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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Gegenwart und Zukunft in Korea.
Da die politischen Vorteile des Besitzes von Korea

.wegen der bevorzugten Lage der Halbinsel und ihrer
!vortrefflichen Häfen außerhalb jedes Zweifels stehen, so
in es eigentlich die wirtschaftliche Bedeutung , die einer
näheren Erörterung bedarf. Einen wichtigen Aufschluß
vermag in dieser Beziehung die Entwickelung des
Handels mit dem Ausland zu geben, und der daraus zu
entnehmendeBeschccd lautet iiberraschend günstig für die
Zukunft des Landes . Im Jahre 1894 betrug der Wert
des Gesamthandels noch nicht 20 Millionen Mark , wo¬
bei etwa 6^2 Millionen auf die Ausfuhr und zwölf
Millionen auf die Einfuhr entfielen . Im Jahr 1903
war der Wert des Gesamthandels auf fast 70 Millionen
Mark gestiegen, die Ausfuhr auf über 30 Millionen und
die Einfuhr auf fast 40 Millionen Mark . Diese günstige
Entwicklung des Außenhandels von Korea ist ziemlich
gleichmäßig von Jahr zu Jahr vor sich gegangen. In
den Ziffern für die Ausfuhr ist auch die Ausfuhr von
meist im Lande selbst gewonnenem Gold enthalten , die in
den angegebenen Zeiträumen von noch nicht 2 Millionen
auf über 12 Millionen Mark angewachfen ist.

Um diese Zahlen richtig zu beurteilen , muß man sich
vergegenwärtigen , daß das ganze „Kaiserreich" Korea
kaum so groß ist wie eine einzige der 18 Stamm¬
provinzen Chinas , an Einwohnerschaft aber noch weit
unterlegen . Die hauptsächlichen Erzeugnisse Koreas
sind dre der Landwirtschaft , also Getreide , Gemüse, Ge¬
webepflanzen und Vieh, außerdem noch die berühmte in
.China viel verlangte und hoch bezahlte , Ginsengwurzel.
In der Entwicklung dieser Unterhalts - und Einnahme¬
quellen hat jedoch Korea während des letzten Jahrzehnts
nur geringe Fortschritte gemacht, und es läßt sich daher
auch nicht sagen, welchen Aufschwung die Landwirtschaft
churcb Einführung einer besseren Bewirtschaftung und
besserer Betriebsmittel fähig sein würde . Die bisherigen
Versuche, einen Einfluß in dieser Richtung zu üben, sind
nicht gerade ermutigend ausgefallen . Robert de VoS
hält es nach seinen in „Mouvement Gckogravhique" ver¬
öffentlichten Ausführungen über Korea sogar nicht für
stusgeschlossen, daß die landwirtschaftliche Produktion
in Korea bereits einen getojssen Höhevunkt im Vergleich
zur Ausdehnung des nutzbaren Bodens erreicht und des¬
halb eine weitere Zunahme der Bevölkerung nicht ge¬
stattet hat . Die Verbesserung der Verkehrswege hat
namentlich zur Hebung der Ausfuhr an Vieh geführt , die
aber auch nur dann von dauerndem Segen für das Land
sein kann, wenn auch die Viehzucht selbst einen Anf-
gchwung nimmt . Die Fischerei wird mit ziemlicher
.Sicherheit in ihrer Bedeutung noch erheblich steigen, weil

Mittmoch» den II . Gktodrr.
in Japan ein fast unbeschränkter Absatzmarkt für ihre
Erzeugnisse zu finden ist. Von der Zunahme des
Fischcreibetriebs werden ober voraussichtlich die Korea-

,, net nur einen geringen Vorteil ziehen, da sich dre
Japaner ' seiner niehr und mebr bemächtigen werden.
Eine Frage von größter Wichtigkeit ist endlich die Aus¬
beutung der Mineralschätze. Als Goldland nimmt Korea
mit 12 Millionen Mark Ausfuhr schon eine ansehnliche
Stellung ein, und wenn die Nachrichten über die Lage
von Kupfer , Eisen und Kohle ihre Bestätigung finden,
so erscheint die Zukunft Koreas in bergbaulicher Hin¬
sicht in einem glanzenden Licht.

Über die bergbaulichen Untcrnchinungen in Korea
hat jüngst der belgische Generalkonsul einen Bericht er¬
stattet , der ernen recht guten Einblick in die gegen¬
wärtigen Verhältnisse und die voraussichtliche Entwick¬
lung gewährt . Die Koreaner haben seit undenklichen
Zeiten ihren Goldsand gewaschen und Lager von Gold,
Kupfer und Eisen ausgebeutet , aber schon infolge des
äußerst primitiven Verfahrens können die Produkte
weder an Menge noch an Güte hervorragend gewesen
sein. Der Reichtum der Halbinsel an wertvollen Mine¬
ralien ist immer sehr hoch veranschlagt worden, und
doch berichtet auch die Geschichte der ausländischen berg¬
baulichen Unternehmungen von tnanchem Mißerfolg.
Im Jahr 1889 machte die Regierung von Korea selbst
einen Versuch, bessere Mittel zum Abbau von Mineralien
einzuführen , und ein amerikanischer Techniker rückte tnit
fünf geübten Bergleuten und mit einer amerikanischen
Maschine zur Zerkleinerung von Erz in Söul ein. Die
Sache schlief aber bald ein, die Arbeiter wurden wieder
entlassen, und das Material ging an die Minen von
Wönsan über . Diese wurden die ersten, die dann in
ausländische Verwaltung gelangten . Im Jahre 1896
nahm dort ein anderer Amerikaner die Arbeiten auf und
übertrug ein Jahr darauf seine'Rechte an eine in Ame¬
rika gebildete Eorean Mining and Development Com¬
pany , die 2 Jahre später wieder in die Oriental Conso¬
lidated Mining Company überging , die heutige Be¬
sitzerin dieser Bergwerke. Im Jahre 1896 hatte auch der
erste russische Untertan ein Privileg zur Ausbeutung
von Erzlagern ans der Halbinsel erworben , das aber bis
auf den heutigen Tag keine Verwertung gefunden hat.
1897 trat eine deutsche Gesellschaft auf den Plan , die sich
ähnliche Rechte erwarb , wie sie den Amerikanern und
Russen zugestanden waren , und sich 1898 den Bezirk von
Keumsöng in der Provinz Kangwön als Operations¬
feld erwählten . Die Arbeiten hatten sedoch nicht die er¬
warteten Ergebnisse und wurden 1903 eingestellt. 1898
ließ sich das englische Unterhausmitglied Pritchard
Morgan , heute britischer Generalkonsul in Korea, den
Bezirk Eun -ian in der Provinz Phjöngyang , etwa 75
Kilometer südlich der amerikanischen Konzession ab-
trcten und bildete später die Gwendolin Mining Com¬
pany . 1900 erwarben die Japaner die Lager von
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Schitsan in der Provinz Tschung-tschöng, gaben sie aber
gleichfalls 1904 wieder auf . 1901 wollten sich auch die
Franzosen ihren Anteil am koreanischen Bergbau
sichern, haben jedoch eine Wahl mit Bezug auf einen be¬
stimmten Bezirk noch nicht getroffen . Die neuesten Er¬
scheinungen auf diesem Gebiet sind dann eine englisch¬
amerikanisch-japanische Gruppe in den schon früher von
den Koreanern bearbeiteten Minen von Souwan in der
Provinz Kwang -Hai und eine italienische Gesellschaft
Die bedeutendsten unter alle diesen Unternehmungen ist
zurzelt noch die erwähnte amerikanische Gesellschaft mit
einem Kapital von 5 Millionen Dollars , deren Besitz an
Minen und Material nach der letzten Bilanz init 18
Millionen Mark bewertet worden ist. Die Ausdehnung
ihrer Konzession bei Wönsan beläuft sich auf mehr als
1000 Quadratkilometer , und es sind dort 6 Stamps-
mühlen tätig , die im Jahr 1903 fast 200 000 Tonnen Erz
im Wert von rund 6 Millionen Mark ans den Erzadern
verarbeitet haben, wozu noch über 5000 Tonnen aus den
Bergwerken der Eingeborenen in der Umgebung hinzu¬
gekauft wurden . Im Jahr 1904 hat dann eine weitere
Steigerung der Produktion stattgefunden , doch scheint
der mittlere Goldgehalt des Erzes bereits nachzulassen.
Dementsprechend wird sich der Reinertrag dieser Gesell¬
schaft im Jahr 1904 nur halb so hoch stellen wie im
Jahr 1903, wo er rund 3 Millionen Mark betragen hat.

Auch die Steigerung der Arbeiterlöhne während des
Krieges hat das Geschäft ungünstig beeinflußt , ferner
auch das Eintreten von Rinderpest , die zu einer Er¬
schwerung der Transporte beitrug , endlich aber besonders
der Mangel an Brennmaterial . Überhaupt wird von
der Ertragfähigkeit und Ausnutzung der Kohlenlager in
Kcrca die weitere Entwicklung des gesamten Bergbaues
wesentlich abhängen . Inwieweit sich auch sonst die In¬
dustrie in Korea heben wird , läßt sich noch nicht sagen,
vorläufig ist eine solche so gut wie nicht vorhanden . Tie
weitere Entwicklung des Außenhandels richtet sich selbst¬
verständlich nach der Kaufkraft der Bevölkerung, die auf
15 Millionen Seelen geschäht wird.

Im großen und ganzen muß man sagen, daß die Ver¬
hältnisse von Korea überbaust noch zu wenig gründlich
studiert worden sind. Wahrscheinlich wird sich in der
nächsten Zukunft eine Menge von kommerziellen und
finanziellen Unternehmungen über das Land ergießen,
die besten Kenner öer dortigen Verhältnisse aber
scheinen der Ansicht zu sein, daß noch viele Mißerfolge
eintreten werden, da man im allgemeinen zu einer
Überschätzung der Reichtümer des Landes geneigt ist.
Man darf nicht vergessen, daß dies Land von 220 000
Quadratkilometer Fläche doch nur durch mehr äußere
Eigentümlichkeiten seiner Lage zum Gegenstand so be¬
deutender politischer Entwicklungen geworden und so
ohne große innere Berechtigung in den Vordergrund des
Interesses gerückt ist. Im Welthandel wird es voraus¬
sichtlich nie eine große Rolle spielen. Or . T.

Feuilleton.
Englisches KeeiMnslelM vor ljunderi Men.

Die hundertjährige Wiederkehr des Ruhmestages von
Trafalgar läßt die Herzen der Engländer höher schlagen,
.und stolze Freude erfüllt sie über die Heldentaten , die
ihre Marine vor hundert Jahren vollbrachte. Da wird
ein herrliches und begeistertes Bild der damaligen See¬
macht vorgeftlhrt : jeder Matrose ist ein Held, jedes
Schiff ein Hort patriotischer Gesinnung und tapferen
Heroismus . Doch ist es bei solchen Schilderungen auch
von Nutzen, die Kehrseite der Medaille aufzuzeigen und
eine wahrheitsgetrene Schilderung der englischen
Marine zu Nelsons Zeiten zu entwerfen , wie dies in
einem soeben erschienenen Buch von John Masefiel „Sea
Life in Nelsons Time " geschieht. Da wird freilich mit
schwärzeren Farben gemalt und ein höchst trauriges Bild
von dem Leben und Ergehen damaliger Matrosen vor-
gesührt.

Es kann nicht nachdrücklich genug betont werden, so
erklärt der Verfasser, wie brutal , grausam und entsetz¬
lich das Leben auf See am Ende des 18. Jahrhunderts
war , eine Form des Lebens, die nun Wohl glücklich für
immer verschwnnden ist : ein Leben, wie es heutzutage
niemand auch für den schwersten Verbrecher gut genug
finden würde . Da herrschte eine barbarische Mannes¬
zucht, schlechte Bezahlung und schlechtes Essen gab es, die
Stunden verflossen in harter Arbeit , man befand sich
unter dem Auswurf der Menschheit und hatte keine
Hoffnung auf bessere Tage . An Land zu gehen, ward
nicht gestattet , bis das Schiff außer Dienst gestellt wurde
oder bis der Frieden erklärt war . Die Löhnung war in
den besten Zeiten gering , aber meistens war sie, wenn
sie den Matrosen ausgezahlt wurde , bis auf ein Drittel
oder die Hälfte des wirklichen Betrages zusammen¬
geschrumpft.

Wohl konnte man sich damals wundern , weshalb
die Leute aufs Schiss gingen , da es doch Kerker auch aus
dem Lande gäbe. Aber die Mehrzahl der Matrosen
verpflichtete sich nicht freiwillig zum Secdienst . Eine ge¬
wisse Anzahl kam schon in früher Jugend aufs Schiff
und verblieb während des ganzen Lebens in der Marine,
einmal weil es sehr schwer war , vom Schiffsdienst wieder
loszukommen, dann weil „einer , der erst einmal See¬
mann ist, es auch nnmer bleibt " : das Leben machte sie
zu jedem andern Berufe ungeschickt. Eine große Menge
kam wohl auch zur Marine , weil jugendliche Begeiste¬
rung sie trieb : aber wie bitter bereuten sie ihre Narr¬
heft schon nach einer Woche. Einige kamen von Kauf¬
fahrteischiffen, durch die hohen Belohnungen und
Prämien gelockt, die Freiwilligen in Aussicht gestellt
wurden : andere wieder wurden durch die Plakate in
den Hasenplützen angezogen, auf denen Leuten , die
Dienst in der Marine nehmen wollten, große Geld¬
summen 4ind Grog in Hülle und Fülle versprochen wur¬
den. Ter - größte Teil aller Matrosen aber wurde ge¬
zwungen in die Schiffsjaöe gesteckt, durch die Annahme
von Handgeld überlistet oder sonst mit Gewalt fort¬
geschleppt. Verbrecher, die von dem Gerichtshof verur¬
teilt waren , wurde der Seedienst als einzige Rettung
hiiigestellt, und infolgedessen wurde das Kanonendeck
der Kriegsschiffe zum Sammelplatz des gemeinsten Ge¬
sindels. Es war festgesetzt worden, daß ein Drittel d»r
Mannschaft auf jedem Schiss ans angeworbenen .Land¬
ratten bestehen dürfte und daß ein Achtel unter allen
Leuten in der Manne Ausländer sein durften . Man
suchte also zunächst, seetüchtige Leute zu erlangen : wenn
aber eine bestimmte Anzahl von diesen tür den Dienst
verpflichtet waren , so nahm man dann , wen man ein¬
fangen konnte. Schneider , kleine Krämer , Landstreicher
und Müßiggänger — das war alles ein guter Fang.

Einmal an Bord , waren die Leute- einer ganzen
Schar von Tyrannen unterworfen ; nicht nur die Offi¬

ziere, sondern auch die. Bootsleute und selbst die Kadetten
ließen sie ihre Macht fühlen . Sie lebten in einer ver¬
pesteten Atinosphäre . Trotz aller Räucherungen wichen
schlechte Gerüche nicht aus dem Schiff. Der dumpfige
Gestank der Trockenfäule, die faulige Luft des Kiel¬
wassers vermischten sich mit den Aüsdünstungen schlecht
gewordener Waren und in Verwesung übcrgegangener
Natten . Ventilation konnte nur bei gutem Wetter statt¬
finden : meistens waren die Luken fest verschalkt, so daß
die Leute kaum atmen konnten. Die Nahrung war fast
immer schlecht und manchmal menschenunwürdig. Die
Speisen waren so hart wie Stein , faserig , zusammen¬
geschrumpft, vertrocknet, knorpelig oder mit Salz zu
Klumpen zusammengefroren : ein Stück Salzfleisch sah
aus und fühlte sich an wie ein Stück Mahagoniholz.
Sonderbare Geschichten wurden über das Fleisch von
alten Seebären erzählt . Sie hätten in ihren Fleisch-
rationen Hufeisen gesunden, ohne es zunächst zu inerten,
in der Nähe des Schlachthauses, wo das Fleisch her-
gestellt wurde, höre man nur Bellen und Wiehern und
einige Neger seien aus Nimmerwiedersehen in
seinen Mauern verschwunden. Das einzige, was reich¬
lich und gut ioar, waren die Spirituosen : aber ivas
nützte es dein armen Teufel , der Grog im Übermaß
erhielt , wenn jede Spur von Trunkenheit auf das grau¬
samste bestraft wurde . Die gewöhnliche Form der
Strafe war die Züchtigung mit der Peitsche, die einzige
Art , „wie man mit solchen Leuten, wie sie die Mann¬
schaften der Königlichen Marine bildeten , fertig werden
konnte." Schon bei den geringsten Anlässen wurden
Z 'üchtigungsstrasen verhängt . Sechs Schläge hinter¬
ließen bereits aus dem Rücken deutliche Spuren , bei
zwölfen war er mit blutigen Striemen bedeckt. Trotz¬
dem waren drei Dutzend Schläge eine ganz, gewöhnliche
Bestrafung und auch sechs Dutzend zählten noch nicht
besonders . Dreihundert Hiebe wurden nicht selten ver¬
abreicht. Die furchtbarste Strafe war das „Kielholen"
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MlderHtz in DevtstzlMd Lllh ii AUSlüüd.
Die Fürsorge für die Kinder zum Zweck ihres

Schutzes rwr Ausnutzung und (Grausamkeit hat erst in
allerncuester Zeit eine planmäßige Tätigkeit begonnen,
und es ist bedauerlich, sagen zu müssen, daß der gegen¬
seitige Stand dieser Bestrebungen in Deutschland noch
nicht ein derartiger ist, daß er für andere Länder als
Muster gelten könnte. Ein Vorbild von vorläufig noch
unerreichbar scheinender Großartigkeit ist vielmehr die
große englische Nationalgesellschaft für die Verhütung
der Grausamkeit gegen Kinder . Auch sie hat jetzt erst
ihren 16. Jahresbericht veröffentlicht, aber es ist wahr¬
haft erstaunlich, welchen Umfang dieser Verein in so
kurzer Zeit gewonnen hat . Biel mag allerdings dazu
beigetragen haben, das; sich in seinem Vorstand alles be¬
findet , was England an hohem Adel aufzuweisen hat,
bis hinauf in die königliche Familie und bis zum Königs¬
paar selbst, das das Patronat der Gesellschaft führt . Der
Verein verfügte im letzten Jahr über eine Einnahme
uon mehr als IV2 Millionen Mark , und es zeugt von
einer ernsten Auffassung und weiten Verzweigung seiner
Tätigkeit , daß er trotzdem noch mehr ausgcgcbcn als
eingenommen hat.

Es ist nun nicht zu verkennen , daß eine solche Ge¬
sellschaft, die ihre Tätigkeit in der Regel in: Gegensatz
zu den Angehörigen der Kinder ausüben muß, ihre Ge¬
walt mißbrauchen und in einer ungünstigen Weise in
das Familienleben eingrcifcn könnte. Es ist daher die
größte Vorsicht und Rücksicht geboten, und daß die eng¬
lische Gesellschaft diese Vorbedingungen in weitgehendem
.Grade erfüllt hat, wird durch Tatsachen bewiesen. Im
letzten Jahre wurden vier Fünftel aller Fälle , in denen
eine grausame. Behandlung von Kindern zur Kenntnis
der Gesellschaft gelangt war , zunächst in der Weise er¬
ledigt, daß die Eltern eine Verwarnung empfingen, wäh¬
rend im Jahre 1891 nur wenig über die Hälfte der Fälle
litt dieser Form behandelt wurde . Diese große Verbesse¬
rung hat nur erfolgen können durch den starken An¬
halt , den die Gesellschaft zur Verhütung der Grausam¬
keit gegen Kinder bei den englischen Gerichtshöfen findet.
Eine von ihrer Seite ausgesprochene Verwarnung hat
dadurch eine besondere Wirksamkeit erhalten . Im übrigen
,ist die Zahl der Fülle von ganz gewalttätiger Grausam¬
keit während der letzten 16 Jahre von mehr als ein
Viertel ans weniger als ein Zehntel gefallen, und nur
6 v. H. der Fülle mutzten zu gerichtlicher Entscheidung
gebracht werden. Es ließen sich noch andere Beweise
dafür erbringen , daß die englische Gesellschaft eine wirk¬
lich vorbildliche Tätigkeit entfaltet hat . In anderen
Ländern ist eine ähnliche Organisation bisher nicht zu
finden.

In den Vereinigten Staaten find zwar über 800 Ge¬
sellschaften vorhanden , die sich ausschließlich oder zum
Teil mit dem Schutz von Kindern gegen Mißhandlung
beschäftigen; es fehlt ihnen aber der richtige Zusammen¬
schluß. Ähnliches gilt von Kanada . Eher vergleichbar
mit der englischen Gesellschaft wäre noch die französische
Union zur Rettung der Jugend , die in elf Städten
^Frankreichs Zwcigvereine unterhält . Ferner gibt es
kleinere Gesellschaften in England , in Ungarn , in
Holland , Italien , Spanien , Belgien , Algier.

In Deutschland hat der seit 1896 bestehende Verein
zum Schutz der Kinder vor Ausnutzung und Mißhand¬
lung mit dem Hauptsitz in Berlin eine größere Organi¬
sation anzubahnen versucht, die jedoch noch sehr der Ent¬
wicklung bedarf und mit den Verhältnissen des großen
englischen Vereins noch nicht verglichen werden kann'.
Dort eine Jahreseimiahme von IV2 Millionen , hier eine
solche von wenig über 20 000 M. Dort Gelegenheit zur
Unterbringung von Hunderten schutzbedürftiger Kinder,
hier nur ein eigenes Hans für 70 Insassen , das erst iur
Wachsten Jahr zur Eröffnung gelängen wird . Der cng-
-lische Verein unterhält in 980 Ortschaften des Landes
eigene Verwaltungsstellen , die deutsche Gesellschaft hat
Zweigvereine nur an fünf Orten (in Hamburg -Altona,
Hameln , Harzburg , Magdeburg und Witzenhausen). —

Im englischen Verein wurden seit dem Jahre 1899 be¬
reits über eine Million von Fällen der Mißhandlung
von Kindern untersucht und im letzten Berichtsjahre
etwa 40 000, während der öeiltsche Hauptvercin im Jahre
19Ö4 882 Fälle behandelt hat. Die englische Gesellschaft
verpflegte im letzten Jahre 642, die deutsche 116 Kinder.
Immerhin liegt das Bestreben beider Vereine in der
gleichen Richtung. Es sollen Zweigvereinc allmählich
auch in Deutschland entstehen, das zu diesem Zweck in
60 Gruppen eingeteilt ist. Der weiteren Entwicklung zu
einem großen geschlossenen Verband steht vor allem eine
erhebliche Zersplitterung entgegen, der um so weniger
abzuhelsen sein wird , als die sonst bestehenden Vereine
teils eine achtungswerte Tätigkeit Nachweisen können.
So hat auch der Berliner Hauptverein die Entstehung
und den Aufschwung ähnlicher Vereine in Leipzig, Dres¬
den und Chemnitz ohne Eifersucht betrachtet und ein
Zusammenwirken mit ihnen -»„chgesuchtl Auch in Mün¬
chen hat sich ein großer allgemeiner Kindcrschutzveretn
gebildet und eine frl berc Gruppe des Hauptvereins auf¬
gesogen. Außerdem sind auch Verbindungen mit Ge¬
sellschaften ähnlicher Richtung im Ausland , namentlich
in Wien, in Budapest, in Madrid , London, Edinbnrg
und New Nork angeknüpft worden . Es liegt auch kein
besonderer Grund dazu vor, diese Entwicklung im ein¬
zelnen für ungünstig zu halten . Die Hauptsache ist, daß
das unbedingt notwendige Interesse für den Schutz der
Kinder überall tatkräftige Vertretung findet : die Frage
des Zusammenschlusses zu einem großen deutschen
Nationalverein würde dann später unschwer zu lösen
sein. Dr . T.

N-riilischr Uberstchl.
Tie Albanesen in Italien.

m. R 0 in , 8. Oktober.
Ein Fehler der italienischen Regierung , der sich schon

oft schwer gerächt hat , besteht darin , daß sic die Be¬
völkerung immer zu sehr nach einem einheitlichen Schema
behandelte und zu wenig berücksichtigte, wie mancherlei
Rassenelemente mit unterschiedlichenTraditionen , Sitten,
Gebräuchen und Zivilisationsstufen das italienische Volk
vorstellt. Neben den eigentlichen Italienern gibt es
Staben und Griechen, inrd als wichtigsten fremden
Volksbestaudteil Albanesen. Nach der letzten Volks¬
zählung wohnen in Süditalien mehr als 220 000 Alba¬
nesen, die in manchen Orten ihre alte Tracht und ihre
alte Sprache beibehalten haben, in der sogar verschiedene
Zertnngen erscheinen, davon zwei in Rom. Besonders
zahlreich sind sie in den beiden kalabrischen Provinzen
Catanzaca und Cosenza vertreten , ferner in Potenza,
Foggia , Campobasso, dem Schauplatze der letzten
Manöver . Bei diesen wurde es mit Interesse bemerkt,
daß die Königin Elena , deren Vater , der Fürst von
Montenegro , ja eine Anzahl albänesischer Untertanen
hat , mit einigen Bewohnern Campobassos sich fließend
in atbanesischer Sprache unterhalten konnte. Auf Sizi¬
lien haben sich fünf von den ursprünglichen albanesischen
Kolonien erhalten . Bis Betttlcks berühmte Konstitution
im Jahre 1812 mit den feudalen Zuständen auf der Insel
aufräumte , erfreuten sich jene Kolonien desPrivileginms,
nur albanesische Beamte über sich zu haben. Einen ge¬
wissen Rassestolz bewahrten diese Albanesen bis aus die
Gegenwart , und die Mönche von Grotta Ferrata m der
Nähe von Rom, die nieist ans den albanesischen Kolonien
aus Sizilien stammen -— Nachkommen der Albanesen von
Koronen, ans dem südlichen Teile von Peloponnes —
lassen sich ihren Besuchern gegenüber gern begeistert über
die Sache Albaniens ans , in dem sie heute noch ihr
eigentliches Vaterland erblicken. Die berühmte „make¬
donischê Leibwache der neapolitanischen Bourbonen be¬
stand in Wirklichkeit aus Albanesen : in der Person
Clemens XII . gaben sie der Kirche ein Oberhaupt und
in denen Seisnsit Dodas und Crispis dem modernen
Italien zwei bedeutende Staatsmänner . In einem

Hause in der Nähe des Vatikans wird heute noch das
Porträt jenes berühmten Führers aufbewahrt , der nach
Ronr kam, um päpstliche Hülfe gegen die Türken zu er¬
bitten . Die Albanesen in Italien sind überhaupt Nach¬
kommen von denen, die im sünfzehutcu Jahrhundert
hier eine Zuflucht vor den Türken suchten, nachdem ihr
großer Nationalheld Skanderbey gefallen war . — Trotz¬
dem manche Jahrhunderte seit demSturze des byzantini¬
schen Regimes in Süditalien dahingegangen sind, gibt
cs dort auch noch griechische Kolonien , die ihre Mutter¬
sprache beibehielten. Das slavische Element ist an der
österreichischen Küste vertreten , während in den Abruzzen
noch Nachkommen von den Sarazenen Hausen.

Der deutsche Unterricht in den Bereinigten Staaten.
In Avision im Jllinoiser County Clinton wurde

kürzlich eine Konferenz des westlichen Bezirks des deut¬
schen katholischen Lehrerbundes abgehalten . Dabet
wurden beherzigenswerte Mahnungen in bezuĝ auf deic
deutschen Unterricht ausgesprochen. Einem Teil der
katholischen deutschen Lehrerschaft wurde dabei der Vor¬
wurf gemacht, es sei „eine bedauernswerte Tatsache, daß
von vielen katholischen Schulvorständen , Lehrern und
Schwestern das Deutsche als ein Hindernis betrachtet
wird und deshalb die Liebe- und der Enthusiasmus fstr
den deutschen Unterricht mehr und mehr abnimmt ."
Zum Glück gibt es unter den katholischen Pfarrschulen
aber nicht wenige, die dieser Vorwurf eines katholischen
Schulmannes in keiner Weise trifft . Folgende aus der
erwähnten Konferenz getanen Bemerkungen sind aus
gar manche Schulen überhaupt , auch weltliche, anziw
wenden : „Ein Hauptgrund für den vorzeitigen Verfall
des deutschen Unterrichts ist in der mangelhaften Unter¬
richtsmethode zu suchen. Eine verständige Unterrichts¬
methode mutz sich den Umstünden, unter welchen sie an¬
gewandt wird , anpassen. Ein für Deutschland geeigneter
Lehrplan kann uns hier wenig nützen. In Schulen , in
welchen, wie hier , zwei Sprachen nebeneinander gelehrt
werden, entsteht ein ganz neuer Unterrichtszweig , näm¬
lich der vergleichende Sprachunterricht,
d. h. beide Sprachen , die eine an der Hand und durch die
Vermittlung der anderen zu lehren und zu lernen ." Der¬
selbe Redner beleuchtete diese Methode durch gramma-
tisch-fystematisch,' Übung und legte besonderes Gewicht
auf mündliche Sprachübungen , durch welche allein bie
Sprachorgane sich der betreffenden 'Sprache geläufig an¬
passen. Gerade diese Übungen würden aber in vielen
unserer angeblich „dentsch-amerstanischen" Pfarrschulen.
in denen Lehrer und Schwestern mit den Kindern außer¬
halb der paar deutschen Unterrichtsstunden nie ein Wort
Deutsch, sondern stets nur Englisch sprechen, aufs un¬
verantwortlichste vernachlässigt. Eine durchgreifende
Änderung täte da, wenn der deutsche Unterricht über¬
haupt Zweck haben und Frucht tragen soll, dringend not.

Dir ReMutrmr in Nußland.
Hungersnot in Rußland.

Angesichts der blutigen Ereignisse in der alten rnssi-
schcn Hauptstadt ist der Bericht eines englischen Korre¬
spondenten in Moskau über die drohende Hungersnot
bemerkenswert . Rußland steht, so heißt cs da, vor einer
furchtbaren weitverbreiteten Hungersnot . Sic erstreckt
sich über 138 Bezirke von 23 Provinzen und betrifft eine
Bevölkerung von 18 Millionen , für die vis zur Mitte
des nächsten Juli Nahrung geschafft werden muß. Die
vorzügliche Organisation der Hospitäler der vereinigten
Semstwos , die überall höchstes Lob geerntet hat, eilt vorn
Kriegsschauplatz zurück, um die Httlfsarbeit zu organi¬
sieren. Der Mittelpunkt der Organisation ist Moskau,
und die Tätigkeit hat schon begonnen . Die zu bewäl¬
tigende Aufgabe ist aber so riesig, daß man nicht hoffen
kann, den hungernden Millionen genügende Nahrungs¬
mittel zuzuführen . Zuerst soll den Kindern geholfen
werden . Die Älteren sollen vis zum Ende des Monats
für sich selbst sorgen. Man hofft, daß inzwischen in allen

das an Deserteuren und Widersetzlichenvollzogen wurde.
Die, die diese Strafe überlebten , waren gebrochene
Menschen, die nur noch kurze Zeit sich mühsam hin¬
schleppten. Bei Krankheiten war infolge der.ungünstigen
Lebensbedingnugeii und der Unt-iichtigkeit der Ärzte nur
selten Rettung möglich.

lind diese Unglücklichen, die aus den.tiefsten Schichten
der Gesellschaft stammten , sie . gewannen Englands
Schlachten und errangen ihm die Herrschaft aus dem
Meere . Kein Londoner Kaufmann , der Millionen be¬
sitzt, kein Gebieter und Befehlender im weiten britischen
Reich, der nicht ihnen und ihren alten hölzernen
Schiffen sein Gold und seine Macht verdankt . Wieviel
Opfer waren nicht notwendig , um das Glück und die
Größe Englands zu begründen ! In diesem Ausruf
enden die Ausführungen des Verfassers. , 0 . K.

Aus Kunst und Leben.
* Die amerikanische Frau . Der Germanist der Uni¬

versität Wien, Hofrat Jakob M i n 0 r , veröffentlicht in
der „Neuen Freien Presse" Eindrücke von einer Reise
nach den Bereinigten Staaten . Er schreibt u. a.: „Von
den amerikanischen Frauen auch ein Wort zu sagen, so
bin ich dem Typus der überspannten und exzentrischen
Amerikanerin , von dem in Europa so viel die Rede ist,
nirgends begegnet; vielleicht nur ; w il wir mit den
Regionen der Milliardäre , wo er zu Hanse sein soll, keine
Fühlung hatten . Ich habe nur zwei,.andere Typen ange¬
troffen : liebenswürdige - Weltdamen  und ganze
Legionen von hart arbeitenden Fra  u e n. Diese
letzteren, die berufenen Löserinnen der Frauensrage , lasse
ich hier beiseite; ich habe sie nur bet der Arbeit gesehen,
in der. Bibliothek oder im Kontor , und sie haben kein
Attge von ihr weggewendet, als wir ihnen in die Quere
Manien. Sic hatten für uns offenbar weder Zeit noch

Interesse . Die anderen aber haben in Amerika immer
Zeit und keine andere Pflicht, als zu repräsentieren und
zu gefallen. Schon ans dem Schiffe konnte mau sie be¬
obachten. Merkwürdig , rvie sogar die weniger hübschen,
die auf den ersten Blick hin gar keinen Eindruck machten,
auf die Dauer an Interesse gewannen . , Schöne Zähne
und interessante Augen haben sie alle ; und wenn sie in
voller Toilette , mit dem Hut auf dem Kopf, beim Diner
sitzen, ist nicht eine darunter , die man uninteressant
nennen würde . Dazu kommt nun eine für den Europäer
ganz unglaubliche Liebenswürdigkeit und Unbefangen¬
heit im BerstHr . Damen reden die Herren an, auch voll¬
kommen fremde; die jungen Lenke fassen sich unter den
Armen an und stapfen über daS Schiss, wobei die Mäd¬
chen noch fester und entschiedener auftreten als die jungen
Männer . Nur bei solcher Unbefangenheit ist es denkbar,
daß Männlein und Wciblein in den Schlafwaggons un¬
mittelbar neben- und durcheinander sich zur Ruhe be¬
geben; in dem ünsrigen machten die jungen Damen , die
ganz oben ihre Bettstellen hatten , noch in der Nachttoilette
lustige Verbeugungen und Gnte -Nacht-Wünschc nach allen
Selten , die mit einem frohen Gelächter erwidert wurden.
Die amerikanische Frau ist für die Gesellschaft geboren;
ich wünschte nur , daß sie auch eine andere Form der Ge¬
selligkeit ausfindig machte als die.  entsetzlichen
„R e c c p t i v n s ". Man lädt so viele Menschen, als
stehend in den Räumen Platz haben, ans einen Abend
ein, und stundenlang wird nun die Unterhaltung stehend
geführt . Dann öffnet sich die Tür eines inneren Raumes
und wiederum stehend genießt man die Erfrischungen , die
ans Salat , verschiedenen Kakes, aus Eis und einer ziem¬
lich matten , in den Temperenzlerstaaten natürlich alko¬
holfreien Bowle bestehen. Für den Fremden , der sich den
Tag über müde gelaufen hat , ist diese Form der Gesellig¬
keit eine wahre Marter . Es ist aber darüber nicht
hinauszukommen . Auch die Japaner und die Russen
haben bei den Friedensvcrhandlnnqen stehend Salat ver¬
zehrt und kein Fleisch."

* Teppiche nach Raffaels Kartons . Aus London
wird berichtet: Sieben interessante und wertvolle Wand¬
teppiche, die der Baron von Erlanger in Paris dem
britischen Volke geschenkt hat, gelangen jetzt in der
„Cartoon Gallery " in London zur Ausstellung . Die
Teppiche gehören zu einer Reihe, die Jean Raes in
Brüssel im 17. Jahrhundert nach den berühmten Kartons
Raffaels , die auf Veranlassung des Papstes Leo X. ange-
fcrtigt wurden und die Apostelgeschichte darstellen, gemacht
hat ; sieben dieser Originalzeichnungen .befinden sich im
South Kensington Museum . 9 Teppiche bildeten einen
Teil der Sammlung des Herzogs Alba, die 1877 anfge-
löst wurde . Sie bestanden aus dreizehn Stücken; denn
vier waren zerschnitten und zu zwei Bildern gemacht
worden . Diese sind nun wieder verbunden und unter An¬
leitung und auf Kosten des Barons gründlich restauriert
worden . Die Teppiche sollen einen Wert von 400 000 bis
600 000 Mark haben.

* Ein Riescngemäldc zn Nelsons Ruhm . Ans S o n-
d v n wird geschrieben: Der bekannte Marinemaler-
Thomas M. Henry hat soeben ein riesiges Genrülde
vollendet, das eine Fläche von 90 Quabratfuß bedecken
könnte, mit einem Verbrauch von einem halben Zentner
Farbe gemalt ist und zu dessen Herstellung der Künstler
eine Arbeitszeit vorr 500 Stunden gebraucht hat . Das
Bild stellt die Seeschlacht von Kopenhagen dar , während
der bekanntlich Nelson das Signal zum Rückzug absicht¬
lich übersah, um schließlich nach einem hartnäckigen fünf¬
stündigen Kampf den Widerstand der Dänen zu brechen.
In der Mitte ist Nelsons Nömiralschiff öargestellt, das die
dänische Flotte umgibt . Auf dem Achterdeck sieht man
den kleinen Mann mit dem einen Arm stehen, neben ihn,
den Leutnant , zn dem er gesagt haben soll: „Ich kann das
Signal wirklich nicht sehen." Hemy hat dem Mitarbeiter
eines Londoner Blattes von den Schwierigkeiten Mit¬
teilung gemacht, die die Herstellung eines solch großen
Gemäldes erfordert . „Zunächst Muß ein Historienmaler ."
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von der Hungersnot betroffenen Teilen des Landes die
Küchen fertig sein werden . Berichte, die in Moskau ein-»
treffen , erzählen von schrecklichen Leiden, und die
Behörden treffen Vorsichtsmaßregeln , um Hungerrevol¬
ten zu verhindern . In die bedrohten Teile wird Militär
gezogen, um bei den ersten Zeichen von Gesetzlosigkeit
die Bewegung unterdrücken zu können. Der Hunger
treibt Hunöerttausende in die Reihen der Revolutionäre.

Deutsches Reich.
* Eine Prinz -Regent Luitpold -Stiftung zur An¬

schaffung von Sparkassenbüchern für arme Waldarbeiter-
Kinder der Fvrstbezirke Fall , Krinn und Garmisch,
Obcrbayern , wurde kürzlich mit einem Kapital von
15 000 M. vom Prinz -Regenten begründet . Die Rente
wird jährlich am 12. Mürz , dem Geburtstag des Re¬
genten , zur Verteilung von Sparkassenbüchern zu je
50 M . an die Kinder verwendet und von dem Rest der
Rente an: 1. November ein Kinderfest mit Speisung
armer Kinder veranstaltet . Zwei gleiche Stiftungen
wurden von: Prinz -Regenten im Jahre 1002 für arme
Kinder im Spessart und im Berchtesgadener Gebiet
unter denselben Bestimmungen begründet.

* Die Zunahme der Refereudare . Die in: letzten
„Justiz -Minist .-Bl ." enthaltene amtliche Nachweisung der
Zahl der bei den preußischen Justizbehörden beschäftigten
Referendare zeigt wieder eine starke Zunahme der
Ziffern in fast allen Oberlandcsgerichtsbezirken . Am
1. August 1005 waren bei den preußischen Gerichten 6524
Referendare vorhanden gegen 6184 am 1. August 1004,
5718 am 1. August 1003, 4062 am 1. August 1808 und 3060
am 1. Juli 1893. Im Laufe des letzten Jahres hat ihre
Zahl alsv um 370 oder 6,0 v. H. zugenommen, während
von 1003 bis 1004 die Zunahme 436 oder 7,6 v. H. be¬
tragen hatte . In den letzten zwölf Jahren , von 1803 bis
3005, haben die Referendare ihre Zahl mehr als ver¬
doppelt, vvn 8060 auf 6524, was eine Zunahme um 113,2
v. H. bedeutet. Von den 13 Oberlandesgerichtsbezirken
hat , wie immer , der Kammergerichtsbezirk die größte
Zahl von Referendaren mit 1038 gegen 988 im Vorjahre,
dann folgen die Bezirke Köln mit 006 (887), Breölau mit
752 (722), Hamm mit 742 (606), Naumburg mit 632 (598)
und Gelle mit 610 (604).

* Alterssparkassen Bei der Breslauer Altersspar-
,kasse stieg nach dem V>uwaltungsberichte der städtischen
Sparkasse 1004/05 im Jahre 1004 der Bestand von 318 347
M . auf 345 680 M., die Zahl der Teilnehmer von 1522
vuf 1638. Die deutschen Alterssparkasfen in Breslau,
Frankfurt a M. und Aachen sind Nebeuobteilungen der
öffentlichen Sparkassen und beruhen ans dem Prinzip
daß von deü Zinscnguthabcn der Sparer (meist Vi  bcs
V3) auf >'in besonderes Konto übertragen und auf diesem,
um einen gewissen Zuschuß aus den jährlichen Svar-
kaisenüberfchüffen vermehrt , verzcnst wird . Dieses Gut¬
haben wird bis zu einem bestimmten Lebensalter
fmeistcns dem 65. Lebensjahre ) des Teilnehmers als „ge¬
sperrtes " behandelt und hierdurch der Zweck einer recht¬
zeitigen Fürsorge für das Alter gefördert , Nach dem¬
selben Prinzip wurden auch mehrfach FabrKsparkassen
,n Altersversorgkassen umqewandclt . Einige preußische
Kreissparkassen, z. B . diejenige des Kreises Teltow , ge¬
währen bis 3 Prozent ihrer Überschüsse als Sparprämie
NN ländliches Gesinde, welches wenigstens fünf Jahre bei
einer Herrschaft diente. In Österreich bestehen zur Zeit
0 Alterssparkasfen , denen mit Genehmigung des
Ministers de? Innern Zuwendungen ans den Sr »rr-
kassenüberschüssenzufließen . In Dänemark wurde be¬
reits 1876 eine Alterssparkassc der vereinigten
Kommunen ins Leben gerufen , welche den Beteiligten
.vom 60. Lebensjahre an Renten von jährlich 208 Kronen
zusichcrtc. _

Ausland.
* Serbien . Auf Veranlassung des Ministers des

Äußern wird der ehemalige Premierminister Wladan
Giorgieivitsch wegen Veröffentlichung geheimer Akten
des Ministeriums in seinem Werke „DaS Ende einer

so meinte er, „wvchcn-, ja selbst monatelang herumreiseu,
um in den Museen die nötigen Kostüme sich abzuzeich-
ncn und die historischen Einzelheiten zu sammeln. Dann
mutz er die geeigneten Modelle finden. Darauf kommen
ein paar Wochen reinen Vergnügens , wenn das Ge¬
mälde mit breiten flachen Pinseln untermalt wird , aber
«dann folgt eine lange Reihe von Monaten schwerster
Arbeit , während deren die einzelnen Figuren immer
wieder , bisweilen dreißig und vierzigmal , übermalt
werden . Es ist auch eine große körperliche Ermüdung,
wenn man sv fortwährend die langen Leitern herauf und
hcrunterkletiern mutz." Die Herstellungskosten des
BildeS betragen : 90 Quadratfnß Leinwand 120 M., 260
Tuben Farbe 500 M ., für 200 Stunden Modellstehcn 200
Mark , 50 Pinsel 140 M., Rahmen 1000M . — Gott schütze
die Kunst!

* Verschiedene Mitteilungen . Shakespeares „Som¬
mernachtstraum " feiert am kommenden Donnerstag im
Neuen Theater in Berlin  das Jubiläum der 150. Auf¬
führung . Der Besuch der Vorstellungen ist so lebhaft,
daß die Direktion auch in der nächsten Woche das Werk
allabendlich  angesetzt hat.

Im Residenz-Theater in München  gab es am
Sonnabend einen in seiner absoluten Geräuschlosigkeit
überaus ergötzlichen Durchfall. Nach keinem der drei
Akte des Schwankes «Der Taubcnhof " von Jeromc K.
Jcrome regte sich auch nicht eine Hand zum Beifall.

Die Pariser Colonne - Konzerte  werden in
dieser Saison , die am 16. Oktober ihren Anfang nimmt,
neben Werken von Richard Wagner „Die Trojancrinnen"
von Berltoz , einen Beethoven-Zyklus , sowie Kom¬
positionen von Debussy, Robauö , Max d'Ollone und
Caplet zu Gehör bringen . Ferner sind Novitäten von
Saint -Saöns , das „Requiem" von Gabriel F'auro , dem
neuen Direktor des Pariser Konservatoriums , sowie
Mücke von Bach und Händel aus daS Programm gesetzt

Dynastie " unter Anklage gestellt werden. Wie verlautet,
handelt es sich namentlich um Akten, die seinerzeit aus
der Kanzlei des russischen Gesandten Schabowski ver¬
schwunden sein sollen.

* Vereinigte Staaten . Ans New Nork berichtet das
„B. T .", die Errichtung eines besonderen Kolonialamts
steht bevor. Seine Leitung soll Kriegsministcr Taft über¬
nehmen.

* Britisch-Westafrika. Umfangreiche öffentliche Ar¬
beiten sind nach neueren Mitteilungen in einigen bri¬
tischen Kolonien Westafrikas geplant . Nachdem vor zwei
Jahren die 200 Kilometer -Eisenbahn von Sekonöi an der
Goldküste nach dem Aschantilande vollendet worden war,
soll die Golöküstenlinie jetzt eine zweite Eisenbahn von
160 Kilometer Länge von dem Hauptort Akkra an der
Küste erhalten . Ferner soll in Akkra ein Hafen aus-
gebuchtet werden. In der Kolonie Lagos ist der Aus¬
bau der 200 Kilometer langen Eisenbahn nach dem volk¬
reichen Ort Jbadan um 110 Kilometer in der Richtung
nach dem Niger beschlossen. Endlich werden in LagoS
und Südnigerien 650 Kilometer Telegraphenlinicn ange¬
legt. Bedeutende Zuschüsse des Mutterlandes sind für
diese verschiedenen Kolonien immer noch notwendig , und
die neuen Pläne werden die Vermehrung dieser Zu¬
schüsse erfordern : im englischen Parlament wird man
kein Wort darüber verlieren.

* Britisch-Jndien . Die Reise des englischen Thron¬
folgers nach Indien wird kaum imstande sein, die dort
herrschende Unzufriedenheit der Eingeborenen zu zer¬
streuen. Besonders gärt es in Bengalen , wo der Plan
des Vizekönigs Lord Curzvn , eine Teilung dieser Pro¬
vinz vorznnehmen , Erregung verursacht bat. Versamm¬
lungen der Eingeborenen werden abgehaltcn und Flug¬
schriften verteilt . Ans deren Inhalt wird nachstehende
sehr charakteristischeProbe berichtet: „Wir haben keinen
König. Wenn wir einen König hätten , brauchten wir
nicht in solchem Elend zu sein. Wir haben einen Irrtum
begangen, als wir eine grausame, herzlose, trügerische
und lügnerische Nation unseren König nannten . . . Wir
wollen doch sehen, ob wir das nicht ändern können. Von
unserem Geldc mästen sie sich, und unser Blut sangen
sie. Warum also sollten wir uns unterwerfen ? Diese
Schwctnesöhne haben, da sic Hindu und Mohammedaner
geeinigt finden , es sich zur Regel gemacht, die Ämter bei
den Hindu , den Mohammedanern und den Sikhs in einer
Weise zu besetzen, daß Ruhestörungen entstehen müssen.
. . . . Brüder , Hindu und Mohammedaner , diese Teufels¬
rasse ist über die sieben Seen und die dreizehn Flüsse
gekommen und entehrt jetzt unsere teure , goldene Mutter
Bengalen . Warum greifen wir nicht zur Keule und
schützen die Ehre unserer Mutter ?"

Aus Stadt und Land.
W i es v a d e n , 11. Oktober.

Verbotene Waldwege.
Unseren Lesern wird der radikale Standpunkt des

Königl . Landgerichts 2 in Berlin noch in Erinnerung
sein, über den in einem zu Anfang des Monats Septem¬
ber von uns unter obiger Überschrift veröffentlichten
Artikel unser juristischer Mitarbeiter : Herr Dr . jur.
Brandts  berichtet hatte . Derselbe schreibt uns:

„Wegen Bcgehcns des in meinem vorigen Artikel er¬
wähnten Waldweges vom Dorfe Borgsdorf zur Eisen¬
bahnstation Borgsdvrf sind in einem zweiten Strafver¬
fahren noch sieben Personen angcklagt . Ter Weg war,
wie erinnerlich sein wird , vvn der zuständigen Forstbe¬
hörde durch Warnungstafeln verboten . Auch diese sieben
Personen hat das Königl . Landgericht 2 in Berlin frei-
gesprochen. Auf Revision der Königl . Staatsanwalt¬
schaft hat jedoch das Kammergericht  in Berlin das
ltrtcit der Strafkammer aufgehoben und die Sache zur
auderweitcn Verhandlung und Entscheidung an das
Landgericht znrückvcrwicscn. Das Kammergericht hält
den Forstfiskus ebenso wie jeden anderen Grundstücks¬
besitzer für berechtigt, auf seinem Grundstück einen

worden. Endlich soll bei den diesjährigen Eolonne-
Konzerten zum ersten Male in Frankreich die „Sinfonia
domestica" von Richard Strauß , vom Komponisten selbst
dirigiert , gespielt werden.

Der dritte Pariser H c rb sts a l v n wird im Laufe
der Woche seine Pforte öffnen. Während im vorigen
Jahre die Werke von Puvis de Ehavannes und Toulouse
Lantree eine besondere Anziehungskraft ansübten , wer¬
den in diesem Jahre die Ingres und Manet gewidmeten
Säle die Hauptaufmcrksamkeit auf sich ziehen. So wer¬
den das Hauptwerk von Ingres , „Le Bainturc " und
eine ganze Reihe bester Bilder von Manet ausgestellt.
Die Ausstellung findet wieder im Großen Kunstpalast
statt, wo der Tuberkulose -Kongreß tagte.

SSchertisch.
* Im Verlage von Albert Goldschmidt, Berlin W.

62, Kurfürstenstraße 125, erschienen in Göldschmiidts
Bibliothek die Leiben nachstehenden Bände : „Die
Frau des Virtuosen"  von O. Heller. 50 Pf . Es
ist kein ungewöhnliches Thema, die Geschichte zweier
Herzen, die sich nähern , abirren « dann aber nach des
Lebens Führlichkeitcn einander wieder finden . Doch
versteht cs O. Heller, uns Mit den Gestalten der Er¬
zählung so vertraut zu machen, daß wir mit ihnen lachen
und weinen möchten. „Das hö h e r e Ge se tz. —
Zu wohltätigem Zwe  ck". Von R . Ortmann.
50 Pf . Es ist die stets brennende Frage des Duells , der
der Autor in der ersten Erzählung zu Leibe geht. Reich
an dramatischer Spannung , eilt das lebensvolle Gemälde
an dem Leser vorüber . Heiterer ist die zweite Novelle,
die eine Verwechslungsiöee mit froher Laune zu Ende
führt . So sehen wir in den zwei neuesten Bändchen
eine angenehme Bereicherung unserer Unterhaltungs-
literatur.
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Privatweg anzulegen und erklärt es für eine irrige Aus»
legung des Gesetzes, daß die Befugnis des Publikums,
den Wald zu betreten , sich auch auf einen Privatweg er»
strecke. Es sei vielmehr bei Erlaß des preußischen Feld»
und Forstpolizeigesetzes von: 1. April 1880 nach den
Motiven zu 8 10 die Meinung des Gesetzgebers gewesen,
daß die Bestimmungen jenes Gesetzes zu:n vollen Schutze
der Felder und Forsten nicht ausrcichen , daß vielmehr
daneben die Vorschrift des jetzigen § 368 Nr . 9 des Reichs-
Strafgesetzbuches, wonach das Gehen, Reiten , Fahren und
Viehtrciben auf einem durch Warnungstafeln geschlosse¬
nen Privatwege strafbar macht, in Kraft bleiben solle.
Hieraus folgt, daß die in meinem erwähnten Aufsatz auf
zwei Urteile des Landgerichts Berlin 2 gestützte
Meinung , daß man einen durch Warnungstafeln verbote¬
nen Waldweg in Preußen ungestraft begehen könne, nicht
zutrifft , und ich beeile mich, dies richtig zu stellen."

Das Kammergericht äußert sich übrigens nicht über
die allgemein anerkannte Befugnis der Bevölkerung,
Wälder , öffentliche wie private , zu betreten . Die An¬
nahme eines beschränkten Gemeingebrauchs an Wäldern
wird also durch das Urteil nicht erschüttert.

Zeugengebühren.
Zn den ständigen Klagen in unserer Rechtspflege

gehören diejenigen über die Unzulänglichkeit der Ge¬
bühren für geladene Zeugen und auch für Sachver¬
ständige. Die Schuld liegt an dem Gesetze, nicht an
den Gerichtskassen oder dem anfsichtführenden Richter.
Denn die Gebührenordnung für Zeugen und Sachver¬
ständige vorn 30. Juli 1878 bestimmt, daß der Zeuge
eine Entschädigung von 10 Pf . bis höchstens 1 M. für
die angefangene Stunde erhalten soll. Die Abstufung
innerhalb dieser Grenze soll unter Berücksichtigung des
versänmren Erwerbs erfolgen. Manche Gerichtskafsen
stellen sich auf den Standpunkt , daß sie Personen mit
größerem Verdienst , wie Fabrikbesitzer, Bankdirektoren
usw. eine Vergütung vvn 1 Ai. pro Stunde zahlen,
Leuten mit mittlerem Einkommen 60 bis 70 Pf ., Arbei¬
tern hingegen nur 10, 20 ober 30 Pf . Glücklicherweise
ist diese schablonenhafte Auslegung des Gesetzes nur
eine vereinzelte . Vielmehr hat sich die Auffassung
önrchgerungen, daß dem Zeugen möglichst voller Ersatz
für den entgangenen Verdienst gewährt werden soll,
dieser Ersatz allerdings eine Grenze in dem festgesetzten
Höchstbetrage der Vergütung hat. Dieser wird nach der
versäuuiten Zeit berechnet, wobei aber nicht nur die
Dauer des Termins , sondern auch die durch den Weg
zum und vom Gericht verlorene Zeit mit in Anrechnung
zu bringen ist. Aber über den Betrag von 1 M. pro
L>tnnde dieser Zeit kann die Kasse nach der klaren Vor¬
schrift des Gesetzes in keinem Fall hinausgehen . An¬
dernfalls würde sich der die Anweisung an die Kasse
schreibende Richter leicht persönlich verantwortlich
machen. Manche Gerichtskassenführcr fragen die Zeugen,
wie hoch sic zur Einkommensteuer cingcschätzt sind: sie
wollen danach die Höhe der für die Stunde zu gewähren¬
den Gebühren bemessen. Dies Verfahren hat anch etwas
für sich. Die Gebührenordnung erklärt nämlich, daß
höchstens 10 Stunden an einem Tage zu vergüten sind.
Wer bei lOstündigcr Arbeitszeit täglich 10 M . verdient,
also im Jahre bei 300 Arbeitstagen 3000 M., versäumt
für die Stunde 1 M. Wer mehr verdient , versäumt
zwar mehr, kann nach dem Gesetz aber nicht mehr er¬
halten , sondern wird als ein Mann angesehen, der in
der Lage ist, der allgemeinen Rechtspflege, die jeder¬
mann , auch den Unbemittelten , zugute kommt, ein Opfer
zu bringen . Doppelt so hoch ist die Gebühr der Sach-
ve: ständigen. Sie erhalten 2 M . für jede angefangene
Stunde , weil der Staat nicht nur ihre Zeit , sondern auch
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in Anspruch nimmt.
Da die Sachverständigen in . der Regel den günstiger
gestellten Kreisen angehören , so bedeutet auch diese Ge¬
bühr in der Regel keine Bereicherung , sonder'n eine
Schädigung . Handelt cS sich um die Vernehmung an
einem auswärtigen Ort , so erhalten Zeugen und Sach¬
verständige außer dem ausgclegten Fahrgeld eine Ent¬
schädigung für den durch den Aufenthalt an dem frem¬
den Ört erforderlich gewordenen Aufwand . Für die
Bemessung der hierfür zu gewährenden Beträge haben
die Gerichte freie Hand. Nur für öffentliche Beamte,
besteht die Vorschrift, daß sie Zeugengebühren und
Reisekosten wie für Dienstreisen beanspruchen können,
falls sic alS Zeugen über Umstände aussagcn sollen, von
denen sic in Ausübung ihres Amtes Kenntnis erhalten
haben oder als Sachverständige gleichfalls aus Veran¬
lassung ihres Amtes . Ticö gilt anch für mittelbare
Sianisbcamte , z. V. Gemeinde-, Provinzial -, Kirchen-
usw. Beamte . Betreffs der Ärzte sei noch speziell be¬
merkt, daß, wenn sie vor Gericht geladen werden , dies
in der Regel in ihrer Eigenschaft als Sachverständige
geschieht, selten in der etwaigen Eigenschaft als Staats-
beamter , denn der Arzt soll meistens nur sein Gutachten
abgeben, nicht aber amtliche Funktionen ausüven . Muß
der Arzt zum Zweck des Gutachtens vorher mit dem zu
Untersuchenden svrechen und läßt er ihn deshalb zu sich
kommen, so erhält er hierfür die gesetzliche Sachver-
ständsgengebühr von 2 M . für die angefangene Stunde.
Ist ein Zengc oder Sachverständiger mit der ihm bewil¬
ligten Gebühr nicht zufrieden , — ein nicht seltener Fall
— und will er wegen der wenigen Mark , um die es sich
zu handeln vflegt, Rechtsmittel ergreifen — ein seltener
Fall —, so kann er nicht den Justizfiskns auf den ihm
vermeintlich zu wenig bezahlten Betrag beim Amts¬
gericht oder Landgericht verklagen , sondern es steht ihm
nach ausdrücklicher Vorschrift deS Gesetzes ledialich die
Beschwerde bei dem Vorgesetzten Gerichte zu. Die Ver-
vflichtnng, sich als Zeugen und Sachverständige ver¬
nehmen zu lasten, wird also vom Gesetz als eine öffent¬
liche Vervflichtung anfgefaßt . bei der nur die unteren
und mittleren Stände schadlos ansaehen , die befser-
gestelltcn aber dem Allaemeinmobl Ovter zu bringen
haben. Die Gebühren sind im Jabre 1878 festgesetzt und
bet der im Jahre 1808 erfolgten Revision des Gesetzes
unverändert stehen geblieben. Es wäre wohl an der
Zeit , dieselben, wenigstens in Zivilprozesscn und Privat¬
klagen, zu erhöhen, da hier ein allgemeines Interesse
der Rechtspflege nur in geringem Grade vvrlieat.

' Dr . W . B.

— Tägliche Erinnerungen . (11. Oktober.) 1803: Papst
Bonifatius .VIII . f , 1424: Ziska , Hussitenführer, f (Pri-
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bislaw ). 1531: Zwingli fällt in der Schlacht bei Kappel.
1616: Andreas Gryphtus , Dichter, geb. (Großglogau ).
1825: Konr . Ferd . Meyer , Dichter, geb. (Zürich). 1870:
Schlacht bet Orleans (Sieg von der Tanns ). 1888: W.
Riefstahl, Maler , st (München).

— Was die deutschen Oberbürgermeister verdiene ».
Das „M. Tgbl ." teilt anläßlich der Gehaltsfestsetzung für
den künftigen Oberbürgermeister von Mainz die Ge¬
hälter mit , die diese Beamten in einer Anzahl deutscher
Städte beziehen. Es erhalten die Oberbürgermeister in:
Darmstaöt 12 000 M. Gehalt , 2000 M. Repräsentations-
zulage , zusammen 14 000 M. Gießen 10 000  M . Gehalt.
Osfenbach 12 000 M. Gehalt . Worms 12  000 M. Gehalt.
Bonn 15 000 M. Gehalt . Elberfeld 18  000 M. Gehalt,
2000 M. Dienstaufwandsgelder , zusammen 20 000 Mark.
Erfurt 13 000 M. Gehalt , 1000M . Rcpräsentationsgelüer,
zusammen 14 000 M. Frankfurt a. M. 18  000 M. Gehalt,
6000 M. Repräsentationsgelöer , 6000 M. Wohnungsent¬
schädigung, zusammen 80 000 M. Halle a. S . 12 000 M.
Gehalt , 3000 M. Repräsentationsgelder , zusammen 15 000
Mark , Hanau 14 000 M., Hcilbronn 11000 bis 15 000 M.,
Karlsruhe 17 000 M. Gehalt . Cassel 15 000 M. Gehalt.
Mannheim 15 000 M. Gehalt , 5000 M. Funktionsgehalt,
zusammen 20 000 M„ Metz 12 500 M . Gehalt , 2500 Mark
Mietsentschädigung , zusammen 15 000 M. Mühlheim
а. Ruhr 12 000 M. Gehalt und freie Wohnung . M.-Glad-
bach 12 000 M. Gehalt , 2000 M. Dienstauswandsentschä-
digung , zusammen 14 000 M . Nürnberg 15 000 M. Ge¬
halt , 600» M. nicht pensionsberechtigt, 2000 M. Nepräsen-
tationskosten , zusammen 23 000 M., ferner freie Wohnung
und Beleuchtung . Stratzburg i. E. 20 000 M. Gehalt.
Stuttgart 18 000 M. Gehalt . Trier 10 500 M. Gehalt.
W i e s b a d en 15000 M. Gehalt , 5000M. nicht pensions¬
fähige Zulage , zusammen 20 000 M. Würzburg 11160
Mark Gehalt und Wohnungsgeldzuschutz. Cöln 20 000
Mark Gehalt , 5000 M. Repräsentationskosten , zusammen
25 000 M. Magdeburg 19 000 M. Gehalt , 4000 M. Dtenst-
auswandsgelder , zusammen 23 000 M.

— Vom Mainzer Krematorium . Im Krematorium
zu Mainz erfolgten im dritten Quartal dieses Jahres
39 Einäscherungen . Von den Eingeäscherten waren .27
Männer und 12 Frauen . Der Religion nach waren 21
evangelisch, 10 katholisch, 5 israelitisch und 3 Dissidenten.
Die Gesamteinäscherungen in diesem Jahre betragen bis¬
her 143 gegen 119 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

— Verband Deutscher Arbeitsnachweise. Die 4. Ver¬
bandsversammlung und Arbeitsnachweis -Konferenz fin¬
det in Wiesbaden vom Donnerstag , den 9. November,
bis Samstag , den 11. November 1905, statt. Tagesord¬
nung : A) Vcrbanüsversammlung : 1. Geschäftliche Mittei¬
lungen . 2. Neuwahl des Ausschusses und des Vorsitzen¬
den (8 6 des Verbandsstatnts ). 3. Arbeitsnachweis -Ver-
bäudc und interlokale Arbeitsvermittlung . Referent:
Beigeordneter Dominicus -Straßburg . 4. Die Reklame
im Dienste der allgemeinen öffentlichen Arbeitsnachweise.
Referent : Staötrat Göritz-Görlitz . 5. Wandernde Ar¬
beitslose . Referent : Pastor Mörchen-Bethel bei Viele¬
feld. Korreferent : Stadtrat Flesch-Frankfurt a. M.
б. Arbeitsvermittlung für ländliche Arbeiter . Referent:
Rat Naumann -Hamburg . 7. Anfragen aus der Mitte der
Versammlung . B) Arbeitsnachweis -Konferenz : Der ge¬
werbsmäßige Arbeitsnachweis . Referent : Or . Ludwig-
Lübeck. Korreferenten : Hr .P .Merker -Berlin (Verein Verl.
Gastwirte ), als Vertreter der Arbeitgeber . Hugo Poetzsch-
Berltn (Verband Deutscher Gastwirtsgehülfen ), als Ver¬
treter der Arbeitnehmer . Anfragen über Angelegen¬
heiten der Verbandsvcrsammlung und Arbeitsnachweis-
Konferenz sind an den Verband Deutscher Arbeitsnach¬
weise, Berlin 80 . 16, Am Köllnischen Park 8, zu richten.
Anfragen über Wiesbadener Lokalverhältnisse sind an
den Verein für Arbeitsnachweis in Wiesbaden (Rathins)
zu richten. Die Auskunftsstelle der Verbandsversamm¬
lung befindet sich im Wiesbadener Arbeitsnachweis (Rat¬
haus , Südseite ), Eingang zur Abteilung für Frauen.
Das Programm lautet : 1. Mittwoch, den 8. November
1905: Abends 6 Uhr : Sitzung des Ausschusses des Ver¬
bandes im Hotel „Grüner Wald" (gegenüber dem Rat¬
haus ) . Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft im
Hotel „Grüner Wald". 2. Donnerstag , den 9. November
1905: Vvrmittags 9 Uhr : Beginn der Verbandsversamm¬
lung in, Festsaal des Rathauses . Nachmittags 1 Uhr:
Frühstückspause im „Ratskeller ". Nachmittags 2 Uhr:
Fortsetzung der Verhandlungen . Abends 7 Uhr : Ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl im Kurhaus . (Preis des
trockenen Gedeckes2 M. 50 Pf .). 3. Freitag , den 10. Nov.
1905: Vormittags 9 Uhr : Arbeitsnachweis -Konferenz im
Festsaale des Rathauses . Nachmittags 1 Uhr : Frühstücks- ,
pause im „Ratskeller ". Nachmittags 2 Uhr : Fortsetzung
der Verhandlungen . Nachmittags 5 Uhr : Schluß der
Konferenz. Abends : Besuch der König!. Schauspiele.
!(Hierzu hat die Königl . Intendantur die Plätze zu er¬
mäßigten Preisen zur Verfügung gestellt. 4. Samstag,
den 11. November 1905: Vormittags 10 Uhr : Besichtigung
des Wiesbadener Arbeitsnachweises . Dann Ausflug nach
Hochheim zur Besichtigung dex Schaumweinkellereien der
Hochheimer Aktiengesellschaft vorm . Burgeff u. Ko.

— Gold im Taunus . Über dieses Thema haben wir
Z., wie sich unsere Leser erinnern werden, berichtet.

Jetzt kommt folgende Nachricht: Die Tatsache, daß in der
Gegend von Igstadt und Medenbach goldhaltiges Gestein
gefunden wurde, schien einem Konsortium verlockend
genug, regelrecht nach Gold schürfen zu lassen. Die Aus¬
beute entsprach jedoch nicht den hohen Betriebskosten und
das Ende war Stillegung der Zechen. A«i Mittwoch, 11.
Oktober, ist nun die Zwangsversteigerung der Golderz-
Zechen Gottoertrauen -Jgstadt und Carthans bei Meden¬
bach angesetzt. Als bisherige Besitzerin ist die Gewerk¬
schaft „Friedrich Wilhelm" in Wiesbaden eingetragen.

— Schmerzlose Zahnoperationcn . Die Furcht vor
dem Schmerz hält gar viele Menschenkinder davor zurück,
ihre schadhaften Zähnendem Arzte anzuvertrauen . Wen
beschleicht nicht ein gruseliges Gefühl , wenn er an das
Ausbohren und Ausfeilen bei dem leider nur zu oft er¬
forderlichen Plombieren der Zahne denkt! Es gibt —
jo seltsam es klingen mag — Leute, die sich lieber zwei
Zähne ausziehcn als einen einzigen plombieren lassen.
Und. doch kennt man jetzt eine Methode, die gestattet, das

Zahngcbiet so unempfindlich zu machen, daß die Aus¬
bohrung oder Ausschabung oder andere Manipulationen,
die für Zahnplombierung in Betracht kommen, ohne jede
Schmcrzensäußerung des Patienten vorgenommen wer¬
den können. Diese Empfindungslosigkeit erreicht man
durch Einspritzung eines Adrenalin -Kokaingemisches, das
Zahnarzt Rosenberg in vielen hundert Fällen als un¬
trüglich erprobt hat . Er teilt seine Erfahrungen in der
letzten Nummer der „Berliner klinischen Wochenschrift"
mit. Das Adrenalin , bas seit einigen Jahren unter den
Ärzten begeisterte Lobrcöner gefunden hat, stellt einen
aus tierischer 'Nebenniere gewonnenen Stofs dar , der, mit
Kokain gemischt, dieses weit weniger gefährlich macht und
eine zuverlässigere Betäubung am Zahn gestattet. Die
Empfindungslosigkeit nach der Einspritzung tritt beim
Oberkiefer oft schon nach 1 bis 2 Minuten ein ) beim Un¬
terkiefer muß „wist länger gewartet werden. Die An¬
wendung der Aorenalin -Kokainlösung macht das soge¬
nannte Avtöten des Zahnnerven durch Einlagen von
Arsenikpaste — eine mehrtägige Behandlung — über¬
flüssig und ermöglicht die Plombierung des Zahnes in
einer einzigen Sitzung . Auch das schmerzhafte Auseinan-
dcrdrängen der Zähne ist entbehrlich geworden. Rosen-
berg nennt das von ihm angewandte Mittel bezeichnend
einen „Friedensstifter zwischen Patient und Zahnarzt ."

— Vorsicht vor dem „Rheinischen Lotterie -Verein ".
Ein neues verdächtiges Lotterie -Unternehmen sucht unter
dem Namen „Rheinischer Lotterie-Verein zu Arnheim am
Rhein " in Deutschland Mitglieder zum gemeinsamen Er¬
werb von preußischen Klassenlotterie-Losen durch ver¬
heißungsvolle Reklame-Prospekte zu gewinnen . Verdäch¬
tig ist es insbesondere , daß sich üaS Unternehmen
„Rheinisch" nennt , da, waS vielleicht vielen nicht bekannt
sein dürfte , Arnheim nicht etwa in der prentzrschen Rhein¬
provinz , sondern in der holländischen Provinz Geldern
liegt. Bisher konnte amtlich noch nicht fcstgestellt wer¬
den, ob es sich in diesem Falle um ein reelles Geschäfts¬
unternehmen handelt , da die holländischen Behörden eine
entsprechende Kontrolle nicht ausüben.

— Bedürfen die Wirtschaftsführer von Stehbierhallen
der Konzeffiou? In größeren Städten findet man häufig,
daß der Konzessionsinhaber eines Restaurants gleich¬
zeitig eine Stehbierhalle betreibt , die räumlich mit den
Hauptwirtschaftsräumen in Verbindung steht. In diesen
Stehbierhallen pflegen dann die Restaurateure einen
Wirtschaftsführer , einen sogenannten Büsfetier , einzu¬
setzen, der die erforderlichen Getränke von dem Restau¬
rateur unter Ausschluß jeder anderen Bezugsquelle
gegen einen bestimmten Preis entnehmen mutz, und dann
die Getränke zu einem höheren Preise , jedoch nicht über
dem von dem Restaurateur angegebenen Verkaufspreise
verkauft . Die Differenz zwischen dem Ein - und Ver¬
kaufspreis der Getränke bildet dann die Entlohnung des
Wirtschaftsführers für seine Dienstleistung . In Elber¬
feld hat die Polizeibehörde bei diesem Vertragsverhült-
nis zwischen Wirtschaftsführer und Restaurateur in letz¬
ter Zeit den Betrieb einer solchen Stehbierhalle als selb¬
ständigen Gewerbebetrieb aufgefaßt, der konzesstons¬
pflichtig sei, und veranlaßt , daß gegen eine Reihe von
Wirtschaftsführern von Stehbierhallen Anklage auf
Grund des § 147 der Gewerbeordnung erhoben wurde
weil sie den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewer¬
bes, zu dessen Beginn eine polizeiliche Genehmigung er¬
forderlich ist, ohne diese Genehmigung unternommen
haben. Jahrelang hatte die Polizeibehörde zu Elberfeld
in dieser Art des Betriebes der Stehbierhallen ohne be¬
hördliche Genehmigung keine strafbare Handlung erblickt
und ist demnach auch nicht gegen die betreffenden Wirt-
schaftsführcr vorgcgangen . Sowohl das Schöffengericht
zu Elberfeld wie auch die Strafkammer des Landgerichts
in der Berufungsinstanz , die in dieser Sache zu entschei¬
den hatten , erkannten auf Freisprechung der Angeklagten.
Das Landgericht ist der Ansicht, daß im vorliegenden
Falle die Angeklagten kein selbständiges Gewerbe betrie¬
ben haben, sondern sie als Wirtschastsgehülfen der
Restaurateure , zu dem sie in dem Vertragsmrhältnis
stehen, anzusehen sind. Dies gehe daraus hervor , daß
von den betreffenden Restaurateuren für die Angeklagten
Beiträge zur Kranken- und Invalidenversicherung ge- ,
zahlt worden seien, sowie das; die Getränke in der Steh¬
bierhalle zu keinem höheren Verkaufspreise abgesetzt
werden durften als in dem Restaurant . Der Umstand,
daß die Angeklagten als Vergütung für ihre Dienst¬
leistung die Differenz zwischen dem Ein - und Verkaufs¬
preise der Getränke erhalten , sei nur als eine besondere
Form der Lohnzahlung anznsehen, die bezweckte, den
Wirtschaftsführer -für einen möglichst hohen Umsatz der
Getränke zu interessieren . Die Staatsanwaltschaft legte
gegen dieses Urteil Revision ein und begründet dieselbe
wie folgt : Als wesentliches Moment , ob ein selbständiger
Gewerbebetrieb vorltege , müsse angesehen werden, daß
der Inhaber dieses Gewerbebetriebes das wirtschaftliche
Risiko trägt . Dies liege hier vor , denn der Inhaber der
Stehbierhalle , der die Getränke von dem Restaurateur be¬
ziehe, werde dadurch Eigentümer derselben. Er könne die
nicht verkauften oder verdorbenen Getränke dem Restau¬
rateur nicht wieder zurückgeben. In dem Verhältnis
zwischen Brauereien und Wirten seien letztere auch viel¬
fach in einem materiellen Abhängigkeitsverhältnis zu
ersteren, das schließe jedoch nicht aus , daß der Gewerbe¬
betrieb des betreffenden Wirtes im Sinne der Gewerbe¬
ordnung ein selbständiger und deshalb konzessionspflich¬
tig sei. Der Strafsenat des Cölner Oberlanöesgerichts
hat diese von der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision
verworfen . Er nimmt an, daß bei dem vorliegenden
Vertragsverhältnis der Buffetier , welcher im Aufträge
seines Dienstherrn eine Stehbierhalle betreibt , als dessen
Gehülfe und nicht als selbständiger Wirt anzusehen ist,
da er weder in eigenem Namen noch auf eigene Rech¬
nung Getränke verkauft , also kein wirtschaftliches Risiko
trügt.

— Ein wichtiger Handelsgcbrauch in der Handels-
gärtncrei . Eine Handelsgärtnerei zu Bonn lieferte einer
Firma der gleichen Branche zu Steinfurth bei Bad Nau¬
heim auf vorherige Bestellung eine größere Partie Rosen- ,
stämme. Die Käuferin verweigerte die Annahme von
27g Stück dieser gelieferten Stämme , weil dieselben an¬

geblich erfroren seien, den Rest der Sendung , welchen sie
für gut befand, behielt sie jedoch. Bezüglich der ver¬
weigerten 276 Stück, die sie der Verkäuferin zur Ver¬
fügung stellte, machte sie hierauf gegen die Verkäuferin
auf dem Klagewege eine Schadensersatzsorderung wegen
Nichterfüllung geltend. Die Beklagte beantragte Ab¬
weisung der Klage, indem sie einen Handelsgcbrauch be¬
hauptet , wonach Handelsgärtner beim Empfang gekauf¬
ter Pflanzen nur die ganze Lieferung beanstanden, nicht
aber einzelne Stück davon herausgreifen und diese zur
Verfügung stellen. Das die Klage abweisende Urteil
des Landgerichts zu Bonn wurde , abgesehen von einem
Anspruch der Klägerin , der hier nicht weiter interessiert,
durch Entscheidung des 3. Zivilsenats des Cölner Ober-
landesgerichts vom 27. September d. I . mit folgender Be¬
gründung bestätigt: Der von der Beklagten behauptete
Handelsgcbrauch ist durch die Gutachten der Sachverstän¬
digen, insbesondere des durch ganz Deutschland handeln¬
den Gartenbaudirektors Sießmeyer bewiesen. Solcher
Brauch ist neben § 469 (480) B .-G.-B . anzuerkennen . Ganz
abgesehen, davon, daß es sich hier nur die Auslegung von
Willenserklärungen Vertragsschließender , die über den
fraglichen Punkt nichts Besonderes vereinbart haben, han¬
delt, und gerade für solche Fälle die Berücksichtigung der
Bcrkehrssitte ausdrücklich durch 8 346 H.-G.-B ., 157 B.
G.-B . vorgeschrieben ist, füllt doch auch vorliegend der
Handelsbrauch den zweiten (Ausnahme -)Satz des § 369
B. G.-B. nur aus , insofern durch ihn die Zusammenge¬
hörigkeit der gesandten Pflanzen , als die Einheitlichkeit
der Sendung anerkannt und der Schädigung des Verkäu¬
fers durch die Sortierung vorgebeugt werden soll. Denn
es ist klar , daß der Verkäufer von gleichartigen Pflanzen-
scndungen, da die Natur die Pflanzen nicht alle von
gleicher Schönheit und Güte , wie das in der Fabrik bei;
deren Produkten der Fall zu sein pflegt, geschaffen hat,
und die einzelnen Pflanzen einer Sendung daher nicht
immer gleichmäßig ansfallen können, benachteiligt wer¬
den würde , wenn sich der Käufer die besten Bestandteile
der Sendung aussuchen und nur die schlechten Stücke be¬
anstanden wollte ; er sdll vielmehr mit den besseren
Stücken einen Ausgleich gegen die minder guten finden,
und die ganze Sendung behalten oder, falls der Aus¬
gleich nicht gegcbn ist, die ganze Sendung beanstanden.
Nur das gebietet jener Hanöelsgebrauch , und er bewegt
sich damit durchaus im Rahmen des Gesetzes, insbeson¬
dere des § 469 B . G.-B. Die Klägerin durfte mithin vor¬
liegend nicht die 276 Stämme beanstanden und den Rest
behalten, sondern konnte höchstens die ganze Sendung'
zur Verfügung stellen. Mit der Annahme eines Teils
der Sendung genehmigte sie, wie mit dem Vorderrichtcv
anzunehmen ist, die ganze Sendung.

— Welche Portovergttnstignngen genießen die Sol¬
daten? Die Beantwortung dieser Frage wird allen
denen willkommen sein, aus deren Kreis jetzt ein Ange¬
höriger oder Freund zur Ableistung der Militärüienst-
pflicht herangezogen ist. Sendungen an Soldaten ge¬
nießen die Begünstigung in folgendem Umfange : ge,
wohnliche Briese bis 60 Gramm und Postkarten werben
ganz frei befördert, Postanweisungen bis 15 Mark kostest
10 Pf ., Pakete ohne Wertangabe bis 3 Kilogramm kosten
20 Pf . Porto . ' Die Sendungen müssen stets die Auf¬
schrift: Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des Emp¬
fängers tragen . Auch bei Postanweisungen und bei
Paketen, bei letzteren sowohl auf der Begleitadresse als
auch aus . den Paketen selbst muß dieser Vermerk ange¬
wendet sein. Für die von den Soldaten ausgehenden
Sendungen müssen die vollen Postgebühren bezahlt
werden.

— Verbotene Früchte. Die Polizei hat in Berlin den
Verkauf von Bruchgurken verboten und sehr vielen der
sonst so aufgeklärten Berliner ist der Genuß des Obstes
durch ihre Angst verleidet worben. Gerade in dev
schönsten Obstzeit des Jahres verzichten leider so viele
Törichte auf den Genuß dieses köstlichen Nahrungs¬
mittels . Wer jedoch nur die allereinsachsten und selbst-
verständltchstenWorsichtsmatzregelnanwendet , dem können
Früchte nicht schaden. Man esse also nur reifes Obst ohne
faule •Flecke; man kaue eS gut ; man reinige die Früchte!
Meist werden Trauben , Pflaumen , Birnen , Äpfel so ver¬
speist, wie sie aus der Hand des Händlers kommen. Schon
der Gedanke erregt Ekel, daß das Obst mit schmutzigen
Händen gepflückt wurde , daß es allerlei Schmutz auf
seinem Wege durch viele Hände angenommen hat. Man
wasche darum alle Früchte sorgfältig und reibe sie mit
einem Tuche gut ab. Harte Schalen sind zu entfernen.
Wer das tut , löst gleichzeitig auch die brennende Frage,
was er trinken soll, bczw. darf . Denn er bekommt keinen
oder geringen Durst . Da er in den Früchten zugleich das
köstlichste Wasser erhält , was er bekommen kann, so löst
er auch dies Problem aus die einfachste Weise.

— Für Fernsprechteilnehmer soll eine willkommene
Erleichterung cintreten . Stach einer Verfügung des
Reichspostamts können zunächst versuchsweise Gespräche,
die sich zwischen denselben Teilnehmern täglich oder werk¬
täglich zu derselben Zeit wiederholen sollen, ein für alle¬
mal angemelöet werden, wohlgemerkt im Fernsprech-,
nicht im Ortsverkehr!

— Hnnde-Narrheit . Über eine ans Unglaubliche
grenzende Hnndeliebhaberei schreibt man der Franks.
„Volksstimme": Ein Herr und eine Dame (anscheinend
Mann und Frau ) fuhren am 7. Oktober, mittags , mit
dem Schnellzuge ab 12.08 Uhr in der Richtung Gieße»
auf Billett zweiter Klasse. Als dritter im Bunde : ein
Hund. Dieses Tierchen wurde nun laut Vahnverorü-
nung in ein eigens dafür vorhandenes Hunöecoups ge¬
bracht. Die Dame nun , anstatt zu ihrem männlichen Be¬
gleiter in das Conps zweiter Klasse einzusteigen, rutschte
mit ins — Hunöecoups. Alles Zureden seitens des
Schaffners , daß sie doch darin nicht bleiben könne, half
nichts. Auch der Zugführer , sowie der Stationsvorsteher
waren nicht in der Lage, die Dame zu überreden . Sie
beharrte darauf , bei „ihrem süßen Hündchen" bleiben z»
wollen. Die Beamten mutzten endlich Gewalt anwenöen.
um die Frau herauszuholen , wobei der Zugführer zer¬
kratzte Hände davontrug . Mit etwa vier Minuten Ver¬
spätung konnte sich der Zug dann endlich in Bewegung
setzen unter dem Wutgeschnaube der Dame, die man .nun
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glücklich in ihre zweite Klasse gebracht hatte . Selbst der
Hund war vernünftiger wie seine Herrin und Heulte
nicht.

— Das Jrrstandhalten der Lampen ist jetzt wieder
ein wichtiges Kapitel im Haushalt . Petroleumlampen
reinigt man schnell und leicht, wenn man Brenner und
Bassin mit trockener Holzasche und einem weichen Zei¬
tungspapier innen und außen trocken abreibt . Das
Bassin wird spiegelblank und muß nur mit einem Tuche
eingerieben werden. Dies Verfahren ist dem Auskochen
mit Soda weit vorzuziehcn, da bei diesem sehr häufig
die Verkittung des Bassins leidet. Der unangenehme
Petroleumgeruch , der manche Hausfrau abhalten könnte,
von dem angegebenen einfachen Verfahren Gebrauch zu
machen, weil er tagelang an den Händen anhaftet und
durch Wasser und Seife nicht weggenommen wird , ver¬
schwindet sofort durch Abreiben mit trockenem Senfmehl,
das auch Zwiebel - und Heringsgerüche von Messern usw.
schnell entfernt.

— Kirchliche Volkskovzertc. Man schreibt uns : Eröffnet
wurde das letzte Konzert von Herrn Friedrich P e t e r s e n mit
der kunstvollen Fuge in G-moll von I . S . Bach, der er später
das Trauungsuachipiel von Guilmant folgen ließ. Diese schwung¬
volle Komposition mit ihren freudig-jubelnden Weisen dürfte sich
so recht als schöner musikalischer Abschluß kirchlicher Trauungen
eignen. Den vokalen Teil des AbenidS hatte Fräulein Jenny
Hoffmann  von hier fällt) übernommen. Die stets gerne ge-

Emrnerich— . . . . . . — .
letzte mit Orgel- undViolinbeglettung (Herren Pctepscn und Theo¬
bald) gesungen wurde, gaben ihr wiederholt Gelegenheit, ihre
schöne, volle Stimme und ihren ausdrucksvollen Vortrag zur besten
Geltung zu bringen. Herr Gerichtsassessor The o b a l d (Violine),
dessen Borträge selbst in . fachmännischen Kreisen große Aner¬
kennung finden, soielte das „Arioso" von Händel, dessen schöne
Melodien durch die verständnisvolle Orgelb-egleitung den passen¬
den Untergrund fanden, und das „Larghetto" von Tartini und
erfreute durch sein scclcnvollcs Spiel alle Hörer. — Für das
Konzert beute MittwochabendHaben die Herren Ludwig B o h u ,
Konzertsänger aus Frankfurt a. M . (Bariton ) und Herr Robert
Schellenberg  von hier (Cello) ihre Mitwirkung sreundlichst
zugesagt. Zum Vortrag kommen der 1. und 2. Satz der D-moll-
Orgelsonate von Rheinberger, Meditation Vach-Gounod, Abend-
licd von Rheinberger für Cello arrangiert , Arien und Lieder
von Mendelssohn, ein Satz des großen „Vater unser" von Peter
Cornelius unid das Gebet von Goltermann . Der Eintritt zu dem
Konzert, welches von 6—7 Uhr in der Marktkirche stattsindet, ist
wie immer frei.

— Auszeichnungen. Auf der Kochkunstausstellnng zu Frankfurt,
verbunden mit Weinmarkt, wurden ferner folgende hiesige
Firmen prämiiert : Für Weine (Spezialität Rhetngauer Ortgtnat-
gewächse) Karl H c r b o r n - Ratskeller, goldene Medaille, für
Mineralwasser F . G o t t w a l d , Rüüershauser Sprudel,
goldene Medaille, für Kaffee Emil Specht und Sohn-Hamburg,
waffee-Grotzröstcret, Vertreter F . H. G r a n m a n n , Dambach-
tal 28, goldene Medaille und Ehrenpreis , für feine patentierten
Klapptische Schreinermeister Franz Martin  eine goldene
Medaille und Ehrenpreis.

o . Arbeitsvergebung. Die städtische Baudeputation vergab
die Ausführung a) der Verlängerung des RegenauSlasseSbei
der Kläranlage an die Firma Jäger u. Rump)  zu Hanau'
und b) der Erd arbeiten für die Verladerampe am städtischen
Schlacht- und Vte-hhoj an den Unternehmer C. Schmidt  hier.

bl. Biebrich. 10. Oktober. Der Turnverein,  gegründet
1816, schloß mit dem am Sonntag abgehaitenen Abtnrnen sein
Sommer-Halbjahr. Morgens 8 Uhr fand ein ZöglingSwett-
tarnen statt, bei welchem 14 Preise zur Verteilung gelangten.
Für den Abend war AbcNdunterhaltung mit Ball in der Turn¬
halle angesetzt. Auch hierbei fanden Schanübungcn der Zöglinge
am Niaderreck, sowie Stabübiingen und Turnen am Pferd statt,
i' nd zeigten die guten Leistungen, daß die Turner im Sommer-
Halbjahr tüchtig ooübt habe». Ein flotter Ball schloß die hübsche
und interessante Feier . — Die Viehzählung  am 8. d. M.
in hiesiger Gemeinde ergab folgendes Resultat: I » 61 oichbe-
sitzenden Haushaltungen wupüen gehalten 432 Kühe, 16 Rinder,
6 Ochsen. — Herr Küfermeistcr Braun  verkaufte sein Haus
Borkholderstraße 12 an Herrn Metzger Emil Ehrt  st dahier. —
Der katholische Kirchen  chv r veranstaltet« am Sonntag¬
abend im Saale des „Hotels Bellevue" eine Abendnnterhaltung,
bestehend in gesanglichen Vorträgen , Musikstücken und einem
Theaterstück. Bei dieser Veranstaltung wurde zunächst Herr
Pfarrer Strieth aus der Mitte des Kirchenchors begrüßt, welcher
darauf dankte und die Bitte ausfprach, das Vertrauen , welches
feinem Vorgänger stets erwiesen worden sei, auch ihm zu schenken.

A Schicrstcin, 9. Oktober. In der heutigen Sitzung dcr
G a m e i n ü ev « r t r e t u n g lagen folgende Angelegenheiten
vor: 1. Das Baugesuch des Zimmermanus Karl Dauster Sr, be¬
treffend Errichtung eines Wohnhauses an dcr Wiesbadener-
stvaße, findet auf Grund des Ortsstatuts und der einschlägigen
Polizcivcrordnuug keine Begutachtung auf Genehmigung find
wird beschlossen, aus Grund dieser Bestimmungen das Banver-
'bot eintrcten zu lassen. 2. Das Baugcsuch des Gastwirts C. A.
Schmidt, „Zum Tivoli", betreffend einen An- mvd Bcrgröße-
rungsbau an seinem Saalba », wird unter den üblichen Be¬
dingungen genehmigt. Die Straßenbaukvsten betragen 188 M.

'S.  Di « Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Karl- und
eines Teiles der Zeilstraße werden auf Grund der eingcrcichten
Angebote wie folgt vergeben: Pflasterarbeiten L. Kriegeskotte,
Grund- !,: 0 Stückarbeiten August Meilinger , die Lieferung der
Bord- und Schotterstcinc wurde auswärtigen Firmen übertragen.
4. Das Gesuch von fünf hiesigen Lehrern um Ersatz der Kosten,
welche denselben durch Teilnahme am Zeichenkursusin Höhe von
je 14 M. 40 Pf. entstanden sind, wird genehmigt. 8. und 6, das
Ortsstatut Betreffend Erstreckung der Kranken versichern»gspflicht
innerhalb der Gemeinde, und das Ortsstatut , betreffend die
Kanalisation der Gemeinde, werden, wi« im Entwurf vorliegend
und wie bereits veröffentlicht, genehmigt. 7. Endlich wurde noch
der Abschluß eines Vertrages mit den Rhetngauer Elektrizitäts¬
werken wegen Aufstellung von Leitungsmasten in verschiedenen
hiesigen Feldwegen zwecks Verlegung ' einer Stromleitung nach
Dotzheim genehmigt und die AnerkennungSgcbühr ans SO M.
für das Jahr festgesetzt.

A Schierstem, 10. Oktober. Nachdem am Freitag und
Samstag voriger Woche eine nochmalige Auslese der verschie¬
denen Traub -ttscrten vorgenommcn worden war , hat heute bei
verhältnismäßig gutem Wetter der allgemeine Herbst  be¬
gonnen, lda die hoffentlich nun beendigte Rcgcnpcriodc ein
längeres Hängenlassen der Trauben nicht geraten erscheinen ließ.

R. Langenschwaibach. 9. Oktober. Am Samstag wurden die
Bad cha ns er geschlossen und auch die Wasserabgabc an dem
Wein- und Stahlbrunnen hat anfgehört. Die diesjährige Saison
hat damit definitiv ihr Ende erreicht. — Die gestrigen Kirch¬
weihen  in Hohenstein, Egenroth und Sahn sind so ziemlich
die letzten dieser Veranstaltungen in den Dörfern dcr Umgegend
gewesen. Man kann sagen, daß in diesem Herbste über den
'Kirchweihen ein eigener Unstern herrschte, sic waren fast alleverregnet.

-r - Niedcrnbanscu, 9. Oktober. Herr Leder-Händler Marx-
heimer  aus Wiesbaden baut eine große Lcdcrzurich-
tnngs - abrik  zwischen den Eisenbahndamm und die Pulvcr-
-mühle. Mit den Grund- und Fiiivbamentierungsavbeiten in dem
Wiesentatc am Eisenbahndamm ist bereits begonnen worden. Die
gegen dieses Projekt erhobenen Einwünüe sind von der Verwal¬
tungsbehörde abg«wiesen morden, da durch die Anlage der Fabrik
das Wasser des DaiSbaches nicht verunreinigt wird.

— Nonrod, 9. Oktober. Die Turngemeinde Naurod veran¬
staltete gestern abend in ihrem Vereinslokal, dem Gastham-
„Zur Ro,e , ihr diesjähriges Schauturnen.  Der Saal war
ptberfüllr, ein großer Teil der Zuschauer konnte kein Sitzplätzchen

mehr finden, und trotzdem hielten alle bis zum Schluß dcr Ver¬
anstaltung aus . Hieraus schon kann man einen Schluß auf die
Leistungen des Vereins ziehen, sowie auch darauf, daß der Ver¬
ein, der über 120 Mitglieder zählt, die Sympathie der gesamten
Bürgerschaft besitzt. Die Leistungen der Zöglinge an Barren und
Pferd müssen Anerkennung finden: die aktiven Turner , unter
denen sich schöne, kräftige Gestalten finden, zeigten durch exakte
Ausführung schwieriger Übungen, durch durchweg gute Körper¬
haltung, daß im Verein fleißig und ernst gearbeitet wird. Etwa
20 Damen führten Reigen mit Gesang vor,- bas „Fahnenspiel
(patriotische Unterlage) sowohl als auch der „Frühlingsreigen
riefen reichen Beifall hervor, wie dieses bei der hübschen Aus¬
führung nicht anders zu ercvarten war : auch die Gruppen¬
stellungen waren schön und sicher ausgeführt. Die „Altcrsricgc"
setzte die Lachmuskeln in Bewegung, zeigte dabei aber doch, daß
auch sie noch achtungsgebietender Leistungen fähig ist. Dem
strsbewden Verein und seinem unermüdlichen besonnenen Turn-
wart ein kräftiges „Gut Heil!"

ch. Höchsta. M.. 9. Oktober. Durchs das Umfallen einer
Kerze entstand heute morgen auf einem Seitenaltar in der
hiesigen katholischen Kirche ein kleiner Brand,  der jedoch so¬
fort gedämpft wurde, so daß nur eine Spitzendecke verbrannte.
— Der hiesige K r et s - O b st ba u v er e i n hat aus dcr mit
der Kochknnistausstcüung in Frankfurt a . M. verbundenen Obst-
auSstelluuq drei erste, drei zweite und einen vierten Preis er¬
halten. In der Abteilung für Einzelaussteller ivnüde Herr-
Gärtner Zorn  von Hofheim mit dem ersten Preise ausgezeich¬
net. — Unser Magistrat hat den Entwurf einer Btersteuer-
or d n u n g ausgeapbeitct, über welchen demnächst unsere Stadt¬
verordneten zu beraten haben werden. Nach demselben sollen
von dem im GemeindebezirkHöchst gebrauten Bier 50 Proz . Zu¬
schlag der Rctchsbrausteuer erhoben werden, von -dem von aus¬
wärts bezogenen Bier dagegen 65 Proz . Für das aus dem Ge-
meinidebeztrk ausgeführte Bier soll der erhobene Zuschlag zurück-
gezahlt werden. Ebenso soll cs mit ciugeführtcm Bier , das in
denselben Gebinden nach auswärts weitergeht, gehalten werden.
Durch Einführung dieser Btersteucr erhofft man für den Stadt¬
säckel eine Einnahmequelle von 18—2V 000 M. zu erschlichen. —
Herr Bürgermeister A tzmann  in U n t e r l re  d e r b a ch ist
durch Herrn Landrat v. Achenbach in sein neues Amt eingcführt
worden und hat seine Dicnstgcschüste ausgenommen.

# Limburg, 10. Oktober. Der hiesige Geflügel - und
K a n i n che n z u cht v c r e t n hielt am Sonntag im Lokal,
der Witwe Braatz eine gut besuchte Hauptversammlung ab.
Hauptgegenstand dcr Tagesordnung war die geplante A u s -
ste l l u n g. .Nach den bereits vorliegenden Anmeldungen ver¬
spricht dieselbe recht interessant zu rrr.td.en. Lokal und Zeit wird
demnächst fest -bestimmt werden. Wahre Prachtexemplare Riesen¬
kaninchen, Enten und Hühner werden ausgestellt werden, so daß
auch der Besuch von auswärts zahlreich sein dürfte. — Mittwoch,
den 11. d. M., wird hier der erste Ob st mar kt auf dem Neu-
markt «bge-halten werden. Rach der Ausfuhr von Obst zu den
letzten Wochenmärkten wird derselbe namentlich von Mensfelden
gut beschickt werden. Tic Preise sind gegen die vorjährigen sehr
hoch. — Am SJmtagabend hielt die Bürgergesellschaft„Con¬
stantia" ihren ersten Familienabend äb und gedachte dabei auch
des auf diesen Tag fallenden 70. Geburtstages  des hiesigen
Stadtpfarrcrs H. W. T r i p p (Derselbe war in -den 60er Jahren
Kaplan in Wiesbaden. D. R.) Derselbe ist der Senior des Dom¬
kapitels und erfreut sich wegen seines milden, .versöhnlichen
Charakters bei allen Konfessionen großer Beliebtheit. Als tüch¬
tiger Kanzelredncr ist er weit und breit bekannt.

--- Marienfcls . 9. Oktober. Gestern hielt unser Landtagsab-
geopdnetcr, Herr Dr . Lotichius -St . Goarshausen, im Saale
der Witwe CloS hier vor einer recht gut -besuchten Versamm¬
lung, bet der auch die nmltcaenden Orte vertreten waren, einen
1V-stüwdigen̂ Vortrag . Zunächst erstattete er einen eingehende»,
recht interessanten Bericht über die im letzten Jahre verab¬
schiedeten Gesetze, indem er jedes in seinen Grnndzügen er¬
läuterte und den Anwesenden dadurch zum Verständnis brachte.
Nachdem er sich auch über die Fletschteuerung eingehend ausge¬
sprochen hatte, sowie über die mutmaßliche Wirkung der neuen
Zölle, ging er über auf das wahrscheinlich in der nächsten Session
zur Beratung kommende Bolksschulutzterhaltnngsgesetz, hierbei
ganz besonders eingehend auf unsere nassauische Simultan-
l .ch u l e. Er zeigte an einzelnen Beispielen, zu welchem finan¬
ziellen Nachteilen es für unsere Gemeinden führt, rocnn wir dt>
Konfcssionsschulen bekämen wie in Strüth und Eppstein. Auf
merksam und mit großem Interesse hörte die Versammlung zu.
Nach kurzer Debatte, bei der noch einzelne Wünsche zum Aus

<lei.6rn 'djt wurden, sprach Herr Pfarrer Bingel dem Rcdnc:
die Zustimmung und den Dank der Versammlung aus und schlaf
die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser.

ft . tlstngen. g. Oktober. Dem langjährigen Hauptmann uni
Vorsitzenden der freiwilligen Feuerwehr, Herrn G. Schweig
hvfcr,  Zimmermeister in Usingen, wurde iy Anerkennum
semer vielfachen Verdienste um das Löschwesen das Allgemein,
Ehrenzeichenverliehen. In Gegenwart -des Magistrats und des
Vorstandes der freiwilligen Feuerwehr wurde es ihm am SamL-
tagabend durch Herrn Kreissekretär Strieder übergeben. —
Die hiesigen Milchlicferantcn -haben beschlossen, von morgen ab
den Preis für 1 Liter Milch von 15 auf 18 Pf . zu erhöhen.
Eine auf morgen abend einbcrufenc Bersam-mlpng von Milchab-
neymcrii wünscht eine Besprechung ihrer Interessen und Stellung
nähme zu diesem Prcisauffchlag.

. * A«s der Umgebung. Der Magistrat in B i e b r i ch hat fnr
oieic Woche wiederum einen größeren Posten Fische bestellt
welche am Freitag zum Verkauf gelangen sollen.

Durch den Konsistorialrat Ist. Elbach von Dotzheim und den
Dekan Bocll von Langenschwalbach wurde der seitherige StaatS-
vikar von Dotzheim, Herr Fresenius , in Dickschic d in sein
Amt eingeführt, zugleich auch als Spnodalvikar, da er die
Dienstgefchäftedes seit März dieses Jahres schwer erkvaNktc»
Ortövsarrers -bis ans weiteres übernehmen mutz

Die Gemeinde Kostheim  hat die Absicht, ihre am Main
gelegenen Wiesen zu einer Parkanlage mnznwaiideln, nn> damit
dcn̂ Eimvrchnern und Fremden im Sommer einen angenehmenAnsenthalt bieten zu können.

Sport.
_ LR . Wiesbadener Rhein- und Taunusklnb. Die verganacucn
Sonntag auSgchtthrte 8. H a u p t w a n d c r u n g erfreute sich
trotz Ser zweifelhaften Witterung eines ziemlich guten BciiicheS!
Es beteiligten sich 51 Mitglieder. Mit Ausnahme einiger kurzen
Strecken waren die Wege leidlich passierbar und die Bewirtung
an den einzelnen Raststellen eine vorzügliche. Bis kurz vor Be¬
endigung der Wanderung blieben die Wanderer vom Regen ver-
Ichont, erst ans dem Wege von der Schaumburg nach Diez strömte
das Himnilifche Naß in ausgiebiger Weise auf die Taiiniden
Nieder. Die Zahl derjenigen Mitglieder , welche -dieses Jahr
an sämtlichen Wanderungen teilnahmen — die sogen. „Goldenen"
—. betragt 37, worunter sich viele befinden, -die sich schon nichrere-
T“ tC“w ncr f08ö£ "Uw 11. Male — dieser Auszeichnungzu er¬
freuen häben. — Vorschläge  für die im nächsten Jahre zu
unternehmenden Haupt,vandernngen sind bis zum Donnerstag,
den 19. d. M., beim Vorstand einzureichen. Die Auswahl er¬folgt Donnerstag , den 20. d. M.

■■■ Fußball . Das am vergangenen Sonntag ansaetraacne
Verbandsivettspiel 1. Klasse zwischen den beiden 1. Mannschasten
-de» „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" und der des Wies¬
badener tz-iißballklubs „Kickers" endete nach schönem interessantem
Kampfe mit 4 : 2 zilgilnstcn des „1. Wiesbadener Fußliallkliibs
von 1001. — Die 2. Mannschaft letzteren Vereins errang in
Mainz über die 1. Mannschaft des „Mainzer Fußballklubs" einenglatten Äieg von 4 : 0.
„ * Automobil- und Fahrrad-Ausstellung. An Stelle der am
11. Aktober beendeten Kochkunstausstelllingin Frankfurt
^ .,,0 '-11 tritt die vom 20. bis 29. Oktober wührcndc Auto-
mabil-Äusstellniig. Die Einrichtung und Eintelluna der Haupt-
halle yt auch wie seither in 130 Blocks, in denen die Fa-brikanten
ehre Fahrzeuge zur Schau stellen. Außerdem sind in den Ncben-
yallen Raume für Verkehrstrnppcn und für Lastivagen, Garage
für Automobile, ein Speditionöbureau und Restaurationen
untcrgeüracht. Im ganzen haben bis jetzt 154 Aussteller ihre Be¬

teiligung zugesagt. Außer einer großen Anzahl Frantznrtcr
Firmen sind solche ans ganz Denffchland, sowie auS Frankreich,
Italien und Belgien vertreten. Die Ausstellung, die auch unter
dem Protektorate der Prinzessin -Friedrich Karl steht, verspricht
-inen ebenso glänzenden Verlauf wie d,e bisherige Kochkuirst-ausstellung zu nehmen.

Aus Kadern mrd Sornmerfrrscher».
= Bad Langenschwalbach. 7. Oktober. Die letzten Knraäüe

verlassen nach und nach unser Stahlbad : eine recht aünstiae
PeÄonon̂ ^ ®sn*e- Die Freguenzziffcr ist für 1905: 6200

besten

flufftßen -BaSehauK für Eisenmovrbäder öotierte. Unser Pnbl --.
t tk ^ blt ebenso distinguiert wie interuationa ! die Sta-
lände? - 4 Amerikaner , 521 Russen, 493 Eng.
kommt'seit 15 " Fürstin zu Schaiimburg-Lippe
ReLeV Außer der «um mehrivöchigen Kurgebranch
d e letzten Kn, 0.-5 « ant l g ^ enen hohen Frau nennen
Herzöas “Ä * « '!! itS Eitel Friedrich, des«-all,). v llrlach, Grafen von Württembera . des Grase.,
?"U,ftiethy und des Generals Jungbluth aus Brüssel des Conte

TOfrcImtf" pSn75nWflrtmuS  Dnrazzo -Grimaldi , Rom, der Gräfin
iS - ,® er  Wasser-versanfd hat wieder rege-nacyifrage, i.nfer FullnngLsystem gestattet die Versibickunader

von  denen Professor S °Un ' in sei.5r ^ILellen-
ftreUte Jen ernfn4 «„? " ‘er  den Eisenquellen Deutschlands nn-
Kcchlcnsüiirc ^ ° emnehmen", ohne Verlust an der reichen

.1
GerichtssaaL.

«1. Wiesbaden , 10. Oktober. (Strafkammer
Borjltzender : Herr Lanögerichttzrat OrthelinS.  —
Wegen Zuhalterei und Widerstands wurde der Tao-
ä" 1abreû' fin^ ° tt  s’ cr 3U  Jahren Gefänguls,
n ssÄ / nL r~01 rur Stellung unter Palizei --
anfticht nach verbüßter L-trafe verurteilt. — Der Falir.-k-

VDn  ed wurde am W -end des
b' U1̂ - r öc,lt  Eiett eines bc, einem Nieder

Dienstmädchens gefunden. Währetcü
hnvrh na P |cntcn .1 Dienstherrn schrie , bi au Ute E.' - ' Îk Nahm er eine ganze Anzahl Gegenstände,

Schmucksachen und Kleiaiuigs-
ucke des Dienstmädchens. Trotz seines beharrlichen

Leugnens wurde dcr vorbestrafte Angeklagte wcmen
^ ftbstahls , mittels Einschleichens und zur Nachtze.t aus-
nrtei '̂ ' äU CnKr  Gefängnisstrafe von einem Jahr ver.

Uermischtes.
.vir/ti ^ er Prospekt einer Lnftballon-Fabrik . Sind wir
wirtlich schon so weit, daß wir demnächst in den Spalten
Antumobis' -^ l ÖCfU Anzeigen der Fahrrad - undAutomobil -Fabriken auch die von Lnftballon-Fabriken
lesen werden, ohne uns darüber zu wundern ? Fast
scheint es fo; fast möchte man glauben , als wäre da in der-
letztcn Zeit eine ganz neue Industrie entstanden, wenn
man solgcnöe Auszüge aus einem Katalog liest, die der
„Gauloiv nntteilt : Ein Ballon von 250 Kubikmeter, der

Pei's.n» tragen kann, kostet 2000 Frank,- einer von
1000 Kubikmeter für vier Personen 5000 Frank : die
großen Ballons von 1600 bis 2000 Kubikmeter kosten NN-
gesahr 7000 bis 0000 Frank . Das Geschäft, das die
Ballons liefert , verpflichtet sich, den Käufer zu lehren,
wie man im Ballon aufsteigt und freie Aufstiege organi-
{ira ; der Preis wird nach derr durchlaufenden Kilo-
ineterii berechnet, nämlich von 300 bis 1800 Kilometer
1o0 bis 700 Frank , wobei die Kosten für die Rückkehr,
den Transport und Aufenthalt mit einbegriffen sind. Für
s n Dit der Landung wird keine Garantie übernommen»
jo daß inan ganz gut nach Eölu gelangen kann, wenn
man m Bordeaux landen will. Aber das hindert nicht,
daß vielleicht eines Tages diese im Entstehen begriffene
Industrie dem Automobilismus de» Rang ablänft.

Ei» Roman ohne Ende. In einem Araber Blatte
,-ndct sich folgendes reizende Geschichtckien: „Die jüngste
Nummer des „MaroS -Basarhclyi Rcggeli Ujsag" leitet
ihren neuen Roman mit folgenden Zeilen ein : Biele
Hunderte Leser des „Vasarhelyi Hirado" verfolgten mit
Interesse den Roman „Walpurgas Sohn ". Dieser Roman
gelangte nun im genannten Blatte gestern zum Abschluß,
und zwar derart , daß der Held Orlando , pon seiiien Ber-
folgern in eine Hohle getrieben, sich dorr oerirrte und
Hungers starb. Das ist aber nicht wahr . Dcr Roman
hat dort noch nicht sein Ende, denn Orlando ist nicht ge¬
storben, er flüchtete vielmehr aus der Höhle und mußte
im Vasarhelyi Hirado nur deshalb sterben, weil dieses
Blatt dem Autor nicht das Honorar bezahlte und dieser
kein Manuskript mehr liefern wollte. Wir aber wollen
das Interesse des irrcgeführtcn Publikums für den
Roman befriedigen und haben die Fortsetzungen des
Romans erworben , welche wir ab 1. Oktober verösfeut-
lichen wci-den. Orlando ist also diesmal auferstanden.
Ev fragt sich nur , bemerkt dazu der „Pcstcr Lloyd", ob
Orlando , wenn ihn jetzt Maros -Vasarhelyi Reqgcli^
Ujsag" neuerdmgs sterben küßt, nicht im Vasarhelyi
Hirado abermals auferstehen wird . Unter solchen Um¬
standen i,t das Ende des Romans „Walpnrgas Sohn"gar nicht abznsehcn.

* Spekulation in Paketfahrt -Aktie«. In ein Bres¬
lauer Bankgeschäft kam vor einigen Monaten , als die
Aktien der Hamburg -Amerikanischen Pakeifahrtgcsell-
schaft wesentlich niedriger als jetzt standen, ein Privat¬
mann und erteilte den Auftrag , ihm 15 000M. Paketfahrt-
Aktien zu kaufen. Man riet ihm seitens der betreffen¬
den Bankfirma zwar davon ab, da man den Kurs des
Papiers damals für reichlich hoch ansah, da der Mann
jedoch darauf bestand, die Paketfahrt -Aktien zu kaufen,
so wurde sein Auftrag ausgeführt . Inzwischen zog dcr
Kurs der Paketfahrt -Aktien an, und als der Mann etwa
30 Prozent au seinen Aktien verdient hatte, kam er wie¬
der und gab den Auftrag , die Aktien zu verkaufen. Als
dies Geschäft abgcwickelt war und er seinen Gewinn
eingestrichen hatte, trieb die Neugierde die Firma , zu er¬
fahren , ans welche Weise der Betreffende zu der glänzen-
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üen Information gekommen sei, die ihn veranlaßt hatte,
die Paketfahrt -Aktten zu kaufen. Er war , wie die „Bresl.
-3*$." schreibt, auch sofort bereit , die Neugierde zu befrie¬
digen, und erklärte folgendes : „Ich wohne in der Näh'
des Hauptdepots der Breslauer Paketfahrt -Gesellschaft
und beobachtete täglich von meinem Fenster ans , daß
die Wagen der Gesellschaft stets voll beladen sind. Ich
sagte mir also, daß die Gesellschaft ein gutes Geschäft
machen müsse, und daß es richtig sei, ihre Aktien zu
kaufen. Wie Sie sehen, habe ich recht gehabt". Tableau?
So kauft zuweilen das Publikum Papiere und so —
verdient es Geld!

Meine följtattttt»
Auszeichnungen für deutsche Aussteller ans der Lüt¬

ticher Weltausstellung . An dem Wettbewerb auf der
Lütticher Weltausstellung haben 887 deutsche Firmen tarn
genommen Weitere 4 Firmen waren außer Wett¬
bewerb, weil die Inhaber der Jury angehörten , und 1k
Aussteller nahlnen am Wettbewerb nicht teil , weil sic
die ausgestellten Gegenstände nicht selbst fabrizierten
tzln Auszeichnungen wurden , wie der „B . B .-C." schreibt
deutschen Ausstellern verliehen : 59 große Preise , 54
Estrendiplome, 140 Goldene Medaillen , 117 Silberne
Medaillen , 38 Bronzene Medaillen , 10 ehrenvolle Erwäh
ttmtgcu . Es geht hieraus hervor , daß eine größere An¬
zahl von Firmen mehrere Preise erhalten hat, da die
Zahl der letzteren diejenige der au dem Wettbewerb teil¬
nehmenden deutschen̂ Firmen um 51 übertrifft.

Das Geschlecht der Engel . Die interessante Frage,
welchen Geschlechts die Engel sind, beschäftigt zurzeit
die kirchlichen Kreise New Yorks. In einer Kapelle
der dortigen neuen protestantischen .Kathedrale bilden
gegen vierzig Enge ! den bildlichen Schmuck, und der
Bildhauer , der galanterweise angenommen hatte, Engel
könnten nur weiblichen Geschlechtes sein, hatte ihnen
allen weibliche Gestchtszüge und Formen gegeben. Aber
die Diözesan-Konvention der Episkopatkirche ist der An¬
sicht, daß einige Engel , wie z. B. Gabriel , Michael und
Raphael , dem männlichen Geschlechte angehören , und sie
hat dem Bildhauer entsprechende Befehle zukvmmen
lassen. Also muh er einen Teil seiner Engel ändern,
damit beide Geschlechter zu ihrem Rechte kommen.

Potemkinsche Dörser in Böhmen . Man schreibt den
„Leipz. N. N " : Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
von Österreich bei den Manövern in Süöböhmen hat
sich folgender Vorfall abgespielt. In einem Orte , den
der Kaiser passieren mußte, gab es wie in so vielen
tschechischen Dörfern mehr arme als reiche Bauern,
mehr schmutzige und verfallene als saubere und statt¬
liche Gebäude. Der Herr Bezirkshauptmann sah das
und war überzeugt , daß man das Dorf dem Kaiser in
seiner profanen Gestalt nicht zeigen dürfe . So ward
denn angeordnet , daß alle Bewohner ihre Häuser unver¬
züglich instand zu setzen hätten . Da es aber vielen Be¬
sitzern beim Fehlen der Geldmittel nicht möglich war,
dem behördlichen Befehl nachznkommen, andere auch die
Gelbkosten scheuten, so wurden die Häuser des ganzen
Dorfes , da man ihre Besitzer doch nicht mit Gewalt dazu
anhalten konnte, auf Kosten des Staates repariert und
frisch geweißt. Als der Monarch kam, begrüßten ihn
weißgekleidete Mädchen, und saubere, weißgestrichene
Häuschen lachten ihm freundlich entgegen.

Für Kalabrien . Als Gabe der . freien Hansestadt
Hamburg für die durch die Erdbeben in Italien Ge¬
schädigte» ist vom Senat dem italienischen General¬
konsul von Hamburg ein Betrag von 5000 M . über¬
wiesen worden.

Die neugierige Rvmauleserin . Die „Hild. Allg.
Ztg." erhielt folgenden schönen Brief : „Lieber Her
Rehdaktör ! Wie gct es nun auß mit den Roman , ich bin
so neugirig , daß ich nich schlafen kann. Bitte bitte
schreiben sic es mich in dich Kuhwer. Den andern sage
ich es nich. Martha 8."

Die größten Zigarren , die jemals verfertigt worden
find, sind aus Havana in London eingetroffen . Jede
Zigarre ist 16% Zoll lang und hat einen Umfang von
6 Zoll. Eine jede wiegt % Pfund und erfordert einen
Zoll von 1 M. 50 Pf . Der Herstellungspreis beträgt
für tausend Stück 20 000 M.

Fetzte Nachrichten.
wb. Petersburg , 10. Oktober. Telcphonberichten hie¬

siger Blätter aus Moskau  zufolge ist der gestrige
Tag dort unruhig verlaufen . Auf dem Nikirski-Boule-
vard bewarf eine Volksmenge Kosaken, die zum Hause
des Generalgonvernenrs ritten , mit Steinen . Tie
Kosaken gaben daraufhin eine Salve ab, wodurch zehn
Personen , darunter zwei Schutzleute, getötet und mehrere
Personen verwundet wurden . Scheu gewordene Kosaken¬
pferde rannten den Boulevard hinunter und verletzten
.mehrere Personen . Gegen Abend verursachte eine aus
Schriftsetzern und anderen Arbeitern bestehende Menge
am Twerskoj -Plahe Ruhestörungen , sic führce >nne rote
Fahne mit Aufschriften mit sich, zerstörte das Innere
einiger Wirtshäuser , stürzte einen Pfcrdcbahnwagen
um und warf die Scheiben der Laternen ei». Da die
Moskauer Blätter nicht erschienen, fehlt hier die Mög¬
lichkeit, die von dort eintreffenden Meldungen nachzci-
prüfen.

wb. Madrid , 10. Oktober. Es heißt, daß die T h r o n-
rede  zur Eröffnung des Parlaments unter anderen
Gesetzentwürfen einen solchen, betreffend den obliga¬
torischen Militärunterricht , der als Einführung und

-Verbreitung zum obligatorischen Militärdienst dienen
toll, enthalten werd e.

wb. Budapest, 10. Oktober. Von den bei dem
Schi ffs zu sa m m e nst otz in der letzten Nacht ver¬
unglückten Obstfrauen  sind noch zwei, schwerver¬
letzt, geborgen, acht, die Noch vermißt werden, sind wahr¬
scheinlich ertrunken . Der Kapitän und zwei Steuerleute
.des Schleppdampfers wurden verhaftet , da sie, nach Aus¬
sage von Zeugen , die von dem Obstschisf gegebenen
Laternensignale nicht beachtet haben sollen-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
i»«i Rücksendung oder Aufbewuhrung der und für diele Rubrik »narbenden. nichtnarwendete» ikiniendunacn kann kick die Redaktion nicht cuuafien.)

* Die traurigen Zustände im Wellritztal
nehmen Widder ihren Ansang . Der Weg von der Westendstraße
uach der Wellritzmithlc befindet sich in einem Znstarvö, der jeder
Beschreibung spottet . Er ist gegenwärtig vorzüglich - geeignet,
Moorbäder zu nehmen , was einer der Obcllfeucrwohrführer bei
dem Brande des Herrn Ad . Erkel am vergangenen Freitag be¬
stätigen kann . Der ganze Sommer ist vergangen , ohne daß die
hochlöbliche Fclbpolizei auch nur das geringste an diesem Weg
gemacht hätte , urid gerade auf dieser Wegstrecke wohnen die
meisten Wegegeldzahler . Manche müssen , man staune , wenn
das Wcggeld zur Steuer gerechnet wird , bis zu 500 Proz . zahle?
un!d dabei 'haben die Leute die Bcquemlichke.it , durch den dor
herrschenden Schlamm zu waten . Die hochlöbltche Stadtver¬
waltung , die diesen Weg vermietet , soll ihn auch wie jeder ander?
Eigentümer , der etwas vermietet , in einem brauchbaren Zrrstani
erhalten . Arzte von Wiesbaden wollen im Wellritztal im Wiutc,
keine Kranken mehr besuchen, ivas vom vorigen Winter nach
gewiesen werden kann . Es ist dies kaum glaublich , aber fiii
volle Wahrheit . Die Bewohner sehen sich genötigt , wenn jetzt
von seiten der Stadt keine Abhülfe geschieht, eine öffentlichc
Sammlung zum Wegebau zu veranstalten . Der Tierschutzvereiu
sollte sich auch dieser Sache annehmen , denn die Pferde , Esel und
Zughunde , die diesen Weg passieren müssen, haben viel darunter
zu leiden . Auf diesem Weg müssen 25  bis 30 Kinder zur Schule,
sie sind durch die Anstrengungen des Weges jo abgespannt , daß
sie nicht am Unterricht teilnehmen können . Schnelle Abhülfe tut
hier dringend not.

Hochachtend sämtliche Bewohner des Wellritztales.

Briefkasten.
Abonnent im Wcstend. Die vom Schöffengericht erkannten

Freihettsslrasen wenden im Gcrichtsgefängnis , nicht aber im
Polizeigesängnjs verbüßt.

H. S . Wenn die Wohnung nicht zum Unterrichtgeben »er
mietet ist, fällt die Störung in dieser Hinsicht nicht ins Gewicht.
Die letztere kann nur dann zur vorzeitigen Auslösung des Miet-
verhältnlsseS führen , wenn sie gesundheitsschädlich ist , was durch
den Kreisarzt bescheinigt sein muß.

HasnsielsfeilB
Die ElektriziUUsinduslrie nnd der Streik. Wie wir schon

gestern mitteilten, hat die Börse bis jetzt sich von der Streik¬
bewegung in der Elektrizitätsindustrie nicht sonderlich betroffen
gefühlt. Es ist aber doch an der Zeit, daß man sich etwas mehr
damit beschäftigt, welche Folgen aus den sehr bedauerlichen.
Erscheinungen entstehen können . An und für sich ist die Be¬
wegung eine so außergewöhnlich große, wie sie auf industriellem
Gebiete, die Streiks in den Kohlenrevieren ausgenommen, noch
nicht vorgekommen sind, und dann wird befürchtet, daß das
Ausland als Konkurrent auftritt , daß durch den Ausfall die be¬
treffenden Industrien großen Schaden leiden usw. Das „B. T.“
weist darauf hin, daß die Elektrizitätsgesellschaften in vielen
Artikeln umfangreiche Lager unterhalten , so daß vorerst der
Nachfrage genügt werden kann . Sodann läßt sich aber auch
die .Nachfrage nach vielen Artikeln, z. B. Motoren, etwas ein-
dämirven oder verzögern. Es ist deshalb nicht anzunehmen,
daß die ausländische Konkurrenz in ähnlicher Weise, wie es
bei dem Bergarbeiterstreik war , ein großes Gebiet erobern kann.
Vorteile werden von dem Streik in der Berliner Elektrizitäts¬
industrie die mittleren und kleinen deutschen Elektrizitätsgesell¬
schaften ziehen. Diese dürften manchen unerwarteten Auftrag
erhalten . Daß den leitenden Berliner Firmen ein ins Gewicht
fallender Teil der Kundschaft dauernd verloren gehen könne,
wird nicht angenommen, ist auch nicht wahrscheinlich . Zweifel¬
los sind die Unkosten, die der Streik den Elektrizitätsfirmen
verursacht , reent hoch, ganz abgesehen von dem Entgehen der
Gewinne. Es ist indes anzunehmen , daß die Gesellschaften
eine längere Streikdauer ohne allzu schwere Schädigungen
überstellen werden wegen ihrer reichen Mittel, die ihnen' zur
Verfügung stehen.

Geld. Die Geldfrage ist so aktuell, geworden, daß am
Samstag eine vollständige Deroute eintrat . Während am
Freitag neuerdings eine gewisse Zuversicht auftauchte , wurde
am Samstag die Stimmung immer gedrückter, da von allen
Börsenplätzen Nachrichten kamen, daß die Geldlage mehr als
seither Besorgnisse erwecke. Bei uns in Deutschland stellt die
Industrie gegenwärtig große Anforderungen an den Geldmarkt.
Im allgemeinen handelt es sich jetzt jedoch nicht mehr darum,
sondern der Weltgeldmarkt ist sehr angespannt und hat weitere
Anspannung zu befürchten . Eine Reihe neuer Anleihen stellt
bevor, in erster Linie eine neue japanische und eine neue
russische. Dadurch werden Frankreich, England, Holland und
die Geldmärkte der Vereinigten Staaten , sowie Deutschlands
in Mitleidenschaft gezogen. Die verlangten Mittel werden dies¬
mal von den Emissionsstaaien sofort absorbiert und nicht mehr
wie früher für Zinsen und sonstige Dienste im Westen bleiben.
Daß Rußland wieder dringend Geld braucht , dafür ist Beweis
die fortgesetzte Notenprägung der Russischen Staatsbank ; daß
Japan Geld braucht , zeigen die hohen Zinssätze von Tokio.
Schließlich sucht die. deutsche Reichsbank mehr Fühlung mit
dem offenen Markt zu gewinnen, und zu diesem Zwecke bringt
sie, wie dies in den letzten Jahren öfters geschehen ist, Reichs¬
schatzanweisungen zum Satze des Privatdiskonts an die Börse.
Es handelte sich dabei am Samstag um den gewiß nicht ge¬
ringen Betrag von 2b Millionen Mark. Da die Spannung
zwischen dem Privatdiskont und dem Banksatz noch sehr groß
ist, wird die Reichsbank voraussichtlich eine weitere Inan¬
spruchnahme der Mittel des offenen Marktes durch Diskon¬
tierung von Reichsschatzanweisungen ins Werk setzen, zumal
sie ihren Stand dadurch erleichtert.

Staatsfonds. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
dürfte es interessieren, wenn wir unseren Lesern wieder einen
kleinen Überblick über die Kursbewegung am Rentenmarkt vor¬
führen . Die deutschen Staatsfonds haben gegenüber der
gleichen Periode des Vorjahres, die doch auch nichts weniger
als glänzend war, durchweg schlechter abgeschnitten . Es
notierten z. B. am 10. Oktober 1904 31/aproz. Reichsanlaihe
101.70, gegenwärtig 101, bei der 3proz. Reichsanleihe sahen wir
einen Kurs von 89.40 und jetzt 89.50 ; bei den preußischen
Staatspapiere stellen sich die Verhältnisse nur unwesentlich
andeis , obwohl die preußische Finanzlage doch weitaus gün¬
stiger ist als die des Reiches. Die ßViproz. Preußischen Kon-
sols notierten im Vorjahr .101.55 und jetzt 100.80, die 3proz.
Preußischen Konsols 89.45 und jetzt 89.40. Die 4proz. Bayern
sind in Aussicht auf die Konversion bedeutend zurückgegangen,
und , zwar von 103.70 bis 100.80, die 3proz. Hessen von 1896
wichen von 87.40 bis 86.85. Bei den Ausländsanleihen ist im
ganzen ein sehr beachtenswerter Aufschwung eingetreten. Die
5proz. Bulgaren stiegen von 91.75 bis 98.95, also um 7 Proz. ;
die l3/*proz. Griechen von 47.50 bis 54.70, die 4proz. Italiener
von 103.70 bis 105.65. Auch:die UAproz. Österreichische Silbsr-
rente ist von 100.30 bis 101.45 avanziert . Wenig gewonnen,
aber immerhin doch etwas , was unter den obwaltenden Verhält¬
nissen sehr bemerkenswert ist, hat die österreichische Gold¬
rente ; sie ist von 101.50 bis 101.55 gestiegen. Die unifizierten

Portugiesen 1. Serie gingen von 62.80 bis 69 in die Höhe ; dia
з . Serie von 63.25 bis 68.30. 5proz. Rumänen stiegen von,
100.30 bis 101.40; 4proz. 1888er Russen von 91.30 bis 92, dia
4proz. Russische Staatsanleihe von 91.30 bis 92. Erwähnt seit
heute noch, daß die 4proz. Spanier von 87.40 bis 94.30 stiegen
und schon längst wesentlich weiter in die Höhe gegangen
wären, wenn nicht die fortwährenden Ministerwechsel den
Fortschritt der Finanzreform behindert hätten.

Eisenbahnminister und Stahlwerksverband. Wir haben
kürzlich darauf hingewiesen, daß zwischen dem Eisenbahn-
minister und dem Stahlwerksverband Verhandlungen wegen
Übernahme des gesamten bei den preußischen Staatsbahnen
rufkommenden Eisen- und Stahlschrotts schweben. Es tauchten
nun Befürchtungen auf, daß hierdurch sowohl die Alteisen¬
händler als auch die reinen Martin- und Walzwerke geschädigt
werden könnten . Nun wird gemeldet, daß der Eisenbahn-
minister allerdings mit dem Stahlwerksverbande verhandelte.

■Die Interessenten können aber sicher sein, daß der Minister
keine Schritte tun werde, die wichtige Industrien ohne Not
ernsthaft schädigen könnten.

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk Essen. In den
Kreisen, der Verwaltung dieses Unternehmens , der bekanntlich
и. a. die Herren August Thyssen und Hugo Stinnes angehören,
plant man die Erhöhung des Aktienkapitals. Gegenwärtig be¬
trägt dieses 10 Millionen Mark. Jetzt soll die Kapitalserhöhung
auf 45 Millionen Mark in Erwägung stehen . Schon kürzlich
sprach man von großen Erweiterungsprojekten der Gesellschaft,
von denen aber das bedeutendste, die Übernahme des Dort¬
munder Elektrizitätswerks, Schwierigkeiten begegnet.

Maschinenbau-Fabriken. Über den Geschäftsgang in der
Maschinenbaubranche lauten die Nachrichten noch immer recht
widersprechend. Wir haben Berichte von Aktiengesellschaften
in letzter Zeit gehabt, die nur Günstiges von der Branche zu
melden wußten und dann wieder andere, die die Situation als
sehr wenig gut darstellen . So meldet nun die Baroper
Maschinenbau-Aktiengesellschaft, die wieder keine Dividende
zahlen kann , daß ihr neuerlicher Mißerfolg auf die wenig be¬
friedigende Gesamtlage in der Maschinenbau-Industrie zurück¬
zuführen sei. Die Aufträge seien nur schwer, zu äußerst ge¬
drückten Preisen und bei beinahe mehr als erschwerenden
Zahlungsbedingungen zu .erhalten . Es dürften noch einige
Ziffern über das verflossene Jahr interessieren , die das eben
Gesagte mit illustrieren. Bei für 423 019 M. (i. V. 513 666 M.)

- abgelieferte Waren betrug der Betriebsgewinn nur 177 M.
(36 760 M.). Für ordentliche Abschreibungen wurden 21 846 M.
(17 184 M.) verwendet . Ferner mußten für zwei verlorene
Prozesse 53 348 M. abgeschrieben werden. Nach Abzug des
kleinen Rohgewinnes und nach Heranziehung der Rücklagen,
sowie des Sicherheitsfonds mit 59 465 M.,bleibt ein Verlust von
15 551 M. — Anders lautet ein Bericht, wenigstens zum Teil,
den die Maschinenbau-Aktiengesellschaft Tigkr in Meiderich!
veröffentlicht. Diese Verwaltung ist in der Lage, 5 Proz. Divi¬
dende vorzuschlagen (i. V. konnte allerdings auch hier nichts
gezahlt werden). Die Gesellschaft teilt mit, daß die Aussichten
sehr günstig seien, klagt aber auch , daß die Preise für
Maschinen immer noch recht viel zu wünschen übrig lassen.
Der Vorstand richtet daher sein Augenmerk auf die paten¬
tierten Spezialitäten, in denen die Beschäftigung sehr gut sei.

Erhöhung der Seileipieise. Der Verband der deutschen
Hanfspinnereien und Bindfadenfabriken hat in seiner letzten
Verhandlung beschlossen, in Anbetracht des äußerst ungünstigen
Ausfalls der diesjährigen Hanfernte und der dadurch herbei ge¬
führten Steigerung der Rohstoffpreise die Verkaufspreise der
letzten Liste mit Ausnahme derjenigen für Kordel und Pack¬
stricke entsprechend zu erhöhen.

Rheinisch-Westfälisches Znckersyndikai. Das Syndikat in
Bochum weist nach der Statistik für September einen Gesamt¬
versand von 430 959 Faß aus , gleich 5,6 Proz . der Jahresbe¬
teiligung, womit die ersten 9 Monate d. J. 2 778 253 Faß gleich
36,14 Proz. der Jahresbeteiligung ergeben. Außervertraglich wur¬
den im gleichen Zeitraum 115 658 Faß nach Belgien versandt.

Besserung des Pariser Zuckermarktes. Der Zahltag in Paris
hat trotz des sehr großen Umfanges der zu zahlenden Diffe-;
renzen im Zuckergeschätt nicht eine einzige Insolvenz gebracht;
Sowohl die engagierten Firmen als die sehr zahlreichen Privat-
Mientel haben ihre Zahlungsverbindlichkeiten voll erfüllt. Wia
aus sehr zuverlässiger Quelle verlautet , schweben Verhand¬
lungen, durch welche die Jaluzotsche Zuckerfabrik Origny
Saint Ren oft in den Besitz des größten französischen Zucker-
fabrikanten übergehen soll.

Kleine Fmanzchtonik. Der Aufsichtsrat des Aktienbau--
Vereins Unter den Linden gibt bekannt , daß in einer auf den
28. Oktober einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung die Erhöhung des, Aktienkapitals um 1924 800 M.
vorgeschlagen wird. — Die Rio Tinto-Gesellschaft legt dieser
Tage 65 000 neue Aktien zum Kurse von 60 Proz . behufs Zu¬
rückzahlung ihrer 3 Millionen Lstr . Debentures auf. — Die
Möbelpolierer der Bielefelder Maschinenfabrik Dürkopp streiken,
weil eine von ihnen geforderte Lohnerhöhung abgelehnt worden
ist, — Die Generalversammlung der Humboldtmühle, Aktien¬
gesellschaft in Berlin, setzte die Dividende auf 6 Proz. (0 Proz.)
fest. Das Aktienkapital wird auf 1 Million Mark erhöht.

Geschäftliches.
Die Nährkraft
des Bioson.

Stuttgart,  3 . 9. 1905.
„Mit Vergnügen teile ich
Ihnen mit , daß mir Ihr
vorzügliches Kräftigungs¬
mittel Bioson sehr gut be¬
kommen ist. Ich war vor
einem Jahr schwer krank an

Slutveränderung , batte Ohmnachtsanfälle und Herzkrämpfe und
oar so schwach, daß ich nicht dachte, jemals wieder arbeiten zu
önncn . Der Doktor verschrieb mir Ihr Präparat , als ich aus dem
Leg der Besserung war als Kräftigungsmittel und auch für meine
Mwachen Nerven . Letztere waren za so schwach, daß ich bei jedem
leinen Geräusch furchtbar erschrak. Mein Leiden wurzelt besonders
n der schrecklichen Blutarmut und da ich mir keine kräftige Kost
eisten kann, habe ich immer damit zu schaffen. Während ich Ihr
mrzügliches Bioson genießen konnte, wurde mein Zustand viel
besser die Schwächezustände ließen nach und auch das Herzklopfen,
mßerdem hatte ich immer dm besten Appetit dabei . Ihr vorzüg-
iches Bioson , welches soviel Eiweiß enthält , ist das beste Mittel.
>esonders für kranke Nerven . Indem ich allen meinen Mitmenschen,
oclche dasselbe Leiden haben , zu Ihrem Bioson bestens rate , zeichne
ch bestens dankend Hochachtungsvoll Frau Marie Zenker ."
Inlerschrift veglaubigt Stadtpolizeiamt Stuttgart , Sekretär

^ ^Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Mark , in
lpothcken , Drogerien usw ., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
votbekc Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen , Kranken-
mus cr, Professoren , Aerzte usw . (B. Z. 8538) F16

Me Morgen -Aussabr «infatzt 16 Heit, «.
Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

Werantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: 5t. Moeglich ; für dar
Feuilleton ; I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich iii Wiesbaden.
Druck und Vertag der L- Schelleabergichen Hos°Buchdrmkerei in Wiesbaden»
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in Wiesbaden,
Morrtstraste 14 , am Schlossplatz.

:r Heuten

Mitwsch
bieten eine besonders Gclegenftcit durch den

Verkauf nachstehcul er

Reste.
Die Preise sind

Heute enorm billig.
zu Ktndcr -Kleidern , 2 bis 8 Meter,
Rest 70, 80, 80 Bf .. Mt . 1.- .
in ft. w. Kleiderstoffen, dopp. Breite,
Noppen, st Meter Mt . 2.—
zu halbwollenen Stöcken

3 Meter Mk. I.—
nr Rockwotte,
4 Mtr . reinwoN . Flauen , Mk. 3. -
>n Velour , hübsche Dessins, waschächt

3 Meter Mk. 1_
m la la Hemden -Biver

8 V, Meter Mk. 1.30
tn Jacken-Bibcr

2 Meter 70, NO, « 0, Mk. 1. —
in Lama , reine Wolle, doppelte Breite,

« Meter Mt . 0 .50
m Damen -Tuch (Monopol-Tuch)

« Meter Mk. 5 .N0
m schwarzem Panama zu Schürzen,
doppelte Breite, 2 Meter Mk. 1.70

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

(Nur Mittwochs !)
Vast, » in Portieren

. 3 Meter Mk. 1.20
Wofta IN Stosilüster , feine Farbe»,

, 8 Meier Mk. 1 —
W ->ff -> in n» Nockfutter
« »•MU- . 3 Meter Mk. 1. -
tVosto in Siamosen zu Haus-Kleidern

7 Meter Mk. 3.—

Eine Menge Jchürzen-Reste
aller Art , der Rest 40 , 55 , 60  u . 70 Pf.

1 Quantum einzelner

Haud - Tücher
Stück 14, 20, 30, 40 u. 45 Pf.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

in Ronleanx -Stoffen , 110 cm breiter
Cöper, 2 Meter Mk. 1.40
in Eongretz-Stoffen

3 Meter Mk. 1.
in Möbel-CrSpc zu Sopha-Bezüqen,
doppelte Breite, 3,20, Mk. 4.—
in Linoleum

jeder Meter 90 Pf.
in Wachstuch

jeder Meter 50 Pf.

Großes Quantum

Bril-Tiilher Oie Ul.
2'/« Meter laug (Halbleinen)

Stück Mk . 1.75.

Reste
Reste

Mr jeden Haushalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschächt.ezugen, waichacht,
10 '/- Meter Mk. 3.—

ff « in weißem Bett -Damast , 130om br.,
1*1- 3,0 Meter Mk. 3.—
ff « in gestreiftem weißem Satin7 Meter Mk. 2.70

in Barchent und Fedcrleine « ,
80 cm breit, 3‘u Meter Mk. 2.—

130 „ . 8,60 „ 3.00
in weißem Hemdentuch, gme Qual..

3 Meter Mk. 1.20
in Wock-Piqu5

2 Meter 90 Pf.
in ungebleichtem Reffet

4 Meter Mk. 1.—
in weißem Shirting

5 Meter Mk. 1.—
I Stai ' v-Tücher!

10 Pf.
! EiusÄ't^^-'-Deckettl

50 Pf.
sHemda -er, r

15 Pf,

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
! Glüser-Tüchcr!

Stück 15 Pf.
f Scheuer -Tücher'

10 Pf,
l Lätzchens

8 Pf. . .. -y.
r Große Damen -Hemdens INacht -Aackeus

«5 Ps. 1 Mk.
s Bein -Kleider s ! ArrstaudS-Röckcs

75 Pf. 1.50 Mk.
! Kiuder-Schürzcus !HauS-Schürzen!

80 Pf. 70 Pf.
1 Zier -Schürzens Weiße Â fchentüchcr!

20 Pf. 10 Pf.
lute Qualität „Socken" 3 Packr .1 Mk.

Unterjacken 7V Ps . 2664

SMS No Umem

befinden sich jetzt

iiraMimer §4fol (Ö)
Pha Co S4n<eMs

Vertreter der Darmstldter Molbefl-
ffaübrik und  Kiministealoini,

Darmsiadt.

H3
cb►—‘
CD

N
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O
P

Öl
o

oo
05
^1
05

Deutschlands
älteste Importfirma

I

I Perser Teppiche|
befindet sich aUSSChÜeSSÜCh

18 Flachsmarkt 18.
F13JL

I B. Ganz& Co., Mainz. I
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Peter Henlein -

kaufen Sie bei
grösster Auswahl

sehr preiswert!! bei
Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstr.
Hier neu erüffnetes Special - Geschäft für Uhren , Gold-

waaren und Optik , 1896 in Dortmund gegründet, eines der grössten
der Provinz.

Trauringe , moderne Schniucksachen , Ketten aller
Art , silberne Stocke , 800/1000 gestempelt, von 4 Mk . an, do . mit
achtem /Ebenholz von N—30 Mk ., Barnen - und Herren-
Uhren in Gold u. Silber, Regnlateure , Wecker , Operngläser,
Barometer etc.

Bitte im eigenen
Interesse

zu verlangen,

! Ohne Kaufzwang ver - Pracht (foinlofr harvorr . Neuheit , in Stahl-
I sendet auf Wunsch ridüfilndiHllig , LedimSöflSt U . ROfffiM * se,,det auf  Wunsch I iniilimataiug Leaer-, Bold-, Spisl -, Musik-

" r * «'“ an jedermann illustr . waren eto. etc ., ca . 4000 Qoflenstände «nth.

:Fritz Haimnesfalr, Rasiermesser
Neuheit! DR.G.M.

, p. Nachn . od . vorher . Kassa.
Kronen -Diamantstahl M. 3,25

2,25I,—
0,50

Beste
Rasiermesser

der Welt.
Kronen -Silberstahl
Streichriemen
Rasiersehalen

Haarschneide -Maschäne . Perfect “ M. 5.— Rasierpinsel
Oel -Abziehsteine in Etuis AM. 240 u. . 5,- .

Bei' grösseren Semmel -Aufträgen Extra-Vergünstigungen.
Rasierseife . , . .
Complette Rasiergjar-

0,50
0,25

Briefmarken mhine in Zahlung.
nitur in rein, fctui

gn

MM » , Aa ftapdfaitiiA
3n prachtvoller Landschaft , unmittelbar am Walde, nahe Nerothal, neu, mit großem

Garteri , 1058 D -m, 18 WolmrAumen, reichlichem Zubehör, eingerichtet zum Lllleinbewohnen,
aucki besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu uermiethen oder zu verkaufen gegen
geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegenden Bauplatz für zweite Billa zum Alleinbewohnen
Anfragen unter sc. w . 4S » c an SSudoir Hesse , Wiesbaden . (Austrag-No.4296 97) V211

fetasie PflaD 2 <2r>bott <?/
§um Kochen , und

x EmtfiMMtiiix
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: üüuxcnKiebeler.

Fernsprecher No . 4^2 u . 670.

Znnungr-Rranlenkaffe
der Tüncher.Stuckateure

und Lackirer.
Die Mitglieder der oben genannten Kasse

werden ersucht, das neuere Äerzeichniß der
Kaffeuärzte im Kaffenlokal , Goldgaffe 17,
abzuholen.

Der Porffand.

Die Abholung
von Fradit-n.Eilgütern

zur Balm 2189
erfolgt durcii die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnen5—BStunden!Eilgut : „ » —4 „ /
Bestellungen beim Biireau:

Rheinstrasse 21,
BT* u eben der Hauptpost . ‘ SU

IT Königlicher HofspediteurUI/öttenmayer
I X — Wiesbaden—

(höchste Yolikommenheit ) & Itarli 300 . - .
empfiehlt und gibt zur Probe

General - Vertreter Bücrmnnn Bein,
Hhelnatr . » «»» , 3 . Tel . 3080.

Polirte Schieibmaschinen -Tische mit Schub¬
lade Jlk . 18 .—. Concept -Halter etc . — Verviel¬
fältiger , maschinensohriltl . Arbeiten rasch und
zu billigen Preisen.

Photographie-
Stammen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

Hch . Meicliard,
vorm . BC, Alsbach,

Herzogi . Nass . Hofvergolder , Kunst¬
handlung , 2166

Taunusstr . 18. Gegr . 1858.

Badhans zum Kranz,
Langgaue 50 , Kelie liranzplats.

ThenaaiBäder ä 80 Pf.,
ganz neu ein « er lohtet . 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Brennholz
» Ctr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten . 4 fftr . Mk. 2 .10,

frei inS Hau ».
Jf. C.  lilaslinjf , Kapelltnffr . 5/7 . Del . 488.
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Geschäfts *Verlegung.
Meiner werfen Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten zur gefl. Mitteilung, dass ich mein Herren -Moden -Cicescliäft

von Holdgasse 5 nach

W NM GM Mw » 1,
verlegte. Durch bedeutend vergrösserte Räume, sowie nur hochfeine Neuheiten in Stoffen, nebst prima Verarbeitung bin ich in
den Stand gesetzt, selbst verwöhntesten Ansprüchen zu genügen.

Mein Erkerfenster mit den letzten Neuheiten bitte gell , beachten zu wollen.
Für das mir bis jetzt zugewandte Vertrauen bestens dankend, bitte Sie, dasselbe mir auch in Zukunft bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Szm*  Riegler 9 -Wiener Herrenmoden.

Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall hoher LadenmietW , verkaufe ich

Seleuchtungs-Körper
für 4» »i * und elelitr . Xjiclit , sowie

U
nur ernte VabriliKte,

zw enorm billigen Freisen.
K . Srandatetter » lostallationsgeschäft,

Bärenstrasse V, Entreeoi , naho d. Langgasse . — Telephon 3467.

Die einzige , hygienisch vollkommen »•*, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung ? für 4a ® lSiiifamllleiibaiis 9
Restaurant», Sille, Kirchen, Schulen, (Jeschäftslokule ist die verbesserte Central-

* Luftheizung , mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation.
— Man verlange Prospect C. — (Fa .2065/89 ) F127

Scliwarzlianpt , Stpieclier L 4 « . larhf . ü«. «««. it . SS. ,
Frankfurt a . Hohenstaufenstr . 25.

lnstitüt für pfiysicalisctie Heilmettioden- Mainz,
Neubrunnenstrasse 8 , nahe Central -Bahnhof.

Heilerbat 4e, vorzüglich eingerichtete äSude * lind DSeil ^ nstalt ^ verfügt über alle
Wissenschaft ], bewährten physic . Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Einrichtungen
ausgestattet . . _

Bäder aller Art , kohlensaure , Sool-, Glüh - und Bogenlicht -Bäder , Römisch -Irische und
Russische Bäder . Lichttherapie nach . Finsen , Eisenlicht , ' Röntgencabinet . Vierzellen u . Wechsel-
strombäder , Electrisation aller Art , Lokale Heissluftbehandlnng , Fango , Massage . Medico-
mechanisches und Orthopädisches Institut . Wassmuth -Inhalationen.

31Sie R ;tm . -Ir . na Ifcns *. Räder sind » oiitags Vorin . imd donnerstags
WfaelEBM. t‘58r Hamen reservirt.

Hauptsächlich angezeigt beit Chronischen Krankheiten der Gelenke , der Knochen und
Muskeln , Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar - Krankheiten , Herz - und Nervenleiden,
Stoffwechsel -Krankheiten , Katarrhen der Luftwege , Asthma . — Arzt stets im Hause.

Spiritus-Heizofen
„Roland“

HW- gefahrlos and geruchlos,

fWrol-ffeiiefen
JerfseT

geruchlos und niemals blakend,
in Folge selbstrogulirender Brandsohsibe , Beide in
höchster Vollkommenheit consti -uirt , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Heh.JMolf MsgWNÄ,
Eisen waarenhandlung,
Webern u . Saalgasse.

foberhalb des Bismarckrings ) verlegt haben.
Hochachtend

Lieblingemittel der vornehmen Welt , beseitigt auch Sommersprossen und Sonnenbrandflecke,
in Wiesbaden nur bei Backe * * » klony , Taunusstr . S , Parf .-Spezialgeschäft u. Drogerie.

Karl Blumer <& Sohn,
Sdir einer ei, Rollladen - und Holsbearbeitungs -Fabrik.

Telephon 2J86 u . 31 %4.f
2719

HüfOH JI?®ttSt?S WZREU, K.u.K.Kammerlieferant,
üolbräuliaus Miclieloli in Biiiimen,

MÜNTkM« LöMMhräu,
Jahr / sproduction 80  Millionen Iiber y

empfiehlt im L̂ ass und in Orig .-Abfüllung (^ - JLIter - Ŝ lascSien)

Bergschlossehen . JC@1| | SV ^ iff ^ Telefon No. $ 85.
Niederlage ; Carl JScrtz , Wilhelmstrasse . 2280

GG
flsssbäffs-SröfftitMii!

Karl Stemmler,
Kaiser-Friedrich-Ring 43 . Wiesbaden . Kaiser-Friedrich-Ring 43.

lunstgewerbl. Anstalt für Glasmalerei.
Huii ®tv ©F|^IasMsig :esi im Klei und Messing ?*

sowie alle in das Fach einschlagenden Reparaturen.
Spezialität: Glasmo saik fiir  Fassaden und Firmenschilder.

Bin als Fachmann in der Lage, durch Verwendung eines von mir selbst zusammen¬
gesetzten Materials . eine konkurrenzlose ** arau +ie zn übernehmen.

Wiesbadener Mmpf-Wasdianstalt
Tel. 771. E . Piömacher & Co . Tel. 771.

Inh. Ing. H . Löffler.

Dotzheim bei1 iesMeu. V
Hotel -, Bestaurations - und Privatwäsche.

Schonendste Behandlung.
Specialität : Herren -Kragen u . -Hemden.

| pünktliche Abholung . | Man verlange Preisliste. Prompte Lieferung.

Bin eleganter Anzugsstoff aus reiner
neuer Schafwolle , unzerreissbar und
echt , AIS » rm breit . ' 3 Meter kosten
13 fflk franko . Direkter Versand nur

guter HGrreuHtoff- iVe «i !seiten bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht . \ ua
Uber 3UOO Postorten liegen Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansicht.

reu US. SS
bei Aachen. (Ka2+83)F !27

Was ist Heise-Cheviot?
ibeiten bei billigen Preisen . J
en liegen Nach bestellungen vor . Verlangen !W«, Boetzkes , ®bl

MWIM Hüll milde Entwöhnung. Be¬
handlung nervöser Schlaf¬
losigkeit. Fünf Kranke.
Prospekt.

<1CF2  Schlegel , Biebrich bei Wiesbaden. CÄO

Christofle
Bestecke und Tafelgerät , schwer versilbert,

• rsetzi -n neust Vorteil >U äcSites * Rllberwnrrn.
FUcii -Esibettecke . Hnclten * und ■Criirlite - ijfstecbe.

Ysafel ge rät © im Jugendstil - ' ' '
Siipjtrti - . Ilraten . , S« emiise - und fiäors d , neuvres -Schli' i»eln.

Cafe - and Tliee Geschirre , Ts -er Ji «-sse ! und IlmlUSrhe.
Tafelaufsätze , Fruehtseha 1en , C 'ndclabrcs,

(Gegenstände für ßeselienke in nur solider AnstilSirung.
SAKEIKZiliOilEN — Neuheiten . — Wiederversilberon * .

Alleinverkauf—Frankfurta. W
TSi. Ssaelkpeiitep,

Geschäfts - Verlegung.
Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum sur

gefi . Nachricht , daß wir unser Geschäft von Friedrichstrasse 37
nach unserem

ThubauBotzheimersfrusse 55
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Wenn dir's im Kopf und Herzen schwirrt,
Was willst du besser bade»?
Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt,
Der lasse sich begraben.

Goethe.

I*»»*■
>»
»

(2. Fortsetzung.)

Ichlotz Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Neventlow.
„Warten Sie einmal — ich glaube, es wird in

Retschin gewesen sein. Ganz recht. Ms ich das Mord-
coup^ aufschloß, kam ich vom Kopf des Inges her und
hatte die Abteilungen Ich v und 0 schon geöffnet. Da
müssen die beiden noch drin gewesen sein, sonst hätte ich
die Abteilung geschlossen gelassen. Nachher aber sind
sie nicht mehr darin gewesen."

„Das wissen Sie bestimmt?"
„Ganz bestimmt, Herr Kriminalkommissar ."
„Die Fahrkarten hatten Sie ihnen nicht abge¬

nommen ?"
„Nein ."
„Das wäre allerdings ein Punkt , der zu denken gibt.

Können Sie mir die beiden Personen etwas näher be¬
schreiben?"

„Viel weiß ich nicht mehr von ihnen . Der Ältere
trug , wenn ich nicht irre , einen langen englischen Backen¬
bart , sogenannte Kotelettes , der Jüngere hatte , das weiß
ich sicher, gar keinen Bart . Er rauchte eine Zigarette
als ich ihn sah."

„Wer war in Abteilung bl?"
„Einige Soldaten und ein Herr ,der bis Berlin mit-

gefahren ist."
„Fuibren die Soldaten mich bis Berlin mit ?"
„Ja ."
„Hatten sie Uniformen eines hiesigen Regiments ?"
„Es waren zwei Einjahrig -Freiwillige von den Garde-

Lragonern ."
„Von den ersten oder den zweiten?"
„Das weiß ich nicht."
„Tut nichts, sie werden sich rasch ermitteln lassen.

Nun noch einige Fragen an Sie , Schaffner Böhm,"
„Bitte . Herr Kommissär."
„Wo hielten Sie sich im Zuge auf ?"
„Ich nahm jbdesmal, nachdem wir eine Station

passiert hatten ,die Fahrkarten für die nächste ab und
ging dann in das Drenstcoupch"

„Wo befand sich dieses?"
„Hinter dem Postwagen ."
„Machten Sie es ebenso. Schaffner Roser?"
„Jawohl , Herr Kommissär."
„Sie auch, Helmert ?"
„Nein . Ich ging in ein leeres Coup6 des vordersten

von meinen Wagen ."
„Warum nicht in das Dienstcoupe?"
Helmert zöaerte niit der Antwort . „Es war mir zu

viel Rauch darin ", sagte er endlich.
„Wer rauchte denn da soviel? Hier Ihre beiden

Kolleom ?"
„Nein ."

„Wer denn sonst?"
„Es waren noch mehrere Streckenarbeiter darin , die

sehr schlechten Tabak rauchten."
„So ! Sie haben aber keine Belästigung durch den

Rauch empfunden , Böhm ?"
„Nein ."
„Und Sie auch nicht. Roser?"
„Ich auch nicht."
„War der Rauch denn gar so arg ?"
„Na , ein bißchen viel Rauch war schon drin ", sagte

„Warum haben Sie nicht das Fenster geöffnet ?"
„Mich genierte eben der Ranch nicht, aber Helmert

mag wohl ein bißchen empfindlicher sein. Er schlug die
Tür gleich wieder zu und sagte : „Hier ist ja ein schauder¬
hafter Qualm ." Dann ging er wieder nach seiner Zlb-
teilung zurück."

„Sie rauchen wohl selbst nicht, Helmert ?"
„Q , doch, aber nur , wenn — "
„Nun ?"
„Wenn ich von einem Passagier eine Zigarre geschenkt

bekomme."
„Warum nur dann ?"
„Wenn man starke Familie bat , Herr Kommissär, so

bleibt für Zigarren nicht viel übrig ."
„Können Sie Nachweisen, daß Sie während der Ver¬

übung der Tat in einer anderen Abteilung waren ?"
„Nein — um Gottes willen, Herr Kommissär, Sie

Lauben doch nicht etwa, daß ich an dem Morde beteiligt
ein könnte?"

„Ich glaube vorläufig noch gar nichts und suche nur
nach Merkmalen , die mich auf^die Spur des Verbrechers
führen könnten. Hielte ich Sie für den Schuldigen , so
würde ich Sie sofort verhaften . Aber besser wäre es,
Sie wären in dem Dienstcoup6 geblieben."

Er betrachtete Helmert scharf. Die Bestürzung des¬
selben war sichtlich stark, aber auch unter solchen Um¬
ständen nur zu natürlich

„Es ist <tu1 Sie können seist sämtlich nach Hause
geben", wandte sich Kaspary zu den drei Schaffnern.
„Sie , Helmert , müssen vom Dienst dispensiert werden,
da es sehr leicht möglich ist, daß weitere Befragungen
notwendig werden . Keiner von Ihnen darf ein Wort
über die Sache sprechen."

Tie Schaffner gingen . Kaspary schrieb rasch einen
vorläufigen Bericht nieder , in welchem er verlangte , daß
Helmert twn einem tüchtigen Beamten in möglichst un¬
auffälliger Weise beobachtet wurde , und daß die beiden
einjährigen Gardedragoner vernommen würden , ob sie
auf der Fahrt irgend etwas Auffälliges wahrgenommen
hätten . Dann fuhr er in Begleitung Wesners mit dem
Frühzng nach Retschin.

„Soll ich den Polizeibeamten holen, der den Bahn¬
hofsdienst hatte ?" frug Wesner , als sie dort ausstiegen.

„Zu welchem Zweck?"
„Es wäre doch möglich, daß er auf eigene Faust Nach¬

forschungen angestellt und etwas ermittelt hätte ."
„Das glaube ist kaum. Immerhin können Sie es

versuchen. Stellen Sie sich ihm aber nicht als Beamter
vor : man kann nicht wissen, ob er reinen Mund hält , und
ich möchte nicht, dab man hi-"- von unserer Anwesenheit
"’-'hTire. Sagen Sie ihm, Sie wären Zeitungsbcrichi-
erstatier , hätten von dem Morde gehört und wollten

Ihrem Blatt genaue Nachrichten senden. L-assen Sie im
Notfall ein paar Flaschen guten Wein,aufsahren , um ihm
die Zunge zu lösen, aber nur dann , wenn Sie merken,
daß er wirklich etwas weiß ; sonst halten Sie sich nicht
mit ihm auf . Bist mir bringen Sie ihn unter keinen.
Umständen zusammen, ich will nicht, Laß er von meine»
Anwesenheit auch nur eine Ahnung halbe."

„Schön, Herr Kriminalroimmissär."
„Ermitteln Sit sodann, ob mit dem Nachtzug an ge¬

kommene Fremde hier irgendwo abgestiegen sind."
„Das wird nicht schwer halten , der Ort ist nur

klein."
. „Beschränken Sie sich nicht auf die Gasthäuser^

suchen Sie auch zu erfahren , ob sonstwo, jemand Fremdes
angekommen ist. Sobald diese Nachforschungen beendet
sind, treffen Sie. mich hier wieder."

„Im Wartesaal ?"
„Nein , das könnte auffallen ."
„Wo dann ?"
„Auf -dem Wege vom Bahnhof zur Stadt . Sie wer¬

den mich schon irgendwo sehen."
„Schön, Herr Kriminalkommissar ."
„Meinen Titel dürfen^ Sie von jetzt an auch nicht

mehr nennen . Ich heiße Lchulze, verstanden ?"
„Jawohl , Herr -Schulze"
„Gut . Gehen Sie jetzt."
Während Wesner seine Nachforschung begann , be¬

gab sich Kaspary zu dem Kreisphystkus und ließ diesen
mit der Mitteilung , daß es sich um eine äußerst wichtige
und dringliche amtliche Angelegenheit handle , wecken.
Er entschuldigte dies dann , teilte dem Kreisphystkus mit,
um was es sich handle , und frng , ob derselbe sich viel¬
leicht erinnere , mit wem er in der Nacht zusammen nach
der Stadt gegangen sei.

„Hinter mir kam ein einzelner Herr , auf den ich nicht
achtgegeben habe. Vor mir gingen zwei andere ."

„Zusamm-en?"
„Nein , jeder einzeln."
„Können Sie diese vielleicht einigermaßen be¬

schreiben?"
„Einen von ihnen habe ich bei dem Licht einer Laterne

zufällig gesehen: es war ein ganz junger , bartloser
Mensch. Er batte einen kleinen, weichen, Filz-hut auf ."

„Wie war er sonst gekleidet?"
„Ich habe darauf nicht achtgegeben: ich war ziem--

lich müde. Nur das weiß ich noch, daß er Helle Bein¬
kleider und einen ebenfalls Hellen Sommerüberzieher
trug . Ja , rickffg, ein kleines Stockchen hatte er auch in
der Hand , mit dem er bisweilen in der Lust hernm-
fuchtelte."

„Weiter wissen Sie nichts von ihm ?"
„Nein ."
„llnd der andere ?"
„War dunkelgekleidet, aroß und breitschulterig."
„Sein Gesicht haben Sie nicht gesehen?"
„Nein ."
„Auch sonst' ist Ihnen an den beiden nichts - aus¬

gefallen?"
„Nein , nicht das mindeste."
„Wohin gingen sie?"
„Sie bogen rechts ab, ebe ich an meine Wohnung

kam, und gingen die lange Gasse hinauf/
(Fortsetzung folgt.)

r S23C
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Weinhandlnng Sduard Böhm

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 2595
deutscher und ausländischer Weine.

Rache und aufgesprungene Saat
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen , angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Crdme . Orchideen - Cr &me besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Goldcream , Glycerin
Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate machen die Haut glänzend und
fettig , Orchideen - Creme dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar , sodass Orcliideen -Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann . 2570

Tube ik . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

Dr . ML Albersheim,
Fabrik feiner Parriimerien.

Wiost &adem Frankfurt a. M.:
H illirlmstr . 30 . liaiserstr . 1,

Fernsprectier 3007.

Unstriert er Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme.

Rheumatismus
Gicht

Hautleiden
Aachener natürl. Quellprodukte, 6.m. b,H.

Aachener Thermalwasser , Ba 'lesalz , Trinksalz u. s. w.
erhältlich in allen Apotheke «®u. Bregericn , u . A . bei:
Blocke & E . klnny , Taunusstr ., H . OTeyrer , , .Kneipp -'
Haus “, JF. « J . MUller , Bing -Drogerie , «»>«„ fiebert,

am Schloss , Oscar Sichert , Taunusstr . 2386
Üngros -Vertrieb für Ile *»en -Ka «saui

F WiPfh natürl. Mineralwasseru. Quellenproducte» v » II III , en gros — en detail,
Wiesbaden , Tosiniisstr . S . Telephon 07.

Lager in amerik. Schuhen. V-ntiiLVU ^ L «SSSÄeSÄ
‘ “ “ ' ” Füllöfen überflüssig und werden Schwalbacher-

stratze 61 preiswürdig abgegeben.Hermann
Aufträge nach Maaes . 2325

St . ckdorn . Gr. Burgstrasse 4 F216

Telefon,W- ESBADEK2H,Tefefon.
Grösste/luswab! in modernen

^Decorafionen für Wand und Decke,
»jj noleun?  Jjj ncrusta
t/toadypte<Jr§pann~Stoffe
[SilligePreise. T /AusterfranKo.

,2568
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InMeiMM
des MsbÄemr ÄAttß

erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuKgabe des ArbeitsmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück. i

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
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WribUchc Vsosstrett, die MsÄrrrrg

frnden. ^

Suche
bei reeller Vermittlung eine Erzieherin zu zwei

grösseren Kindern, eine Jungfer , ein besseres
Stubenmädchen nach Paris u. auf Reisen, prima
Stelle , dreißig Allem-, HauS- u. KücheumSocken,
zwei perf. Köchinnen für hier u. Mainz 35 bis
40 Mk., Zimmermädchen für Hotel u. Pension,
Servirfrl .. Büffctfrl., feine Stvbemnädch. u. f. w.,
stets große Anzahl offener Stellen. Stellen-
Nachweis Frau Minna Karl » Schulgaffe 7,1.
Telephon 2085. Bernhard Karl , Stellenverni.

Erzieherin für größere Kinder, Hansfräulein
in feines PrivathanS , Bnffctfrüulsi » ,
Stützen , die kochen können, sofort und später,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier, Herrschvsts - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee - und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel » u . PenstonSköchinnrn , große Anzahl
feinere .HauS - u . Alleinmädchen für sehr güte
Stellen, angehende Jungfer , Küchenmädchen»
letztere freie Vermittlung, sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbürean

Monopol,
Webergaffe 39,1.Etage,

Ecke Saaigasse . Tel « KKKK.
Frau W . Flausten, Stellenverm«

Vormittags -FrimLem
gesucht f. Unterricht zu 7-jähr . Knaben. 9 bis
1 Uhr. Briefe mit GehaltSanspr.

Pension Offent , Grünwcg 4.
zu einem 5-jährigcn Jungen

HI ' L 1 » gesucht Grabenstraße 12, 1.
EiUK Dame

zur Privat -Correspondenz
Adresse im Tagbl.-Berlag.

wird gesucht.
Af

Gebildete Dame,
in Stenographie (Gabelsberger) und Schreib¬

maschine perfect, wird für bas Bürcau einer
großen Fabrik zum möglichst baldigen Eintritta t Sprachkenntnisse erwünscht. Aris¬

che Offerten nebst Gehaltsansprüchen wolle
man richten unter 91JJ an F75

Hmrscustein & Vogler A .-G.»
Frankfurt a . M.

Von hiesigem besseren Geschäft wird zum bald¬
möglichsten Eintritt eine geschästKgewandte,
an vollständig selbstständ . Mrveiterr ge¬
wöhnte

BuckhaLterrn
zu engagireu gesucht. Nur best empfohlene Be¬
werberinnen wollen ausf. Offerten mit Zeugniß-
abschriften und Angabe des Alters n. Chiffre
9-. » «s» an den Tagbl .-Verlag eiurcichcn.

Zuverlässiges Fräulein für kurze
Zeit zur Bcitragung der Bücher von

hiesigem Geschäft gesucht. Offerten u. II.
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen eine tüchtige

Verkiiuseriu,
möglichst branchekundig.

Hermanns «SL Froitzheim.

ffe IW. ifexMuferiiiEii
zum baldigen Eintritt gesucht.

Gnggcnhrim « Marx , Schloßplatz.

Tüchtige VerNuserin
für die Kurzwarenabt. sucht

Kauf ha us CH. Hemmer .

Wir suchen zum i. November für unser
Manufaktur-

und Mwilewas 'en -Hans
je eine tüditige

Verkäuferin}
die der englischen bezw. französischen
Sprache mächtig ist.

Angebote mit Bild,Zeugnisabschriften
u. (lohaltsanspr . erbitten (Ka 8702) F 133

Franü ! Bergmann & Co .,
94 iiin.

©in Ladenmädchen » das schon in Metzgerei war
sofort gesucht. Rri -ker, Bahnhosstraße 22.

Lehrmädchen
NUS guter Familie per sofort gesucht.

Gefchw . Meyer.

^onfectfoii Ries-Uebereä,
Wilhelmstr. 12. 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.
Kleidermacherin gesucht Langgassc5, Hintcrh.,

oder Wetzgergaffe 8.
WW“  Nock , und Znardeiterinnen sofort

gesucht Kirchgaffe 29, 2.
Jüna . Nähmädchen für ganze od. halbe Tage

sofort gesucht Göbcnstr. 5, P ., Thoreingang.
Lehrmädchen , sowie junge Znarbeiterin sof.

ges. Gertrnde Becher, Oranienstr. 56, Hth. 2.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort geg . Ver¬

gütung gesucht Häsirergafle 8, 1

RtzeriM»
gesltcht.

M. Opitz,
Webergasse 17 ». IS.

Pelznäherin
gesucht. Carl Brann , Kürschnerei, Michelsberg 13.
SPEST" Man sucht für Brüssel in fein. HauseWchenhanshältmn,

welche fein. Küche perf. vcrst. Schriftl . Offerten
unter 91. i » ft an dm Tagbl.-Verl.

Christliches Heim,
Hcrderstraße 81 , Part , l .»

SteKeNUachwets.
Anständige Mädch. jeder Confcsston finden jederzeit
Kost u. Logis fiir 1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort und später gesucht:
Stichen, Kindergärtnerinnen, Köchinnen. HauS- und
Alleinmädchenfür hier. Nach auswärts : ein bess.
Alleinmädchen zu einer Dame noch Lausanne, fein
biirgcrl. Köchin nach Marburg , Köchin und Haus¬
mädchen in eine Stelle nach Frankenthal, besseres
Alleinmädchen nach Schiersteiii, einfaches Mädchen
für Biebrich. P . Geißer , Stellcnvcrmittler.

perfccte junge Köchin zu 2 Personen,
©WU | v 30—85 Mk. Lohn, fein bürgerliche

Köchinnen, nette perfekte Alleinmädchen, d. gut
kochen, bess. herrschaftliche Hausmädchen, flotte
Zimmermädchen für erste Pensionen, einfaches
junges Kindermädchen, einfache Haus- u. Land¬
mädchen in bekannt gute Stellen bei hohem Lohn.

Fra« Anna Mllcr,
Stellennachweis.

Sedanftraß « 2. Parterre.

nach Brüssel (Belgien ) eine
Haushälterin , welche perf. kochen

kann, oder eine bessere perfccte HcrrschaftSköchin
(Herrschaft hier, Reise frei ), ferner nach Paris
in kl. feine Familie ein nettes Alleinmädche», nach
England Köchinnen, Hausmädchen und Kindcr-
fräulein, eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier, perfccte und angehende Jungfern nach
hier und mit auf Reisen, eine Waschebeschließerin
in 1. Hotel (JahreSstclle). Küchenhaushälterinnen,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Büffet- u. Servierfräulein,
Hotel-, Restaurations-, PenfionS- und Hcrrschafts-
kochinnen, bessere Stubenmädchen, Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, gewandte Alleinmädchen
in kl. feine Familien, Hausmädchen für Hotels u.
Privath ., Kücheumädch. (28—88 Mk. mtl.) u. f. w.

JKterKKtiVNales
lSemiral-WKLTrZmgs-

BKrsÄN

WMrÄMeili,
Langgasse 24, 1,

Telephon

erstes Bürcau am Platze
für sämiutliches

.Hotel - und .HerrfÄastK -Perfana !.
Frau Lina Wallrabrnstein , Gtellcuveriuiktleriii.

Suche Köchin,Stütze, Jungfer , Kiuderfrl., 30 Allein-,
HauS-, Zimmer-, 20 Küchenmädchen für hier u.
ausw. Frau M . Harz , Stellcnv.. Lang«. 13.

Eine brave bürgerliche Köchin sofort gesucht.
Renker , Bahnhosstraße 22.

RT Stcllen -Bcrmittlnng.
RT 9 FriedriMstr . 14, 2.

Suche für fremde Herrschaft eine tiicht. Köchin»
sowie ein HanSmädchen , welches nähen und
bügeln kann. Alleinmädche « fiir eine Dame.

Eine selbstständige zuverlässige ältere Köchin wird
gesucht Mainzersträße 27.

Zwei reinliche tüchtige Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht.

Wiener EasL, Rheinstratze 20.
Jung . will. Mädch . gesucht Herderstr. 12, P . r.
Mädchen « SÜLLS - ".
Ein reinliches Mädchen / welches selbstständig

bürgerlich kochen kann, wird zUUt1. November
gesucht. Minor , Bahnhofstr. 18, im Laden.

HanSmädchen mit guten Zeugnissen wird für
sofort oder 15. d. M. gesucht Gusiap-Frcytag-
strnße  9 . Vorstell. 9—10 u 3—5 Ubr.

SanbereS Dienstmädchen sofort
WEäM gesucht Bliichcrstraße 13, Laden.
SaubereS tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Adelheidstrasie9. Lohn 25 Mk.
Junges Mädchen
Eins. j. Mädch. in kl. Haüsh. ges. z. 15. Okt.

Albrcchtsträße 23, 2 St.
Mädchen , am liebsten vom

viWl ' W Lande, von kl. Familie sofort
gesucht Yorkstraße 27, 2 l.

WWM » Mchtiges braves Mädchen in kleine
Familie sofort oder 15. Oktober ge¬

sucht. Näh. Gcisbekgstraße 28, 2.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstrafte 7.
Ein williges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Kirch gaffe 6, 1.
fgpgf Ba«». Besseres Alleinmädchen mit
WWW guten Zeugnissen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 60, 2 rechts.
ßM - Junges ordentl. Mädchen für Hausarbeit

sofort gestickt. R . Prrrot , Kl. Burgstr. 1.
Tücht. saub. Mädchen, in allen HauSarb. erfahren,

wird z. IS. Okt. od. fp. gef. Dohheimerstr. 86 2 r.
Tüchtig es Mädchen ges. Schwalbachcrstr. 47, L

Ein älteres bravcS Mädchen M
einzelner Dame in kleinen Haushält

gesucht. Zu erfr. Kaiser-Friedrich-Ring 19, 1.
Suche zum 15. Oktober, event. 1. Novbr., einfaches

tüchtiges Mädchen. Bäckerei Link, Aarstr. 13«.
Besseres Alleinmädchen

gesucht zum 15. Oktober in kleinen Haushalt.
Lohn 20 Mk. Adolfsalle- 27. Part.

Ein Küd -enmädchen bei hohem
Lohn gesucht Adclheidstraße 69,

Hohcnzollernloge.
Kindermädchen ges. Oranienstr . 42 » Part»
Ein ordentliches Mädchen in bürgerlichen Haus¬

halt gesucht Luxemburgplatz2, 1 St . rechts.
Ein braves tüchtiges Alleinmädche«

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 36, Part.
'Gesetztes Mädchen,

perfekt im Kochen und erfahren in allen Haus¬
arbeiten. mit guten Zeug«, u. gcg. guten Lohn
gesucht Adelheidstraß- 83, 1. Von 10- 12 Ubr.

Sauberes williges Mädchen ges. Dotzbeimerstr. 51.
Ein Mädchen für Küche :>. Hänshalt in eine

kleine Familie gesucht Fricdrichstraße 41, P . lks.

Bess. Mädchen gesncht , das selbst, in
js. Hausarbeit. Gute Zeugnisse erforderlich,
melden Morgens 8—9, Nachm. 4—5.

Fran von Lochow , Adolfs-Allee 84, 3.

Zu

Gesucht
zum 1. November einfaches gut empfohlenes

HanSmädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9—10 und 2—4 Schlichterstraße19, 2.

Tücht. s. reinliches Dienstmädchen m. g. Zeug«.
z. 15. Oktober gesucht Bertramstraße 11, Part.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraße71.
Gesucht zum baldigen Eintritt ein tüchtiges

Hausmädchen KapeUcnstraße 18.
S3S

Solides
Alkemwädcheu

mit guten Zeugnissen gesucht Walluferstraße 1, 3.
TelegrnphendirektorFrosch.

Ein trästiges Mädchen , das
schon gedient und tüchtig in Haus¬

arbeit, wird als Hausmädchen gesucht. Näh.
zu ersnigen Luiseustraße 89.

Ein Mädchen, welches perfect kochen kann, gute
Zeugnisse bat, sofort gesucht Moritzstraße 13, P.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Metzgergasse 8.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht

(25 Mk. Lohn, angenehme Stelle ).
Frau Anna Müller , Stellennachweis,

Sednnstraße 2, Part . r.
Einfaches Hausmädchen gesucht llieugassc 22.
gMgS| S3®iato Ein ordentliches Mädchen für sofort

über 15. gesucht Hcrderstraße 7, Pt.
Fleißiges nettes Silleinmädchen , ev., in den

hüusl. Arbeiten bewandert, v. kl. Haush . per
1. November gesucht. Gelegenheit zur Ansbild,
im Kochen vorh. Näh. Adolfsullec 28, Part.

Eine perfecte Büglerin gejucht. Lohn 2.50 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag/ ’L

Büglerin dauernd gesucht Römerberg 34,  Hth . 1.

Rein liche Waschfrau gesucht Adlerstr. 63, Part.
P ®""° Eine junge Frau für Morgens zum Putzen

gesucht. Färberer Herrmann , Emscrstraße 4.
Wonatsm. für Vorm. ges. Luxcmdurgstr. 5. Hp. r.K  Monatsfrau sofort ges.Wörthstraße5, 2.tSm. od. Fr . fogl. ges. Karlstraße 38, V. P.
Monatsfran für Morgens 2 St . u. Nachmittags

1 St . ges. Rheinstraßc 64, Part . Lohn 15 Mk.
Monatsfrau geiucht2—4 Hermannstraße 13, 2 If.
Ein tüchtiges Monatsmädchcn od . Frau ges.

Nä heres Frau Liyinger . Taunusbahnhof.
AM- Ein Monatsmädchen oder Fra « wird

gesucht Elisabetbenstraße12, Part , links.
Eine tüchtige MonatSfran od. Monatsmädchcn

g. hoben Lohn zu kl. Fam. ges. Emserstr. 54,3 r.
Mtsfr . v. 7 Uhr ab 2 St . ges. Rheinbahnstr. 2, P.
Eine tüchtige saubere Monatsfrau auf Vormittags

zivci Stunden gesucht Zimmcrmannstr. 3, Part.

LanfmäÄchen
gegen sofortige Vergütung per gleich und spät. ges.

Ltzemmer & Ulrich , Nass. Hof.
Ein braves Lausmädchen sucht

Confection Ries -Ueberech, Wilhelmstr. 12.
Mittag - und Abendessen nebenbei.

Laufmädchcn ges. Färberei H . Kunz , Saalgaffe 4 '6.
Ein junges sauberes Laufmädchcn für sofort

gesucht Blumenladen Taunusstraße 34.
Besseres junges Mädchen

tagsüber zu einem Kinde auf sofort gesucht
Webergaffe 17.

Fräul/für nachmittags ges. Schlichterstraße 13. 3.
Kindermädchen für tagsüber sofort gesucht.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2 r.
Frauen , Mädchen u . junge Burschen zun:

Kastanicnlesen gesucht Sedanstratze 3.

Mmblichr Ners- tte«, die StsMmg
suchen.

Am ts-ä «s h Franz . Lehrerin sucht
freund!. Aufnahme in

feineru. ruh. Fam . u. d. Beding, einige Privatst,
geben zu dürfen. Adr. €.  ft hauptpvstl. ch

bei reeller Vermittlung:
mm V y4v Erzieherinnen, Hausdamen,

zehn Filiallelterinneti, vM—4000 Mk. Caution,
Ktndcrfrl., fünf bessere Stubenmädchen, mehrere
Jungfern , acht perfecte Herrschaftsköchinnen, fünf
Alleinmädchen. die kochen können, deSgl. vier, die
nicht kochen könne», vier Wcißzeugbeschl., große
Anzahl Haushälterinnen zu emz. Herrn u. für
Hotel, zwei Pflegerinnen, eine Schwester als
Pflegerin, Biiffetfrl., Servierfrl ., 20 Zimmer¬
mädchen für Hotel U. Pension :c., stets Personal
aller Branchen gemeldet. Stellen -Nachweis Frau
Minna Karl. Telephon 2085. Schulgaffe 7.
Bernhard Karl, Stellcnvermittlcr. Empfehle
noch zwölf erste und zweite Diener,

Ein junges iutell. Mädchen
(Israelitin ), ' von Rußland angcreist, sucht eine
Stelle als Gesellschafterin bei einer Dame, welche
nach dem Süden reist. Adr. i. Tagbl.-Verl. Ax

«ipftllt sm ft->1. Ausland!
Hausdamen,Gesellschafterinnen,Reiscbcalcitermncn.
Erzieherinnen, Französinnen, Haushälterinnen in
Hotel u. Privat , Fräuleins zur Stütze, Krndcr-
fräulein, perfecte Kammerjungfer, tücht. Köchinnen
in Hotels, Restaurants , Pensionen und Herrschafts-
Häusern, Kaffee- und Beiköchinnen, bess. Stuben-
mädchen, adrette Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen, Büffel- und Servierfräulein , Wäsche¬

beschließerinnenu. s. w.
Nur erstklassigesg«t empsohlenes Personal.

Central-Bürean
Frau Lina Wallrabenstem,

Stellenvermittlerin , _Bürcau allerersten Klanges.
Langgaffe 24. — Telefon 2555.

Stellung sucht erfahrenes , durch»
,— ^  a »S zuverlässiges Kinderfräu-
lein , das sich auch im Ha halt nützlich zn
machen versteht. Gef. Offerten unter JS-  1598
an den Tagbl .-Verlag.

Fränl . mit guter Handschr. u. Kenutn. d. Buchs.,
sowie Schreibmaschine, sucht per sof. Stellung.
Offerten unter *?s . * 85 postlagernd Siegen.

Tüchtige Correspondenti « sucht für einige
Stunden am Tage Beschäftigung. Angeb. erb.
an Frl . M . Äldam , Schwalbachcrstr. 5, 2.
Ein jung. Mädchem

aus feiner Familie, ausgebildet in allen kaufmänn.
Fächern, wie Schreibmaschine, Stenographie,
einfache, doppelte und amerik. Buchfübr.,s . Stell,
in Contor od. Bür . Off««. ! >' . 1K » Tgbl.-Berl

Mcht Stelle . Näheres
Werderstratze 3, S St.

E. Frl ., w. im Sticken u. Festouarb.
sehr bewandert ist, sucht Beschäftig.'

am liebst, in einem Geschäft. Näh. zu erfragen
HeleUenstraße 18. Hth. 1 bei Stemmler.

°uit guten Heugniffen sucht Stelle
jf) ltililrill als Äeschlreßerni, Haushälterin

oder Stütze. Marienheim, Mainzerstr. 14.
Empf. ff. Köchin, Jungfer ^ Stütze, Kinderfr!

Haus-, Allein-, Zimmermädch., Haushälterin re!
Frau M . Harz , Stellenvernnttl, , Langgaffe 1J^

Ldefferes Mädchen, d. i. d. Küche, sowie i»,'
Haush . durchaus erfahren, sucht sclbstst. Stell
g. auch zn einz. Herrn o. Dame. Offerten unter

i . postl. Rhcinstr.
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Empfehle
jg . resolute Wirtbschafterrii , Haushälterinnen , ältere
pcrfccte Köchinnen , perfectcs Kindcrfrl ., zuverlässige
Kindermädchen , best. herrschaftliches Hausmädchen,
d. flott serviert, ?, '/--jähriges Attest, verfiele Allein
mädchen , die aut kochen, angehende Allcinmädchen,
nette Landmädchen , d. näben gelernt . Alle prima
emvwhlen . Frau Anna Müller , Stcllenbürea « ,
Sedanstraße 3, Parterre rechts.

Perf . spars . Köchin empfiehlt sichz. Aushülfe.
Frau Frey , Oranienstr . 12, 3.

Christi . Heim,
Stellennachweis , Herdcrstratze 31 , P.

empfiehlt sofort drei tücht. Alleinmädchen mit
guren  Zeugnissen . P . Geister , Stellen ».

Besseres Mädchen , welches bügeln
und ferviren kann , sucht Stell , in gut.

Hause . Off . u . 15. 107 an den Tagbl .-Verl.
gTO » . Besseres älteres Mädchen , cvg.,
PHqSr in Krankenpflege u. in allen Haus¬

und Handarbeiten erfahren , mit guten Zeug-
. niffcn , sucht Stellung als Pflegerin oder Stütze

im Ha ushalt . A . Schävc » Albrcchtstr . 31, 1.
Ein Mädchen , welches kochen kann,

WMWk sucht Stelle in einem Geschäftshaus.

Müllers Büreau,
Ein junges Mädchen sucht Stellung in kleinem

besseren Haushalt . Moritzstraße 47, Mtb . 2 St.
Ein tüchtiges Mädchen , welches

DLZM schon gute Vorkenntnisse bcfitzt, sucht
zum l . November das Kochen zu erlernen ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten unt . F . 1 »»
an den Tagbl .-Verlag.

Stellenvermittlerin Fr . L. Schnatz empfiehlt
Haus - und Allcinmädchen , ein besseres Mädchen
als Stutze der Hausfrau . Scharnborststr . 14, 1.

Ein Fräulein , in Küche, häuslichen Arbeiten,
Handarbeiten tüchtig , gute langjäbr . Zeugnisse,
sucht passende Stelle . Gefl. Antworten an

Calerie Wirth,
EberSdorf , Bez. Friedland. Böhmen.

Ein junges Mädchen sucht Stellung als
Servier - oder Zimmermädchen . Offerten
unter C . SS» ® an den Tagbl .-Verlag.

Besseres katholisches Mädchen , 20 Jahre alt,
im Nähen , Bügeln u . allen häuslichen Arbeiten
gut erfahren , wünscht das Kochen zu erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Mädchen muß
jedoch vorhanden sein. Offerten werden erbeten
postlagernd *S. H . 11  Langenschwalbach.

Tüchtiges Zimmermädchen sucht Stelle, am
liebsten in Pension . Offerten unter .r . 2 ««
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tücht . Mädchen mit guten Zeug », s. Stell , als
Alleinmädch . in kl. Haush . Bleichstr . 21, H. P.

Einfaches Fräulein , im Haushalt durchaus
erfahren , iowic m. Kinderpflege vertrant , mit pr.
Zeugnissen w. Stelle in besserem Hause . Näh.
Stiflstraßc 22, 1.

Junges kräftiges Mädchen sucht
_ in einem Hotel oder Pension das

Kochen zu erlernen ohne gegenseitige Vergütung.
Dotzbeimerstraße 11, 1. Etage.

junges Mädchen aus sehr
-A7kff »74 guter Familie sucht Stellung

als Hausmädchen ; ist im Nähen , Handarbeit ü.
Hausarbeit erfahren . Näh . Schulgaffc 9, 1 St.

(Sy * Gin Mädchen , welches kochen kann, lucht
Stelle . Große Burgstraße 8, 3 St . r.

Ein bess. ält . Frau sucht Wochenbett - od. Kranken-
Pflege bei besseren Leuten oder Aushülfe im
Kochen. Platterstraße 19, 3 St.

Frau s. Wasch» u . Putzbesch. Römerbcrg 1" , Stb.
Frau s. Waschbesch. Ans . d. W. Bleichstr . 15 a, 3.
Mädch . s. Besch. kW. u. P .fi Hellmundstr . 29. V. D.
Fr . s. W .- u. Putzbesch. Rauentbalcrstr . 10, M . 3 l.
T . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Albrechtstr . 28, 4.
Mädch . s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr . 61. Dach.
Mädch . s. Wasch- u. Putzbesch. Helenenstr . 6, H . 1 l.
Ein ordenll . Waschmädchen sucht dauernde

Beschäftigung . Näh . Mömerberg 3».
I . Fr . s. Mtst . f. 2—3 St . Morg . Gneiscnaustr . 5,2.
Ord . Mädchen s. Monatsst . Hellmundstr . 40 . 3 l.
Frau f. Monatsst . in f. H . Hermannstr . 26 , H. 2r.
Tüchtiges Mädchen sucht Monatsstellev. 7 Uhr

Morgens ab. Näh . Friedrichstr . 14, 2, zu erfr.
Ein jg. Mädchen aus anst . Familie sucht Morgens

u. Nchm. einige St . Besch. Oranienstr . 6V, G . 2 r.
Wittwe , unabh., kdl., g. erf. im Kochen undSaurarb.,s.tagsüberd.St.,a.b.einz.D.od.. Näh . Hermannstr . 3, Hth . 1.

Eine gut empf. Frau SSS
mittags Beschäftigung . Riehlstr . 10, Hth . D.

Anständiges älteres Mädchen sucht tagsüber
Beschäftigung . Mauergaffe 8, Pdh . 4 St.

Fleiß s. Mädchen sticht für balde Tage Beschäft.
(Vormittags ). Hcllmundstraße 27, Vdh . 3 St.

Unabhängiges Mädchen sucht Beschäftiguna für
den ganzen Tag auf sof. Schwalbacherstr . 78.

Männliche Personen , die Stellrmg
finde«.

WAer Stellung sucht
V verlange die „Deutsche Vakanzen-

Post " 256 , Eßlingen a. N . § 97
—, Offener MepQjlen.

Eine altrenommirte , vorzüglich einge-
fübite Lebens - und Unfall -Versicherungs¬
gesellschaft

sucht
zunr baldigen Eintritt einen gewandten
und thatkräftigen

Reise-Inspektor
gegen Gehalt , Reiscspesen und hohe
Provisionen . Bewerbungen mit Referenzen
unter B . » 11 ® an Rudolf Mofle,
München . (8.k 7964) F133

Tüchtiger Bcrküufer,
welcher mit der Kurz- und Passcmentricbr . ver¬

traut ist, sucht
Kaufhaus CH. Hemmer.Anzeigen-Seher

sucht die *
L. Schelleubera 'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Jüngerer Verkäufer,
mit Contorarbeiten vertraut , für ein
hteflgeS JnstallationSgeschäst gesucht.
Off . unter F . 103  nn den Tagbl .-Verlag.

—i —AtHibftf'MiHwyg
Mechaniker und Schlosser werden gesucht.

Zu melden bei
Ingenieur Sievert,

-Neubau , Rhcinstraße 25.
Ein selbstst. Schlossergedülfc gesucht Helenenstr . 6.
Selbstständ . Schreinergehülsc gesucht N-rostraße 28.
Schretnergeh . f. best. Bauaib . ges. Moritzstr . 49,P.
Glasergehülfe gesucht Oranicnstraße 89.
Suche zur Aushülfc für einige Wochen

einen Witzen WerbuMl!.
Näheres Schltchterstraße 13, Parterre.

Schuhmacher , welcher Sohlen und Fleck mit¬
machen kann , gesucht Kl . Kirchgasse 3.

Scbub machergeh. auf Woche ges. Westcndstr . 15, H. 1r.
Pf Schuhmacher gesucht Mauergaffe 12.
Schuhmacher erhält schönen Sitzplatz und kann

was mitmachen Göbenstraße 5.
Erst» . Damenschneider sucht Atz mann,

Wilhelmstratze 22.
Tüchtiger Damenschneider , auch außer dem

Hause , für dauernd gesucht Mauritiusstraße 3.
I . Wochenschneider gesucht Luiscnstr . 6, Kleber.
Schneidergehülfe ges. Friedrichstr. 47. Ran.
Rock- u. Hoienschncider f. d. gesucht Kirchgasse 6.
Zwei Schneider erh . hell. Sitzpl . Wellritzstr . 43 , 3.
Durchaus tüchtige erstklasstge

Groststückardeiter
sofort gesucht. Franz Bauman « , Schneider,
Kochbrunncnplatz 1.

Ein jüngerer

Tagschneider,
der Ausgänge mitbesorgt , sofort gesucht.
F-rauz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Mf " Tüchtigen Rock- und Hosenschneidcr sucht
Fr . König , Moritzstraße 17.

Schneider » Groß- und Klcinstuckarbeitcr, sucht
Arbeiisnachw . d. Schneider -Innung , Mühlg . 5,1

Tüchtiger Schneider für JahreSstclle sucht
Sürtg , Moritzstraße 48.

Tücht . Rockarbeiler gesucht. Geisel , Nerostr . 34.
Schneider s. dauernd s. I . Hirsch, Friedrichstr . 14.
Tücht . S chneider sucht H . Frank , Wörthstr . 13.

Zwei Schreiber -Lehrlinge gesucht.
MMM  Bureau : Justizrath De . Romeist

und Kühne , Ntcolasstraße 12.

Als Steindruikerlehrling
kräftigen Jungen gesucht.

Rud . Bechtold & Co.
gesucht bei gut . Gehalt

. freier Station . Mit
Installation vertraut.

Offerten unter 1» . 198 a. d. Tagbl .-Verl.
Junger Hausbrrrschc (unter 18 Jahren) sofort

gesucht. Hotel Re ich SP off.
SSf * Gesucht per sofort ein junger kräftiger

Hausburschc.
Näh . bei Soliman » Wilhelmstroße 28.

Laufbursche im Alter von 14 bis 16 Jahren
gesucht Gocthcstraßc 4, Druckerei.

Hausdiener S!f
sämmtl . Hausarbeiten und?

Junger Lausümsche
u. stadtkundig , gesucht. Dauernde Stellung.
Meld . 8—11 Uhr Vorm . Wiesbaden , Kranz-
vlap2 . Chr. Limbartb , Buchhandlung.

Ein braver Junge , mögl. von hier,
MMiW für Ausgänge und leichte Arbeit sofort

gesucht Bismarckring 80, Laden.
füllt Ultimi » ?um Flaschenschwenken und
'Xlil ^ UUlJt für kleine Arbeiten gesucht

Moritzstraße 31, Weinhandlung.
Ein Kutscher gesucht Adlerstraße 53, Part.

Kutscher , verheiratet , welcher
Haus - und Gartenarbeit gut

versteht , zum 15. Oktober gesucht. Sich vorzu-
stellen mit Zeugnissen Gustav -Freytagstraße 18.

Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzbeimerstraße 51.
Ein  stadtkund . Fuhrmann ges. Ledaustr . 3,

Gewandter stadtkundiger Fuhrmann ges.
Hornung , Kl. Weberaasse 9.

Ein Fahrbursche sof. ges. Renker , Bahnhofstr . 32.
Leute z. Kartoffelausni . ges. Schwalbacherstr . 47,1.

Männliche Nersonerr, die Ktellmrs
suchen.

Sunser Kaufmann
aus der Colonia 'lw .-. Wein - u . Delicatessenbranche,

wohlvcrtraut m. Buchführung , Korrespondenz rc..
sucht Stellung auf dem Büreau e. größ . Firma.
Gefl . Off . erb . u . > . l » ® an d. Tagbü -Vcrl.

Junger Manu,
21 I ., mit eins. u . dopp . Buchführung bewandert,

sowie Contorarbeiten vertraut , sucht sof. passende
St ellung . Off . u. 3B. 108  an d. Tagbl .-Verl.

WW- Herr, verhcirathet. sucht Beschäftigung im
Schreiben oder dergleichen. Gefl. Offert , unter
i» . ISS an den Tagbl .-Verl.

Tücht . erf. erster Küfer sucht Stelle p. 15. Okt.
oder 1. November . Näh . Bahrchofstr . 6 , 1 l.

Stellungsuchende.
Tüchtiger Schneider , militärfrei , sucht sofort

dauernde Stellung auf Groß -Arbeit . Eventuell
wird auch Arbeit im Hause übernommen . Gefl.
Offerten sind unter » . 109 im Tagbl .-Vcrlag
niederzulegcn.

Zuvcrläss . tüchtiger selbstst. Herrschaftsgärtner
sucht, gestützt aus gute Zeugnisse , in einem beff.
Hause Stelle . Gefl. Offerten unter ! ». 188
an den Tagbl -Verlaa.

I . Mann v. L. sucht Vertrauensst ., w. selb, keine
Arbeit scheut, n . auch sonstige Beschäftigung.
Es w. mehr auf g. Stellung als auf hohen Verd.
gesehen. Zeug », u. Caution vorh . Off . unter
JP. 19 ® an den Tagbl .-Verlag.

Arbeit gesucht für am 15. d. M. zur Entlassung
kommenden Bestraften , am liebsten als Anstreicher
oder Fubrknecht . Mb . durch Vorstand des Gcf.-
Vercins , Weniger , Schiersteinerstr . 22. § 228

Kräftiger iuttget Mann
mit guten Zeugnissen , war länacre Zeit als

Krankenpfleger thätig , wünscht Stell , bei einz.Eerrno.Herrschaft ais Diener,übernimmt auchertrauensp . Off . u . © . los Tagbl .-Verlag.
py Junger Herrschaftsdien er» 25 Jahre,

sucht Stelle in ein. herrschaftlichen Haus oder
bei einem einzelnen Herrn . Off . unt . M . 190
an den Tagbl .-Vcrlag.

Total - jltisverkatif.
Hüte , darunter elegante Pariser Modelle , Neuheiten dieser Saison , werden enorm billige aus verkauft , da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss.

Webergasse 3. D . Webergasse
2691

3.

geheftet 5 Mark, .gebunden 6 Mark, erscheint Anfang November.
Bestellungen darauf erbittet jetzt schon 2754

Heinrich Römer,
I >angga «8e 25,

Buch -, Kunst - und Antiquariats - Handlung.

WILf « MM' ' lu*' VUie' ' S»' NUr '*11*'  Mit ' 'wr '«MK•iw vur ■au*'

Zur ttenntmtznahme.
Nachricht, daß Petri
irect an mein Geschäft zu ric

Lmil Petri,
Telefon 2671 . Nerostr aste 28,

Geflügclhaudlung.

Ureis -Kourant.

Meiner w. Kundschaft zur Nachricht, daß Petri nicht mehr in meinem Geschäft ist;
ich bitte daher , die Bestellungen direct an mein Geschält zu richten.

Wild.
Schwerste bayr . Hasenbr . . . . . . 3 .70,

junge Feldh .1 .50,
„ jährige Feldh . 1.-
„ böhmische Fasanen . . . . 3,50.

Fortwährend frisches Sieh.

Geflügel.
Prima Mast -Käns « . . . .

., „ Enten . . . .« ne. . .annen .
„ ,. Poularden . . .

Sonstiges Geflügel z. b. Preis.

- .80,
3.—,
1.50,
2.- ,
2.50.

Werostraße 28. Emil Petri , Telefon 2671.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

§aal des ConservatoriMs,
vollständig neu renovirt, elektr. Licht, Central-
heizung, für Vortrüge, Concerte ic. ic. zu ver-
miethen. Näheres Rheinslrafte 54 . 2687

Die hklsiiGkli ElNWMsliieM 25-jli!jl. DimWilliM
des

Herrn Hodt;
Wiegemeister der Kohlen-Werkaufs-Wescllschaftm. b. H.,

früher bei der Firma Wiih . IJnnenkohl,
wünschen

Die Arbeitskollegen der Kohlen-Berkaufs -Gesellschaft m. b. H.Wiesbaden.

Die Feuerbestattung
des verstorbenen Herm Ernst Gasteyrr findet Donssrrstag , den
12. d. M., Nachmittags Uhr» im Cremaloriimr
in Main? statt.

Die trauernden Dinterbliedenen.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige
Langgasse von Freitag, den 13. Okt. 1905,
ieinschl. bis auf weiteres für den öffentlichen
Werkehr polizeilich gesperrt,
t Bemerkt wird, daß auf die, Dauer der
Sperrung die Durchfuhr von lang beladenen
Fuhrwerken durch Sonncnberg unmöglich und
herboten ist. F 321

Sonnenberg , den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

Mid )tn mll idjc Att ; rmcn

Große
woklwaaren- und

Mobiliar-Versteigerung
Im Vcrsteigerungslokal Eleonorenstratze 3

stndct n,argen Donnerstag , den 12 . Oktober»
rm Aufträge des Herrn lii ' illin -t an 3ta .dk e
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe folgende
.Versteigerung statt , und zwar um 97 * und 3 Uhr
änfangendr

Strickwolle in allen Farben , reine Schafs¬
wolle in hell- und dunkelgrau , Schweißwolle
in grau , Maschinen -Stnckwolle in schwarz,
schafswollene Wämmse , Wämmse in Kamm¬
garn in allen Größen , Unterhosen , Woll-
und Kurzwaaren jeder Art , Kniewärmer,

anschließend velsteigere ich folgendes gebrauchtes,
gut erhaltenes Mobiliar:

Eine Schlafzimmer -Einrichtung , Eicheu-Bett
mit Roßhaarmatratze , 2 egale Betten , 5 einz.
Betten , Kleiderschrank, Pluschsopha , 2 Sessel,
Kameltaschengarnitur , einzelne Sophas,
Kinderwagen , Decorationen , Standuhr,
Metall , 1 fast neue Nähmaschine , Hänge¬
lampen für SpirituSgliihlicht , Nektr . Steh¬
lampen , feuersichere Geldkassette, Oelgemälde
und Bilder feder Art, Blumentisch, 'Sopha,
4 Stühle , einzelne Stühle , transportabler
Herd, Säulenöfchen, kleine Porzellanöfcn,
Kaiserbüste, Bücher , Decimalwaagc , Billard¬
stäbe.

Louis Wölfert,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden,
Eleonoreastraste3.

WMW Mss

Große

Mbilim -Bersleigenmg.
Wegen Räumung einer Herrschafts -Villa , Wegzug und aus Nach¬

lässen versteigere ich zufolge Auftrags am Donnerstag , den 12 ., und Mreitag,
den IS . Oktober er., jeweils Morgens S '/s und Nachmittags Äste Uhr
beginnend, in meinem Verstcigernngssaale

7 Wchwalhachersteaße 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Nußb .-lack. und eis. Betten , Waschkommodenmit und ohne Marmor
und Spiegelaufsätzc, Nachttische, Spieaelschrank, Kleider- u. Weißzcugschrünke,
Handtuch- u. Kleiderständer, Salon -Garnituren , Sophas, darunter 2 Eck-
sophas, Divans, Ottomanen, Chaiselongues, 2 aut . eingel . Kommoden,
ant . Schreidvüreanx , Schreibtisch, Bücherschränke, Kommoden, Consolen,
Etagörcn, schwarz. Etagöre mit Spiegelscheiben, schwarz. Sophatiswn. 6 Stühle,
Mahag . Büffet , runde, ovale, viereckige, Ripp-, Näh-, Servier-, Blumen-
und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel mit Trümeauxu. div.
sonst. Spiegel, Oelgemälde, Aguarclle und andere Bilder. Teppiche , darunter
2 sehr grohe Smyrna -Teppiche , grosse Anzahl Läufer , circa
156 Messiug -Läuferstangen , Linoleum-Vorlagen, Portieren, Gardinen,
Plüsch-Tischdecken, Deckbetten, Kiffen, Herren- und Frauen-Kleidungsstücke,
Regulator, Pcndüle, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Bücher,
Staffeleien, 4-theil. Eichen-Paravent mit bunten Scheiben. Büstenstander, Büsten,
sehr schöner ansgcst . Ancrhahn in Glaskasten , span. Wand. Roll¬
schutzwand, Nähmaschinen, ca . 25 Lüster für Gas , Elektrisch und
Kerzen , darunter große Saallüfter , Steh- und Hängelampen, Petrol-Heiz¬
ofen, GaLofeu, Gasherde, Füllofen, gr . Restaurations -Herd , 2 Hrn.-
Fahrräder, Kinderbetten, 3 gr. viereckige Eichen-Tische. Gartenmöbel, Küchcn-
schränkeu. sonst. Küchenmöbel, Eisschräuke, Glas, Porzellan, kupf.Kaffeemaschine,
Küchen- und Kochgeschirre und noch vieles Anderem., ,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Vcrstcigerungötage.

Schwalbacherftr . 7.
MLUHSiMR

Anetionator und Taxator.

gibt besserem Schuhzeug aus

Cheyreaux- und
Box-Calf-Leder

mühelos schönen Glanz , der auch bei nassem
Wetter hält . Färbt nicht ab. F75

Zu haben in den meisten Geschäften.

Fabrikant : Carl Gentner, Göppingen.

Thee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich , auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon meine
billigeren Sorten ä Uk . 1 . 8 «», S — und
3 .40 kann ich als grate , gehaltvolle
und sehr «msgielitige Tliee ' n von
besonderem Mdii Sgfsclinaws 'h
empfehlen . Speciell als Hausbaltungs - und
Coneumthee haben sioh diese Marken vor¬
züglich eingeführt . Meine besseren Thee ’n
bieten , was edlem Cnesclimack.
feines Aroma und Ausgiehisheit
anbelangt , das Beste was in der Preislage
von BÜU, 3 .40 bis Mit . © .— geliefert
werden kann . 2678

Ich gehe meine Thee ’n lose ausge¬
wogen , nicht durch kostspielige Packungen
vertheuert , zu nachstehend iimsserst
niedrig gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Familien-Thse . . . . MX 1.80
Frühstiicks -Thee . . . „ 2.—
Gesellschafts -Theo .
Engiischa Mischung .
Five o’dock -Thee . .
Russische Mischung .
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte
Kaiser-Mischung . .
Biüthen-Pecco . . .
Theespitzen, feine Qualität „ 1.40
Theespitzen, hochfeine Qualität 1.60

Mapolk-Broprle
M ?. fauler,

Kirchgasse 6. — Tel. 717.

Bmr Herste ab:
Prima Hammelfleischper Pfd. SS u. 66 Pf.,
prima Rindfleisch per Pfd. 66 Pf.

_ Job . Mayerlioler , Römerbe rg 8.
L-irn -Ouittr « zu verkaufen Geisbcrgsträße ’ö".

Geschäfts-Berlegmrg.
Meiner werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht , daß ich meine

Schlosserei und mechanisch« Werkstätte tverbnnden mit Reparaturen an Automobilen
»nd Kraftfahrzeugen»sowie antowat . Türschliestcrn) von Rheinstraße 22 nach

verlegt habe.
Fernsprecher 863.

Hochachtend
Stein Ufer.

JerrrnäcHst errscheint:

Gustav Zrenssen'sNeuer Roman
„Hilligenlei ".

Preis Mk . 5 .—, gebunden Mk . .
Bestellungen sind zu richten an die

Buchhandlung Heinrich Staadt,
Bahnhofftrahe 6 . — Telephon 227 !$. 2755

Empfehle stets frische Trink-Eier
aus GenoffenschaftS-Geflügelzüchtc-eien zu billigsten Tagespreisen,

ferner täglich frische Sendungen

la HüßraHrn -UafeWutter S - IS,
garantirt teilten Bienenhonig,

ächten westfälischen Pumpernickel, sowie diverse Käse.
ca  gro « Butter e " dletffl .il

2738. I . Hauser Nachfolger, SchchG 8.
Lieferung frei Haus . — Versandt nach allen Richtungen.

Für Wieververkäufer und Hotels Engeos-Preise.

Dcrmpf-WcrfcHmcrscHinen,
die beste und billigste Waschmaschine,

Waschkessel, transportabelu. zum Einmauern,
Waschtöpfe rmd Warmen. 2746

Größtes Lager. Billigste Preise.
Ü? Kupserschmirderri. |f ., I . FtlkgeN . Verfinnerci.

MoeLoi ' HG

Bowlen,Weinkühler,
Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
ßauciiservice,

Wandteller etc. etc.,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims - u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

cmefiehlt ln grösster Auswahl IsilEig . t

I®. Fi i©nein?
itupferschmiederei , Verzinnerei,

— Tri . D8LW — 2745

Ecke Gold- «nd Metzgergasse 87.
rnrnrnrirttTSMMmm wixmmaBmmxGSgmm

P. Willmsen, HofL,
Spezialist für ,Gesichts - und

Hai dpflete,
T sun Ukstr . E, Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB . Gesichtsdampf bäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massago )

Elektrische Hnai entfernung.

4P.
Gcssmdlieits- M / ' %

I. Qualität,
p . Dtzd . 1 Mlc.

p . ‘/i  Dtzd.
60 Pf.

% > •SS
%

Irrft ^ Atf n̂re
nach Professor SC83B8« .r « Bi,

complet init Schlauch , Mutter - und
CIystier -Rohr

von Mk . I .— an.
Grosse em»

Auswahl in M-

Suspcnsoriciij
CIj-sta«r-
Sjprsf sc;bö

von 50 Pf . an . l

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
*** Telephon SB?.

B
Nur

^lechten-Scifc , De. Kuhns-
61lu»erin-LchwefelmilÄ-LeifeZ
b. Klechten,HautausschlLgen,
Mitessern, Sommersprossen»>

roter Haut, Schuppen, Haarausfall,
echt mit Namen Dr. Kuss«. Kuhns Ent»
haarungs -Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
Aerlangen Sie ausdrücklich von Franz
Kuhn, Kronen - Parfümerie , Nürnberg.
Hier: o . säeij «Tt , Drog.» neben den»
Schlost, < !»>'. Drog., Kirch»
gaffe6»Drog. Sanitas , Mauritiusstr . P124

SEIFEN-PULVER
das teste

Waschmitte!
dar Well
IXu Aob6en,
den, meisten
9*escAäften,.

P 76

AMM jii ö. io « Kicke » , & “>l
_ Bäder 70 Pf . , mit Bedienung.

Fünfzehn Centner Aordstrandwcizcn ä öü kg
10.50 zu verkaufen bei Landwirth

. Schmidt in Ramvach » Wiesdadcnersiraße 30.
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Grabenstrasse 5.
Von heute ; b CT. Oiigienlieimerfrauiien

mo *t und E' edi ' rwi iuen.
Empfeblegleiehzeitigreiehlialfige Speisen

ha <te zu civilen Preisen.
Job . Stubenraoich.

Zoin Römerberg.
Verkehrslokal der Hotel- u. Restaurant

Angestellten.

Inst.
Prima helles Lagerbier

(Schöfferhof Mainz).
Guter Mstt &gstisch . von 60 Pf . an.

Malte und warme Speisen
Billige LogIrsetmHier.

Georg Rücker,
Römerberg 8._ Rürmrberg  8.

Grether ’s Weinrestaurant
Heagauc 34.

Heute Abend:

Grosses Stamm-Essen,
Irish -Stew , div. Geflügel etc.

Ferner empfehle: ff. Caviar, Austern , Gänseleber-
n. Trüffel Wurst,

Gänseleberterrinen.ff."Weine erster Firm en.
Ein vorzüglicher

vMWmr TraubeiM
kommt deute zum Ausschank.

Hotel-Rei'taurant
Zum uotdNtmUoß. Goldqosse7.

Lleinmetz-Brot.
aus vor dem Vermahlen gewaschenem
und enthülffem Getreide, ist von maß¬
gebenden Autoritäten als das näurendste
UN» gesündeste Brot bezeichnet.

Stets frisch erhältlich bei:
lst. Beysiegrl , Dotzheimerstr. 47.
Loiiis Blum jr ., Gneisenaustr. 27.
Ernst Dittricli , Friedrichstr. 18.
Otto Dittrichj am Schillerplatz.
Gebr . Dorn , Ecke Wörth- u. Jahnstratze.Tel . 2413.
Peter Enders , Michelsberg 32. Tel. 195.
D. Fuehs , Saalaasse 4/6. 'Tel. 475.
Fr . Groll , Goetdestr. 18. Tel. 505.
ss. G. Ilsin/mauii , Schwalbacherstraüe30.

Tel. 608.
Frau labert , Pbilippsbergstr. 29.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
Aupr. Kortlieucr , Nerostr. 26.
Louis Lendie , Stiftstr . 18.
F . A. Müller . Adelheidstr. 32.
J . Happ Snclif ., Goldgasse 2.
AIit.  Senebald , Bismarckring 15.
J . F . Winkler , Biebrich. __
Neues Sauerkraut,

Nene Salz - « nd Effistgurken , 2494
Prcißelveeren » Holl . Boii -Häringe

empfiehlt billigst WZ. HeysiegeB,
Dofffteimrestrafie 47,fiEcke Drciweidenstr.

Zeillsle Kiliter-TuWrile«
Teilprcisen der Delikateßaeschäste. Preisliste

fr«. Proben in der Gärtacrwohnung. Von
10 Pfd . an frei ins Haus. 5000 Spalierbäume.
OHM Pomonah Eigknhcim.

Kochhiruen,
geschüttelte, gut zum Einkochcn, sehr billig, ferner
stkpffückte Koch- u »Tafclbirnc » , gute Sorten,
sowie Koch- tt . Tafcläpfcl empfiehlt bei freier
Lieferung ins Haus zu billigen Preisen

« 'las-, 84null , Gärtner , Kloppcrchcim.
2-Pf. -Po stka rte grnügt.
Efibirnen >0—12. Kochbirn. 6. Ncubauerstr. 12.

Wiesbadener Brotfabrik,
Telephon No. 2775. Inh. C . Bnckrich. Telephon No. 2775

Bevor Sie Jbre
Winter -Kartoffeln

einkaufen, v/rlangen Sie , bitte, die
Hertstpreisliste über sämmtliche
empfehlenswcrthenWintcrsorten bei
Ford . Aloxl , Michelsberg9. Tel.662.

Zwiebeln & ■*Schwalbacherftraße 71.
Vom 5. Oktober abhaben wir frische , gute

avgeprcffte

Rübenschnitzel
abzugebcn. Preis -Offerte geben wir auf gefl. Anfrage

AMeu-Mersabrilr Groß-Gerau.
Das ist falsch!

Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpassend, sondern man
nehme einfach etwas Apovopulver aromat.
sges. gcsch. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. Pr . Büchse 50 Ps .» i.
Mark. 00 Pf . , i. d. Bictoria -Llpotlick «, Rhetn-
straßc 41, Drogerie V , ülnelina , Tanimsstr . 25,
Drogerie Sanitas . Mauritiusstraße 3. Drogerie
O, r»oe «- el »i . Rheinstraße 55, Drogerie «>««»
Sisbsrt , Marktstrabe 9. F68

Meiner geehrten Kundschaft, sowie dem verehrl. Publikum von Wiesbaden
zur Kenntnis, dass ich meine Brotfabrik von Yorkstrasse 6 nach meinem Neubau

Obere Dotzhelmersfrasse, links,
gegenüber der Molkerai Kraft,

verlegt habe.
Indem ich für das mir in so reichem Masse bewiesene Vertrauen und Wohl¬

wollen herzlich danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter zu erhalten, anderer¬
seits auch ich eitrigst bestrebt sein werde, mir solches zu bewahren und erhöhen.

_ Niederlagen  werden gesucht.

Großer Selmhverkarrf
Ncngaffe 22 , 1 Stiege Noch.

Hochachtungsvoll

Co Rüekrlcti,
Inh. der Wiesb . Brotfabrik.

2756

Mr Herrschaften!
Gelbe Rübe » für Pferde sind in jedem

Lmantum zu haben bei
Fr, <si,iB * Ilcrlpn . Orfbrnbctm.

£  Veilchen - jjj
DToilette - Seifen |
H neutral , mild , hervorragendes Parfüm , H
gj per Stück 20 , 2L , 410 , LO , 70 Pf ., S
£  sowie alle Toiletten - Seifen in den gang - J

barsten Gerüchen einen er Fabrikation und p
der sonstigen bewährten Firmen . g*

| C. W. f*©tfo$s Seifen-Fabrik, ß
1 » . 2749 ||

PST “ Altertliümer billig zu haben bei
Wugner , Grabenstraße 32. _

Meyer's Konv.-Lex., 3, A., b. Luiienstr. 43, 8 l.

Hühneraugen-pomade.
Wenn alle verordn, u. angew. Mittel die

Uebelu. Krankheiten in ihrem Fundament so er¬
schüttertenu. beseitigten, als H.-A.-Pomade, dann
stünde es mit d. Wohlergehend. Menschhet besser!
Se t 83 bewährt, Vorzug!. Erfolg . V. kel. Geh. R.
Dr. Sondier. Prof . Kochn. A. best. l. Ges. v. 22. Okt.
d. freien Verkauf überlassen. Zu haben & 1 Mk.
in d. Parf .-Hdlg. v. W . Nulzharli , Bärenftr. 4

AnzÄndeholz, !
Bremrholr ä Ctr.

f*in gespalten,
->«ftr. 2.20 a«f. ,Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans gig4
6ohr. Xeiîebaiier. Ilninpl-,Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. .Telephon 411.
, Wasa, - „ nd 'Bann,pfähle empfiehlt

r Hei «,, . . Noonstraffe N.

Drogen- u.Coionilllivlillmgeslhffi
sofort oder später sehr billig abzutreten. Offerten
unter .1. 8* . tai postlagernd Schützenhosstraße.

Ekilkm für jmze Mr.
Gntg. Kolonialw.-Geschäft umständehalber sof.

zu verk. Off, u. » . an den Tagbl.-Berl.
Mi ritllfrrh biDi9 zu verkaufen
fIUU4l | UU Biebrich , Kaiserstr. 11. 1.

„ E . Fox -Terricr f'lbännchcn), wachsam und
rassenrcrn, f. 15 ML zu verk. Roo nstr. 16. Fsp.  r.

Russische Wittdhündin
(Nachal Wnttki-Tochter), zu Zucbtzwcckcn ausae-
zetchnet. billigst zu verkaufen Frank,urterstraße 25.

Zwei junge « aninchentecke » prämiirter Ab¬
stämmling verk äuflich. Riehlstraße 22.

Slürder IUdhw. S "«Nlü
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Vcrlaa._ üb

Vier Tauben(reine Rasse)
umständehalber billig zu verkaufen. Anzusehcn
von 16—12 und 2—4 Uhr

Kaiscr °Friedrich °Ri » g «2 , 2.
Kanarienstäyne u. Weibchen, gar. Keifer «,

auch zahme Vögel b. zu verk. VSUiirenber ;; ,
Dotzhcimerstraße 69,  Part . r.

Zwei fast neue moderne dunkle D .-L8tnt «r-
PaletotS A 5 Mk«, l gut. H.»Winterpaletot
10 Mk . zu verkaufen Schlichterstr. 22, 8.

Zwei Herren- und 1 Knaben- Paletot , noch
gut erhalten, billig zu verkaufen Häfnergasse5, 2.

Getragene Herren - und Knaben- Anzüge
billig ẑu verkaufen BiSniarckring11, 2 links.

Äin woblerh. schwarzer Herren - Gebrock
billig zu verkaufen. Näh. Montzstraße 66, Part.

Herdst-Ueberzicster, säst neu, und Herren¬
wäsche zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 43,"Part. l.

»W - Zu verk. 1 hell. Herbst - Ueberzieyer
und 1 schwarz, dito, ar. Figur . Nicolasstr. 13.

Fast neuer Uevcr,teuer f . jung . Herrn
billig zu verkaufen Hermannstr . 18, 2 l.

Verschiedene gut erhaltene Herren-Ueberzieljer
billig zu verkaufen Eleonpreilstraße7. 8 St . rechts.
^ Ein bochcleg. Herbstkvagcn , neu, neuestesFaxon, sof. billig zu verk. Drudenstr . 8. Mart, r.

Einige n, er!,. Klcidungsst. b, Schlichterstr. 14 ,4.
'Artillcric-Extra-Anzug. Helmu. Reithose, Alles

neu, bill. zu verk. l4i .Gft.-l , Clarenthalcrstr. 3.

Große Zahl wie neu hergerichteterPianinos
von ersten Fabriken (Kaps, Duyscn, Blüthncr,
Schmechtenu. A.) sehr preiswürdig abzugeben.

Heinrich WolfT . Mlh .lmstr. 12.

vorzügl. im Ton, sehr
-ASrKP z No , gut erhalten, s. 296 Mk.

zu verkaufen. Honig :, Bismarckring 4, Part.
gs®;- Feines schwarzes Piano zn ver¬

kaufen Adeiheidstraße 45 , 2. St.

Fliigcl fein billig iVÄ
Mangel. Anzuschen Adlerstraße 63, Part.

Gute lh Geiste mit Kasten und Bogen für
17 Mk. zu verkaufen Westendstraße 15, 3 links.

Speisezimmer-Einrichtnnst,
massiv Eicben. künstlerisch geschnitzt, Platten Holz¬
mosaik, sowie ein in Deutschland geknüpfter
Smhrna -Teppich, 6 jH-Mtr., in 2 Theilcn zu
verkauicn Kaiser-Friedrich-Ring 76, 1.

Sehr schöne Einrichtung , fast neu. Lamp.,
Porzellan b. zu vk. N. Frankenstr. 8. Schweitzer.

Zum Umzug
empfehle enorm billig : Betten. Kleider- u. Küchen-
schränke, Büffets, Verticows, Schreibtische, Waschk.,
Nachttiswe, Spiegelschr., Trümcauxspiegel, Sopha-
spiegcl. Taschcnfophas, Nähtische, Sophatiiche,
Paneelbretter. Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Tllatratzcn, Deckbettenu. Kiffen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. Jean Tiiöring :.
Wcbergasse 39, nahe der Säalgasse. Besichtigung
ohne Kaufzwang. Weitgehendste Garantie.

Fast neues hochhänpt. Bett m. 3-th. Roßhaarm.
u. gut erhalt. Füllofen b. zu verk. Nerostr. 14, 1.

Zwei f. Betten, Waschkommode, Tisch, Stühle,
große Badewanne (fast neu), Portidren, 2 gebr.
Roßhaarmatratzen b. zu vcrk. Richlslr. 22, P . l.

Zwei fast neue Betten ä 35 und 38 Mk.,
Kanape 20 Mk., Tisch 5 Mk. Kl-iderschrank20 Mk..
Verticow z>i verkaufen Oranienstraße 27, P . recht«.

2 Wl . Wik MeWbM.
durchaus massiv Messing, mit schönen Matratzen,
billig zu verkaufen Goldgasse 12.

Lvolimatr . . 8-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend. Scegraömatratzcn 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk, an in allen Größen vorräthig.
Philipp i .nnth . Bismarckring 33. Tel. 2823.

Eine bunte Plüschgarnirur , großes Sovha
und 2 Sessel, gut erhalten, für 95 Mk. zu ver¬
kaufen Emserstraße 67.

^Eine schwarze Salon -Garnitur sehr bill.,
1 <Lvpha, 2 Sessel u. 8 Stühle , 1 guter Teppich,
feiner Salonschr. u. Tischchen, 3 Fenster rothe
Plüsch-Portidren u.3 Stores , versch. eins. Schreib¬
tische. Sophas , Polstersessel, Kleider- u. Kückcn-
sch ranke, Service für 12 Personen, 1 Sekretär,
mehr, gute Kommoden, 1 Posten billiger Tische,
Stühle , Covierpresse, versch. Gläser, Teppiche,
Vorhänge, Waichbiittcnu. dergl. mehr. Alles sehr
billig Goldstasse 12» adzugeden.

Kl . Sopba 10 Mk.. Bettstelle mit Fedcr-
matratze 12 Mk., gr. Pult mit Aufsatz 12 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Av

Zweisil, . Divan nnd eine Ottomane zu
verkaufen Jahnstraße 3 . Htl, . P . r.

Dotzheimerstraße 17, Part ., schönes Büffet,
fast neu, Preiswerth zu verkaufen.

Ein neues modernes Nuffv . -Büffet unter
Garantie zu verkaufen Oranienstraße 16, Part.

MW- Prima Sekretär, Silbcrschrank, Sopha,
Schränke, Betten, mit und ohne Federn, Wasch-
und Nachttische, Spiegel, Tische, Stühle , Flur-
toilcttc, Schreibtisch, Teppiche, CocoSläufcru. s.w.
billig zu verkaufen AdolsLallee6, Hinterhaus.

Do-pelsitziges Stehpult
und Kontor - Ntcnsilien billig zu verkaufen.
Offerten unter .4 . O . aoa an Haasenttein
& Aosfier hier.

Bücherschrank
au« Eichen zu verkaufen Kaiser-Friedr.-Rina 54. 3.

Tische, Waschkom., Pancelbretter, Kleiderständer
1-th. Klcidcrschr., Stühle u. Spiegel billig zu ver¬
kaufen. Schreiner V« i «e . Wellntzstraße47

Slnrtchte m. Schicbth. 8, KÜchcnIchr. 12 Mk
W.- u. Nachttische, Stühle v. 1 Mk. an Ludwigstr. s'

Möbrl -Berkauf . .. .
Ein- u. zweilhür. Kleider- u. Küchenschrünke,

Verticow, Brandkiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Küchenbretter rc. zu
verk. bei Sltireiner Timm , Swachtstr . 28.

Versch. Möbel z. vk. Saa !g. 18, 3 l. Anz. 12—5.
Ein gr . Trümean wegen Platzmangel zu
will «VVJJV.

verkaufen Kapcllenstraße 16, 2.
Nähmasch., w. gebr., bill. Bleichstr. 9, Hth.  P.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor

u. zurück, stopft u. stickt, mit allen Neuheiten, nnt.
Gara nt ie billig zu verk. Saalgasse 16, Kurzw. -L.

Nähmaschine, wie neu, m. Dtick- u. Dtopfeinr.,,
Hand- u. Fnßbetr ., b. z. vk. Oranicnstr. 45, P.  l.

Tine Fustvelriev -Nästinaschiue , sehr gut
im Nähen, unter Garantie zu verkaufen. (Preis
28 Mark). Sanlgaffe 16, Knrzwaarenladen.

Theke, sehr gut erhalten, mit eichener Platte,
billig zu verkaufen Geisbergstraße 6, Laden._

Ladenschränkeb. zu verk. Dambachthal 5, Alexi.
Gurte, große Voliäre, Korb
für Fahrrad zu verk. Zn

erfragen im Tagbl.-Verlag.  Au
Ein gebr. Milchwagen mit Verdeck, 1 Sitz

mit Verdeck, p. f. Milchwagen, 1 gebr. Blase-
balg zu verkaufen Lch rst raße 12._

Ein gut erh. Fahrrad zu verk., Preis 30 Mp
Näheres Hotel Schützenhof.

Zwei bis drei wenig gebrauchte Hrrrenrädev
sind billig zu verkaufen.

(Gottfried . Grabenstraße 14.
Gasofen (Kamin), 2 I . alt, Firma Kölsch,

für 25 Mk. zu verkaufen Geisbergstraße 24. _
Ein Bügelofen , Preis 6 Mk., zu verkaufen

Frankcnstraße 14. 2.  St . _
Mehrere Lesen , gebr., aber g. erb. (Niesner,

Wurmbach u. eins.), bill. abzug. Rheinstr. 74, P.
Gut erhalt. Füllregulirofen und fast neuer

4-flamm. Gaskocher zu verk. Zietenring 3, 1 l.
Gasbadeofen,

Heizofen und Badewanne , fast neu, billig zu
verkaufen Rhcinstraße 1._Badewannen,

^ § adeöfen für @ns und Kohlen
empfiehlt billiastP i FliAfran Ecke Gold-und

_ . fJ. Metzgergaflc 37.
Gebrauchte einfache Gas -Zug»

MMWL lampe mit Glühlicht zu ver»
kaufen Adelheidstr. 52. Parterre. _

Große LagerhaAe
mit Gleisanschluß zu verkaufen, evmtl. zu verm.
Offerten sub **• IO » an Elaasenstein
& Vogler hier. _

Abbruch Friedrichstr. 37
mb Fenster, Thüren, Treppen, gut erhaltene Dach-
ficgel, Bretter, Oefen, Bau - und Brennholz und
)ergl. mehr zu haben.

Adain Adolf Tröster,
Feldstraste 25 und Kellerstraße 18.

Kleine Lchwaldachcr«
zkÄ00L IICP straffe 14 sind bill. abzug.

Fenster, Tbürcn , Dachziegel. Bau - û. Brennholz,
Eine halbrunde Holztrexpe, 2,50 Mtr ., bill. zu

verkaufen. N. b. Wilh. Kappes, Kl. Weberg. 13.
Ein Rohr, ein -Schiffs -Tisch, Spiegel, Sessel

zu verkaufen Kellerstroße 11, Part. _
Kranzkasten für den Friedhof zu verkaufen

Jahnstraße 38, Hth. 3 St. _
Leere Kiste« abgegeben.
_ < I> Memmer , Langgasse 34.
Zwei Einmächfäffer und ein Kinderbett zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part.

Einige Fuhren Deckreiser
abzugebcn F 75

Chr . Balzcr 2r , Langenschwalbach.

Mehrere hundert Lentner
Miesen- und Keldheu

zu verkaufen, auch in einzelnen Fuhren , bei F78
Chr . Balzer 2r,

_Lantsen - Schwolbach.
. . Spreu , Stroh und Dickwurz

billigu zu haben Dotzheimerstraße 103.

Alterthümer jeder Art
kaust ISoin « m » aa . TaunnSstraße  49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

«- «orft Taunusstr . 31.
- j-rlT *,lt,c Bücher „Nd Werke zu kaufen

gelucht Gravenstraße 32.

Immer noch die höchsten Preise
ür altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle.

Papier , Gummi, Neuluchabfällezahlt e«. Maas,
Hellmundstratze 29 . Postkarte genügt.

Iran Mkl. Ä !°.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe.Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Hach!Hach!Hach!
ind^die Preise, die Frnu «ÄrassUat .Metzger ».

'ich gesl. zu überzeugen, genügt Postkarte.
Suche « hlinder - Schuymachermaschiu«

mit kleinem Kopf zu kaufen.
Ad . « arn, »f , Mechaniker, Saalgasse 16.
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Wer von den geehrten Herr-
srste »kfp ; r den höä,stets Preis für gctrag.
!fujUf ivu Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
'Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
,Vr . Goldgaffe 15, tnirm. Lange«

|o | alt niEiBEfm| iel
bezahlt Frau Soi ««Sä*er , Metzgergaffe 21 , für
inur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Klcidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold. Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueb-rzenaen Sie sich gefl. durch Postkarte.

tan  Mlefn 9
MichrkSbcrg 8 , Telephon 3480*

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
«Herren- ri« Damenklerder, Schuhe , Möbel,
<8a rr>und Silber. _
S£ Durch große Nachfrage^
bin ich in der Lage für getr. Herren- n. Damen¬
kleider, Uniformen̂ Waffen, Möbel, Gold- u. Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

<9iiliu « Ks<»<ensvid „ Mctzgergasse 29.

8u reelleR Preisen
zu raufen gesucht *

gut erhaltene Herren- und Damcn-Kleider, Uhren,
Brillanten , Gold- und Silbersachen.

!,. ü; 8rl »»i' i», Metzgeroasse 16._
TeppicheHrnpeu und alte Sachen kauft

ig-nvii «, Ä-ainzerlandstraße 3.
Gedr . Pianinös , alte Bioliuen kauft u.

tauscht WcHS , Wilhelmstraße12.

Geldschrnnk
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
W. Lira » an den Tagbl .-Vcrlag._

Hell. Küchenfchr., 1-thiir. Kleiderfchr.. hell. eich.
Lutherttfch od. Ziertifchch.. h. Hanstuchst.. Corrid.-

billig gef . Off, u. M, AA po stlagerrrd.
Fcderr.,90 —40 Ctr., z.k. ge). Schicrffein crstr. 9, P.

Große Roüwand od. Balkon-Schutzwand
z. k. gef. Offerten Jdsteincrstraße 16, 1._

Bitte KNsschneiden.
, Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft und
Holt piinktl. ab E . 8 »z,!,« r . Schiersteinerstr. 11.

Ein gut «» Ärveitspferb zu kaufen gesucht.
Preis -Offerte und Zahlnngsbedingung bitte unter
1» . S®9 postlagernd Wchutzenhofstraße.

ImmoMliM M VCVkstEfCK.
Billa Nerothal 45 zu verkaufen.

S SchimeBillamWiesbadeni
<> ist zu verkaufen « Stnsragen bitte zu ♦
«f, richten unter P . 18G an den Tagdl .- %
«- Veriag hier. »

Kentabie herrschaftl. Magers -Bill '«, i 5 Zimmer
im Stock, gr. Garten, Nähe Kurhaus u. Theater,
fiir 110,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter

1JJS an den Tagbl.-Verlag.

Etagen-Wüa
im vornehmsten Villenviertel, eine Etage
von 7—8 Zimmern frei renttrend , zu
verkaufen. Offerten unter 18. LK>rs an
den Tagbl .-Vcrlag.

Zwei Pensions-Villen, je 14 Zim., pr. Kurl., zu v.
ob. zu verk. «8. 8S«»Nl, «»pN ', Maue rgasie 8,1 .

oo

! Sonnenbergerstrasser
| Villa mit 10 Zimmern, %
^ reichliches Nebengelnss u . grosser Garten . ^
4» A . Meier , Agentur , TT» im «ia *ir . LG . H

(rrrjt » mit Eolnnialw.-Gesch. Weg-
ILill lLU0 " lw zugsbalber soiori zu verk.

oder (Scschäft zu vertu. Näh. im Tagbl.-B. Aw
Rentables neues L- und 3-Zimmer -Haus,

worin ein gutoehenbes Coloniälw. - Geschäft feit
Jahren betrieben wird, mit 6—8000 Mk. An¬
zahlung billig zu verkaufen. Offerten unter
d . 'süss ati den Tggbl.-Verlag.
■KesLENMonsgehLuVe,

am liebsten Ausfiugspunkt jc„  gegen prima Haus,
gut rentabel, leicht zu vermielheu, Wiesbaden,
zu tauschen gcs., cventl. baar Geld dazu. Off.
unter M. »tsrn an den Tagbl .-Verlag.

!!!geilte Wetz!!!
>Jn Kreis-, GarnisonS- und Gymn.-Stadt Hessens

Haus mit Wirthfch. feil für 86.000 Mk., Anz.
4—6000 Mk. Confum: u. v. 800 hl Bier, 52 hl
Schnaps . 2—2>•>Stück Wein, 20 Mille Cigarren,
gr. Hof, Garten, Kegelb., Werkst., Stallung,
Hauptstr., n. d. Markt. 8 Wohn, an Micthe noch
784 Mk. N. Sensal £•  I4it <tsr , Wiesvadcu,
Scharnhorststraße 2, Part , recht«.

MHenhimpLatze
jeder Größe an der Lcssirrgstraffe mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnt:ng zu ver¬
kaufen. VorzüglicheLage. Schiichterstraße 10.

Em Aukäum, an der Kurhaus-
^llriillfAUn gärtnerei gelegen, sofort zu ver¬

kaufen Bterstadt , Sanggaffe 82.

Immsvrus « m  Kausen gesnchr.
Billa oder LaNdhaas

in Wiesbaden oder Biebrich zn kaufen gesucht.
Offerten unter A. LSL an den Tagbl.-Verlag

Suche H «us mit Wirthschaft zu kaufen.
Fried » L4 eukt , Erbach» str. 7, 1.

CapitaUstt x« vrrlclhe « .

HWothekengelber
in jed. Hohe, 60 "/o d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch B*. ES&er , Friedrichstrabe 19.

Große Hypothekenbank
vergibt Capitalien 60°/o der Architecten-Taxe in
jeder Höhe durch ihren hiesigen Vertreter zu
coulanten Bedingungen. Gest. Offerten unter
82. I « « an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothekenkapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehe«
werden. Offerten unter 8 . 192 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Airs 2. Hypoth *auszuLeihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
E . 18 © an den Tagbl .-Verlag erb.

18.««« Mk.
fragen u . m. » «» postlagernd Rheinstr.

Restkäufe ans Hypotheken
in kleinen Beträge» auf sofort zu kaufen gesucht.
Gest. Off. unter «ft. 800 an den Tagbl.-Verl.

CapitaNe « m leihen gesucht.
@© ® ® © ® (®)®® ® ® © (ÖIOIOIOIOIOIOIOIQ

Geldgeber SÄ
freiest Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch »-«niwijr « »«« ! >
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.
Geschäftsflunden von 9—1 », 3—6 Uhr.

@® © © © © © @® © © © ® © ® © @® ® © ©

1««,««« Mk. ÄfÄwÄ
Offerten unter E*. LSN an den Tagbl .-Verlag.

78,000 Mk. auf gtttes Objekt, nur 60 "/» der
Taxe, zu 4 % als erste Hypothek gesucht. Off.
unter W. 193 an den Tagbl.-Verlag.

Auf k. Hypothek
werden 55» bis 60,000 Mk. per gleich oder

1. Januar zu leihest gefischt. Prsnsa hicf.
Hasss . Offertess bitte unter ir . ASS an den
Tagrk . -Dcrlag zu richten.WrKyWe©apxtaianlflöEn*

45,000,55.000,60,000,80.000,110,000 Mk. I.Hypoth.
auf Januar , 10,000. 15,000. 20,000,25,000,30,000
2. Hyp. fetzt od. später gef. Zinien nach Vereinb.
Off. v. Selbstdarl. erb. u k̂ . L« r» Tagbi .-Veri.

45,««« Mk.
stach Biebrich gesucht . Offerten erbitte
tssir sssster S4. 5 « vostl . Wiesbaden.

8A8 Mk. 1. Hypoth. auf Anwesen nahe
»I >s >,V ' v v Güterbahnbof von Selbstdarl . zum

I. Jan . gef. Off. u. « . LS » a. d.tTagbl.-Berl.
EMZF »»» 20,00 « Mark 2. Hypothek, neues

Haus , vom Sclbstdarleihcr gesucht.
Offerten unter » . L» 5 an den Tagbl .-Verlag

12 - 15,060 Mk* Baugeld
sucht tüchtiger Geschäftsmann auf sofort und er¬
bittet Offerten u. IF. SO « an den Tagbl.-Verl.

8—8««« Mk. » 1«%«
4l/s7 ". Off. ii. «L. L» « an d. Tagbl.-Verlag.
35«« Mark Restkauf

mir Nachlaß zu verkaufen. Offerten u. « . L » «
an den Tagbl .-Verlag.

Hr Capitalistkll!
Erstklasfiae3.Hypothek, auf »orzügl. Object ruhend,

ist Umstände halber mit Nachlaß unter Garantie
für richtigen Eingang zu verkaufen. Vermittler
verbeten. Offerten unter IJ>. 3s :o an den
Tagbl.-Ver!ag.

Ir. Mä. jl. Tiseher,
Adolfsellee 49, Part. _Telephon Xo. 2548.

EantionSf. Ehepaar f. zum Frühjahr gutgch.
Wein - odee Bierwirthschaft zu übernehmen.
Offerten unter M . M. postlagernd Bismarckring.

Großbrauerei
sucht für ihre

WerWmlittelrlein
erneu

geeigneten
Vertreter.

Cautionsfähige Bewerber wollen
ihre Offert, mit Angabe früherer
Thätigkeit unter ¥ . S.W8 an

den Tagbl.-Verlag richten.
Wer brmcht Geld??

auf Schuldsch., Möbel. Police. Hypoth., Kaut,
u. f. w., schreibe sofort an M. SclsSiraenjanin,
Berlin 178 , Friedrichstr. 243. (L.v .7864) F 163

Wer leiht
jungem Beamtest

ZisereL 3O Mark?
Gefl . Off. usster LV. v . s « s „auptpoftlag.

Wer leiht j. strebs. Mann 1YY dkk»
auf 'h  3 - gegen 10 % Zinsen ? Gefl. Offerten
unter W. ätoo an den Tagbl.-Verlag._
MRKMMMNUUUKAUM

„Union,“
Teleph. 3539. LitzttzMlüK ' 1. Teleph. 8539.

Ermittlung ', Beolsaclitungen,
Bescliafnng v . Beweis -Material

f . a . Prozesse.

Auskünfte
Vermögen , Ruf , Charakter,

Lebenswandel auf alle Plätzen
der Erde.

English spoken. — On parle framjais. Nach¬
weislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

% Th.-Äbon., Pt ., gef. Hellmundstr. 3, PtH
(Scsucht % Äbon. A, 2. Parkett, mögl. erste

Reihe, Mitte . Walluferstraße 6, 1 r._

Arzt
gesucht als Gesellschafter fiir 3 —3
Stunden täglich zu nervenkraukem
Doctor jnris . Off . mit Honorar-
Angabe oder Vorstellung Garten-
straffe 4 , Zimmer 8 , I)r . R . L...
zwischen IO n. 11 ». 2 —4 Uhr.

Hepriten, Wie ieiianfertigsmöen
v MSVeln »Policen, Mattiren , Beizen,,Wichsest»
sowie Lager in Küchenschränken, Verticows und
polirten Klciderschränken.
_ Bt . Teii ' limann . Luxemburgstr. 9.

Das Bedienen von Ecsrtral -^ « »mtitest
besorgt prompt und pünktlichst.

Pi -ier  lliefentiaeii , SÄUlberg 9, 2.

Th. ifotmami, Sfio ;ÄIS
in allen in sein Fach einschlagcndenArbeiten
unter Zusicherung prompter u. reeller Bedienung.
Hotelbesitzern Vorzug«preise. _

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Knnstgegenstande
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
tsn Master haltbar . ) Figuren gründlich ge-
reinigt. Luisenplatz 2,  1 Stiege.

Heri>-, Kessel-u. Lsetzetzer
«g . 8 « bMler , Michslsberg 28 , 1*

B4arl lAnlaer , Oseu » und Herdfetzer»
wohnt .Hochstätte 14, rr St . -d

Herd-, Dfeu - ussv Keffelfetzer
TfW.  Christ.

Riederwaldstr . 4. Hochstätte 13.
2-Pf .-Vostkarte genügt.

^rautf AtieiDeti
wird angen. » . Aiie »»diirffe .F, Bülo wstr. 11,

Trichtsger Lassdschaftsgärtner übern, noch
einige Gärten . Auch werden Neuanlagen ir.
Umassberssssgen, sowie sämmtliche Herbstpflanz,
übernommen. Gefällige Auskunft ertheilt Frau
w »-. v« >» Maiapert , Gustav-Adolfstraße 1.

Schneideriss
alle Strick- und
Frankcnstraße 4,  2

empfiehlt sich,
Häkeiarbeiten
St. links.

Geübte Schneid, s. n. Kund, in und außer
dem Hause Scharnhorststraße 35, 2.

gay »richtige. Sckneidcrin empfiehlt sich im
.?>ause. Riedlstrane 6, Hth. 2 l ._ __

daselbst werden
billigst besorgt.

Berk. Schneiderin empf. sichz. Ans. von
eins. u. cleg. Damen- und Kinder« , zu billig. Pr.
Näh. Blüchervlatz4, 1 rechts.

(y  und Gehröcke werden ver-
^VKLIS lieben Marktstraße 10 bei

Schnetdermeiner ikSis-iR« »'.

KtMiS-AWMnLMLSL
Hanseatische Schreibstrsbe, Kirchgaffe 80, 2.

Tbeilbaber zu größ. Wohnung sofort gesucht.
Nab. Nicolarstraße 33, 2 St . rechts._

Elrsabethenstr. 31,1 , fein. Mittagst . m.Kaffee.'

All UerMfem öder kl  fierrn
ein möblirteS Balkon -Aimmer zu ver-
miethen . Grsstav-Sldolfstratze 8, 1._

Zahn - Atelier
iiir Vranen und Himler.

Tran Sr . 8isuer W ».,
Bentlste,

Bahnhofetrasse 9. Spreohst . 9 bis 6.
_ NUixxisr« B̂ rei ^e. __

Strebsamen

NerstiheMP'AißeiüellM«
ist Gelegenheit geboten, bei erstklassiger Versich .»
Akt .-Ges . ( Leben , Nssfall , Haftpflicht , Fcuer-
ssnd Diebstahl ) eine esstwickclstssgsfähige

zu übernehsnest . Dem
Betreffendenwurde bei Oualifikat. eine

General - Agentur
stchtigt.
Gefl. Offerten unter «o.
Annonecn-Exped. Haube
Frankfurt a . M.

lk» . 28 «» an die
& < « . KCl« >>• H . .

(Er.h 986) E17

Acker gesucht
Frankfurter -, Mainzer- o. SchlachthauSstr. o. d. N.
Off. m. Preis u. Flächeninhalt u. «*. an
den Tagbl .-Verlag.

Fuhren
per Wagen oder Rolle werdcn̂ billigst auSgcführt.
Offerten unter 19 « an den Tagbl.-Verlag.

Bettflafchr«,
Lelbwäm« ,

solid, billig » von Mk. 1.50 an.
S». AS. S>'IKsspferfchs,Siederei,

87 Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Steissiger Bauschutt , geeignet zur Weg.
auffüllung. kann abgeiaden werden am Kurhaus-
Neubau. Näh, dortselbst._

Ein
für Katzenlicbhllbcr!

Gutelübsches junges Kätzchen zu vcrsch.
Behandlung und Pflege Bedingung. Nerothal 27.

Reparatssress än Ütätssssafchtncss aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Ait olf Stump i , Mechaniker, Saalg . 16.
Perf . gÜcißstickerin empf. sich Bertramstr. 18, P.

Für Daweu!
Elegante Costüme werden angefertigt unter

Garantie für tadell. Sitz u. Arb. (Fa ?. 12—14 Mk.).
Gefl. Offerten u. 'M. . BO » an den Tagbl.-Verlag.

Damen- und Kinderkleider all. Art w. zu bill.
Preisen angef. Dotzheimerstraße 80, H. 2 l.

Räheriss cmpf. sich zum Ans. von Blusen^
Kinder- u. Hauskl., sow. im Ausbess. in u außer
dem Hause. Näb. Scharnhorststrabe 14, 1 St.

Tücht. Sütsseideriss sucht noch Kundschaft in
und außer dem Hause. Bieichstraße 21, Hth. P.

Perfekte Schsreideriu empfiehlt sich im An-
fertigen von Kleidern, Blousen in und außer dem
Hause. Kirchgaffe 84, 4. __

py Modistiss empfiehlt sich in und außer
dem Hanse. Rhemstraße 56, 3._ __ _

Aye NU Bßgjerin
hat noch einige Tage d. W. frer. Nimmt ĝerne
Wochenstelle für dauernd an. Nah. ?)orkstr. 5, Pt.

Tüchtige Büglerirs nimmt noch Wäsche zum
Klan rbüaeln an Scheffelstraße2, Frontsp.

llssänl" IN. onaen. z. B naeln. Bleichftr. 81, 2.
Stärkwäfche w. angen. Luisenstr. 31, 8 St.
«rililrsto zum Waschen und Bügeln wird

angenommen. Eigene Bleiche.
Frau iBoctc , Wwe., Vereinsstraße 3,_

Fr . i. Wäschez. A. u. Fl ."Jähnstr . 17, kl. S . l;
T . Friscurin n. nochK. an. K. Frankenstr. 4, P.
Tkr'keuie empfiehlt sieb Frankenstraße 28, 8 rl

FrMllklMkheiten.
Utemskatarrh , Uterus - Entzündang . -Ge¬
schwülste, Blutssssgeu re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Biesrstru .rtiosss - Störussges»
behandelt Mii --« ! « »-, Wiesbaden, Rheinstr. 68 1.
(Natürliche, ärmellose u. operationsloseHeilwcise.)

Ein »ikind (Mäoaien) m liebevolle Wege od.
auch gegen einmalige Vergütung als Eigen anzu-.
nehmen gesu cht. Näh. Kl. Emeransür . 3,2 , Mainz,

Bon der Reise zurück:
OriginaL-

Phrenologirr
Helenenstr . 12 , 1, Vdh.

Phrmologin Helenenstr . Ä,
2 St . rechts.

Vdh.

Pyrersologin Schachtstraße 24, 3 St.
Sprechst. 9—1, 5- 10. _

verrat.
Beff. Frl ., 43"Jhr . alt , evangelisch, angenehm.

Aeußere, große schlanke Figur , auch etwa? Ver¬
mögen, wünscht sich mit Herrn in sicherer Lebens¬
stellung zu verehelichen. Offerten, wenn möglich
mit Bild, sind unter A . BS » an den Tagbl .»
Verlag einzusenden.

Heirat
charaktervollem
u. sc, B , 13

sucht Fräulein , 22 Jahre,
225,000 Mk. Vermögen, mit

errn. Vermög. nicht Bed. Off.
erlin 8 . w . » » . F76

W . Bits Brief hauptpostl. abholen.
"Nitte um 2 Zeich. und Tag. — Gr.

lli 'vmu ’tl |nm \ru
Gvschnftslokals etc.

Eine Bäckerei zu vermietncn Saalgasse 14.Eckhaus, Gr. Gurgstraße 12,
1. Stock, per 1. April 1806 zu vcrmieth. Näh,
Kl. Burastrabe 3. 3821

Karlstr . 82 , 1 r., kl. Wcrkstätte od. Lagen , z. v.
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Marktplatz 5 großer Laden mit Ladcnzimmer
unv .' keller. aua> für Bürcaux geeignet, sofort
5U vcrmicchcn. Näh. 3. Stock. 3607

- .peittgauerstratze 3 schöne Helle Werkstätten
tür ruhigen Betrieb mit oder ohne Bureau und
Wohnung zu vermietben.

Wellritzstr . IN schöner Laden mit kl. tzinter-
zlmmrr zu v-rmictben. 3288

j§ cv  Läden Ltttiggasse 44 ist von
Crrde Oktober bis Weihnachten
ZN vermreihen durch 3647

Emil Beclier.
Ein MeM ®el <lIcl : er ILadra mit Nebon-

rllume ». vorzüglichster innerer Stadtlage , der
aieh. für jedes tiersere Geschäft eignet , ist per
1 . Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter D . 1411 an den
Tas hl.-Verlag . 3354

Schöne Helle
HonLorräumlillMm

ir» Mittelpunkt der Stadt zu vermiethen.
RÜH. im Tagbl.-Verl. At

Mohurmge« non 6 Zimmer?«.
Bahnhofftraße 22

tdrr neuhergerichtete6-Zimmer-Wohnung sofort zu
dirm. Näh. das. bei v . W» «,lesr . 8598

DtSmarck -Ring 2» 1. Etage, schöne6-Zimmcr-
Wohnuug mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Wh . Lei Steig --*,
Drciwcidenstraße 1. 3613

Marktplatz Z, 1*Etage,
6 IMhc Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 3608

Mohumrgen non 8 Ziurmerrr.
Lltiser -Frirdrick '-Ring 26 Parterre 0.8. Etage

(Südfeite ), bestehend au« je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcu. 3295

9 - fr^ cimincustratze ü, 1, b-Zimnirrwvhrnmg
mit 8 Balkons und Zubehör wegen Fort¬

zugs sofort oder später zu oeruiirthrri. Näh.
Parterre oder 1. Stock.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
f“1*H'Ti'l* A 2- ®*** ara  Kochbrrrnnen,

^iU9 |U . schöne4-Zimmer-Wodnung mit
Zubehör per spfort oder später zu drrmicthen.
Auzus. Bormitttias. Näh. Part . 3591

Stiftstrusie 17, 2, schöne4-Zimmer-Wokmuiig
mit Znb. zu verni. Näh. im Laden. 8292

Mshrrurzge« non 3 Zimmer'«.
<3r;eitenaustr . 8» Bdh., sch. 3-Zim.-Wohu. mit

reich!.Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Acrrngarteustr . 7» Hth. 1, 3 Ziw. nebst Znbeh.

auf i.  November b. I . zu verm. Näh. Vdd. 1.

Klirfftraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zümvcrwohn. mit allem Zub. per
sofort srhr Ml!, z. vm. N. daselbst im Lad.

Moritzstr . 26 , Stt '., Wohnung von 3 Zim., neu
herger., au ruh. Leute z. v. Pr . 360 Mk. 8704

jOrartienstrastc 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part . l. 3293

PhilippSvcrastrafic 86 schöne3—4 - Zimmerw.
mit Balk., Bad Usw. Näh. das. Bandür . 3450

Wohrrnrrgcn von 2 Zimmer «.
Bleichstr . 14 2-Z -W. n. 1. Nav. o. sp. zu verm.
Blücher 'straste 23 schöne2-Zimmer-Wobniiiigen

mit Balkon zu verm. Näh. das. v. 3—6 Uhr.
Blücherstraße 23 , Hth. , schöne 2-Zimmer-

Wohuuugcn zu vermiethen. Näh. daieldst.
Gueisenaustr . 7, Scltenb.. schöne2-Zim.-Wohn..

der Nrnzeit cntspr., f. 330 Mk. z. v. Näb. 1 St.
Kclencnstr . 13, Hth., 2 Z.. K.. K. per 1. Nov.
>berr« ?nühlgaffc 3, Htb^ ist ein Dachlogis von

2 Zimmern, Küche und Keller sofort zu verm.
Kirchgaffe 88 2Zim . u. Küchea. gl. od, sp. z. v.
Körnerstratze 6 2 Zim. mit Küche zu verniieth.
Aerostratze 4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermielhcn. Näheres Parterre.
Maucntftalcrstr . 6 , Htb.. 2-Z.-W. m. a. Znbeh.

föf, od, J, Nov. z. v. Näh. b. d. Haukverwalt.
Röinerthor 3 !°L '-"L"LL

mit Küche, gceign. für Büreau, 2. St . 2 Zimmer
mit Abschluß, s . St . 2 Maas, mit Küche.

ALatramstraße 31 2 Zimmer u. K. nebst Keller
zu M M. p. Monat zu verm. Mb . im Laden.

Webergaffe 88 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm.

Zwei -Zinrmerwohnung nebst Küche sofort zu
vermiethen. Näb. Blücherste . 3 , Hinterh.

Moh «u«gr« von 1 Zimmer.
Hermann str . 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.. , 1 Zim. u . . .
Hochstätte 14 ein Zimmer, Küche, Keller zu vcr-

miethen. Näheres 1 St . rechts.
Kirchgaffe 56 1 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v,
Körnerstratzc 6 1 Zimmer mit Küche ztt verm,
Moritzstr . 64 , Hth. 1 St ., 1 Zim., K. sos. z. v,
Oranicnstr . 56 1 Zim. u. Küche zu vm. B. P,
Wellritzstr . 85 1 Zim., Klicke pr. 1. Nov. z. vm,
Wellritzstraste 27 1 Zimmer, Kücheu, Zubehör

gleich oder 1. Nov. zu Perm. Näh. 1 '
Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Bl eich ft raste 28 1 Mansardwohn. zu verni.

AnsmÜrts gelegene Mshnrmgr«.
Biebrich,

Lldelhcidstr . 2 , 2, herrschaftliche Wohnung von
6 Zsin. in. allem Zubehör, am Rhein gelegen,
sofort für 1100 Mk. zu verm. N. daselbst1 St,

Möblirte Zimmer «nd modlrrle
Mnnjlnrden, Kchlgfstelle« rte.

Tlarstr . 13» , 1. Et ., Ntbl. Zimmer billig zu vm.
Sldelheidstr . 45 , 2, zwei schön mbl. Zim. z. vm.
Adlerstr . 15 » , 3, sr. mbl. Schläfst., ev. m. Kost.
Adlerstr . 52 , P . r ., frdl. Logis a. j. Ätann z. verm.
Sldolfstr . 10, Gtb. 1 r„ möblpZ ., p. W. 4 Mk.
Albrcchtstr . 13, 1, gut möbl. fcp. Z. sof. zu v.
Albrcchtstr . 30 , 1, schön möbl. Zim.. sep. Ging.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r ., mbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 30 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. (2«tMk.).
Albrechtstr . 30 , 3 I., mbl. Zimmer <20 Mk.).
Albrechtstrasie 31 , P „ schön möbl . Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Stlbrechtstr . 37 , Bdh. 1, erh. 1 j. M- K. u. L.
Am Römerthor 7, 2 l.. gut mbl. Zim., direkt

an der Langgasse, mit sep.' Ging, preisw. sofort.
Balinhoistraste 10. 1. Et ., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer (auch getrennt) zu vermiethen.
Bertramstr . 2, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
WiSmarekring 33 » 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 3 , 1 St ., 1 möbl. Z. z. vm. N. Lad.
Wlrichftr . 11» Hth. P . l., möbl. Zimincr zu vm.
Dleichstr . 12 , 3, m. Z., s. E .. m. 2 B. W. 8.20.
Wleichstr. 14, 2 l., ein gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 25 , 1 Stg ., möbl. Maus, zu verm.
Bleichstr aste 31, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 87 , V. 1 St ., sch. möbl, Z , bill. zu v.
Blncherstraste 6 , 2 r .. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, P ., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Blüchcrstr . 7» P ., möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstrast « 10 , 2 r., schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermiethen.
Blstcherstr . 12 , Mtb . 1 r., sch. m. Z . sof. z. vm.
Bstlowstraste 7» P . Pt ., sch. möbl. Z . bei einz.

Dame zu verm. Preis 18 Mk. mit Kaffee.
§TJ71 'L-»,h««s1rafie 12, Part , rechts, cleg. möbl.

Part .-Zimmsr in gesunder freier
Lage bei guten Leuten sofort oder später mit
oder ohne Pension ganz billig zu vermictlicn.

Dambachthal 8 möbl. Zimmer, monatl. 18 Mk.
Dotztzeinierstr . I I , 1,  möblirtes Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr » 49 sch. m. M. z. v. N. das. 2. St.
Dotzheinierstr . 51, V. P . r.. nahe Bismarckring,

sch. mbl. Zimm , llNgcn., m. 2 Betcen, ä Id Mk.
Dotzhcinterstr . 72, Hth-P - i-, crh. Arb. Schlfst.
Doliüetnterstrasle 1!3, Laden, erhält junger

Mann Kost und Logis.
Drndenstrasts 4 , 3 L, ein fch, mbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort od. später zu verm,
ivijvillerstr . 10, Mtb , 2 I., gut möbl. Z . zu vm.
Emscrftrastc 20 niöbl. Zimmer m. od. ohne

Penüon , mit 1 od.2 Betten, sehr billig zu verm.
Faulbruneustr . 13, L,, eine möbl. Plans , zu v.
~ rankenstr . 3, P ., frdl. möbl. Z . m. u. ohne sk.

raiikeustr . 21» 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Frankcnstr . 24 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.

Frlmtcirstraßc 26,
Laden, schön möblirtes Zimmer zu vermielhen.
Friedrichstr . 14, H. P . r .. crh. s. Pt . sch. L. m. K.
Fricdrichstroste 2», 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
M -iedrichftr . 29 » Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.

ricdrichftr . 50 , 2 r., g. m. Z . m. od. o. Pens.
>erichtsstr . 1» 1 l.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.,
cvcut. mit Pension, zu vermiethen.

Gnelsenaustratze 18 , Lad., sch. möbl. Zim. zuv.
Goebeirstr . 4 , 2 l.. schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmer a. b. Herrn.
Göbenstraste 4, 3, möblirtes Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
Gövenstr . 7 , Md. 1 r.„ ich. möbl. Zimmer z. v.
GSr «« str . Ist , Mtb.2 St . l.. mbl. Zimmer zu v.
Goldgaffe 15, 1, ein gut möbl. Zimmer z. verm.
.Helencnstraste 2 , Part , r., möbl. Zimmer za v.
,<- ele« enstraf :e 4 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
K>ele«e« st»l. 16 , Mtb . 1 r., möbl. Zimm. zu vm.
Helenenstrr 29 , 3 St ., k, rcinl. Arb. Logis erh.
HerinittndstL . 3, 8 >., schön m. Zim. bill. z. v.
HeNmrtndstr . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
HtUmnndstr . 12, P . L, gr. g. m. Z. mit u. o. P.
HeMnundstr . 12 , 1 r., g. Möbl. Z . m. u. o. P
Hcllinundstraste 16, 2, großes gut möbl. Zim.

an Herrn zu vermiethen.
Hestuirrndstr . 16, Hth. 2, sch. möbl. Z. b. z. v.
HcAnirrndstr . 30 , 1. Et ., mbl. Z . m. u. o. Pens.
Kekimundstv . 32 , 1, sch. m. Z. m. Schreibt, fr.
,Hellmtt ««dstr . 43 , 2 1., srcundl möbl. Zim. z. v
K>cUm« ndstr . 44 , 1, mbl. Z . m. sep. Ging. z. a
Helimnndstr . 53 , 2, Wohn- und Schlafzimmer

gut möblirt, 40 Mk., zu vermiethen.
Hell «»u « dstr . 56 , 2 r., gut möbl. Z . r. 15. zn v.
Hcrvcrstr . 1, Part , r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr . 6 , 2 I., gr. m. hcizb. Dtans. zu verm.
edcrderstr . 12, Hochp. r., 1 od. 2 möbl. Z. z. v.
Hcrdcrstraste 16, P . r ., f. m. Wohn- u. Schlafz.,

mtl. 45—60, einzeln. Zimmer 15—85 M.
Herderstr . 16 2 ineinaudergch. Zim.. auch einz.^

mit oder ohne Pension zu verm. Näh. Part . L
Hcrderstr . 16 große heizbare Mani . mit od. ohne

Möbel an allcinst. ält . Dame z. vm. Näh. P . l.
Hrrmannstr . 22 , 2 l„ möbl. Zimmer zir verm.
Hermaunstr . 26 , Hth. l., Zim. mit 2 B . zu v.
Aahnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn z. vm.
Tkatnrstraste 16 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jadnftr . 19, Stb . 1 St ., erh. ein Arbeiter Log.
Jahnstr . 44 , H. 3 l.. sch. m. Z. a. st-rl. od. Hrn.
«apestciistr . 12, 3 r ., frdl. g. m. Zim. b. zu v.
Kaflstraste 2, 2 r., erb. reinl. Ardeilcr Schläfst.
Karlstr . 23 , M. 1 1, erh. Arb. billiges Logis.
Oarlstr . 30 , 2 r., g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l ., eleg. u. eins. möbl. Zini. m. o.

ohne Küche, auch f. Einjähr . pass., Mit. zu vm
Karlstr . 37 » 2 l., sch. m. heizb. Frtspz. an 2 H
Karlstr . 40 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 41 , 1 r., gut wöbt. Zimmer IN. Pension.
Kicdrichcrstr . 6 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm
Kirckgaffe 19, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v
Kirchgaffe 80 , 21.', sch. m. W.- u.Schl.-Z . m. 2B
Körnerstraste 6 , Mtlb . 1 St . recht«, schön möbl

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermietben
Luisenstr . » , 2. Et ., eleg. m. W.- ». Schlafz. z
Lniieustr . 17, Stb . 1 r.. eins. frdl. möbl. Z. sof.
Luisenstr . 43 , 1. gut inbl. Zim., ev. m. Pension
Lrrremburgstr . 7, 2. Et . l., zwei feine gut möbl.

Zim., a. einz., in fr. Lage, b. best', ffam. b. z. v.
Marktstraste 25 zwei m. oder nninöbl. Z ., ev.

mit K., zu verm. Zu erfr. das.
Maucrgaffe 17 , 2, gr. gut möbl. Z . (sp.) zu
Manritiusstr . 7 , 3 r., m. Z . a. 1 od. 2 H. z. v.
MichelHbcrg 9» 2, möbl. Zini. zu bin. Rotherdt.
Moritzstr . 12» Mtlb . 1 l., gut möbl. Zimmer.

Nerostr . 3 , 2. sch. m. Z. m. u. ohne Pens. z. v.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 18, 1, sch. möbl. Zimmer zu oermicthen.
Nettclbeckstr . 10, H. 1 L, eins. m. Z. an anst. P.
Reugaff « 15, 3 r., gr. sch. mbl. Zimmer zu vm.
Neugasse 22 , Vdh. Dach, möbl. Maus, zu verm.
Niederwaldstr. 4, fl l ^ m-3-
i«^ rauicustratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension. Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3 crbnlt anständ. Arb. Logis m. K.
<°>i-r»«»4» ,«str . 28 , Mtb. 1 St . r ., möbl. Zim.

frei Ms S7.
Qranieustr . 25 , Hth. 3 r., eint. möbl. Z . zu v.
Oranrenstr . 27 . 2 l., erh. best'. Arb. K. u. Log
Oranicnstr . 38 , 2, gut möblirtes Zimmer zu v.
Oranieustraste 42 , H. 8 l., möbl. Zimmer z. v.
Orantenstr . 58 , Gibt 1 r., schön m. Z. zu vm.
xrauieustraße 60 , (8tb., ist auf gleich od. später

ein freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Pagenstecherstraste 7 ein möbl. Zimmer zu vm.
Pstilippsbergstraste 13, 2, 2 freundl. möblirte

Zimmer mit sep. Eing. an anständ. Herrn zu v.
Pftilippöl ' ergstr . 26 , P . L, f. m. Z., gesündeste

Lage, 5 M. v. Cenirum. M. ipr. fremd. Spr.
Blatierstr . 88 crh. Arb. Schläfst., ev. mit Kost.
Nanentstalerstr . 7, P . l., fein. Zim. m. Morgen¬

kaffee 25 Mk., für Herrn oder Dame.
§4Aauentliakerstraste 7, Mtb 2 1. sein möbl.

Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Rauenlhalerstr . 10, Aitb. 3 L, erb. Arb. b. L.
Rveiustr . 24 , 2, zwei gut möbl. sep. Zini. z. v.
RSmerdcrg 10, Vdb. 2, möbl. Z. m. ftp. Eing.
RSmerberg LS, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Nämertstor 7, 2 I., saub. Schlafstelle frei,
lstẑ oonstrasie 5, 2 links, zwer schön möblirte
t " Zimmer zu vermiethen.
Schwalbachcrstr . 7, S . r . 1 l., möbl. Zim. z. v.
Säitvalbachexstr . 88 , G. 2 l., m. Z. m. 1 o.2 B.
Lchwalbacherftr . 51, Laden, eins. möbl. Zimmer

an ein ordentl. anjt. Mädchen sofort zu verm.
Kl . Tckwalpachcrstr . 5 , 8, erb. r. Arb. Logis.
Scdanstr . 9 , 2 rechts, erh. f. Arb. Schlafstelle.
Sedaustv . 9, Vdh. 3 r., erh. ein b. Arb. sch. Zim.
Sedaustr . 11, H. 1 l., crh. ordl. Arb. Schläfst.
Seerobenstraste 7 . 1 <„ möbl . Zimmer zu

verm . mit oder ohne Pension.
Ererodenstr . 16, 1 r., g. mbl. dfrtsp.-Z. m. voll¬

ständiger guter Pens., zu 50 Mk. p. M. zu vm.
Scerobcnstr . 28 , l 1, möbl. Zim. b. zu verm.
Stetugaffc 6 , 1 r., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Steinaalle 11, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stcingaffe 18, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steiuqaffe 80 , 1, inöbl. Z . mit sep. Eing. zu v.
Stiststr . 12, Htb. P ., m. Z. a. r. Arb. zu verm.
Mtßraße 22,1,“ “„ÖS“3"""'
TaunuSstr . 19, 3, g. möbl. Zimmer sof. zu vm..
Tauuussiraste 81 53 , 2. Et . l., elegant möbl

Salon und Schlnfzinimcr für dancind zu ver-
mietbcn. Daselbst freundl. Frontsp .-Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermietben.

Walramstr . 8 . 1. Et . l., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Walranistr . 31, Vdh. 1. erh. 2 bessere Arb. Z.
Walramstr . 31 , ©. r. Strack, sch. m. Z. a. r . Arb.
Kl . Webcrgaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Wetlstratze 11» 2, gut möblirte« Zimmer frei.
Weilstrast « 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellr -tzstr. 9, Hth. P ., möbl. Zimmer zu verm.
WeNritlstrasie 10 , 2 r , Eing. Helenenstraße,

gut,mbl. Zim., event. Wohn- u. Schlafzim., auch
1 gr. Zini. m. 2 Bett. sof. od. spät, prcisw. zu
verm. Auf Wunschm. vorzügl. Pension.

Wellritzstr . 14, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Svellritzstr . 19, 1, erh. zwei junae Leute Logis.
Wcllritzstr . 33 , Vdh. 2 1. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 33 , Hth. 2, crh. anst. Mann sch. L.
Wellritzstr . 39, 1 r., möbl. Zim. (Schläfst.) z. v.
WeUriklstr . 47 , 2 L, eins. m. Z. m. Kostb. z. v.
Wellritzstr . 47 » V. 3 r., erb. 2 r. Arb. hzb. Schl.
Wellritzstr .» Eing. Hettmiindstr. 45, 3 l., m. Z .b.
Westcndstr . 3» 1 !., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Westcndsir . 4 . 1 r ., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Westcndstr . 15 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Westcndstr . 15» H. 1 l., erh. }. Mann K. u. L.
Wörthstr » 17, Part , r., gute Schlafstelle frei.
Norkstratze 3 , Hth. 1 r., erhält reinl. Arbeiter

möbl. Zimiiier mit Kaffee.
Workstr . 9 , 1 l., möbl. Zim. mit 2 Bett , zu vm.

orkstr . 10» 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.

möbl. Zimmer
z. vermiethen

Möftttrte Mohrnrirge«.
Dotzbcimerstf . 32 2—3 scb. ui. Zim., cv. Küche.
Kavellcnstraste 2 » Part ., möbl. Wohn, mit und

ohne Küche zu vermiethen.

«mitzpiift 15,1r.. ft,;
itnriljfir . 21, kÄ - gK. 31”" " 1"
Moritzstr . 30 , 2 gut möbl. Zimmer mitPens.
Morttzstraste 86 zwei eins. möbi. Zimnicr mit

zwei Betten und voller Pension zu vermiethen.

_ Dame ober Herr findet
großes gut möbl. Zimmer Franz -Abtstraßc IE
Part ., Anfang Nerotbal._ _ _

Will « StMfrieö,
Haincrweg 3.

Pension. Möbl. Zim. u. g. Wobn. Neu hergerichtei
Bäder » eleltr . Licht , Telephon , Garte,n

Borzüo ». Küche . Mäßige Preise.
Ein auch zwei gut möblirte Zimmer sind zv

vermiethen Kaiser-ffriedrieb-Ring 83, P._-SB - - - -—
1Mg.möbljfllimu.SüilaWmer1
| sofort zu vermiethen. Karlstraste 24 , 1. W

privat-yotel Erb,
Moritzstratze 16.

Elegante Fremdcn -Zimmer mit 2 u. 1 Bett
_ per Woche 10 Mk._
Moritzstr . 37 , P . links, schönes möbl.^ im.,

event. Wohn- ii. Schlastimn-er bill. z» vermiethen.
—bim mwi « . . . . . lim- -

Gr . eleg. neu möbl. Z ., sowie Salon m.
Schlafz., herrl. Auss., Nahe Kochbr. u. Lab.
Fresenius, zu v. Lchinann, Nerostr. 46, 2.

rnövl . Zim »-er >.n vermiethen
Bertramstraste 14, 2 I.

s^lionottt Zim. mit u. ohne Pension, auch
l\ llIII * f. dauernd Herrngartenstr. 15, P.

Möbl . Zimmern .Maus . z.verm'.Röderstr.19. 3l.
WöblUcs Mein

Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Da
Ein gut möbl. Zimnicr, Part ., Moritzstraße, zu

vermiethen. Zu erfr. >m Tagbl .-Vcrlag. Ay
Schön möbl . Zimmer in guter Lage bei

alleinst. Dame billig zu vermiethen. Off. unter
« . »» » an den Tagbl .-Vcrlag.

Kesvs Zimmer. Mansarde«,
Kammern.

Bdlerstraße 51 l. Zim. i. St . a. gl. zu verm.
Adlerstr . 52 frdl. Maus.sof z. verm. Nüh. Part . r.
Dotzhcimcistr. 38
Fanlbrunnenstr . 3 gr. heizb. Mansarde zu v.
,1-rankcnstr . 18, P ., 1 Z. (1 St . i. Hth.) a. gl.
Mauergaffe 8 , 1, sch. unmöbl. Z . n. vorn z. v.
Neudorferstratze 2 . Part ., in ruh. Hause. <reter

Lage, 2 l. Zim. (Ncbenraum, Wasser. Gas ) z. v.
Scharnhorststr . 29 , P . r., hübsches leeres Zim.
' f. 10 Mk. zu vm., ev. geg. Hausarb . abzugcben.
Lchwalvachcrstr . 27 , 2 r.» leeres Zim. bill. zu v.
xchwalbacherstr . 51. Lad., gr. l. Maus. sof. z. v.
Dchwalvacherstr . 71 ein Dachzimmersos. z. v
Werderttr . 4 , i,  hzb . Maus. 7 m. an anst. Pers.
Yorkstr . 1 l., leeres Mansardz. sofort zu v.

MMWMiMM
Fräulein sucht gute Penston u. hübsch möbl.

Zimmer in der Nähe des Kochbr. Offerten unter
fe . a « » an den Tagbl.-Vcrlag.

Elisavcthenstr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.
Anständige

Nicolasstr. 13, P.»
eleg. möbl. Zimmer f.  d . Winter mit u. ohne P.

Sedanstr . 1, 1. Et. I., möbl . Zim . zu v.

Tannnsstr.19,1
Taiätitssstr . 411, S , am Koehbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
English spoken.  O n parle frangaia.

Ein a. 3 möbl. Z . preisw. z. vm. Aussicht a.
fr. Platz. Wügelbeniitzung. Uorkstraße 19, 2 Tr.

k. gute Pension in gcb. Familie.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Az

Gesucht
eine möblirte Billa
von circa 8 Zimmern in gesunder staub-
reier Lage . Lffcrteu mit Preisangabe

Beffere Weinstube , ev. mit Bierausschank,
etzt oder später zu miethen gesucht. Offerten unt

aas  an den Taobl .-Verlaq.

Eine Wohnung
in Hochparterre oder erster Etage, mindesten-
6 Zimmer nebst Zubehör , wtrd in der Siähe
des Theaters oder Nerotbal per 1. April gesucht.
Offerten sind am 14. d. M . im Hotel „ Kaiser¬
bad " abzugcben. (Lept, 16016) F189

Schöne 4»Zi,n .-Woh „ u „ g mit Zub.» Näh,
der Ringkirche zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter K- 20 ® an den Tagbl .-Verl.

Suche für 1. Nov. kl. Wohnung f. Wäscherei.
Off. unter 1, . 1 » 9 on den Tagbl.-Berlag.

Ein Herr sucht ein schönes leeres Zimmer.
womöglich mit 2 Fenstern, in der Nähe des Koch.
Brunnen?. Offerten mit Preis unter C. 19»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Herr sucht gut möblirtes Zimmer
lungcmrt) event. mit Pension. Offerten unter
8 . 197 an den Tagbl .-Verl.

Frl . sucht einfach möbl . Zimmer mit Kaffee
im Preise von 15 bis 18 Mk. Offerten unter
W . 199 an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche per sofort ungenirtes möblirtes
Zimmer . Nähere« Riedlstraße 12, Parterre links.

Suche f. sof . «ins . möbl . Zintmer 'Nähe
der »lingkirchc . Offerten mit Preisangabe
unter «». s « o an den Tagbl .-Berlag.

Geb . Dame f. reinl. eins. möbl. Z. in gut.
H. per 1. Nov. Off. W . iS postl. Bismarckring.
Jm Wrichllmg eines fnüoiatmiiiM
werden 2—8 Zimmer in centraler Lage gesucht.
Angebote mit sßreiSangabe unter 14. 19 » an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.Weinkeller,
circa 40—50 Stück haltend, mit Packhalle und
Büreau zu miethen gesucht, event. mit Wohnung.
Offerten unter 190 an den Tagbl .-Vcrlag.

Stall,,ng und Remise gesucht für kleines
Fuhrwerk Tauniisstraße 55, 2.

WLÄWMMMiHi
Jagdpacht

refp . Bctheiligung gesucht . Offerten unter
ifr ' . H«t9 an den Taabl .-V' rlaa.

Sidelbeidftratz « 1l , 1, elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension für bauernd. __

Ädölkstr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Pens., auch für den Winter. Bad . Civile P reise.

Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer "freie
Lage) per sofort zu verm. Gnetsmaustr. 15, 1. Et.

Da«

Mm
Lion&die.,

Frlebrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur tosten,
freien Beschaffung von

möblirt «?, « nd unmöbllrten
NiUen - » nd « tagenwohnungen
Geschäft - lokalen - möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « »Geschäfte « und
hhpottzetarischen Geldanlagen.
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.MksMWM
Bnhntz?Kotzhei», &«Ä

verpachten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qr

Unterricht.
Gemcht für einen Schüler der Unter-Seknnda

(Oberralschule) ein

der die Schularbeiten überwachenn. Nachhülfe erth.
kann. Off, unter B». 108 an den Tagbl .-Verlag.

VW^ Wer bereitet für das Realgymnasial-
Absolutorinmvor? Angebote mit Honoraranspruch
Mer er . LN8  a n den Tagbl .-Veclag erbeten.

Vtn junger Herr wünscht spaniseiie
Conversationsstuni er». Gefl. Offerten unter
M . 199 an den Tagbl.-Verlag. _

Für einen Schüler der Sexta iObcrreal-
schule) wird Nachstülfe und Beaufsichtigung der
Schularbeiten gesucht. Offerten mit Preis unter
ff». 8B « an den Tagbl .-Verlag. _

PllNle Mm WdWsliMie
von

Gderlehrem Mise Mies
(vorm. Uj.  KKofFimeister ),

Rheiuftraße 28.
Das Wintersemester beginnt Krertag , den

13. Oktober. — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen Die Vorsteherin.

re
Holzhäuser’sches Institut, Miillerstr. 3.

Anmeldungen werden täglich von
11—12 Uhr in der Anstalt entgegen-
genommen. Das Winterhalbjahr beginnt
Freitag -, des» 13 . Oktober.

Das Pensionat ist nach der Villa
Willielminenstrasse 44 im Afero-
thal verlegt worden.

Professor Dr. Brunswick.

Luisenstrasse 7,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen
Welttheilen existirenden 300 Berlitz-
Schools. Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogen, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung.

L. W. Seiimidt, MÄU
Fraai .. Eng -5., Ltal ., §pnn ., Portug .,

ES.«• «»isch . Grammatik u. Handelscorresp.
Uebersetzungen billigst . Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.

Kinzelstunde BKh. 1 , in Kursen billiger.

Privat- ArSieit
für Schüler aller Classen.

Eii »* el - ®JiB4erriel ?49 keine Curse , daher
anerkannt vor *% liche ffCrf ©B{g-e , auch bei

S©Brwäc  SnBs tot  en •
Einjähr.—Prima— Abitur.

Tertianer best . d. Einjähr . nach vier Monaten,
also in viel kürzerer Zeit , als auf jeder Anstalt,.
Yorbereit . für Hamen zum Abitur . Deutsch

für Jlniländer.
Pension für Schüler höherer Anstalten.

iMenemann 9
Merderstr . 3 $„_acad . geh . Lehrer.

SF Unterricht Ä'
Aussat ;, Stilistik , alten u . neuen Sprachen
durch erfahr, akademisch gcbild. Lehrer, Näheres
von 10—12 und 2—7 ' im Unterrichts- Institut
Luisenplatz2, Hochparterre,_

Rachtzülse -Krrrsus . Theiln. ges. <10 Mk.
nionatl.f. Off. M. SK. SO postl. Schützenhofstr.

Engl . Unterricht u . Eonvcrsation
bei HK», « t arne . Mauergasse !l,  1. _

Herren n. Dame « können tesln. an c. engl.
Abend-Kursus. Mi ** Camr , Mauergasse 8, 1,

Französin (diplom.). Gründl . Unterr. u. Conv.
Beste Ref, Sprechsi. 0- 7. Oranienstr . 18, 2 l.

erteilt grüudt . Unterricht
n . Co »»v. Mäßige Preise.

Zu sprechen5—7 Nachmittags.
Paare « Karl straffe 29, Gth. 2.

Frauzös. Coubcrs.-Stmiden
(hebt ettte Franrösin . Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter P.  an den Tagbl .-Berl.

linteiriüjt in ftcnoarnpljic
(Stolzc-Schrcy) im Hause gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter %. an den Taabl .-Bcrl.

Gesucht u. gut vezasttr werden stets tüchtige
MGWlM u. MMiiimschrelher.

Vsstständige Ausbildung durch das
•Menosinpliifft IM« . «VÄ,! 1-

Untcrrichtsbegiun jederzeit.
MalunterrichtmK,n'aen

Theaterschule,
dramatischer Unterxidit, vollständige Ausbildung
fürs Theater für Damen und ' Herren, von
Dotzheimerstraffe 20 nach NieolaSstratze 88 , 2,
verlegt. Anmeldungen Nachmiltags von 8 bis
6 Uhr.

Clara Mranse,
_Schauspielerin ._

al- u. Zelclieimnterriclit
erteilt

Martha Hochbaum,
Kaiser -Friedrich -Ring 46.

Sprechzeit  5 bis 6 Uhr  Kaclunittags.

ftatißiinen-u. Affl xikTiVhiiultarre-llntcrridit Ul[0Bleichstr . 25t
Zitstcr-, Martdotine - und Guitarre-

Unterricht erth. am griind!. » I. Wewerka,
Kgl. Kammermusiker, Westendstr . 15._

Lmmtsöiigkl fjcriMMt Eluisitze.
Lehrer am Spangcnberg'schen Conservatarnim,

erteilt Privat -Unterricht in Sologesang. (Aus¬
bildung für Oper ». Concert.) Individuelle Be¬
handlung der Stimme nach naturgemäßen Gesetzen.
Anmeldungen bei Herrn BB«->°»r5eh WoliT,
Hof-Musikalienhändler, od im «panAenkei -u-
schen Conservatoriuiu»

Fechten,
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an Herren , Dame » u. Kinder
erteilt im Fechtsaal oder im Hause

W»  K &gliabfts
dipl . ital . Meister der Fechtkunst»

Bahlrhosstratze 3, 1.
Sprechstunden: Dienst., Donnerst., Samst .,

Vormittags von 11—121' , Uhr. _

Zlischneide-Untemcht
mit od. ohne Näh-Kursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bet sicherstem Erfolg.
Sehr vortbcilhaste Gelegenheitz. Selbstanfertigen
von Kleidern re.

1 Qoi -f-* Damen -Conf . ,gflUUJ. OCIIZ , MaurittuSstr. 3,2.

Der MsUMe-Kursus
f. Damen̂ ard., Syst. Grandö, incl. Pariser , Wiener
u. engl. Schnitt , Anfert.-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erkl. iämmtl. Journ ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau 4>°ir» **« >» Anmeld, werden in den
Kurs.-Lokalen Stiftstraffe 24, Pdh . 2. Et ., und
Drciweidenstr. 1, Vdh. 2. Et ., frdl. entgegengen.

Nlilll ' ikttrsirä Mädchen und Frauen
OUljIllUlsiiv . können in kurzer Zeit

das Fein- und Glanzbügeln gründlich und billig
erlernen, auch Damen bess. St . erh. Unterricht u.
g. Behandlung. Bleichstraße 14, 1 I. _

Büg. w. gr. erth., 8 Mk. Hermannstr. 7, S . 1.
liomnmndoblichleiii

mit Anleitung zu Frangaise u. Lanrier (franzö-
ssehen und deutschen Text 1 ist erhältlich im
Tanzunterrichts -Institut JaIius BSior u. Pran,
Miohelsberg 4, Laden.

Am Samstag Nachmittag
1 goldenes Kettenarmband

verloren von Geisbergstr. über Wilhelmstr. bis
Tannnsbahnh . Abzug, g. Belohn. Geisbergstr. 17.

Hause. Adelheidstrasse 56, 3.
std . in u . ausser dem

Verloren
Montag Nacht in einem Ginsvstnner
Landauer «in Perlenbrnftkuopf auf dem
Wege von Hotel Wilhelm « nach Nerothal
und zurück »rach Hotel Rote . Der ehrliche
Kinder erhält eine Belohnung von 10 Mk.
abzugeben Hotel Rose

Cravattenrradel , Gold, mit Granatkopf,vcr-
loren. Gegen Bel, abzugeben Bismarckring11, 31.

Verloren an den Bahnhöfen oder ans dem
Wege dorthin ein kl» Kästchen , cnth. l silb.
Kettenarmband » 2 Ringe u. 1 schwarze
Brosch e. Slbz ng. geg. gute Bel. Moritzstr. 42, I.

Goldener R »g verloren. Gegen Belohnung
abzu geben Ka n sHaus Führer , Kirchgassc.

Verlöre »» auf dem Wege Äärenstraße bis
Michelsbergein Mcdl., Monogramm F. M. Für
Finder werthl. Il bmg. ^V« >>*v« >>er . Bärenst r.

Jagdhund WS
„UnkaS“ hörend, entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Abzug. Neudorferstraffe 3.

Ein dreifarbiger Foxterrier
Samstag entlaufen. Wiederbr.

Belohnung Lehrstraffe1, Part.
Dunkelbrauner Box entlaufen.

^ _ St .-Märke 1 76. Gegen Belohn.
abzugeben  Biebrichcrstraße 33, 1. _ t

Kleiner
Zttgelanfen

weis er Hund zugelaufen
Kl. Wilbelmstratze5, Part.

kiei»«cr brauner Hn »»d
Wilhelmstraffe4, "

B<Z itiu‘?» Itaaullnltnmu'H
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Concert-

Äbends 8 Uhr: Miiitär -Concert.
Köuigkiche Schauspreke. Abends 7 Uhr: Die

Fremde.
Htestdenz-Iheater . Abends 7 Ubr: Der Detektiv.
Makiialla -Hhealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
N'akÜalla (Restaurants. Abends 8 Ubr : Concert.
Iieichskassen-Dheater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Hthono-Kinenrategrapy , Ecke Moritzstrnße und

Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Ubr : Borstellnngen.

Marblkircke. Abends6 Ubr: Eoncert.

Bcrstristrrungeü
Einreichung von Angeboten auf den Verkauf (auf

Abbruch) der Nebengebäude des Grundstücks
Aarstraße 1, im Bürcau für Gebäude-Unter¬
haltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 79
S . 2.)

Versteigerung von Bergwerken der Gesellschaft
Friedrich Wilhelm in Wiesbaden, im Rnthhause
zu Medenbach. Nachmittags4' /- Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 78 S . 1.1

Wett - p-Srricht
Des ..WieskKdener Tagdlstt ".

Mitgerheilt auf tzirund der Berichte der deutsche«
Secwa te in Hamburg.

(Nachdruck verbalen.-
12. Oktober: anaenehmes Herbstwctter, heiter mit

Wo ken, weist trocken.

A»»f- und pi »t *r «<*n8 für Könne (®) und
Mond (C).

(DurLgana der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
s >1 c

Okt. „imSüdd Aufa. Ûnterg.>!Aufg. I Unterg.
IlUfjE Min . Uhr Mtm UhrMiii . Uhr Min . Uhr Bi IN.

12. » 12 14 ! 6 44 ! 5 42 5 46 '}?. 5 20 2b*
*) Hier geht -Untergang dem Aufgangvoraus.

KSttiglkche Kchairfprsls.
Mittwoch, den 11. Oktober.

217. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnements.
Neu einstudirt:

Die Fremde.
Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Herzog von Septnionts . . . Herr Schwab.
Katharina, seine Frau . . . Frl . Maren.
Mauriceau, deren Vater . . . Herr Kober.
Professor l)r. Remonin, Mitglied

der Akademie . Herr Vallentm.
Marquise von Rnmisres . . . Frl .Dopvelbauer.
Gerard, Ingenieur . . . . . Herr Malcher.
Clarkion .* . . Herr Leister.
Mistreff Noömi Clarkson . . Frau Renier.
Gut des Haltes . Herr Zollin.
Baron d'Ermelines . Herr Weinig.
Baronin d'Ermelines . . . . Frl . Oierta.
Calmeron . Herr Mebus.
Frau Calmeron . Frl . Schwarp.
Ein Polizei-Comm'ssar . . . Herr Rohrmann.
Diener bei dem Herzog von

Septmonts . Herr Martin.
Diener bei Mistreff Clarkson . Herr Spieß.

Polizisten. Diener.
Ort der Handlung : Paris ; im 1., 2., 4. u 5. Akt
bei dem Herzog von Septmonts , im 3. Akt bei
Mistreh Clarkson. Zeit der Handlung : Gegenwart.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 12. Okt. 218. Vorstellung. 3.  Vor¬
stellung im Abonnement Die Jüdin.

K- stdenx-Theater.
Direction : Dr. phil. A. Narrist.

Mittwoch, 11. Okt. 40. Abonnements-Vorstellung.
Der Detektiv.

Schwank in 4 Akten von Ernst Gcttkeu. Victor Leon.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Emil Holler, Seifen- u, Kerzen-

Fabrikant . . . . . . Hans Wilhelmy.
Anna, dessen Frau . Else Noorman.
Otto Merwinger, Cigarren-

Fabrikant ans Halberstadt . Theo Tachaucr.
Christine, dessen zweite Frau . Rosel van Born.
Erna , I MerwingerS Töchter Lydia Herting.
Josesî ( erster Ehe Steffi Sandöri.

apitän Breitncr a. D. . . . Gustav Schnitze.

im
Detektiv-
Bureau
„Lucifcr'

Carla , dessen Frau
Dr. Raab, Assessor.
Hermann Mittcrlcin,

Director
Niedling Sccretär
v. Kern. Rechercheur
Tipfelmann, Obser-

vatcur
Hulda, dessen Frau,

Observateuse
Natetzki, Diener
Panline , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner . Franz Queiß
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormitt g bis zum Abend. Der 1. Akt
in der Wohnung Hollers, der 2. Akt im Detektiv

Büreau, der 8. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Bertha Blanden.
Richard Ludwig.

August Weber.
Max Ludwig.
Friedr . Dcgener.

Georg Rücker.

Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Donnerstag, 12. Okt.
Das graue Haus.

41. Abonnenicnts-Vorstell.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 11. Oktober.
Äbonnemants-Konzerte

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Keg . von;
Gersdorff (Kurhess .) No . 80, unter Leitung des !

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Militärmarsch . Schubert.
2. Ouvertüre zu „Die Regimenfs-

tochter “ .
8. Melodien aus „Hoffmanus Er¬

zählungen * .
4. See Saw , Walzer.
5. Fantasie aus „Tannhäuser “ .
(v Spanische Tänze 2 u . 5 . . .
7. Potpourri aus „Das Jungfern¬

stift “ . Gilbert.
8. Orientalischer Zug , Charakter¬

stück . . . . . Franz v. Blon

Abends 8 Uhr:
1. Fahnenweihe , Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“
3. Spinnerlied a . „Der fliegende

Holländer “ .
4. Fantasie aus „Der Freischütz“
5. Santiago , Walzer.
6. Ein Waldkonzert , Solo für

Trompete . Eilenberg.
7. a ) Liebehen träumt , h) Harem¬

spiele , St eich -Quartette . . IlannuBOh.
8. Ein D-Zug in Tönen , Potpourri Schenk.

WaMa-Mer.
Das neue

1 . Oktob r - Prasramoi
hatte einen

ftoen -Erfolg.
Das Theater ist täglich

ansTCi 'kanft.
,&ufamg ' 8 Wtar.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Donizetti.

Offenbach.
Crowe.
Wagner.
Moszkowsky.

Eilenberg.
Schubert.

Wagner.
C. M.v.Weber
Corbin.

Stiftstrasse 13.
Allabendlich

Iw *»1 ' dar!

Al H « 8rdlni . ^
der Austoreclierkönig

d. das übrige glänzende Spezial-Programm.
Anfang : Abends 8 5 Iir.

G«üe Kaiscr -Ariedr .-HUng u. Moritzstr.
Tlieatre Eleotrique Phono-Kinemalograplu

Direoteur Hj.  B* raiss . Göntzvs.
mb*  Lebende, sprechende, singende, must-

cirende Photographien.
Heute »»»st sotaenve Tage , täglich von

3—11 Uhr Abends je stündlich:
Borttettungen.

CoueurrenzloseS , hier noch nicht gesehenes
Ries «»»programm mit über 1000 Bildern,

nur Attraktionen 1. Ranges.
Jeden Tag we -vselndeS Programm.

Heute und morgen:
Vcrmälilungsfcierlichkeitendes

deutschen Kronprinzen,
sowie

DerGWg der UrilyeMEUM
auf goldenem Galawagen in Berlin.

Als Schlnfftableau: F75
Wseadrumier ira Iiltzre 3000.

MalhaUa Theatev . Mauritiusstrahe1a,
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Reichs ksMerr Theater . Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

KKisev -Rarrseam «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie t : Tirol . — Serie IIr

Ein Besuch der Insel Jamaica.

AnsMäetise Tiseater ' .
Lrar »kf « rter Ktadttsteater . — Schauspiel¬

haus . Riiltwocy: Klein Dorrit . — Donnerstag:Klein Dorrit,
Mainzer Ktadttheater . Mittwoch: Symphonie-
C oncerl. — Donnerstag : Opcrnball.
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Kbenö-Kusgsbe.
1. ML -rtt.

Mtttze zur frage der RelAAmstOm.
ui.

Tabak- und Biersteuer.
Je näher die Reichsfinanzreform rückt, desto deut¬

licher werden die Winke der Regierungsoffiziösen , daß es
in erster Linie die indirekten Steuern sein werden, denen
Her Hauptantcil an den in Aussicht genommenen Mehr¬
einnahmen znfailen soll. Auch der württembergische
Finanzminister hat in diesen Tagen im württembergi-
schen Abgeordnetenhause ausdrücklich hervorgehoben, daß
sämtliche Staatsregierungen der Ansicht seien, eine be¬
friedigende Finanzreform werde sich ohne eine Erhöhung
der bisherigen indirekten Steuern , bezw. die Neueiufüh-
rung solcher nicht durchführen lassen.

In erster Linie wird diesmal der Tabak aufs Korn
genommen, ' ganz erklärlich, da man in Bayern , wo Herrn
v. Stengels Wiege stand, von jeher eine starke Vorliebe
für eure solche Reichsstener gehabt hat. Um diese indi¬
rekte Steuer , die dein kleinen Mann wieder zu allermeist
auf die Schultern fällt, schmackhafter zu machen, wird von
den Offiziösen und von den Seiten , die, wie die „Kreuz-
Zeitung ", ihre Freude an solchen Steuern haben, fleißig
abgewiegelt und öaS Terrain vorbereitet . Es sei ja keine
Belastung des Massenkonsums in Aussicht genommen,
nicht der Tabak des „armen Mannes " soll besteuert wer¬
den, sondern lediglich der Luxnskonsum, die Zigarette,
und zwar namentlich die aus dem Auslande eingeführte,
durch eine Erhöhung des Einfuhrzolles . Nun hat eine
Kuxussteuer noch niemals überwältigende Ertrüge ge¬
bracht, und das wäre auch bei einer Erhöhung des Ziga-
rcttenzolles selbst um das Vierfache, wie er in Rede steht,
der Fall . Die Zigaretteneinfuhr beträgt gegenwärtig
zirka 12 Millionen Mark im Jahr , der Zigarettenzoll
zirka 13 Prozent , die Zolleinnahmen hieraus also rund
IM Millionen Mark . Eine Erhöhung um das,Vierfache
würde also einer Zolleinnahme von etwas über 6 Millio¬
nen Mark entsprechen. Was wollte das sagen gegenüber
dem Loch im Reichssäckel, das mit 100 Millionen nicht zu
verstopfen ist! Alle von den offiziösen Quellen ausgcgc-
benen Beschwichtigungspillen sind daher mir großer Vor¬
sicht zu genießen. In Wirklichkeit wird auch die neue
Tabaksteuer , wie die in den Jahren 1893 und 1898 geplan¬
ten, eine Fabrikatsteuer sein, die nach dem Werte der
Tabakfabrikate erhoben wird . Eine solche Steuer hat
außerdem den Vorzug , daß man ihre Ergiebigkeit in der
Hand hat, je nachdein ein höherer oder geringerer Pro¬
zentsatz üeS Wertes üeS Fabrikates als Steuer erhoben
wird . Die Medaille hat aber eine sehr bedenkliche Kehr¬
seite. Soll die Steuer wirklich ergiebig sein, so müssen
die minderwertigen Tabaksorten stark belastet werden,

immer wieder also die Steuerlast auf die Mindest-
leistungsfähigcn abgewälzt werden. Ferner aber drohte
Tausenden von Arbeitern Arbeitslosigkeit und wirtschaft¬
licher Verfall . In Deutschland lebt unter Berücksichti¬
gung der ausgedehnten Heimarbeit reichlich eine Million
Menschen von der Herstellung der Tabakfabrikate . Mit
einer Erhöhung der Steuer ist namentlich in der ersten
Zeit ein starker Rückgang des Tabakkonsums zu erwar¬
ten, dessen Rückschlag in der Verminderung der beschäftig¬
ten Arbeitskräfte besteht, ferner aber wird wenigstens ein
Teil der Steuer - und damit der Preiserhöhung auf die
Arbeitslöhne abgewälzt, und damit die Entlohnung eine
noch elendere werden, als sic es schon heute ist. Dies gilt
in erhöhtercm Maße, da die Arbeitsloswerdenden eine
stets zum Lvhndrücken bereite Reservearmee öarstellcn.

Gerade bei der Tabaksteuer treten wegen der starken
Verbreitung der Verfertigung der Erzeugnisse der
Tabakindnstrie in den wirtschaftlich schwächsten Teilen der
Bevölkerung die Bedenken dagegen scharf in den Vorder¬
grund . Von allen indirekten Steuern ist sie diejenige, die
zu allerletzt in den Kreis der Erwägungen gezogen wer¬
den sollte.

Die zweite in Frage kommende Steuer ist die Reichs-
biersteucr. Diese Steuer ist allerdings nicht ohne weite¬
res möglich, sie kann nur für ein beschränktes Gebiet, daS
der sog. Bransteuergemcinschaft , in Betracht kommen.
Artikel 35 der ReichSverfassung behält den drei süddeut¬
schen Staaten die Besteuerung des Bieres ausdrücklich
als Reservatrecht vor, während Artikel 78 jede Änderung
in diesem Zustand an die Zustimmung der berechtigten
Bundesstaaten knüpft. Diese Zustimmung ist bisher von
den beteiligten Staaten nicht zu erreichen gewesen und
wird bei der Bedeutung der Biersteuer für ihre Budgets
auch jetzt nicht zu erreichen sein. Bayern brachte im Jahre
1603 allein 34 Millionen Mark seines Gesamtfinanzbe¬
darfes von 452 Millionen durch die Brausteuer auf,
Württemberg 8,5 von 167 Millionen und Baden 7,6 von
150 Millionen . Eine Abtretung dieser Haupteinnahme-
quellen an das Reich würde die drei Staaten vor die Not¬
wendigkeit einer Reform ihres Gcsamrstenersystems
stellen, zu der namentlich Bayern wenig Neigung ver¬
spüren würde.

Die geplante Erhöhung der Rcichsbicrsteuer erstreckt
sich daher auf das Brausteuergebiet . Die Gesamtcinnah-
men aus der Biersteuer beliefen sich hier im Jahre 1903
ans nur 39 Millionen Mark , kaum 6 Millionen mehr als
Bayern allein aufbringt , das vielleicht % der Einwohner
im Brausteucrgebiet besitzt. Dementsprechend war in
jenem die Belastung pro Kopf der Bevölkerung im
Durchschnitt nur 0,84 M., während sie sich in Bayern auf
6,29 M., in Württemberg auf 3,84, in Baden auf 3,94 M.
belief. Eine Erhöhung der Belastung auf den Kopf der
Bevölkerung im Brausteuergebiet bis auf die durchschnitt¬
liche Belastung in den drei anderen Staaten würde einer
Vervierfachung der bisherigen Erträge glcichkvmmen.
Zwar würde eine solche Erhöhung auch auf die Finanzen

der drei Einzelstaaten nicht ohne Einfluß bleiben, da sich
mit ihr eine Erhöhung der von ihnen zu zahlenden
Averse verbinden würde, aber es ist wohl anzunehmen,
daß sie diese Erhöhung für die Aussicht, von den schwan¬
kenden Matriknlarbeiträgen befreit zu werden, in Kauf
nehmen würden.

Aber auch einer Biersteuer steht, wenn auch nicht in
so starkem Matze wie der Tabaksteuer, das Bedenken einer
Belastung der breiten Masse als der eigentlichen Steuer¬
träger entgegen. Eine solche widerspricht den Grund¬
sätzen einer gerechten Besteuerung , die sich nach der
Leistungsfähigkeit des Steuerzahlers abstnfen soll. Mich
daher, wie es jetzt der Fall ist, im Reich eine Vermehrung
der Einnahmen erfolgen , so wird man zunächst die
Quellen zu erschließen haben, die eine gerechte Vertei¬
lung der Steuerlast ermöglichen. Diese Steuerquelle ist
aber, wie schon wiederholt nachgewiesen wurde , in der
Reichserbschaftssteuer gegeben, für ihre Einbringung und
sachgemäße Ausgestaltung müssen daher in erster Linie
alle Anhänger einer gerechten Steuerbelastung und
Steuervcrteilung ihre Kräfte einsetzen. Über die anderen
SteuerPorschläge , die zur Sanierung der Reichsfinanzcn
erwogen werden (Wehrsteuer, Quittungsstempelstcner
usw.j , werden wir im folgenden Artikel berichten.

Die HochMsseier auf GÜrcksbmg.
Auf dem alten Dänenschloß Glücksburg findet heute

die Vermählung des Herzogs Karl Eduard von Sachsen-
Eoburg -Gotha mit Prinzessin Adelheid von Holstein-
Glücksburg, der Nichte der Kaiserin , statt. Dbr junge
Herzog, in England gebürtig , in Deutschland Sol ',,t und
Student gewesen, hatte erst am 10. Juli ö. I . die Regie¬
rung der thüringischen Herzogtümer übernommen und
genießt die besondere Zuneigung des Kaisers Wilhelm,
der auch unter den Hochzeitsgästen weilt.

*

hd. Glücksbnrg , 10. Oktober. Der Kaiser  traf an
Bord der „Hohenzollern", begleitet von dem Linienschiff
„Preußen " und dem Depeschenbvot „Sleipner ", hier ein.
Der Herzog von Koburg-Gotha begab sich zur Begrüßung
des Kaisers sofort an Bord der „Hohenzollern".

wb. Glücksbnrg , 10. Oktober. Heute nachmittag waren
bei dem Kaiser an Bord der „Hohenzollern" zum Tee
Prinz Arthur v. Connaught und der Fürst von Teck ge¬
laden . Das Geschenk für das Brautpaar seitens des eng¬
lischen Regiments , welchem der Herzog angehört (Seetch
Highlander ), besteht in einer in Silber ausgeführten
Gruppe , welche auf die Geschichte des Regiments Bezug
hat und einen Schotten darstellt, der seinen König, der
von einem Hirsch angenommen wird , rettet . Die ganze
Stadt Glücksbnrg ist illuminiert . Im Laufe des Abends
brachte die Bürgerschaft von Glücksbnrg dem Herzogs¬
paar und dem Kaiserpaar einen Fackelzng mit Musik dar.
Bor dem Schlosse angelangt , sang ein Sängerchor „Gott

Zemlletrm.
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CZuer durch das IudUaumŝLand.
Von Kurt Platen (Hamburg ).

I.
Es gibt nichts Reizvolleres , als einmal ins Nachbar¬

haus zu schtiipfen, um, dort Umschau zu halten . Mein
Garten und sein Garten werden durch hohe Zaune von
einander getrennt . Durch diesen Zaun iu3 fremde Revier
zu passieren, ist ein größerer Genuß , als etwa eine schöne
Aussicht oder ein herrliches Kunstwerk zu bewundern.
Gröl es doch so unterschiedliche Gärten und so ver¬
schiedenartige Nachbarn . Freundlich - trauliche und
höslich-sieife, wiederum solche, die gern freundlich fern
wollen und doch verärgert sind. Dame Politik spielt bei
diesen verschiedenartigen Gemütsstimmungen eine Rolle!
Zwar habe ich mir geschworen, sie in diesen Plaudereien
so selten wie möglich zu rufen — der bescheidene Inhalt
meiner Skizzen iväre nicht wert , die Anspruchsvolle zu
bemühen —, aber hier und da kann ich ihr runzliges
Gesicht als Staffage nicht entbehren . Doch zur Grenze!

Einstens nahm ich gegen kühlen Juniwind im Nons-
bergtal von Italien aus die Tiroler Grenze im Sturm!
Das war mehr eine Bureaukratengrenze ! Schön gezogen
aus der Tonalestraße zwischen hohen Bergen , und einige
Tausend Schritte von einander langweilige und Lange¬
weile spürende' Finanzer , — aber das macht doch den
Reiz einer Grenze nicht aus , sondern das herüber und
hinüber strömende verschiedenartige Volkstum . Das aber
war jenseits wie diesseits ganz dasselbe, Italiener , die
halt „Gott erhalte Franz den Kaiier " singen und Ita¬
liener ^ die Viktor Emanuel preisen. Gleiche Brüder,
aber andere Kappen . Nein , es gibt interessantere Gren-
zen. Zu den verärgerten Nachbarn gehören unsere
Nordmürker , die Dänen . Durch die schöne grüne Königs¬
au geht da der Grenzstrich. Und der zeremoniell-steife

Nachbar ist in Elsaß-Lothringen der Franzose , ganz böse
im Osten aber der Russe. Da ist der deutsche Garten sa-
gar durch ein'.’ Kette drohender. Festungen geschützt und
hüten muß man sich, nicht in des anderen Salatbeete zu
treten . Konflikte mit des Nachbars Feldhüter , die dieser
vielleicht gar mit Pulver und Blei austrägt , sind wahr¬
lich keine Annehmlichkeit.

Da lob' ich mir eine andere Grenze ! Auf der Eisen¬
bahn -Brücke der Neutral -Stratze stehe ich in Herbesthal
und schaue! Nach Osten ins blühende Aachener Land,
nach Westen ins Land der Jubiläen , nach Belgien.
Pustend , fauchend und mit charakteristisch heiser bellen¬
dem Tone komnit von belgischer Seite zur Station der
langgestreckte Train . Ein buntes Sprachengemisch voni
schlechten Wallonisch-Französisch bis zum breiten un¬
schönen Aachener Platt . Das lebt, ohne Rassen und
nationale Unterschiede zu beachten, hier an der neu¬
tralen Straße friedlich und behaglich beieinander . Der
gleiche Glaube einigt und das Bestreben, mit einand ' ein
gutes Geschäft zu machen. Denn fürs Geschäft ist der
Belgier und wo es ihm der Allvater Staat erleichtern
kann, tut er c s Auf der Westseite haben sich eine ganze
Anzahl rheinischer Fannlien angebaut . Sie handeln:
und man handelt in Belgien einträglicher und bequemer
als ans der Ostseite der neutralen Straße . Die belgische
Bureaukratie ist weniger heilig . Unsere Steuer -Be¬
hörde,i schreiben dicke Bücher über jeden zollpflichtigen
Gegenstand, der Belgier drüben ist ohne Formalitäten
eins , zwei, drei fertig und das Geschäft kann weiter
gehen. _ Und während der deutsche Beamte noch' seine
Akten schreibt, ist an anderer Stelle ein fettes Stück un¬
gestört über die Grenze gegangen. Doch, das tut der
Harmonie wenig Abbruch. Ein friedliches Bild , ein er¬
hebendes Bild , dieses einträchtige Beieinanderwohnen
zweier kulturreicher , schaffensfreudiger Völker.

Und wie es im Grenzgebiete ift,. so ist's so ziemlich
im ganzen belgischen Lande. So klein es ist, hat es doch
Raum für alle. Ich entsinne mich der schwedischen Eifer¬

süchteleien. Dort wollte und will man es nicht haben,
daß der Deutsche sich innerhalb der blau -gelben Grenz¬
pfähle anständig sein Brot verdient . Im Lande der
Modernen ist man moderner ! Ob Franzose , ob Eng¬
länder , ob Deutscher, - -- er ist wohl gelitten , wenn er
sich als wohlzuleidender Mensch beträgt . Und nur hier
und da begehrt die Presse aus, wenn große Abschlüsse
unter Umgehung der eigenen Unternehmungen im Lande
gar zu häufig mit Deutschland gemacht werden. Das ist
ein berechtigter Standpunkt . Brüssel nun gar , die Zierde
und Hauptstadt des Belgwrlandes , ist fleischlos, ohne
große völkische Eigenart , eine vollkommen internationale
Schöne. Und das kann in den Augen des Ausländers
ein starker Vorzug sein.

Falsch aber wäre die Annahme , als ob es den Bel-
giern überhaupt an nationaler Eigenart fehlte. Die
Laune der Natur hat aus engen Raum sogar zwei völlig
verschiedene Rassen vereinigt . Sie ihrerseits begründe¬
ten gemeinsam ein Staatswesen , in dem sie nun mit¬
einander Haushalten und auskommen müssen, der
Romane neben den, Germanen . Ter große innerliche
Unterschied beider Völtergruppen aber macht die kultu¬
relle Unüberwinölichkeit des kleinen belgischen Staates
ans , so lange beide Hand in Hand gehen. Ter Wallone,
wehr der kühl rechnende Geschäftsmann, der das Herz.
gerne ausschaltet , um den Kobs sprechen zu lassen. Als
Erf '.nder, Kaufmann , Ingenieur hat er auf deni ganzen
Weltcn-Rund sich Achtung und klingende Erfolge er¬
rungen . Reizvoll, pitoresk ist seine engere Heimat,
Sanfte grüne Anhöhen, hier und da ein stattlicher Berg,
sprudelnde Quellen , blinkende, rasth dahineilende Flüsse
und ein herrliches warmes , gleichmäßiges Klima , so daß
der Acker überall reiche Früchte trägt . Keine Landschaft
entzückenderer Reize ist je aus des Schöpfers Hand ge¬
kommen. als die Livischen Verviers und Namur . Das
ist ein einziger lachender Garten , dicht an dicht von
Tausenden strebsamen Menschen bewohnt. Von Namur
bis Lüttich trägt die Maas durch grüne Ufer ihre blin-



Mittwoch, ii muhev  1905 « MesLmdsner TagblatL.Seit - Z.
grüße dich". Der Bürgermeister Bunzeu hielt eine An¬
sprache und schloh mit einem Hoch auf das Kaiserpaar und
"das Brautpaar.

wb. Glücksbnrg, 10. Oktober. Heute abend fand im
Glücksburger Schlosse bei dem Herzog und der Herzogin
von Holstein-Glücksburg eine Abendgesellschaft statt, zu
welcher das Kaiserpaar und die anwesenden fürstlichen
Gäste mit Gefolge erschienen und zu der weitere zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren, und zwar an Mit¬
glieder der Gesellschaft aus der Provinz , an das Offizier¬
korps des Regiments Königin in Flensburg -Sonderburg,
an den Oberpräsidenten, Freiherrn v. Wilmowski, und
die Spitzen der Behörden mit ihren Damen. Vorher fand
Empfang von Deputationen statt. Um 7% Uhr begann
der Eintritt der geladenen Damen und Herren im Saale
jdes ersten Stockwerkes. Gleich nach dem Eintritt fand
"DefiliercvUr vor dem Herzog und der Herzogin von Hvl-
ftein-Glücksvurg, vor dem Brautpaare und den sonstigen
Höheren Herrschaften statt. Um 8 Uhr traf das Kaiser¬
paar mittels Automobils im Schlosse ein, auf dem Wege
vvr> dem zahlreichen Publikum mit herzlichen Kundge¬
bungen begrüßt. In der unteren Schlotzhalle wurde das
Kaiserpaar von dem Herzog Friedrich Ferdinand, dem
Herzog von Coburg und dem Prinzen Albert von Hol-
stein-Glücksbnrg empfange». Um 0 Uhr fand Souper
für die Fürstlichkeiten statt, während für das Gefolge und
die geladenen Gäste im Saale des zweiten Stockwerkes
Büfetts ausgestellt waren.
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Politische Übersicht.
Aus General Trepows Programm.

Die Moskauer „Wjedomosti" bringen verschiedene
'Äußerungen des Gencralgouverneurs Lrcpoiv , di«,er
zu Lein englischen Schriftsteller Stead , der Las russische
Volk mit der Negierung versöhnen (?) will, gemacht
hat und die einen allerdings ziemlich unklaren Umriß
Les Trepowschen Programms gebein In bezug auf die
Volksbildung  sprach Trepow , nach der „K._Z .",
die Ansicht aus , daß alle in Rußland geborenen Mnder
die Möglichkeit haben müßten , unentgeltlich Elementar¬
bildung zu erhalten . Rußland fei reich genug, um
binnen kurzer Zeit dieses Ideal zu erreichen. Was die
Mittelschulen betreffe, so müsse ihre Errichtung der Ge-
fcllschast — den Landschaften, Städten und Privatper¬
sonen - überlassen werden, die Regierung könne sich
ihrer unmittelbaren Reglementierung enthalten.
Anders stehe es mit den Universitäten und den übrigen
höheren Lehranstalten ; ihr Unterhalt erfordere große
Mittel , die nur die Regierung hcrgeben könne, die auch
die nötige „Kontrolle " haben müsse. In der Organi¬
sation des Unterrichts müsse den Universitäten Freiheit
gegeben werden, aber die Verabfolgung von Diplomen,
die gewisse Dienstrechte verliehen , sei einzustellen ; das
Recht zur Erlangung bestimmter Posten »küsse durch das
entsprechende Staatsbanken erworben werden. Die
Schwierigkeit ' der Arbeiterfrage  erkläre sich da¬
durch, daß unsere frühere Finanzpolitik mit ihrer Be¬
günstigung der Fabrikindustrie eine den Bedürfnissen
nicht entsprechende Berinebrnng der Fabriken zur Folge
gehabt habe. Viele Fabriken Hütten die Krisis nicht
,überstellen können und die Zahl der notleidenden Ar¬
beiter vermehrt . In Moskau habe die Regierung den
Versuch gemacht, die Arbeiterklasse durch Gründung
eines Vereins , Vorlesungen , Herausgabe bildender
Schriften usw. zik — organisieren , leider habe sich aber
dieses Unternehmen „aus verschiedenen Gründen " nicht
.gehörig entwickeln können ! Es sei wünschenKwort,
künftig in allen Fabrikbezirkeic Maßregeln zu treffen,
welche die Gründung von Vereinen zur Befriedigung der
.geistigen Bedürfnisse der Arbeiter zuin Zweck hatten.
Notwendig sei es auch, auf die Vervollkommnung und
Vervollständigung der Fabrikgesetze seine Ausmerksam-
feit zu wenden und vermittelnde Einrichtungen oder
Schiedsgerichte zur Entscheidung der Streitigkeiten zwi¬
schen den Fabrikanten kmd den Arbeitern zu schaffen. Das

kenden Wellen, während jenseits des Schienvnstranges
die Hauberge erstehen als Zeichen, daß hier der Tiefe
der Erde reiche Kohlenschätzenbgewomie» werden. An
den Flußufern oder auf dem Rücken des Mittelgebirges
erheben sich stolze Schlösser oder gar tnitzige Burgen.
Aber wie alles im Lande jking und nett ist, so bat diese
Burgen erst die lebende Generation erbaut und in ihnen
haben nie reisige Ritter , sondern klngwägende llnter-
nehmer oder Fabrikanten gewohnt.

Und nun Plaiiiland dagegen und die Blamländer.
Massig und schwerfällig schiebt sich der Blamländer
voran . Der einfache Mann keineswegs ein Muster von.
Reinlichkeit oder besonders freundlich und entgegen¬
kommend. Aber er fühlt , daß eigentlich er der Herr über
das Land sein inüßte , das er jetzt mit den Wallonen teilt.
Und daher bieten ihm die weiten Ebenen Vlandcrns und
Brabants nicht Ranin genug. Diese weiten satten Trif¬
ten, die mit ihrem stillen landschaftlichen Zauber so nach¬
drücklich an unser holsteinisches Land erinnern . Heute
ist der Blamländer längst zur Stadt gewandert und
ganze Quartiere sind es, die er für sich mit Beschlag be¬
legt . Und er ist wahrhaftig mehr als Städte -Erobercc.
Seiner Sprache hat er die Gleichberechtigung für Staat
und Gesellschaft erstritten , feilte Literatur pflegen eigene
Lehrstühle an kn höheren Lehranstalten , eine wissen¬
schaftliche Akademie besteht fast seit 20 Jahren . Und
wie seine Rubens iknd van Dyk und Teikiers glänzen!
Es lebt ein heißer Drang nach Künstlertum im Vlam-
länder , und dazu deutsche Tiefe, Innigkeit des Gefühles
und Kraft des künstlerischen Ausdruckes. Vlamländische
Kunst wirft nach langemALchlaf immer höhere Dämme
gegen das Belgien überflutende Franzosetttum auf . Nicht
nur in Malerei und Literatur , auch in der Schwcster-
kunst, der Musik. Der Raine Bloxt und vor allem der
immer heller strahlende Paul Gilsoiks beweist» es. Frei¬
lich liegt Belgiens Bestand und Macht kkicht in der Herr,
schüft eines der beider Völker, sondern gerade in der

politische  P r o g r a m :n der Regierung beruhe für
die nächste Zeit aus der Berufung der Reichsduma, auf
die man überhaupt große Hoffnungen setze. Je nach dem
Gange der Ereignisse würden vielleicht im Laufe der
Zeit Änderungen und Verbesserungen in ihrer Zu¬
sammensetzung und ihren Funktionen erforderlich sein.
Die Tätigkeit der Duma werde zur Folge haben, daß die
Last der legislativen Arbeit ihr auferlogt werde, ebenso
wie den Gerichten die Rechtspflege übertragen sei. Die
Errichtung der Reichsduma setze aber die Vervollständi¬
gung dieses Aktes durch eine Reihe von Gesetzen voraus.
Welche die politische Freiheit sicherten. Was die. Freiheit
der Versammlungen und Bereinigungen betreffe, die in
der nächstekk Zeit zum Zweck der Wcchlbewegung not¬
wendig seien, so arbeite in dieser Angelegenheit eine
Kommission, und das Gesetzprojekt werde in diesen
Tagen fertig sein. In der Frage der Preßfreiheit habe
die Kobekasche Konimission viel gearbeitet und werde die
betreffende Vorlage einüringen.

Der griechisch- rumänische Konflikt.
i , B n k a r e st , 7. Oktober.

Die Hoffnung , durch Vermittelung dritter werde
sich der Konflikt zwischen Rumänien unb Griechenland
beilegen lassen, erfüllt sich nicht. Der Aufenthalt des
rumänischen Ministerpräsidenten in Wien und dessen
Unterredungen mit den: Kaiser und dem Grüfeir
Goluchowski, die plötzliche Ankunft des ehemaligen
griechischen Ministers des Äußern , Alexander Skuse,
in dieser Stadt und die verhältnismäßig versöhnlichen
Erklärungen dieser beiden Personen , die Bcmühungoic
des deutschen Botschafters in Konstantinopel , Marschall
von Biberstein , alle diese Versuche zur Schlichtung des
Streites sind int ganzen ergebnislos geblieben.
Marschall von Bibersteiit wurde noch gestern vom König
van Griechenland in Sinaja in Audienz empfangen , doch
besteht hier keinerlei Hoffnung mehr , daß etwas Posi¬
tives dabei herauskommeu wird . Immerhin kann der
deutsche Einfluß im ferneren Verlaufe und int Sinne
einer rascheren Beendigung des Streites Bedeutung er¬
langen , war es doch der deutsche Botschafter bei der
Pforte , der seinerzeit die rumänische Forderung einer
Anerkennung der kutzowalachischcit Nationalität nach¬
drücklich unterstützte und die türkische Regierung zu ver-
aulassen suchte, au Stelle ihres doppelsinnigen Ver¬
haltens eine entschiedene unzweideutige Stellungnahme
treten zu lassen. Vorläufig ist indessen nur eine un-
unterbrocheite rasche. Verschärfung der Gegensätze wahr-
zunehmen. Auf die in . Makedonien gegen Rumänier
von Griechen verübten. Gewaltakte antwortet die rumä¬
nische Regierung jetzt mit einer Reihe von Repressalien.
Deren wichtigste besteht in der Kündigung des mit
Griechenland abgeschlossenen Handelsvertrages , wodurch
der griechischen Kaufmannschaft sehr empfindliche Ver¬
luste erwachsen müssen. Ferner werden die rmnänische
Häfen anlausenden griechischen Schiffe mit enormen
Abgaben belegt und den in Rumänien lebenden
Griechen enorme Steuern und Konzessiousgebiihren auf¬
erlegt . Griechische Pfarreien in Rumänien müssen sich
auflösen, und schließlich ist der griechischen Gesellschaft
„Olymp " das Recht, vor den rumänischen Gerichten beit
Prozeß über die Erbschaft Zappa , dessen Gegenstand
mehrere Millionen sind, weiter 31t verfolgen, entzogen
worden . Es ist schwer ersichtlich, wie es der Regierung
in Athen möglich sein sollte, gleichwertige Vergeltungs-
maßnahmen zu treffen , und die in Rumänien lebenden
Griechen stehen auch im Begriff , ihre heimische Regie¬
rung utit .dieier Begründung gemeinsam zur Nachgiebig¬
keit aufzufordern . Aber in Athen läßt man sich offen¬
bar mehr von dem Gefühle des Gekränktseins als von
vernünftigen Erwägungen leiten . Die. Zeitungen
wiederholen unermüdlich die Gründe , weshalb man von
Rumänien beleidigt zu sein glaubt . Die Beleidigung
der hellenischen Flagge in Giurgewo , die Ausweisung
der Leiter und Redakteure der griechischen Zeitung
„Patris " und andere Vorkommnisse werden immer von

glücklichen Vereinigung romanischer Beweglichkeit n.nd
Schmiegsamkeit mit deutscher Gründlichkeit und zuver¬
lässigem Wesen. Diese Eigenschaften zusammen gekittet,
geben eine unüberwindliche und unzerreißbare Einheit.

Freilich , lim viel Licht ist, da ist auch viel Schatten!
Dame Politik führt wieder das Wort , Seit 21 Jahren
steht Belgien unter der Herrschaft des KrunimstabeS.
Motto : Lieber a bisserl dumm, aber uur recht frnmm . So
regiert dort die- Klerisei Kirche und Schule . Bis 1901
wurdeit dtirch Nonnen und Mönche, die aus Frankreich
vertrieben worden, 120 neue Kloster gegründet . An sich
schon eine riesenhafte Ziffer , die aber erst ihre volle Be-
dvutung angesichts des Umstandes gewinnt , daß es 1890
schon in Belgien 2221 Kloster mit 37 638 Insassen hat!
Und das bei sieben Millionen Einwohnern .. 267 Ge¬
meinden. haben überhaupt keine Schule mehr . Staat¬
liche Lehrer -Seminare gibt es nur noch 13, dagegen 38
priesterliche. 2 ’4 Millionen Mark werden von Staats
wegen jährlich an Schulpersonal gezahlt , das dem Klerus
unbedingt dienstbar ist. Dafür stieg in, „Lande der
Modernen " dst Zahl der Analphabeten ans 25% der Ein¬
wohnerzahl . 100 000 Kinder zwischen6 und 14 Jahren
wachsen ohne Unterricht aus. Den Staatsanstalten die
Kinder zu entziehen, läßt die Geistlichkeit kein Mittel
unversucht. Eine arme Brüsselerin erhielt erst Unter¬
stützung, als sie regelmäßigen Kirchgang gelobte und
ihren Knaben den Schulmönchen überantwortete.

Hier laßt uns der- Zaun gegen den Nachbar recht hoch
machen. Je höher, desto besser. Nicht materielles Wohl¬
ergehen begründet das Glück; das Volk muß au deu
geistigen Gütern teilnehmen können. Und wenn daher
an der Neutralstraße Aachener Platt und Wallonisch
kraus nebeneinander erklingen , wir wissen doch, daß sie
mehr trennt als zufälliges Gebiet , Sprache und Grenze:
Die bewußte Hinarbeit auf den moralischen und iutellek-
tnellen Fortschritt , der jetzt voll den Machthabern jenseits
verhindert wird.

Avtzirk-Aitssab-, 1- Klatt. N». 476.
neuem erörtert . Note folgt .auf Note . Man fahrt fort
zu versichern, der rumänische Gesandte in Athen habe
ein unverschämtes Betragen an denTag gelegt, Griechen¬
land werde unter keinen Umständen nachgeben usw.
Was den Konflikt zu einein beunruhigenden Faktor in
beit politischen Verhältnissen aus dem Balkan überhaupt
niacht, ist der Umstand, daß seine Ursachen in dem tief
eingewurzelten gegenseitigen Hatz der beiden Nationali¬
täten in Makedonien beruhen . Daß dieser Haß immer
wieder zu äußeren Kämpfen und rauhest Konflikten
führen kann, ist nur die Folge von der Unentschlossen¬
heit der an der makedonischen Frage interessierten
Mächte, die durch ihre halben Maßnahmen die Lage
nur verschlimmern. So lange es an einer unab¬
hängigen starken Verivaltung mangelt , die die Rassen¬
frage notdürftig regelt und die anderen Reformfragen
zu lösen versteht, werden in Makedonien immer von
neuem Streitigkeiten zwischen Griechen und Rumänen,
Türken und Bulgaren , Bulgaren und Griechen ihren
Ausgang nehmen.

Die Enthüllungen des .Ätitt “.
hd. London, 10. Oktober. In hiesigen diplomatischen

-Kreisen wird die Behauptung des „Matin", daß England
der französischen Regierung die Besetzung des Kaiser-
Wilhelm-Kanals und die Landung von 100 000 Mann an
der schleswig-holsteinischen Küste zügesagt habe, für gänz¬
lich unglaubwürdig erklärt. Die Presse weist sie als
absurd und keiner ernsten Beachtung wert zurück. Ob¬
gleich die Zeitungen nicht in deutschfreundlichem Tone
schreiben, tadeln sie die Enthüllungen Delcasses doch eiu-
stimmig als Unheil stiftend. Andererseits könne nach
ihrer Meinung die englische Regierung solche anonymen
Andeutungen unmöglich offiziell dementieren.

hd. Paris , 10. Oktober. Die hiesige Presse begnügt
sich im wesentlichen damit, die englischen und deutschen
Zeitungsstimmen über Delcasses Enthüllungen zu ver¬
zeichnen. Die 100 000 Engländer in Schleswig -Holstein
erregen mehr Heiterkeit als Staunen . Mit Ausnahme
der „Ltbrc Parole " ist alles darin einig, daß Dclcassss
Politik, wie er selbst sic darstellt, unfehlbar zum Kriege
hätte führen müssen.

wb. Nom, 10. Oktober. Girment kündigte dem Präsi.
deuten der Kammer an, daß die Negierung in der Kam¬
mer über die Erklärungen interpellieren werde, die sie
von der französischen Regierung bezüglich der Worte:
„VOUK avez debauchc l’Italic " („Sie haben Italien ver¬
führt") erhalten habe, die Nouvier an Delcassö
gerichtet haben soll.

Der MmIM -uWiM KmM!.
hd. Budapest, 10. Oktober. In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauseswar niemand von den Ministern
erschienen, Nach der Eröffnung verlas der Präsident ein
königliches Reskript, durch welches der Reichstag
bis zum 19. Dezember vertagt  wird . Sodann
nahm das Haus mit großer Majorität eine vom Grafen
Andrassy namens der Koalition gestellte Resolution
an, in welcher gegen die Vertagung des Hauses
protestiert  und die Hoffnung zum Ausdruck ge¬
bracht wird, daß der König seine schlechten Ratgeber ent¬
lassen, den einzig richtigen Weg zur verfassungsmäßigen
Lösung der Krisis finden und die Regierung aus den
Reihen der Majorität, welche allein das Vertrauen der
Nation besitze, ernennen werde. Sodann wurde das
Haus ohne Zwischenfall geschlossen.

wb. Budapest, 10. Oktober. Da das Fernbleiben des
MinisterinmS im Reichstage als eine Mißachtung der ge¬
setzgebenden Körperschaft bemängelt wurde, wird von
maßgebender Seite erklärt, das Kabinett werbe nach wie
vor den gesetzgebenden Körperschaften gegenüber die ge¬
bührende Achtung bezeigen, doch sei cS nur ein Recht,
nicht aber Pflicht des Ministeriums, in den Sitzungen
des Reichstages zu erscheinen, außer wenn die eine oder

Ans Kunst und Leben.
Deutsche Bücher für Dentschlands Kolonien! Ernst

v. Wildenbruch  versendet einen „Aufruf" an die
Presse, dem wir folgende warme beherzigenswerte Worte
entnehmen: „Ans Gibeon  in Dentsch-Sttdwestafrika
geht mir von dem Regiernngslehrer Just im Namen
der dortigen Bevölkerung nachstehendesSchreiben zu:
„Die schwer geprüfte Bevölkerung von Gibeon will daA'
durch den Krieg Zerstörte wieder ausbanen. Wir
Gibevner wollen mit dem Wichtigsten anfangen, nämlich
mit der Erhaltung und Stärkung des Deutschtums. Zu
diesem Zweck möchten wir gern eine deutsche Bücherei
haben. Wir bitten Sie nun, daß Sie uns hierbei helfen,
mit dem Gewicht Ihres Namens, indem Sic für uns
einen Ausruf erlassen, daß Leute, die sich für unser Ziel
erwärmen, uns mit Bücherspenden unterstützen." Der
Mann, der hier den Mund auftut, ist ein Deutscher: die
Bevölkerung, für die er spricht, sind unsere notleidenden
deutschen Brüder und Schwestern. Können wir an ihrer
Bitte vorttbergchen? Dürfen wir es ? Nein ! Was vor
dreihundert Jahren , als der dreißigjährige Krieg es
zertrat, das ganze Deutschland erlitt, Vernichtung des
Wohlstandes, Tod von Angehörigen, drohenden Verlust
der heimischen Sitte und Sprache, das erleiden diese
Leute heute. Diese Leute rufen uns : „Helft, daß wir
Deutsche bleiben!" Sollen wir ihren Ruf ungehört
lassen? Dürfen wir es ? Nein ! Sv unendlich viel wird
in Deutschland über Literatur geschrieben; in der Retorte
der Kritik wird das Buch so in seine ästhetischen Bestand,
teile zerlegt, daß die einfach-ursprüngliche Bestimmung
des Buches, Nahrung zu sein für hungernde Geister,
darüber schier in Vergessenheitgerät. Hier nun kommt
eine Gelegenheit, das Buch seiner eigentlichen Be¬
stimmung zurückzugeven, hier stehen Menschen, die nicht
richten, die etwas viel Besseres, die empfangen wollen.
Darum an alle Dichter und Dichterinnen,, Gelehrte und
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(die andere Kammer ihr Erscheinen wünscht, was aber jetzt
von keiner Seite geschehen sei.

vb . Budapest, 10. Oktober. In der heutigen Sitzung
des Magnaten Hauses  wurde nach mehrstündiger
Debatte ein Beschlußantrag des Barons Prcnayö , durch
welchen gegen die wiederholte Vertagung des Reichstages
energisch Einspruch erhoben wird , mit 60 gegen 42 Stim¬
men abgelchut und ein milderer Antrag Beethys ange¬
nommen , in deni über die wiederholte Vertagung Bedau¬
ern ausgedrückt und die Hoffnung ans eine friedliche
Lösung der Krise ausgesprochen wird.

Ire Revolution in Rußland.
hd. London, 10. Oktober. Aus Moskau wird gemel-

Let : Das aufregendste Ereignis des gestrigen Tages war
ein plötzlicher Au griff auf das Palais des
Generalgouverneurs.  Die „Exchange Tlegraph
Company " ineldet, daß dieser Angriff von den
Truppen zurückgeschlagen wurde, wobei 10 Streikende auf
der Stelle getötet und außerdem viele verwundet wurden.

n-b. Moskau , 10. Oktober. In den meisten Werk¬
stätten und Fabriken sind heute abend die Arbeiter aus¬
ständig . Die Beamten der elektrischen Straßenbahnen
verharren im Ausstande, der auch die zweite Straßeu-
bahngesellschast zu bedrohen scheint. Die Arbeiter im
Stadtviertel jenseits der Moskwa sind unter sich über den
Ausstand uneinig . Die Ausständigen kommen in Menge,
um sic zu zwingen , die Arbeit niederzulegen . Polizei
zerüreurc sie. Die Ingenieure der Stadtverwaltung faß¬
ten eine neue Erklärung ab, in der sie sich für eine sofor¬
tige Untersuchung der Forderungen der Arbeiter und für
deren rasche Erledigung aussprcchen und verlangen , daß
keine Vergewaltigung auSgeübt werde, noch daß Arbeiter
wegen des Ausstandcs entlassen werden.

bä . Moskau , 10. Oktober. Vor dem Strastny -Kloster
wurde gestern nachmittag von den streikenden Arbeitern
eine große regierungsfeindliche Versammlung veranstal¬
tet . Eine herbeigeeilte Dragoner -Patrouille wurde von
den Arbeitern mit Schüssen empfangen. Ein Dragoner-
Offizier , sowie mehrere Soldaten wurden tödlich verwun¬
det . Die Menge zwang die Patrouille zum Rückzug. Die
Demonstranten bewegten sich durch die Twerskaja . Neue
Zusammenstöße werden erwartet.

hd. Moskau , 10. Oktober. Gestern abend versammelten
sich etwa 6000 Arbeiter in der Vorstadt Nikitskaja Worota.
Agitatoren hielten revolutionäre Reden. Kosaken, welche
die Demonstranten auseinauderjagen wollten, wurden
mit Steinen beworfen und durch Rcvolvcrschüsseverwun¬
det . ES kam zu einem blutigen Zusammenstoß. Die
Koiaken schlugen mit ihren Nagaiken auf die Arbeiter
ein und verwundeten viele . Ein Genüarmerieleutnaut
wurde getötet, viele Schutzleute erlitten durch Steiuwürfe
schwere Verwundungen . Die wütende Menge stürzte sich
aus einen jungen Kosakenofsizier, riß ihn vom Pferde
herunter und schlug ihn solange, bis er blutüberströmt
'gu Boden fiel. Das Militär , das unterdessen reani¬
miert worden war , jagte die Demonstranten auseinander.
Wiele Arbeiter wurden verhaftet.

hd. Moskau . 10. Oktober. Ein Student , der das
Denkmal Puschkins bestiegen hatte , um an die streikenden
Arbeiter eine revolutionäre Ansprache zu halten , stürzte
so unglücklich ab, daß ihm der Kopf zerschmettert wurde.

hd. Moskau , 10. Oktober. Die Unruhen dauern fort.
Die Demonstranten belagern das Telegraphcnamt , wes¬
halb dieses von einer Kompagnie Soldaten besetzt wurde.

wb. Petersburg , 10. Oktober. Die „Petersburger
Dclegraphen -Agentur " betont , daß ihre Moskauer Mel¬
dungen (die Unruhen seien vielfach in der Presse über¬
trieben dargestcllt worden ; cs handele sich nur um einige
wenige Verwundete ! Die Red.) durchaus wahrheitsge¬
treu und daß die Zcitnngsmcldnngcn , welche von höchst
rrnften Unruhen berichteten, erfunden sind. (?)

hd. London, 10. Oktober. Die „Exchange Telegraph
Lompany" meldet, daß sich die Moskauer revolutionäre
tzewcgung auch auf andere Städte Rußlands , wie Kiew

Erzieher Deutschlands , an alle Mütter , die Kinderbücher
übrig haben, ergeht mein Ruf : Kommt mit eueren
Büchern und gebt sie her ! Aber, wenn wir ans die Bitte
der Leute von Gibeon eingehcn, soll cs das kleine Gibeon
pllcin sein, dem wir helfen ? All die in der unermeßlichen
Weite versprengten deutschen Menschen, die stummen
Auges zu der fernen Heimat hinüberblickcn, die vielleicht
nur schweigen, weil sie nicht Mittler und Wege wissen,
zu uns zu sprechen, sollen wir es zulasscn, daß sie über
kurz oder lang aufhörcn , Deutsche zu sein und von
fremder Nationalität verschlungen werden ? Nein , nicht
ein Almosen soll unsere Httlfeleistung sein, sondern eine
volle, große, eine dentschnationale Tat : nicht für die
^eutc von Gibeon nur , sondern für alle Deutschen in
den Kolonien da draußen sei unsere Spende bestimmt.
Nicht in Gibeon allein , in allen Hauptortcn unseres
Kolonialgcvictes sollen deutsche Büchereien entstehen.
Dazu , all ihr Deutschen, rufe ich euch ans! Hülfreiche
Hände sind bereits am Werk. Das Kolantalamt
des Deutschen Reiches hat sich in dankenswerter Bereit¬
willigkeit der guten Sache zur Verfügung gestellt. Alle
für die Kolonien bestimmten Bücher sind unter dem
Begleitvcrmcrk „Für die Büchereien in Deutsch-Südwest¬
afrika" an die Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes in Berlin IV., Wilhelmstraße 62, cinzusenüen.
Das Kolonialamt wird die Bücher sammeln, je nach
Bedürfnis verteilen und sic alsdann auf sicherem Wege
an ihre verschiedenen Bestimmungen gelangen lassen.

X. Rnssische Bolkslicdcr . Eine sehr interessante
Arbeit über die Lieder der russischen Bauern ist kürzlich
von der Akademie der Wissenschaften in St . Petersburg
veröffentlicht : cs ist eine Auswahl von solchen Liedern,
die Eugcnie Liuew mit Hülfe des Phonographen gesam¬
melt hat . Sic bilden kein einfaches Melodien -Albnm,
sondern einen kompendiösen Band und bieten außer der
sehr sorgfältigen Notierung der gesammelten Lieder sehr
genaue Angaben . Der Gedanke, die Volkslieder zu sam¬
meln/ wurde in Amerika in der Verfasserin angeregt.

und Charkow, ausdehnt , wo bereits große Exzesse statt¬
gefunden haben.

hd. Paris , 10. Oktober. In Lausanne  sollen Ab¬
geordnete der revolutionären russischen Verbindungen
eine volle Woche hindurch geheime Sitzungen  ab¬
gehalten haben, um den während der Duma -Wahlen ans-
znführcndcn Aktionsplan für ganz Rußland dnrchzubc-
ratcn . Die zunr Äußersten entschlossene Umsturzpartci
soll dabei alle gemäßigteren Elemente überstimmt haben.

mb. Petersburg , 11. Oktober. Aus Negierungskreisen
verlautet , daß die Gründung eines Polizeiministeriums,
welchem die Polizei und die Gendarmerie unterstellt wer¬
den sollen, geplant sei. Für den Posten des Polizei¬
ministers kandidiere der Ministergehülfe Trepow.

Deutsches Reich.
* Hoi- und Perjonal -Nachrichten. Prinz Eitel Fried-

r i ch hat sich mit Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg
verlobt. _

ReichSgerichtsrat Ewald,  Mitglied des ersten wtrahenatS,
ist zum grobherzoglich hessischen Justizminister ernannt worden.

* Wahlreform . Die Berliner Morgenblätter geben
die Meldung einer Korrespondenz wieder, nach welcher
dem Preußischen Landtage eine Wahlkreisnovelle zugchen
werde, die eine geringe Vermehrung der Berliner Abgc-
ordnctenzahl und einige Bcrbesserungen in der Abgren¬
zung einer Anzahl Wahlkreise vorsehe.

* Zur „Einigung der Liberalen " liefert der bekannte
Austritt der Abgeordneten B r o e m e l und P a chn i d e
ans Vorstand und gcschäftsführendem Ausschuß der
Freisinnigen Bereinignng einen bezeichnenden Beitrag.
In einer Erklärung geben die beiden Herren Meinungs¬
verschiedenheiten sachlicher und taktischer Art als Grund
ihres Austritts an. Gemeint ist vor allem der national-
soziale Keil innerhalb der Vereinigung . Hierzu bemerkt
die „Voss. Ztg ." : „Nach dieser Erklärung wird nicht zu
bestreiten sein, daß die Freisinnige Vereinigung durch die
Aufnahme der National -Sozialen eben so wenig wie
der Gesamtliberalismus an Einigkeit gewonnen hat. Die
Gegensätze bleiben innerhalb der Freisinnigen Ver¬
einigung bestehen, auch wenn einzelne Führer „aus
dem Streit heraustretcn " und ein- für allemal erklären,
daß sie für die Haltung des Vorstandes der Partei keine
Verantwortung übernehmen ."

* Polnischer und deutscher Patriotismus . Das Polen-
blatt „Dziennik Posnanski " in Posen vom 26. Septem¬
ber veröffentlicht nachstehende Erklärung der Familie
v. Grabski : „Angesichts der uns herabsetzenden Gerüchte,
daß wir von der Absicht, Wroble in fremde Hände zu ver¬
kaufen, gewußt hätte », erklären wir , daß der Verkauf im
tiefsten Geheimnis hinter unserem Rücken vorbereitet
worden ist, und daß sowohl wir als auch die eigene Frau
erst nach der Unterzeichnung des notariellen Kontraktes
zum Teil ans den Zeitungen davon erfahren haben. Der
frühere Besitzer von Wroble hat, indem er sich ohne jede
Ratseinholnng zu einer so schändlichen Tat  ent¬
schloß, der Volksgesamthcit und der Familie ein großes
Unrecht zugefügt, und er hat zugleich dokumentiert , daß
ihm die Familienbande , deren Zerreißen  ein solches
Vorgehen nach sich zieht, gleichgültig sind. Josef von
Grabski -Skotniki , Marian v. Grabski -Krusza , Leon
v. Grabski -Gnesen". Mit einer solchen fanatischen Be¬
geisterung kämpfen die Polen für ihre Sache. Und die
Deutschen  im Osten?

* Der neue Kolonialdircktor . Die „Deutsche Tages¬
zeitung " berichtet wieder, daß der Abgeordnete Dr.
Paasche  zum Kolonialdirektor ansersehen sei.

* Kein Nachfolger Trothas ? Aus Berlin wird ge¬
meldet : An den General v. Trotha  erging eine Order,
die Geschäfte dem Gouverneur v. Linde-
qn i st sofort nach dessen Ankunft zu über¬
geben.  Über die Einsetzung eines neuen Kommandeurs
ist noch kein Beschluß gefaßt. Beim Zusammenwirken der
Truppen regelt sich die Sache nach dem allgemeinen
Branche, daß der älteste Stabsoffizier den Befehl hat.

Sic hielt in mehreren Städten , in New Aork, Boston,
Chicago, Vorträge und ergänzte sie durch Lieder. Dabei
wurde mehrmals die Frage an sie gestellt: „Singen Sie
echte Volkslieder ?" Wenn sic dann bejahend antwortete,
fühlte sie sich beunruhigt und fragte sich, ob sic wirklich
das Recht zu solcher Antwort hätte . Was sic bis dahin
gesungen, stammte auö den besten Publikationen , aber
ihr war noch nie der Gedanke gekommen, selbst bis zu
den Quellen vorzudringen . Nach sechs Jahren uner¬
müdlicher Arbeit hat nun Eugcnie Linew dem Publikum
eine Sammlung von Originallicdern vorgelegt , die allen
Wünschen, die man daran stellen kann, entspricht. Die
Lieder sind sehr naiv , viele gehören dem Gebiete der
Parabel an . So wird z. B. in dem Liede „Lootschina"
dem Birkenholz , das ohne Flamme verbrennt , eine
junge Frau verglichen, die ohne Liebe geheiratet worden
ist und die nun schmachtend, verfolgt und unverstanden
in der Familie ihres Mannes lebt. Ein zartes kleines
Gedicht beginnt mit den Worten : „Singe nicht, kleine
Nachtigall." Der Vogel soll nicht singen, weil sein freu¬
diges Lied den Schmerz eines jungen Mannes erhöhen
würbe , der ihn singen hört , und dessen ungetreue Ver¬
lobte in diesem Augenblick am Arm seines Nebenbuhlers
in die Kirche geht. In einem anderen melancholischen
Liede wird eine Lerche gebeten, einen Gefangenen in
seinem finsteren Verlies zu trösten. In einem Rekru¬
tierungsliede „Das Tal " wird das Los der Leibeigenen
bejammert , „deren Leven nur ein langes Leiben ist."
Alle russischen Komponisten schöpfen aus derselben
Quelle , alle hängen vom Volksliede ab, besonders
Glinka , der Schöpfer der russischen Nationalopcr , und
seine Nachfolger. Spuren des Volksliedes findet man
in den Kompositionen von Vertowsky , Serow , Blarem¬
berg. Selbst die Musik Tschaikowskys ist voller Anklänge
an die Volkslieder , obgleich der Künstler einmal er¬
klärte , daß er diese Lieder sehr wenig gekannt habe.
Harmonisch fügen sich diese russischen Volkslieder sehr
schwer den Regeln der modernen Musik. Viele werden
im Chor gesungen. Die erste Stimme , gewöhnlich ein
Mezzosopran oder ein Alt, bringt zuerst das Thema,

Mittmüch. 11. Oktober 1008. S-W «
* Ostafrika. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Dar

es Salam : Von Kondutehi,  20 Kilometer nörd¬
lich von hier , wurden Unruhe  n gemeldet. Truppen
sind dorthin unterwegs.

Ein Telegramm aus Dar eö Salam  vom
8. Oktober meldet : Im Gefecht bei Kibata gefallen:
Sergeant Josef Scheber, geb. am 20. Dezember 1875 zu
Leibelbach.

* Deutsch-Südwestasrika . Ein Telegramm aus
W i n d h o c k meldet : Am 5. Oktober auf Patrouille bei
Persip gefallen:  Reiter Franz Jäger , geb. am 23.
Juli 1881 zu Memel , früher Grenadier -Regiment Nr . 1
(Bein - und Bauchschuß).

Nach einer Kapstüdter „Times "-Meldung bringt eine
Depesche aus Upington die Nachricht, daß dreiTrans-
v a a l b n r e n bei Schult Drift mit zweihundert den
Deutschen gestohlenen Stück Rindvieh fest-
genommen  worden seien. Die drei Männer hätten
erklärt , sie seien Nichtkämpfer, seien jedoch bewaffnet ge¬
wesen. Das gestohlene Vieh wurde den Deutschen zurück-
gestellt. Die drei Viehräuber sitzen in Kenhart gefangen.

* Zur Silberhochzeit des Kaiserpaares beschloß die
Düsseldorfer Stadtverordneten -Versammlnng eine Ledi¬
genheim-Stiftung unter dem Namen „Wilhelm - und
Auguste Viktoria -Stiftung " zu begründen und dafür
100 000 M . bcreitzustellcn.

* Rundscha» im Reiche. Das über vier loth¬
ringische Kirchhöfe verhängte Interdikt
hat, nach einer Meldung der „K. Votksztg.", derBischof von
Metz aufgehoben. Es hat lange gedauert , bis der Bischof
sich zu dieser im Interesse des konfessionellen Friedens
gebotenen Maßnahme verstand.

Ire Fleischnot.
Der Vorstand des deutschen Städte-

tages,  der in Berlin zu einer Vorberatung über Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Fleischteuerung znsammen-
trat , hat beschlossen, an den Reichskanzler eine Deputa¬
tion zu entsenden. Zu diesem Zweck wurde an den
Reichskanzler die telegraphische Anfrage gerichtet, ob,
wann und wo er bereit wäre , die Deputation zu emp¬
fangen.

Folgenden Brief an den Landwirtschaftsminister von
Podbiclski veröffentlicht die „Deutsche Fleischerzeitung",
welcher auf die Qualität  des Schweineaustriebs ein
grelles Licht wirst : „Ew. Exzellenz! Der Auftrieb von
11131 Schweinen auf dem Berliner Viehhof am Sams¬
tag, den 7. Oktober ö. I ., gegen den Auftrieb von 11126
Schweinen am 8. Oktober im Vorjahr wird voraussicht¬
lich wieder zu der Behauptung führen , daß gegenüber
einem solchen Austriebe von einer Schweinenot nicht die
Rede sein kann, und dennoch hat gerade der Markt am
Samstag , den 7. Oktober, zunächst in bezug auf Schweine
den Beweis gegeben, in welch unsäglich traurigem Zu¬
stand die deutsche Schweinezucht sich zurzeit befindet, denn
von den 11131 Schweinen waren kaum 600 Stück erst¬
klassige Ware und wurden zu Preisen verkauft , welche die
Willkür der Verkäufer beliebig feststelltc. Die Lager an
Dauerwurst und Dauerwaren aller Art sind geräumt!
Wie soll sich die deutsche Wurstfabrikatton für die jetzt
kommende Fabrikations -Periode gestalten, wenn die Be¬
schickung der deutschen Schweinemärkte in gleicher Weise
in bezug auf Qualität des Rohmaterials geschieht? Gute
Ochsen ivnrden bis 80 Pf ., gute Kälber bis 06 Pf . das
Pfund Fleischgcwicht bezahlt, die besseren Schweine er¬
zielten 70 bis 80 Pf . daS Pfund gegen 56 Pf . im Vorjahr.
Das ist Fleischnot im wahrsten Sinne des Wortes . Wir
bitten , Ew. Exzellenz wollen, wenn dieselben sich den Ber¬
liner Viehhof nur gelegentlich der Mastvieh-Ausstellung
ansehen, daß andere geeignete Sachverständige vor allem
die Schweineanftriebe in bezug auf Quantät besichtigen
lassen, um zu erfahren , daß von einem solchen Auftrieb,
wie er am 7. Oktober stattgefunden hatte, der allergrößte
Teil nicht ans den Markt für Schlachtvieh,
sondern nach Friedrichsfelde ans den Markt für
M a g e r v i c h gehört.  Welche Konsequenzen aber aus

und die anderen Stimmen vereinen sich daraus , um es
aufznnehmen und Harmonien hineinznmischen, die oft
den Charakter einer Improvisation haben. Natürlich
können nur musikalisch begabte Personen so phantasie¬
ren , die anderen folgen im Gleichklang oder in der
Oktave. Die Spinnerinncnlicder und die im Hause zur
Begleitung kleiner häuslicher Arbeiten gesungenen Lie¬
der haben gewöhnlich ein lebhafteres Tempo und wer¬
den mit weicher Stimme kunstvoll vorgctragen.

* Professor Behring erhielt , nach dem „New York
Herald ", von New York aus ein Anerbieten von 60 000
Dollar , falls er bereit sein würde , seine Methode sofort
im Laboratorium vor einem Komitee von Fachmännern
zu demonstrieren . — Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus
Paris : Professor v. Behring wies das 50 000 Dollar-
Anerbieten zurück und sagte, es sei nicht Gelehrten Art,
unter den Augen einer Kontrollkommission zu arbeiten,
wie jener New Porter es wünsche.

* Verschiedene Mitteilnngc «. Die Teilnehmer am
T u b e r kn l o s c - K o n g r c ß in Paris besichtigten
das Hospital von Monte Carlo und nahmen dann an
einem Bankett teil , welches der Gouverneur für sie ver¬
anstaltete . Der Gouverneur begrüßte die Gäste im
Namen des Fürsten Albert , vr . Petit brachte einen
Trinkspruch auf den Fürsten Albert aus , den Mäcen
aller wissenschaftlichen Entdeckungen, und schlug vor , ein
BegrütznngStelegramm an den Fürsten zu senden.
Spater wohnten die Teilnehmer einem Konzert bei.

Hermann Bahr  hat den Ruf Direktor Reinhardts,
nach Berlin als Regisseur an daS Deutsche
Theater  zu gehen, abgelehnt.

Arthur Schnitzler  hat dem Berliner Lessing-
Tbeater außer der Komödie „Z w i s che n s p i e l" noch
ein zweites Stück überlassen : das dceiattige Schauspiel
„Der Ruf des Lebens ", das seine Uraufführung
in Berlin erfahren wird.

Der dritte  K u n st e r z i e h u n g s t a g findet
vom 13. vis 15. Oktober in Hamburg  statt . Das
Ehrenpräsidium haben Bürgermeister Mönckcbcrg
und zwei Senatoren übernommen.
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diesen Tatsachen für die Landwirtschaft selbst, für das
Meischergewerbe und für die Konsumenten zu ziehen
find, brauchen wir Ew. Exzellenz nicht weiter vorzufüh¬
ren , diese unerhörten Zustände rufen dringend nach der
allein möglichen, Ew. Exzellenz wohlbekannten Abhülfe:
Grenzöffnung und Zollermätzigung ."

* Österreich-Ungarn . Aus Anlaß der von den Arbei¬
tern in Prag inszenierten Wahlrechts-Demonstration
ruht in allen Fabriken und großen Betrieben die Arbeit .'
^Die meisten Geschäfte und Gasthäuser sind gesperrt . An
Len Stratzenumzügen beteiligten sich ca. 7V 000 Personen.
Die Arbeiter sandten Deputationen zum Statthalter Und
>zum Oberst-Landmarschall, wo sie Petitionen um Einfüh¬
rung des allgemeinen Wahlrechts überreichten und beton¬
ten , daß die organisierte Arbeiterschaft Böhmens ent¬
schlossen sei, alles zu tun , damit das allgemerne Wahlrecht
^zur Tatsache werde. Der Statthalter und der oberste
Landmarschall versprachen, die Petition dem Landtage
und der Regierung befürwortend vorzulegen.
1 Die Meldung von einer Meuterei  an Bord des
österreichisch-ungarischen Kreuzers „Panther"  in
Auckland, die vom Marineministerium als unbegründet
bezeichnet wurde , wird vomTricster ,„Piccolo " aufrecht er¬
halten . Die Meuterei soll infolge des Selbstmordes eines
Maschinisten ausgebrochen sein.

* Frankreich . Die Polizei hat in Vourges eine
/ganze Reihe anti - militaristischer Plakate
abreißen lassen. Auch Haussuchungen wurden bei meh¬
reren Anarchisten nnd Revolutionären vorgenommen.
Die in Paris wegen anti -militaristischen Kundgebungen
'Verhafteten werden heute wahrscheinlich in Freiheit ge¬
setzt werden. Jedoch wird ein Prozeß gegen sie ange¬
strengt.

* Rußland . Der amerikanische Finanzmann Char¬
les Flint , der mit dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II ."
nach Europa abgereist ist, begibt sich nach Petersburg , um
amerikanische industrielle Unternehmungen in Rußland
und deren Anschluß an schon bestehende russische Unter¬
nehmungen zu betreiben . Mit demselben Dampfer fährt
.Perkins von der Firma I . P . Morgan nacb Europa . Ern
noch unbestätigtes Gerücht besagt, die Reise betreffe Ab¬
machungen im einzelnen über amerikanische Beteiligung
an der russischen Anleihe.

* Schweden. Beide Kammern des schwedischen Reichs¬
tages hielten gestern getrennte Sitzungen . Artillerieoberst
Mnnthe hielt in beiden Kammern Vortrag über die Ve-
dcutung einer neutralen Zone und Schleifung der Grenz¬
befestigungen.

* Marokko. Wie die „Köln . Ztg ." aus Tanger vom
l0. Oktober meldet, fährt Raisuli  fort , mit Unter¬
stützung von Truppen des Sultans Ordnung in der Um¬
gegend von Tanger zu schaffen und die Übeltäter der
Strafe zuzuführen . Mau hofft allgemein, daß dieses
energische Vorgehen die besten Folgen haben werde.

* Tunis . Der französische Bautenminister hat eine
Summe von 2 Millionen Frank der Stadt Biserta zur
Verfügung gestellt zwecks Erbauung einer Bahn von
Bcja nach Mateur.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . Oktober.

Volksbnnd der Naturfrennde.
Nachdem das moderne, die Kräfte jedes einzelnen an-

fspannenöe und selbst die Nerven des von Natur aus
Kräftigen zerrüttende Erwerbsleben unserer Zeit , ganz
insbesondere aber in den Städten die Angehörigen aller
Stände und Bernfsarjcn immer mehr und mehr der
Natur entfremdet hatte , scheint jetzt in dieser Beziehung
eine erfreuliche Wendung eingetreten zu sein. Der
Zauber der freien Natur mit all den Wundern nnd Herr¬
lichkeiten. übt eine gewaltige Anziehungskraft auf den
unter der Last seiner Berufstätigkeit schier zusammen¬
brechenden modernen Menschen aus . Die Liebe zu Wald
und Flur , zu Feld und Au mit allem, was da fleucht und
kreucht kommt am deutlichsten in dem Bestreben, wenig¬
stens einen, wenn auch noch so verschwindend kleinen
Bruchteil der Natur ständig um sich zu haben, zum Aus¬
druck. Diesem Bestreben einzig und allein verdanken wir
die in den weitesten Kreisen stets mehr nnd mehr Ein¬
gang findende Naturliebhaberei mit allen ihren Abarten.
Der Blumenfreund sowohl als auch der Vogelzüchter,
der Aquarien - oder Terrarienlicbhaber, , ebenso wie der
Pfleger der verschiedenartigsten Kleintiere , oer Sammler
von Schmetterlingen , Käfern und Raupen , sie alle suchen
und finden in der Betätigung ihrer Liebe zur Natur
eine nie versiegende Quelle der Erholung und Unterhal¬
tung , verbunden mit anregender , nicht ermüdender Be¬
lehrung . Täglich wechselnde Bilder , stündlich neue An¬
regung , das ist der reiche Lohn siir oft kaum nennens¬
werte Mühe . Zahlreiche Vereine , die im Laufe der Zeit
auf diesen Gebieten entstanden sind, legen beredtes Zeug¬
nis hierfür ab. Die Natur rächt sich an allen, die sich
«ihrem wohltuenden Einflüsse dauernd zu entziehen bestre¬

uen , während sie jenen , die sich mit ihr vertraut machen,
die nach getanem Tageswerk in Wald, Felo und Garten
eine Ableitung für die Sorgen des Lebens suchen, all
sthre herrlichen Wunderwerke freigebig erschließt, das
iAuge des Beobachters schärfend, den Geist und Körper
über lebensfroh nnd frisch erhaltend . Es ist gerade in
gegenwärtiger Zeit von wahren und echten Naturfreun¬
den schmerzlich genug empfunden worden , daß so viele,
chic sich den offenen Sinn für die Natur und ihre Ge¬
schöpfe erhalten haben, ihr Interesse nur einem engbe-
grenzten Gebiete zuwenden, so daß sie schließlich in der
ängstlichen Fürsorge für das einzelne das Verständnis
für das große Ganze verlieren mutzten. Für diese pedan¬
tische Einseitigkeit , die in der strengsten Sonderung der
einzelnen Zweige ihr höchstes Ideal sieht, ist durch Hun¬
gerte von Spezialvereinen überreich gesorgt, aber der
strotzen Zahl derjenigen Naturfreunde , deren Interesse
sstch nicht mit der Pflege eines Aquariums , mit der Be¬

stellung des Hausgärtchens und der Zimmerpflanzen ober
mit der Zucht dieses oder jenes Stubenvogels , Rassehun¬
des usw. begnügt und erschöpft, fehlt es an einem Ver¬
ein, der ohne Begünstigung irgend welcher Sonöerinter-
essen mit gleicher Liebe alle Zweige der Naturliebhabe-
rei umfassend, den Sinn für die Natur im allgemeinen,
ür die Tier - und Pflanzenwelt im besonderen erweckt

und fördert . Um diesem üvelstande abzuhelfen und
gleichzeitig den weitesten Schichten und Kreisen der Be¬
völkerung die uns umgebende Natur nicht allein zugäng¬
lich, sondern auch verständlich und vertraut zu machen,
beabsichtigen Herren der gebildeten Stände aus den ver¬
schiedensten Berufen einen „Volksbund der Natur-
ckeunde" ins Leben zu rufen , also eine Vereinigung von
Naturfreunden , nicht aber von Naturforschern . Der Bund
>oll keine wissenschaftlichen Anforderungen an seine Mit¬
glieder stellen, doch soll die Wissenschaft trotzdem, soweit
es dem Zwecke dienlich und förderlich erscheint, jedoch in
streng volkstümlichem Sinne und in allgemein verständ¬
licher Form vollauf zu ihrem Rechte gelangen . Diese
rein volkstümliche Haltung des Bundes schlicht keines¬
wegs die Möglichkeit aus , daß liebevolle Beobachtungen
und Züchtungen auch der Wissenschaft so manchen nicht zu
verachtenden Fingerzeig geben und manchen wertvollen
Dienst erweisen können, so daß mit der Zeit auch die Be¬
achtung und Achtung wissenschaftlicher Kreise dem neuen
Volksbunö erworben werden kann. Jeder Naturfreund,
ohne Rücksicht auf Beruf , Rang und Stellung , der im
Kampf ums Dasein sich ein klein wenig Sinn für die
Wunder der Schöpfung zu bewahren gewußt hat, soll als
Mitglied willkommen sein. Für einen bescheidenen
Jahresbeitrag sollen den Mitgliedern alle erreichbaren
Vorteile geboten werden . Ein Vereinsorgan , das aus¬
schließlich der populären Naturkunde gewidmet ist und
über jeden Zweig der Naturliebhaberei berichtet, soll
das ideelle Bindeglied der Mitglieder untereinander bil¬
den. Kauf- und Tauschverkehr, sowie Schutz gegen Über¬
vorteilung von seiten unreeller Geschäftsleute und Er¬
teilung von Ratschlägen sollen dagegen auch in mate¬
rieller Beziehung dem Mitgliede die weitgehendsten Vor¬
teile sichern. Austausch der gemachten Erfahrungen und
Beobachtungen, Abhaltung zweckmäßigerVorträge in und
außer den Vereinssitzungen sollen die Kenntnisse und den
Gesichtskreis der Mitglieder erweitern und sie-in ihren
Bestrebungen werktätig unterstützen. Vorläufig ist je
eine Hauptverwaltungsstelle des Bundes in Deutschland
und Österreich-Ungarn in Aussicht genommen, doch ist es
nicht ausgeschlossen, daß später, wenn die Lebensfähigkeit
des Bundes außer Frage steht, auch in anderen nicht-
deutschen Staaten die Naturfreunde zu gleichem Vor¬
gehen ermuntert nnd aufgefordert werden . Späterhin
wird sich der Bund in denjenigen Städten , in welchen sich
eine bestimmte Anzahl von Mitgliedern zusammenfinöen,
die Gründung und Förderung von Zweigvereinen zur
Aufgabe machen, wie auch die Gründung besonderer Sek¬
tionen in Aussicht genommen ist. Jeder , der gewillt ist,
dem Bunde beizutreten , mag Mitteilung an Herrn
M. Carow,  Berlin IST. 37, Schönhauser Allee 187, ge¬
langen lassen, woraus jedem Interessenten weitere Mittei¬
lungen zugehen werden.

— Personal-Nachricht-«. Dem ordentlichen Professor in der
medizinischenFakultät der Universität zu Bonn , vr . Dittmar
Finkler (einem geborenen Wiesbadeners, ist der Charakter
als Geheimer 'Medizinalrat verliehen worden. — Frau Grä 'in
Kap ni st , die Gemahlin des früheren russischen Botschafters
in Wien, ist mit Familie im „Hotel Wilhelm»" Hierselbst angc-
kvwmc»

— Die Stadtverordncten -Wahlen stehen vor der Tür.
Die dritte Klasse der Wähler wählt am Mittwoch, den
18. November, und Donnerstag , den 16. Novembm, die
beiden anderen Klassen kommen an den folgenden Tagen
an die Reihe. Nationalliberate und Freisinnige werden
eine gemeinsame Liste aufstellen, die Verhandlungen
darüber sind in der Schwebe. Dieses Kartell dürfte in
der ersten und zweiten Klasse siegen. In der dritten
Klasse ist das Ergebnis zweifelhaft. Mit den liberalen
Parteien konkurriert lebbast . die Sozialdemokrat ",
die bei den letzten Wahlen Fortschritte aufwies . Sollte
sich noch eine dritte Partei am Wahlkampf beteiligen,
was sehr wahrscheinlich ist, so kommen doch die Kandi¬
daten der Sozialdemokratie mit den einen oder anderen
in die Stichwahl . Diese dritte Liste dürfte vom Bürger¬
verein ausgestellt werden , die sich aus Konservativen,
Handwerkern und Zentrumsleuten zusammensetzt. Mit
Hülfe der Nationalliberalen und eines Teils der Frei¬
sinnigen hat diese Vereinigung vor 2 b-ezw. 4 Jahren
in der dritten Klasse den Sieg öavongctragen.

— Zwei Riesengemälde, bestimmt, den großen Fest¬
saal der „Loge Plato ", der nach den Intentionen des Er¬
bauers derselben, des Herrn Architekten Albert Wolfs
Hierselbst, von Grund aus renoviert und von Herrn
Maler S i e g m u n ö ausgemalt worden ist, zu schmücken,
sind augenblicklich im Parterre des Neubaues des Herrn
Ä. Müller , Ecke der Rheinsträtze und Kirchgasse, zur all¬
gemeinen Ansicht ausgestellt. Die beiden Kolossalbrlder
stammen von dem heimischen Kunstmaler Herrn Leopold
Günther - Schwerin  und finden die lebhafte Be¬
wunderung der zahlreichen Passanten jenes stark frequen¬
tierten Stadtteils . Das eine stellt ein Motiv aus dem
Harz : „Die Sonne siegt", das andere ein Motiv aus
Nordöeutschland dar und ist „Heidefrieden" betitelt.
Außerdem hat Herr Kunstmaler O h l s e n von hier noch
zwei gleich grotzeAüsstattungsgcmälde für den erwähnten
Festsaal geschaffen, die demnächst ebenfalls an derselben
Stelle zu besichtigen sein werden.

o. Volkszählung . Die hiesige Zählungskommisston
für die am 1. Dezember e. stattfinöenöe Volkszählung
hat bereits mit den Vorarbeiten zu der letzteren be¬
gonnen und eine große Anzahl Personen um die Über¬
nahme des Zühleramtes ersucht. Hoffentlich findet die
Kommission, deren Vorsitz der Magistrat , wie vor fünf
Jahren , Herrn Stadtrat Bickel übertragen hat, die
notwendige Unterstützung . Die einzelnen Zählbczirke
sind so abgegrenzt , daß den Zählern eine erhebliche Arbeit
nicht erwächst. Die Tätigkeit des Zählers ist als eine
im Dienste des Gemeinwohles zu leistende Ehren¬
pflicht  zu betrachten. Fast im ganzen Deutschen Reiche
wird die Volkszählung mit im Ehrenamte tätigen Zäh¬

lern durchgeführt. Auch hier hat sich diese Art der Zäh¬
lung bisher bewährt ; die Zähler haben ihre Aufgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst. Der Magistrat
wendet sich daher abermals an die Gesamtheit der Ein¬
wohner mit der Bitte , auch die diesmalige Zählung durch
freiwillige , ehrenamtliche Tätigkeit zu fördern . Alle
Stände , alle Berufe , alle Parteien können sich hier in
gemeinsamer Arbeit zusammen finden . Wer sich an ihr
beteiligen will, der melde sich als freiwilliger Zähler.
Wer nicht selbst tätig sein kann, der wird gebeten, seinen
Angestellten Gelegenheit zu geben, mitzuwirken . Es
werden über 800 Zähler gebraucht. Damit die Ver¬
teilung der Zählbezirke möglichst rasch erfolgen kann, ist
recht baldige Meldung erwünscht. Diese kann schriftlich
bei dem Magistrat oder mündlich im Rathause , 2. Stock,
Zimmer Nr . 51, erfolgen.

— Sparkassen - Verband für Heffen - Nassau nnv
Waldeck. Die diesjährigen Verhandlungen öps
Sparkassen - Verbandes für Hessen-
Nassauund Waldcck  haben unter Vorsitz öesHerrn
Oberbürgermeisters Dr . Antoni - Fulda in Hersseld
stattgefunden . Es waren 30 Sparkassen vertreten . Aus
dem von Herrn Stadtkassenrat Bocüicker erstatteten
Geschäftsbericht ist kurz folgendes zu erwähnen : Dem
Verbände , welcher sich auch im abgelaufenen Jahre
günstig weiter entwickelt hat, gehören jetzt 67 Sparkassen
mit einem Einlagebestande von 802 Millionen Mark an,
davon 85 im Regierungsbezirk Cassel, 8 im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden und 4 im Fürstentum Waldeck. Herr
Assessora. D . R e u s ch von der Landesvank inWiesbaden
hielt einen Vortrag über die Entwicklung und Förderung
des Sparkassenwesens im Gebiete des Bezirksverbandes.
Danach belaufen sich die Einlagen aller in Hessen-Nassan
und Waldeck bestehenden Sparkassen ans 403 Millionen
Mark , davon entfallen 181 Millionen auf den Regierungs¬
bezirk Caffel, 200 Millionen auf den Regierungsbezirk
Wiesbaden  und 22 Millionen auf das Fürstentum
Waldeck. Ans den Kops der Bevölkerung kommen in
Preußen 107 Mark Spareinlagen , in Kurhcsscn 177 Mark,
in Nassau 172 Mark und in Waldeck 850 Mark . Auf
je 100 Einwohner kommen Sparkassenbücher in Preußen

-26, in Knrhessen 25, in Nassau 29 und in Walöeck 35. Im
letzteren Fürstentum Walöeck ist das Sparkassenwesen
besonders gut ausgebildet , besitzt doch jeder dritte
Waldecker ein Sparkassenbuch. Der bisherige Vorstand
wurde wicdergewählt - als Vorsitzender Herr Oberbürger¬
meister vr . Gebeschntz-Hanau . Als Ort der nächst-
jährigen Tagung wurde Frankfurt  a . M. gewählt.

— Siegerkommers . Der „M ä n n er - Turn¬
verein"  veranstaltete am Samstagabend in seiner
Turnhalle an der Platterstraße zu Ehren der im Laufe
des Jahres sieggekröntcn Turner einen Kommers , der
in allen seinen Teilen einen überaus befriedigenden
Verlauf genommen hat . Im Aufträge des Vorstandes
begrüßte der Leiter der Siegesfeier , Rechner Münch,
die Festversammlung und richtete dann in warm¬
empfundener Ansprache herzliche Worte der Anerkennung
und des Dankes an die aktiven Turner , insbesondere
an die diesjährigen Sieger . Der erste Turnwart
Engel  erstattete erschöpfenden Bericht über die Wett¬
kämpfe im laufenden Jahre , die dem „Männcr -Tnrn-
verein " wieder neue, glänzende Erfolge gebracht. Durch
Namensaufruf ehrte ö̂er Turnwart die Sieger und
forderte diese, sowie die gesamte aktive Turnerschaft auf,
auch fürderhin wacker zu wirken und zu werben im
Sinne der echt deutschen, guten Sache. Mit dem Sieger¬
kommers verbunden fand die übliche Abschiedsfeier für
die in das Heer eintretenden Turner statt. Zur freu¬
digsten Überraschung dieser jüngsten Rekruten des
„Männer -Turnvereins " händigte der Kommersleiter mit
einer passenden Ansprache einem jeden ein hübsches An¬
denken ein. Das reichhaltige Programm umfaßte des
weiteren ausgezeichneten Unterhaltungsstosf . Die Turner
ernteten mit wohlgelungenen Übungen am Reck wie
immer rauschenden Beifall . Ebenso die Gesangriege,
die mehrere Chöre vorzüglich zu Gehör brachte. Allge¬
meine Lieder, humoristische Vorträge , Darbietungen
eines Zitherkünstlers , eines Gymnastikers füllten den
Abend in angenehmster Weise aus und versetzten die
festliche Versammlung in gehobenste Stimmung . Von
einem aktiven Turner exakt ausgcführtesFackelschwingen
bildete den Schlutzeffekt.

— Die Teuerung . Die neueste Lebensmittelpreis-
Tavelle beansprucht besonderes Interesse . Sie gilt für
September und nach ihr haben Fleisch, Butter , Schmalz
und Speck eine noch nie dagewesene Höhe erreicht.
Während der Durchschnittspreis des Weizens gesunken
ist, stiegen die anderen Getreiöepreise , besonders im
Osten. Der Preis der Kartoffeln stellte sich billiger.
Im Durchschnitt sind seit dem Beginn dieses' Jahres
teurer geworden : das Kilogramm Rindfleisch um 17,
Hammelfleisch um 18, Kalbfleisch um 23, Schweinefleisch
sogar um 37 Ps.

— Die neuen Halbmarkstückc. Einen merkwürdigen
Prägefehler kann man an den neuen ^ -Markstücken
mit dem Münzzeichen I beobachten. Biele der Münzen
sind, nach dem Profil betrachtet, keilsörmig geprägt, der
eine Teil des Randes ist fast noch einmal so stark als
der andere.

— Falsches Geld. Es sind wieder falsche Zweimark¬
stücke im Umlauf ; die Stücke sind aber an ihrem blei¬
farbenen Aussehen und schlechten Klang leicht erkennt¬
lich. Deshalb Vorsicht!

— Die Meisterprüfung haben vor der zuständigen
Prüfungskommission bestanden nnd damit die Befugnis
zur Führung des Meistertitels tu Verbindung mit
ihrem Handwerk erworben im Bezirk der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden seit dem 1. Juli dieses Jahres
aus Wiesbaden : C. Weidmann  als Metzgermeister
und Th . Scheffel  als Bäckermeister; aus Camberg:
Ant . Müller  als Schornsteinfegermeister und Ph.
Wecker und Rich. Lohse  als Bäckermeister; aus
Homburg : Otto Friedrich  als Pflastermeister : aus
Schwalbach: I . Jlge  als Weißbinöermeister ; aus
Ravenstein : Wilhelm Drews  als Schneidermeister;
aus Bretthardt : W. Weber  als Schreinermetster . Letz¬
terer ist zur Führung des Meistertitels noch nicht befugt,
weil er noch njcht 24 Jahre alt ist.
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— Ei » schönes Zeichen religiöser Duldsamkeit ist in

Höchsta. M. zu verzeichnen. Da die Synagoge sich im
Umbau befindet, so wurde der israelitischen Gemeinde
während der israelitischen Feiertage bereitwilligst ein
Saal des katholischen Vereinshauses zur Verfügung ge¬
stellt und von ihr auch benutzt.

— Das neue Gewehr , das nun auch die Mann¬
schaften des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurh .)
Nr . 80 erhalten haben, das sogenannte Burengewehr,
ist ein halbes Pfund schwerer,, als das nach „Modell
97" gearbeitete bisher im Gebrauch gewesene Gewehr.
Der Lauf des neuen Gewehrs hat, nach einer Beschrei¬
bung im „Taunusboten ", keinen Laufmantel , sondern
nur eine Handschntzvorrichtnng. Während die früheren
Gewehre Stellvisiere besaßen, hat dieses Gewehr ein
Treppenvisier . Der Kasten für die Mehrladeeinrichtung
ist weggelassen, weil die fünf Patronen , mit denen das
Gewehr zu gleicher Zeit geladen wird , nicht unterein¬
ander geschoben werden. Die Patronen legen sich quer
übereinander . Im Gegensatz zu dem alten Gewehr kann
man bedeutend leichter eine einzelne Patrone laden.
Statt eines Patronenrahmens ist nur ein Ladestreifen
bei dem „Modell 98" vorhanden . In einigen Tagen
treffen die neuen Seitengewehre ein. Sie sind etwas
länger und schmäler, besitzen keinen Metallgriff , der
hintere Teil der Parierstange fehlt. Bei der Waffe
kommt der Metallglanz vollständig in Fortfall.

o. Städtischer Fischvcrkaus. Ein Mitglied des Magi¬
strats , Herr Stadtrat Brötz , hat diesem Kollegium in
dessen letzter Sitzung die Frage zur Erwägung unter¬
breitet , ob es sich nicht empfehle, dem Vorgehen anderer
Städte zu folgen und auch hier der Fleischteuerung
wegen einen städtischen Verkauf von Seefischen einzu-
richten. Der Magistrat hat nicht schon, wie von anderer
Seite behauptet wurde , diesen Verkauf eingeführt , son¬
dern zunächst nur beschlossen, bei den Städten , welche
diese Einrichtung haben, über deren Erfahrungen Er¬
kundigungen einzuziehcn und dann auf die Angelegen¬
heit zurückzukommen.

o. Polizeischule. Einem Wunsche des Oberpräsidenten
unserer Provinz nach einheitlicher gründlicher Aus¬
bildung der Polizei -Exekutivorgane entsprechend, hat
die Kgl. Polizei -Direktion hier eine Polizeischule für
den Regierungsbezirk Wiesbaden (mit , Ausnahme der
Stadt Frankfurt , die ihre eigene Schule hat) ins Leben
gerufen und am 9. d. M. den ersten vierwöchigen Kursus
eröffnet . Derselbe zählt 18 Teilnehmer , 5 von hier
und 13 aus den Orten Biebrich, Eltville , Homburg,
Langenschwalbach und Obernrsel . Die Oberleitung hat
Herr Polizcirat F a l ckc , neben dem noch Herr Polizei-
Inspektor Gehr,  Herr Kommissar B o chw i tz und Herr
Lehrer M o s c s von hier lehrend tätig sind. Der Unter¬
richt, der täglich an sechs Stunden erteilt wird , umfaßt/
soweit dies bei dem großen Gebiete des Polizeiwesens
in der kurzen Zeit überhaupt möglich ist, die Unter¬
weisung in allen Dienstobliegenheiten der Polizei-
Exekutivorgane und in einzelnen Elementarfächern,
wie Rechtschreibung, Rechnen usw. Es ist beabsichtigt,
alljährlich zwei solcher Kurse hiÄ abzuhalten , den einen
im Herbst, den anderen gegen das Frühjahr hin.

— Vorteile des Hausbriefkastens . Hierzu schreibt
uns ein „Weitgereister" : „Die Anbringung von Brief¬
kasten in jeder einzelnen Wohnung ist wahrscheinlich
deshalb noch nicht so erreicht wie wünschenswert , weil
noch etwas dagegen spricht, was in dem , dieser Tage,
erschienenen Artikel nicht bedacht ist. Derselbe genügt
wohl für a n ko m m ende  Briefe usw., bringt aber den
Nachteil mit sich, daß dadurch das Mitgebcn der Briefe,
welche ab gehen  sollen , an den Briefträger wesentlich
erschwert wird , wenn man nicht ans der Lauer diesen
abpassen will. Das läßt sich wohl nur dadurch vermeiden,
daß in jeder Etage ein Briefkasten in jeder Wohnung
angebracht wird , welcher die ankommenden Briefe auf¬
nimmt , und in jedem Flur des Hauses ein besonderer
Briefkasten, in welchen alle im Haus abgehcnöen Briefe
gelegt werden können und zu welchem nur der Brief¬
träger einen Schlüssel (am besten den gleichen Schlüssel
für alle Flurkasten ) hat. Noch vollkommener und be¬
quemer ist allerdings für mehrstöckige Häuser die
amerikanische Einrichtung , daß für abgehende Briefe in
Neu- und Umbauten ein viereckiger Schlauch, ca. 25
Zentimeter hoch und 10 Zentimeter breit , durch alle
Etagen aus Holzrahmen mit eingekitteten Glasscheiben
(oder sonst) an die Mauer gelegt wird , in welchen jeder
Einwohner in allen Etagen Briefe usw. werfen kann,
welche auch unten vor die unterste Glasscheibe des
Schlauches fallen und- im Flur vom Briefträger gesehen
und mit seinem Passepartout -Schlüssel, den er allein
Hat, herausgenommen werden können. Dies ist die
wohl beste Einrichtung , welche in mehrstöckigenHäusern,
bei Neu- und Umbauten gemacht werden sollte. Wenn
dies in Amerika sich bewährt , warum soll es sich hier
nicht einrichten lassen. Müssen wir denn rückständig
bleiben ?"

— Kurhaus . Das am Freitag , abends 8 Uhr, im
Kurhquse stattfindendc sinfonische Konzert  wird
auch zum erstenmal Gelegenheit bieten, den Dirigenten
desselben, Herrn Kapellmeister Afferni , als
Klavier - Virtuose  kennen zu lernen . Herr Afferni
wird zum Vortrag bringen : 1. Satz aus dem Konzert in
A-moll, op. 54, mit Orchesterbegleitung von R . Schumann,
zwei Solostücke für Klavier : Prälude in Dss-ckur Nr . 15
von F . Chopin und Hochzeitstag auf Trolöhaugen op.  65
Nr . 6 von E. Gricg , außerdem gelangen zur Aufführung:
Ouvertüre zu „Iphigenie ", Schluß von N. Wagner , von
Chr. Gluck, Tod und Verklärung , Tondichtung von
Richard Strauß.

— KnrhauSball . Die Kurverwaltung veranstaltet am
nächsten Mittwoch, den 18. Oktober, einen Ball im Kur¬
hause, der innerhalb des Abonnements stattfinöct, und
zu welchem der Eintritt in Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock) gestattet ist.

— Zykluskvnzerte im Kurhaus . Wir glauben , darauf
aufmerksam machen zu sollen, daß es sich für diejenigen
der früheren Abonnenten nur die Zykluskonzcrte im Kür¬

hause, welche bis jetzt noch nicht die Beibehaltung ihrer
alten Plätze auch in diesem Winter der Kurkasse ange¬
zeigt Haben, empfiehlt, dies baldigst zu tun , da ihnen diese
Plätze nicht länger wie bis Samstag dieser Woche, abends
6 Uhr, reserviert werden können. Das erste Konzert un¬
ter Mitwirkung von Frau Ottilie Metzger - Froitz¬
heim  vom Stadtthcater in Hamburg findet am Freitag,
den 27. Oktober, statt.

— Konzert Ada Robinson . Ada Robinson von
Westhoven  wird , wie man uns mittetlt , das für den
15. November angekündigte Konzert  im Verein mit
unserer einheimischen Violin -Virtuosin Josefine Ger-
v i n g geben. Die virtuose Technik, der wunderbar große
und kraftvolle Ton und der temperamentvolle Vortrag
dieser jungen Geigenkünstlerin find von der Kritik
wiederholt anerkannt und versprechen hervorragenden
musikalischen Genuß.

— Buchführnngskursus . In der hiesigen Gewerbe¬
schule beginnt am Dienstag , den 17. Oktober, abends
8 Uhr, ein Unterrichtskursus für gewerbliche Buchfüh¬
rung , Wechsellehre, Kontokorrent -, Zins - und Rabattrech-
nen, sowie Kostenberechnung. Das Schulgeld beträgt
5 M. Der Unterricht findet während 9 Wochen an Diens¬
tag-, Mittwoch-, und Freitagabenden von 8 bis 10 Uhr
statt. Anmeldungen werden im Bureau der Gewerbe¬
schule entgegcngcnomen.

— Einbruch auf der Saalburg . Auf der S a a l -
bürg  wurde nachts ein Einbruchdiebstahl verübt . Die
Diebe taten sich in Küche und Speisekammer gütlich und
nahmen ein Pult mit Papieren mit, das man aber am
Morgen unweit des Tatortes mit dem Inhalt wieder¬
fand.

o. Unfall . Bei dem Abbruch des Hauses Kleine
Schwalbacherstraße 14 ist heute vormittag eine Wand
eingestürzt , von der zwei daselbst beschäftigte Arbeiter
getroffen wurden . Der eine, der 37 Jahre alte Ernst
Schäfer,  wurde so schwer verletzt, daß er durch die
Sanitütswache in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte. Der andere kam zwar mit leichteren
Verletzungen davon, die ihn aber doch hinderten , direkt
die Arbeit wieder aufzunehmen . Er muhte sich nach Haus
begeben.

— Kinderreigen. Am kommenden Sonntag , den 15. Oktober,
findet in Mainz eine Wiederholung der vor kurzem dort mit
großem Erfolge aufgeführten Kinderreigen  von Jacques
Dalcroze statt. Da diese sowohl dem Auge als dem Ohr sich als
das denkbar Lieblichste darstellenden Spiele dem hiesigen Publi¬
kum noch unbekannt sein dürften, so verfehlen wir nicht, darauf
besonders aufmerksam zu machen.

— Besihivechlel. Frau Wilhelm Mein  ecke Wwe. und
Frau Professor Dormann  dahier verkauften ein Grundstück
von 86 Ruten an der Bertramstraße an die Stadtgemeinde Wies-
balden durch Vermittelung der Immobilien - und Hypotheken-
Agentnr von H. R e i f n e r , Secrobenstraße 27. — Der gestern
gemeldete Verkauf der Schweißguthschen Ziegelei
erfolgte ebenfalls durch Vermittelung obiger Jmmobilien-
Agentur . — Die Billa mit Park Gartenstraße 24 nebst anstoßen¬
dem Bauplatz jHildastratzej ging durch Kauf aus dem Besitze des
Herrn Rentners Gehrenbeck  in denjenigen der Frau von
S ch ul tz- D ra ' tzi g , geb. Burgeff, das Haus Ruhbergstraße 4
aus dein Besitze des Herrn Lehrers Hundt  in denjenigen des

'Herrn Sch ütz , Telegraphendirektor aus Bochum, und das Haus
und Geschäft des Herrn Oskar Sievert,  Ecke der Taunus-
und Röderstraße, durch Kauf in den Besitz der Herren Hans
Ti t t e l und Otto Möckel über. Sämtliche drei Geschäfte
wurden vermittelt uvd abgeschlossen durch die Jmmobilienagentnr
von I . Chr. Glücklich,  Wilhelmstraße .60 dahier.

— Kleine Notizen. Heute vormittag brach das Karren-
vferd  des Herrn Weisheit aus Biebrich in der Mauritius¬
straße hrersclbst zusammen und blieb tot liegen. Das Tier war
von einem Hirnschlag  betroffen worden. _

p . Riidcsheim, 9. Oktober. An Stelle des am 1. Oktober cats
seinem Amte geschiedenen Oberförsters Freihedrn v. Preuschen
ist Herr Oberförster Albert B o n s c , bisher in Germerode,
Kreis Eschwege, berufen worden. — Bei der gestrigen Versteige¬
rung der ' Träuben  aus den Weinbergen der Frühmesserei
wurden sehr hohe Preise erzielt. Die Trauben aus dem
Magdalenen-Weinberge erzielten einen Preis von 870 M. pro
Ohm. Im vorigen Jahre kosteten dieselben 276 M.

p . Lorch «. Rh., 8. Oktober. Mit dem gestrigen Tage hat in
hiesiger Gemarkung die W e i n l e s e begonnen. Die Trauben
haben in den meisten Lagen noch ein frisches Aussehen. Die
Quantität ist «ine zufriedenstellende. Hinsichtlich der Qualität
wird der 1906er wohl auch nichts zu wünschen übrig lassen. Die
Lese der roten Trauben  in unserer Nachbargemarkung
A tzm a n n sh « u f eit ist beendet. Mit der Quanttiät und
Qualität ist man zufrieden. Das Mostgewicht betrügt 98 bis
103 Grad nach OSslc.

* Aus der Umgebung. Die 12 Insassinnen des Genesungs¬
heims in Idstein  erhalten demnächst einen Zuwachs von 13
Damen.

Am 1. Oktober konnte Herr Kreisschulinspektor Rektor Opper¬
mann in I d st e i n auf ein Sojähriges Wirken an der dortigen
Realschule zurückblicken.

* Mainz . 11. Oktober. R Heinpegel: 2m  10 cm gegen
2 m 16 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaal.
Zeughauptmann Künnemund wegen Unterschlagung vor

dem Kriegsgericht.
— Mainz , 10. Oktober. Ein Prozeß , wie er glück¬

licherweise zu den Seltenheiten gehört, hat morgen und
übermorgen das Kriegsgericht in Mainz zu beschäftigen.
Wegen Unterschlagungen in bedeutender Höhe hat sich
der Zeughauptmann Künnemund  zu verantworten.
Hauptmann Künnemund , der tu den ersten Junitagen
1904 festgenommen wurde und sich seitdem in Unter¬
suchungshaft befindet, ist beschuldigt, bei Lieferungen zu
hohe Beträge eingeschrieben und auch nicht gelieferte
Sachen in die Bücher eingetragen und das Geld für
sich behalten zu haben. Außerdem hat Künnemund bei
Versteigerungen stets die Beträge über den Steigerlös
mit Blei eintragen lassen, mit dem Bemerken, wenn es
regnete , könnte die Tinte verlaufen . Später soll er
dann die Zahlen ausradiert und niedrigere Beträge ein¬
geschrieben haben, während er die Differenz in seine
Tasche fließen ließ. Durch eine Anzeige wurde die Be¬
hörde schließlich von diesen Verfehlungen in Kenntnis
gesetzt. Bereits einen Monat vor Künnemunds Ver¬
haftung wurde ein Hauptmann und ein Zahlmeister nach
Mainz versetzt, ohne daß eine Vakanz vorhanden war.
Die beiden Herren haben dann im geheimen Nach¬
forschungen angestcllt " und die Untcrschleife entdeckt.

Eine große Menge Bücher und Akten wurden beschlag¬
nahmt und dem Gouvernements -Gericht übergeben.
Hauptmann Künnemund soll über seine Verhältnisse ge¬
lebt und kill ausschweifendes Leben gesührt haben.
Die Veruntreuungen haben im Laufe der Jahre eine
Summe von  50 000  M . erreicht, Mit an den Ver¬
fehlungen Künnemunds waren auch seine traurigen
Familienverhältnisse schuld. Jahrelang litt seine Frau
an einer schleichenden Krankheit und siechte dahin.
Künnemund mußte viel Geld aufwenden , um seiner
Frau Linderung zu verschaffen, und sein Einkommen
hat anscheinend dazu nicht ansgereicht. Nachdem er sich
dann einmal an dem ihm anvertrauten Gut vergriffen
hat, geriet er immer tiefer hinein und sing auch ein
tolles Leben an : vielleicht um seine Gewissensbisse zu
beschwichtigen. Hauptmann Künnemund hat, so äußerte
sich einer seiner früheren Vorgesetzten, Fälschungen usw.
vorgenommen , durch welche er nicht nur den Staat ge¬
schädigt, sondern auch alle kontrollierenden Behörden
bisher geschickt getäuscht hat . Zn diesen letzteren ge¬
hören : Depotdirektion , Intendantur , Oberrechnungshof
usw., alle sind in gleicher Weise düpiert worden . Die
Untersuchung ist im übrigen streng geheim üurchgeführt
worden , und sie gestaltete sich außerordentlich schwierig
und langwierig , da die Unterschlagungen jahrelang
zurückreichen, Künnemund aber nichts dazu tat , um die
verworrenen , dunklen Verhältnisse aufzuklären . Sein
Benehmen war vielmehr derart , daß man ihn in eine
Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes
schicken mußte. Daß man ihn für geistig normal erkannt
hat, beweist der jetzt endlich gegen ihn anberanmte
Termin , zu dem eine so große Anzahl Zeugen geladen
werden mußte, daß zwei Verhanülnngstagc in Aussicht
genommen sind.

* Wegen Kautionsschwindclcien wurde der ehe¬
malige Wiener Gymnasialprofessor Beneöek zu 3,Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

SporL.
* Fußball. Das am verflossenen Sonntag ansgetragene

Wettspiel zwischen Len 1. Mannschaften des „1. Wiesbadener
Fußballklubs 1901" und des Fußballklubs „Kickers" beendete die
Gamneisterschaftsspieleder 1. Klasse. Im Verlaufe der fried¬
lichen Wettkämpfe ging die 1. Mannschaft der „Kickers" mit 4 : 1
als Sieger über die 1. Mannschaft des Fußballklubs „Germania"
hervor, mußte aber am verflossenen Sonntag die 1. Mannschaft
des „Wiesbadener Fußballklubs" mit 4 : 2 als Sieger aner¬
kennen, während dieser Klub mit 3 : 0 sich der 1. Mannschaft des
„Sport -Vereins " beugen mußte. MeisterschastsvereinLÄr1. Klaffe
ist somit der „Sport -Verein". Mit 18 Toren für sich und 1 Tor
gegen sich steht der Verein an erster Stelle. Mit 9 Toren für
und « Toren gegen sich folgt der „Wiesbadener Fußballklub", dem
als dritter Verein „Kickers" mit 7 Toren für und 7 Toren gegen
sich folgt, während „Germania " Len Reigen beschließt mit 2 Toren
für und 22 Toren gegen sich. Der Monat Oktober wird wohl
wenig interessante Spiele _ den Wiesbadener Fußballfreunden
bringen, _da die Mannschaft LeS „Sport -Vereins " in diesem
Monat nicht -vollständig ist. Die mit bekannten auswärtigen Ver¬
einen getroffenen Vereinbarungen sichern den Fußballinteressen-
ten aber für die Monate Növencber und Dezember manches schöne
Spiel , La der „Sport -Verein" bestrebt ist, durch nur erstklassige
Wettspiele das Interesse des Hiesigen.Publikums wachzurufen.

Vermischtes.
K. Zehn Monate in eine Eisniüste verschlagen. Aus

London wird berichtet: Eine furchtbare Reise hat die
Barke „Stork " hinter sich, die am Mittwoch, nachdem sie
schon lange überfällig war , im Hafen einlief . Am 29.‘
Juni 1904 fuhr sie aus und kam im August nach Charlton
Island im Nvrdwesten von Kanada an. Am 19. Septem¬
ber 1904 trat das Schiff die Heimreise an. Bald erhob
sich ein schwerer Sturm , und die hochgehenöc See setzte
dem kräftigen kleinen Fahrzeug stark zu. Daicn geriet
man auch irr Packeis, das das Schiss immer dichter um¬
gab. „Der Klang des Eises während der Nacht", erzählte
der Vollmatrose Orr , „war , wie wenn eine Million
Niesen mit den Zähnen knirschten. Trotzdem widerstand
das Schiff und drehte einige Tage bei den Mansfield-
Jnseln bei, einem unbewohnten Landstrich von 70 Meilen
Länge am Eingang zur Hnösonstraße. Nach kurzer Zeit
brach die Wut der Elemente nur noch heftiger los . Zwei
Segel wurden fvrtgerissen, wieder legte sich das Packeis
nm das Schiff und die hohe Sec drohte es zu verschlingen.!
Die 19 Mann an Bord bereiteten sich ans das Unvermeid¬
liche vvr. Es schien ihnen nur die Wahl der Toöesart zu
bleiben, vom Eise zermalmt zu werden, im Meere zu ver¬
sinken oder ans der einsamen Insel zu verhungern . Die
Mannschaft hat den Kapitän Ford , nach der Charltou-
Jnsel znrückzukehren; diese wurde am 26. Oktober er¬
reicht. Die Ladung, Kleidungsstücke und Material zum
Ban von Hütten wurden aic Land gebracht. Zehn Monate
wurde das Schiff im Eise festgehalten. Die Mutlosen
gingen oft auf die Jagd und schossen wilde Kaninchen. In¬
folge der mangelhaften Nahrung brach Skorbut aus , aber
sie konnten sich aus Wachholderbceren ein Getränk berei¬
ten, das sie heilte. Bei einer Jagd ans wilde Enten ken-
terte das Boot , und ein Matrose ertrank . Am schwersten
hatten sie unter der furchtbaren Kälte zu leiden. Als
endlich das Schiss aus dem Eise befreit wurde , tras es da3
Polarschiff „Discovery ", das die Unglücklichen mit
Lebensmitteln versorgte.

* Der gefoppte Spießbürger. Ernest Blum läßt so
gern seine Erinnerungen nm 50 Jahre zurückschweifcn in
jene gute alte Zeit , da sein Liebling , das Vaudeville , noch
blühte, da die Schriftstellerwelt sich in jener lustigen und
ausgelassenen Atmosphäre öeS Murgerschen „Zigeuner¬
lebens " spiegelte und in den Literatencafäs des Nachts
ein so gemütliches und geistvolles Treiben herrschte. In
seinem letzten „Journal d'un Vaudevilliste" erzählt er
von einem Könige im Reiche des Vaudeville , dem heute
vergessenen Lambert Thiboust, der einst durch seine
Scherze und lustigen Couplets ganz Paris lachen machte.
„Dieser vergnügte , zu lauter Schelmereien aufgelegte
Bohemien litt an einer Krankheit, die die Ärzte, glaube
ich, „Phobie " nennen , vor der Nacht sich zu fürchten und
nicht schlafen zu können, wenn die Sonrie uutergegangen
war . Des Sommers ging er ans den Boulevards io-uie-
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ren , im Winter ging er aus einem öiachtcafs ins andere,
wo er überall mit Jubel empfangen wurde. Seine
Streiche waren Legion, besonders liebte er es, harmlose
Spießbürger anzuulken . Eines Tages sieht er im Cafe
des Varietes , dem beliebtesten Sammelpunkt der damali¬
gen Schriftstellerwelt , einen wackeren Bürger , der ruhig
seine Tasse Kaffee trinkt . Er zeigt ihm einen Polizisten,
'der , in Erfüllung seiner Pflicht, auf dem Boulevard auf-
und abgcht, und sagt zu ihm: „Hat sich der Kerl da drau¬
ßen nicht gut verkleidet !" „Wer denn ?" fragt der neu¬
gierige Bürger . „Na, der Polizist da draußen : das ist
doch kein wirklicher Schutzmann". „So ?" „Nein : Das
ist doch Grassot vom „Theater Palais -Royal " : er ist eine
hohe Wette eingegangen, daß er sich als Polizist verklei¬
den und das; niemand ihn erkennen wird ". „Wirklich",
meint der erstaunte Spießer , „das ist großartig : ich hätte
ihn nie und nimmer erkannt ", „Na glauben Sicks nicht:
bann gehen Sie doch mal heraus und sagen Sie ihm ganz
leise seinen Namen ins Ohr , dann wird er oen Kopf nm-
drchen". Der Bürger schleicht sich langsam auf Zehen¬
spitzen an den Schutzmann heran und flüstert ihm ins
Ohr : „Guten Tag , Grassot, ich habe dich doch erkannt ".
Der Polizist sieht ihn verständnislos und überrascht au.
„Wie gut er sich zu verstellen weist", meint Thiboust, „Sie
müssen ihn einmal an seinen Haaren und seinem
Schnurrbart ziehen. Die sind angeklebt und falsch". „Ja,
ja, das will ich, ich will ihm zeigen, daß ich gute Augen
habe!" Und der Bürger zieht den Polizisten an Haar
und Bart , worauf der wütend ihn ctm Kragen nimmt und
wegen Beleidigung der Staatsgewalt verhaftet . . ."

Memo Mrsuik»
VAgentgleisNAg. Ein GUterzug, für die Eisenhütte

.PHörüx bet Ruhrort bestimmt, entgleiste. 18 Wagen
würden vollständig zertrümmert . Der Verkehr wird
durch Umsteigen ausrechterhalten . Der Materialschaden
ist bedeutend. Menschen wurden nicht verletzt.

Opfer der See . Man befürchtet in Hamburg , daß
von der Hochsee-Fischerflvtte der Unterelbe drei Fahr¬
zeuge ein Opfer des Unwetters in der Nordsee gewor¬
den sind.

Ein Student als Erpresser. Wegen Erpressung
wurde in Dresden ein Mjähriger Student der Juris¬
prudenz aus Berlin festgenommen. Er hatte eine junge
Dame mit dem Tode bedroht, wenn sie nicht 2000 Mi.
zu einer gewissen Zeit an einem näher bezeichnetcn Orte
uiederlegcn würde.

Ansstand . Die Lichtörucker, Retoucheure und Photo¬
graphen in Leipzig sind gestern wegen nicht erfüllter
Lohnforderungen in den Ausstand getreten.

Ertrunken . An der Anlegebrücke in Kratzwick
(Stettin ) fiel der Matrose Gnetke vom schwedischen
Dampfer „Stantvn " irr die Oder und ertrank , che ihm
Hülfe gebracht werden konnte.

Wegen Gaö- ieVstahl wurde gestern der Maschiuen-
fabrikant Britz zu Schwetzingen verhaftet . Britz hat scrt
Juli vorigen Jahres seinen Gasbedarf durch eine ge¬
heime Zuleitung aus der städtischen Leitung gedeckt.

Unterschlagung. Der Reisende Anders unterschlug
der Firma Nnppcrt -Henschdvrf (Hirschbcrg in Schlesien:
02 000 M.

Wurstvergiftung . Ans dem Gute Süngcrau beiThoru
.sind der Arbeiter Zirski und dessen Frau plötzlich nach
dem Genuß von Blutwurst erkrankt uno gestorben.
Jedenfalls ist Wurstvergiftung die Todesursache. Die
gerichtliche Untersuchung ist eingcleitet.

Ein Zahn in der Nase. Ein äußerst seltener Fall
— das Wachsen eines Zahnes vom Oberkiefer in die
Nase hinein — kam an der Universitätsklinik für Kehl¬
kopf- und Nasenkrankheiten des Professors Dr . Chiari
in Wien zur Behandlung . An die Klinik war ein 29-
jähriger Mann gekommen und hätte darüber geklagt,
daß er durch die Nase keine Luft bekomme. Genaue,
durch Röntgenbilder unterstützte Untersuchungen er¬
gaben nun , daß der Kranke einen Zahn hatte , der statt
nach unten vom Oberkiefer aus in die Nase gewachsen
war und nun , vollständig ausgebildet , in der Nasenhöhle
saß. Die Herausnahme des Zahnes gestaltete sich sehr
schwierig, da mit der Zange nicht operiert werden
konnte : sic gelang aber schließlich vollkommen und der
Patient war nun von seinem Leiden vollständig erlöst.

Das Vermächtnis eines Erschossenen. Der in Lodz
erschossene Großindustrielle Kunitzer vermachte in seinem
Testamente eine halbe Million Mark für Wohltätigkcits -,
Arbeiter -, Kirchen- und Schulzwecke.

Das Polarschiff „Belgiquc " hat Montagnachmittag
den Hafen von Ostende verlassen. Sein Bestimmungsort
ist Sandefjord . Der Herzog von Orleans hat das Schiff
vor kurzem für 180 000 Frank gekauft. Das Schiff, das
unter belgischer Flagge fährt , wird am Freitag die Aus¬
reise zu einer Expedition nach Grönland antretcn . Diese
sieht unter der Leitung des Belgiers de Verlache.

Die Sprache der Entrüstung . In den „Landeckcr
Nachrichten" vom 30. September macht einer bekannt:
..Achtung! Diejenigen Leute in Bad Landeck, die sich
über mich so aufgeregt und von mir so viel Gerede ge¬
macht haben, möchten sich lieber für 10 Pfennig ein
Heftpflaster auf den Mund legen, denn ein jeder nehme
sich lieber selber bei der Nase."

Die Cholera.
Dom 0. bis 10. Oktober mittags sind im preußischen

Staat zwei choleraverdächtige Erkrankungen und acht
Bazillenträger amtlich neu gemeldet worden . Von den
Erkrankungen betrifft eine einen Arbeiter aus Simons-
dvrf (Kreis Marienburg ), die andere wurde in Wöplitz
bei Havelberg (.Kreis Wcstvrignitz) gemeldet. Die acht
Bazillenträger wurden auf dem Rittergut Stolpe (Kreis
Niederbarntm ) festgestellt, uno zwar zwei unter den
dort tätigen ungarischem Fcldarbcitern und sechs in
einer einheimischen Arbeiterfamilie , dce mit ienen in
einem Arbeitcrhause gewohnt hatte. Alle acht befanden
sich bereits in Beobachtung. Ans dein Rittergute Stolpe
werden zwei Dcckersche Baracken aufgeschlagen zur Aus¬
nahme der cholerakranken Perionen und der Bazillen¬

träger . Don den bisher gemeldeten Erkrankungen haben
sich zwei in Marienburg und eine tit Oranienburg
(ungarische Feldarbeiteriu ) nicht a!s Ehvlera heraus¬
gestellt. Die Gesamtzahl der Eholeiasälle betragt daher
272 Erkrankungen , von denen 09 tödlich endigren. — In¬
zwischen sind die beiden ungarischen Feldarbciter ge-
sto r b e n.

Letzte Nachrichten.
lkontinental - Telsaravhen -lkomvaante.
Tarmstadt , 11. Oktober. Die amtliche „Darmst.

Ztg ." veröffentlicht die Versetzung des In stiz -
m in ist er 8 I)t . Emil D : t t m a r in den Ruhestand
rücksichtlich seiner geschwächtenGesundheit unter dank¬
barer Anerkennung seiner langjährigen , treuen uird aus¬
gezeichneten Dienste und unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Philippsordens , sowie die Ernennung des
Reichsgerichtsrates Karl E wald  zum Justizminister.

Stuttgart . 11. Oktober . Dein „Schwäbischen Mer¬
kur" zufolge ist heute nacht Geheimer Kommerzienrat
Dr . v. Siegle,  von 1887 bis 1898 nationalliberaler
Reichstagsabgeordneter für Stuttgart , nach langem
Leiden im Alter von 65 Jahren gestorben.

London, 11. Oktober . „Daily Chronicle " meldet:
Ter König der Belgier  machte verschiedenen hoch¬
stehenden Politikern die geheime Mitteilung von seiner

.Absicht, den ft o i: flo ft a a t unverzüglich für Belgien
zu annektieren  wegen der Bloßstellung des Ver-
waltuugssystems tm Kongo, wegen der Enthüllungen
de Brazas über die Ergebnisse der in wenigen Jahren
mit dein Verwaltungssystcm in Französisch-Kongo ge¬
machten Versuche und ans anderen Gründen.

Devesckenvureau Dervld '
London, 11, Oktober. Aus Wohl unterrichteten mili¬

tärischen und auch aus diplomatischen Kreisen verlautet,
daß weder die französische Regierung für den Fall des
Ausbruches eines Krieges mit Deutschland Hülfe von
England verlangt , noch daß dieses eine solche Frankreich
angeboten hat , daß vielmehr überhaupt zwischen beiden
Mächten,von der Eventualität eines solche,: Krieges nicht
die Rede gewesen ist.

Budapest, 11. Oktober . Ta eine parlamentarische
Erledigung der H a n d e l s v e r t r ä g e in Ungarn vor¬
läufig nicht möglich sein dürfte , hat die ungarische Re¬
gierung das Projekt eins übriger Vertrags-
Provisorien  mit allen Staaten ausgearbeitet.

Budapest, 11. Oktober. Gegen einen Universitäts-
Hörer wurde die Untersuchung eiugeleitet , weil derselbe
sich der Masestätsbeleidigung schuldig gemacht hat.
Ebenso wurden drei deutsche Studenten verhaftet , die
auf einen: Konuners ausgerufcn hatten : Es lebe die
Republik, nieder die Dynastie.

Prag , 11. Oktober. Die gestrige R i e se n - De m o n-
str a t i o n (cs sollen gegen 80 000 Mann daran teilge-
nvmmen haben. D. Red.) der tschechischen Sozialisten
für daS allgemeine Wahlrecht, au der auch deutsche Abord¬
nungen teilnahmen , war die größte, die jemals in Prag
gesehen wurde . Sic hat allenthalben großen Eindruck
hinterlassen., hauptsächlich deshalb, weil sie in muster¬
hafter Ordnung verlief . Allerdings hatte die ganze Ver¬
anstaltung nur einen akademischen Wert . Weder aus der
Antwort des Statthalters noch der des' Ober -Land-
marschalls an die Deputation ist auch der leiseste Schim¬
mer zu entnehmen, daß daS Landtagswahlrecht bereits in
der nächsten Zeit in dem von den Sozialisten gewünschten
Sinne gewährt werden wird . Wenn der Sprecher der
deutschen Abordnung ausführte , daß insbesondere die
deutsch-böhmische Arbeiterschaft das Wahlunrecht schwer
empfinde, so ist bei der Zusanuneusetzung des privile¬
gierten böhmischen Städte -Landtages keineHoffnung vor¬
handen, daß die Arbeiterschaft das böhmische Wahlrecht
nach' den: Beispiele Deutschlands in absehbarer Zeit ab-
gcändert sieht.

Paris , 11. Oktober. . Der Kriegsminister erklärte
einem Berichterstatter , daß er zur Anfrechterhaltnng der
Ordnung in den ausständigen Gebieten  irr Zu¬
kunft keine Truppen , sondern a :: s sch ließ ! ich Gen¬
darmerie  verwenden werde. Die Kosten für die er¬
hebliche Verstärkung des Gendarmeriekorps würden
zwar ziemlich bedeutende sein, doch müßte die Geldfrage
angesichts der Wichtigkeit der Angelegenheit in den
Hintergrund treten . Der diesbezügliche Gesetzentwurf,
welcher von den Leitern der Ministerien des Krieges,
des Innern , der Justiz und der Finanzen geprüft wer¬
den wird , soll schon zu Beginn der nächsten Session dem
Parlamente unterbreitet werden.

Paris , 11. Oktober. Anläßlich der armccseiudlichen
Treibereien der Leiter der Arbeitsbörse beauftragte der
Seiuepräfekt eine Kommission mit der Untersuchung bei
der Arbeitsbörsc . Es heißt, daß diese Kommission den
Antrag gestellt habe, den allgemeinen Arbeiterverband,
welcher der Mittelpunkt der antimilitaristischen Agi¬
tation ist, sofort von der Arbeitsbörse auszuschließen und
auch die Redaktion des armecfeindlichen Blattes „Voix
du Peuplc " aus den Räumen der Arbeitsbörse zu ent¬
fernen . Der Ministerrat wird einen diesbezüglichen Ent¬
schluß fassen.

Moskau , 11. Oktober . Infolge des Bäckerstreiks
wacht sich bereits stark Brotmangel fühlbar . Der
Straßenbahnbetrieb mußte wegen Streiks der Angestell¬
ten teilweise eingestellt werden. Eine Störung der
Wasser-Versorgung , welche man befürchtete, konnte bis¬
her abgewendet werden. Die Lage ist nach wie vor sehr-
beunruhigend.

Moskau , 11. Oktober . Die Behörden haben die ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln noch erweitert . Polizei
und Truppcnabteilungen sind in: Zentrum der Stadl
allenthalben ausgestellt. Die Arbeiter von 6 großen
Metallfabriken haben sich mit den Streikenden solidarisch
erklärt,
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Petersburg , 11. Oktober. Während der letzttägigen

Unruhen in: Kaukasus hatten die Armenier in
Baku  185 Tote und Verwundete , die Tataren  658
Tote und Verwundete/

Helsintzfors, 11. Oktober . Der hiesige stellvertretende
Gouverneur Oberst Rainbott hat Befehl erhalten , Finn¬
land sofort zu Verlassen. Der Oberst hatte den Peters¬
burger Behörden gemeldet, daß für den 30. September
die Ermordung aller Russe,: geplant sei und deswegen
die Entsendung von zwei Kriegsschiffen beantragt , die
auch bewilligt worden waren . Die Kriegsschiffe hielten
dauernd ihre Geschütze gegen die Stadt gerichtet, um eine
eventuelle Beschießung sofort beginnen zu können. Indes
ist bekanntlich der 30. September vollständig ruhig ver¬
laufen . Der Oberst soll auch die Unruhen verschuldet
haben, welche denTodAIexandrows herbeigeführt hätten .-

Helsmgsors» 11. Oktober. Der zu lebenslänglicher
Hast verurteilte Mörder des fiunlänöischen Prokurators
Hohenthal ist in der Nacht aus dem Gefängnis in Hel-
singfors entflohen.

Tiflis , 11. Oktober . Bei den letzten Bomben-Ex-
plosionen, die sich in mehreren Stadtvierteln ereigneten,
sind 22 Personen getötet oder verwundet worden. Be-,
deutende Truppenverstärkungen werden erwartet.

Tanger , 11. Oktober. Wie in offiziösen Kreisen vcr-
lautet , ist den: S :: l t a n in amtlicher Form von den:
M a r o k ko - A b ko n: ::: e n zwischen Frankreich und
Deutschland Mitteilung gemacht worden. Dieser hat die
Nachricht mit u »willige :n E r st a u n e n aufgc-
nommcu und will verlangen , daß die Konferenz tit
Tanger stattfindet . Gleichzeitig beansprucht er für sich
das Recht, die Verhandlungspunkte festzusetzcn.

Paris , 11. Oktober. Das Gerücht, daß der Sultan
von Marokko  sich geweigert habe, das ihm unter¬
breitete Konferenzprogramm anzuuehmen , findet im
Ministerium des Äußeren keinen Glauben.

Madrid , 11. Oktober . König Alfons  wird
voraussichtlich an: 3. November hier abreisen und am 7.

:: Berlin  ei »treffet:. Nach viertägigen : Aufenthalt
in -Berlin wird sich der König nach München begeben.
Es ist noch nicht bekannt , ob der König die Reise nach
Wien mit der Berliner Reise verbinden wird.

Tokio, 11. Oktober. Admiral  S a d o,  Vor-
sitzender des Konntecs für Marinebauten , ist gestern
g e st o r b e ::.

hd. Jena , 11. Oktober. Großes Aufsehen erregt hier
die sofortige Entlassung zweier Angestellter eines der
Zeitz - Betriebe  des Glaswerkes wegen versuchten
Verrats wichtiger Geschäftsgeheimnisse.

ück. Dresden , 11. Oktober. Gestern hat es im ganzen
Lande geschneit.  Vom Fichtclberge wird gute
Schlittenbahn bis Ober -Wiesenthal und starker Rauhreif
gemeldet.

wb. Paris , 11. Oktober. Die Gießer der Münze be¬
schlossen die Fortsetzung des Streikes . Infolgedessen
waren gestern sämtliche Werkstätten der Münze ge¬
schlossen.

hd. Belgrad , 11. Oktober. Bei der Einfahrt in den
hiesigen Bahnhof stieß der Wiener Schnellzug  mit
einem Lastzüge zusammen.  Ein Beamter und ein
Reisender wurden schwer verletzt,  mehrere Wagen
zertrümmert.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom LÄV. CSMktofoer 3.SM&5.

N euer e Zu! a ss u ii g e
37* 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr. 4 . . 1/3.9

v,1904unk .l913 97.50 47- 1/1.07
4 . . 1/1 .05 Anat .-A. <60'7o) 118.80 4 . . 1/3.9
4 . . t/o .9 Türk . Bafrdb . 8.1 89.70 -N/e 1/2.8
4 . . 1'4.10 kinm.amort .li .03 91.20 5 . . 1/1.05
40- 10/1 .7 Japan . Anl . 8 . 11 95.—

Türk . Anl . v. 05j87 .—
Kuss. St .-A.v. 05197.40
Ifissour . Pacific'
MainzObl .i-1905
Sao Paulo E.-B

94.70

9&20

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 11. Oktober, mittags 12l /2 Uhr. Kredit-
Aktien 218.50, Diskonto-Kommair&it 198.80, Dresdener Bank
168.10, Staatsbahn 146.10, Lombarden 24.50, Paketfahrt 171.25,
Nordd. Lloyd 135, Baltimore 115.60, Bochumcr 256.75, Gelsen-
kirchencr 246.80, Harpener 222.70. Tendenz ziemlich fest.

wSttLröreRst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

V o raussichtlicho Witter  u n g für
Donnerstag,  den 12. Oktober 1903:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an 'der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarsratz

und die lästige«» Scknppe» beseitigt und verhindert das aübe
währte und allein ächte Pfarrer »L««kpp« Brenncsseltmar.
wasser» befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf«
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2123

L,eipp-ha«r. nur Rheinstr. 59.
r i Telekon «240.

Dl- Aksttd-ArtSMde«mfaßt 1« Sette«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagcklattS" Rr . 8b

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

kerantwortlickerRedakteur kür Politik: I . A, Moeglick>: für da. F^ Illeta«,
, Kaisler - für dm übrige» redaktionellen Teil: C.Rorherbt : kur die Luzernen

'und Reklaincii: H. Dornauf:  sämtlichi» Wiesbaden,
Srill! Md Verlas der L. ScheUcnbergichc » Hoi- Bulddruckerer>» WieLbadcn.
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Kursbericht des Wiesto ^eüer Tagblatts : io.ok«*.im.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei ----- Jb
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- Jb 2.16; 1 Peso =ss Jb 4 ; 1 Dpllar -----

0.80; 1 österr. fl. i. O. = Jb 2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- Jb 1.70; 1 österr.-ungar. Krone --- Jb 0 .85; 1 fl ^ oU* =* J. skand*S. on.C” ^ 3 .20;
r = JS 4.20 ; 7 ft. süddeutsche Whrg . ----- Jb 12; 1 Mk.-Bko. = Jb 1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Munze - - 105 fl.-Whrg. - JELeichsbank - I ^ iskonto €> JProz,

Zf. Staatspapiere.
Z'/2' D. R.-Anl. (abg .) A 100 .90
31
3. . 89 .60
3V2 Pr. c. St.-A. (abg .) » 100 .90
31/21 » » » — * —
3. . 60 .50
4. . Bad. St.-Anl. » 103 .60
31/2' » » (abg .) s. fl. 90 .60
31/21 ICO.
4. . Bavr. Abi.-Rente s. fl. 109 .50
3% » E. B. u. A. A. 100 .10
3.. » E. B. Anl. » 88 .60
31/2; Hamb. St.-Rente »
31/2 . St.-Anleihe » 99 . 5,0
3. .
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 103 .80
31/2 88 .70
3. . > » » » 86 .60
3. . Sächsische Rente * 87 .904. . Württ. Anl . »
31/2 » » (abg.) » 100 .10
31/2 » » » 100 .30
3. . » » » 89 .30

1,-50 Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 53 .80
13/4 » Anl. von 87 » 54 .30
P/4 , . . 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente i . G. Le 105 .80
4. . » » ult. »
4. . > » lOOOr » 10S .8G
4. . » » kleine » 105 .60
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jl
31.2
3. .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .50
4 . . » E. B. c. E. G. stfr. »
51/4 » st . o . fF. ns . »

» (abg . G. C. L.) »5..
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl
41/5 » » » April * 101,drO
41/5 » Pap.- » Febr. »
4 . . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .80
41/2 Portug . Tab.-Anl. Jb
3. . Neue Portug. S. III Jb 66 .20
5. . Rum. (alt) v . 81—83 ^
5. . » von 1892 » ioi .se
5. . . » 1893 . 101 .50
5. . > » 1903 .
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 *
4. . » » 1896 * 01 .20
4. . » * 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .70
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .30
i.  . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O. v . 80(abg.) A
Z»/2 » » von 1886 » 97 .50
Z'/2 » » » 1890 » SV.ÜO
3. -
4. Serb. amort. v. 1895 » 62 .40
4.
Zl/2

Span. v . 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £ 100.4 * priv . stfr. v . 90 Jb

4. » cons . » >
I. » conv . Lit. B. Fr.
1. * » C. »
1. » » D. »
4. Ung . Co !d-R. JS 07.
4. » » (kl.) » 97.
Z. > Eis. Tor » 81 .25
». . St. (Kr.) Rt. Kr. 96 .20

5. Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.
4V: » » » 1888 Jb 97 .90
4. , ä. , . 1897 » 80 .75
'4. Ch in.St.-A. » 1895 £ 105 .50
51/: » » Jb
5. » * » 1896 £ 109 .60
41/' » » » 1893 Ji 07 .76
4. Egvnt . unific. A. Fr. 106 .80
Zi/ » privil . » »
5. Mex. inn. I-IV Pes .!100 .50
5. » äuß. v .99 stf.408 £ 103 .10
5. » » 2040r » 103 .10
3. » cons . Pes 68 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
31/2
31/a
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .

Karlsruhe von 1886 Jb
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878 u. 1883 »
do. » 1886u. 1386 »
do. (abg .) »
do. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) »
do. » 1896 *
do. » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do . » 1692 »

Würzburg von 1399 »

02 .50
92 . 50

86 .26
SS.

lOl . fiO
08 .60

98 .50
102 .90

98 .10

103 .26

9s .SO
100 .30

98 .7Q

lOQ .GQ
93 .76

93 .20

31/2
41/2
41/2
4V2
41/2
4. .
3-/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4V2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) Jb
do. » 1888 » »
do . » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le 102 .50

do. (kleine ) » | —
Rom (i. Gold) gr. I *
do. II/VIII » | —

Stockholm von 1880 M 101.
Wien (Gold) » I —
do. (Papier) Ö. fl. —
do . von 1898 Kr. 1100 .60

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . L

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien.
e« 7« Dtsche . Reichsb . Jb 161.
BVt 81/3 Frankfurter Bank » 200.
51/a 53/4 Badische Bank R. 139 .60
4. . 41/2 B. f. md. U. Jb 00 .80
8. . 8 . Berl. Hdls .-Ant. »

Berliner Bank »
176 .40

5:/a 6. . Breslauer D.-Bk. » 187.
6. . 7.. DarmstädterBk. s.fl. 166 .90

11. . 12. . Deutsche Bank Jb
4V2 5. . » Eff. u. W. R.

» Gen.-Bk.
116 .30

6. . > Ver.-Bk. . 131 .30
81/2 81/2 Disk.-Ges . » 103.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 183 .30
9.. y. . Frankf. H.-Bk. » 210 .60
71/a
51/a

71/2
6. . * Hyp . C.-V. »Mitteid. C. B. »

160.
135 .10

5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 131 .bO
4*/io 4V7 Öst.-U. B. Kr. liB .eo
4. . 4. . Pfalz. Bank JS IOS .SO

j 9. , 9. . » Hyp .-Bk. -» 204 .50
7. . 7. . Pr. B.-C.-B. R. ILO.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jb 203 .60
6. . 7>/4 Schaffh. Bankver. » 166 .60
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl.
51/9 51/2 Württemb.N.-B.s.fl. 115 .00
7.. 7. . » Ver.-Bk. » 164 .60

6Va 7 . Banque Ottom. Fr. 121 .30

Zf.
1 .
31/2
Zl/2
3‘/3
3
31/2
3'/2
3-/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
Z. .
Zl/2
4
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2
Zl/2
Z' /2
Zl/2
I.
I . .
I. .
4. .
4 .
Z>/2
31/2
4

Provinz
Rheinpr. XX , XXI A

do, X, XII- XVI .
do. XIX .
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV.

Prov . Posen *
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do. Lit. R (abg .) *
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
* V * 1896 »
» W » 1898 *

Str.-B. * 1899 *
do. v. Boclcenheim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do. » 1901 *
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do, » 1897 *

u. Städte -Anl.
109 .20

09 .20
90 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

64.
89 .60
98.
©8 .30
99 .30
99 .30
99 .30
89 .3g
99 .30
99 .30
89 .60

Giessen von 1890 » 99.
do. » 1893 » ! 99.
do. » 1896 > 96.
do. » 1897 > ! —

Hanau » —

Divid.
Vorl. L.

16. . 18. . f
7..
«. . 10 ..

Industr ie-Akti en.

Heidelberg von 1901 » 1 00 .10 !
Homburg v.  d. H. »» von 1899 »
Kaiserslauternv . 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

15.
13.
12.
l2Va
9. .
9. •
8..

14. .
7VJ
5. .

13. .
6..
6. .
4. .
6. -
6 ..
8 . .
6»/*
6. .
4. •
4. .
5. .

2b. .

8. .
16..
9. .

12.
20 ..

4. .
15. .
6.

lZl/2

0. .
k. .

IZ. .

s . .
4..
6.
2».

S. .
15. .
9, .

12 ..
20 ..
4. .

18. .
7. .

12Va

0 ..

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) .«

do . 3COOr »
Bleist.-Fab. N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , 8p. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Wcrger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodai . A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. •

» D. Q. u. Sl. S. »
» Fbr. Üldbg . »

do . Orlesh. »
Ch. Fvv. Höchst »
do . Mühlh. »
Chem. Albert »

, Ult . Fk. V. »
EI. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
. Cont . Nrnb . »
, Oes . Allg . »
» Helios Köln *

270.
117.

254.
lies.

17 0.
141.
295 .5
190.
103.
244.
109.

113.
106 .6
128.

.59 .90

364.
178.
268.
389.
100 .
«77 .a
139.

PO.

SV, 5. El. Lahmeyer Jb \146 . 5
S. . » Licht u. Kr. » . .48 . 4
0.. » Schuckert » ! 36 . 4
7. . » Siem. u. H. » 8640 4
7*/a 81/2 do . Zürich Fr. 9340 4
4. . 0. . Filzfabr. Fulda Jb .00 .80 4

10. . r X. Gas Frankf. » — 4
0. . Gelsk . Gußst. » !.06 . 4
0.. 0. . Gum. V. Brl. Ff, » — 4
7. . Kalk Rh. W . . .24 . 4
D'a 2.. Kupfw. Heddh . • .08 . 4

10. . 50.. Lederf. N. Sp. » .90 . 4
7. . 4-/3 Löhnb.-Mühle »

108 .60 30. . 4 . . Masch. A. Hilp . »
3. . do . Klein » 95 . 3

28. . Mscli . Siele ». D . » 160 . 5
10. . 12. » Fab. u. Schl. » — 5
6.. » Gsm. Deutz » 132 . 5

12»'2 » Karlsruher » 332 . 4
5. . 7. . » Mot. Oberu. » 118 .60 ,
9 . . 10. » Schp. Frth. »

» Witten . St. »
186 .50 2

8.. 3S 0 .80 5
5. . Mehl- u. Br. H. > 93 .60 5
7. . 7. . Ölf. Vcr. D. , 139 . 4

\2Vt Pinself . Nrnb . » 288 . 3
7. . 7 . . Prz . Stg. Wess . » 141 . 3
7. . 8. . Sch st. V. Fulda » 139 .60 3

14. 4 . . Sicm. Glasind. » — 3
0.. Spinn . Lamp. » 77 . 3
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl. 97 .60 3

» 11. Bw. Göp . Jf
C. . 6.  . » Nordd . Jute »
2.. 4.. » Westd . » » 119 . \
9. . 9»/, Tk. Tb Rg. abg . £
6 .. Verl . Deutsche Jb
0.. » Richter »
5. . 0.. > Kölner »
7.. 7. . » Straßburg » 120 .30 1

Verz . Eis. Hilg . » 121 .
15. . 5.. Zellst . Waldli . . 313.
4.. » Vor. Dresd . » (100 .86

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
10 .. Boch . Bb. u. G. A 265 .90
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 129 .70

18. . 0 .. Conc. Bergb. »
14. . Esch weiler » 275 .75
11 .. 0.. Gelsenkirchen * 245 60
11 .. Harpen er » 222 .10
11 .. 1.. Hibernia »
10 .. 0.. Kaliw. Aschsl . » 176.
n . . Laurahütte R. 263 .90
17. . ,5.. Westereg . Al. Jb 864.
41/2 4»/2 do. Pr.-A. » 106.
0.. 0. . Kön. Marienh. »
4. . 4 .. Massen »
»/, 4 . . Obschl . Eiseni . » 140 .60

121/2 111/2 Riebeck-Mont. »
8V2 10. . Ostr. Alp. M. ö. fl.

Gz . Kfl. E. B. u. B. *
273.

S. . s . .

Divid.
Vor, . L. Akt. v. Transp .-Anst
S»/4 53A Braunschw. Lds . J5

10 .. 9V3 Ludw, Bexb. ». fl. 236.
61/2 7.. Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
61/2 55/e Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 140
0. 2.. Allg . D . Kleinb M 93.
7. . 71/2 » Lok.-Str. » 162.

3l/r Cass. Str.-B. »
51/2 $üdd . Eis.-G. » 134 .60
6. . 9.. Hamb.-Am.-P. » 170 .20
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 133 .30

do . ult. » 134.
6. 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121 .50
6. . 6. do .-St.-A. v. 1894 »
5. 5. Böhm. Nordb . »

101O|21 12% Buschtehr. A. »
111/4 12. do . B. »

7. 6V Lemb. Cz. Jass. »
52/S 52/ Öst.-Ung . St.-B. Fr 146 .20
0 . 0. » Sb. (Lmb.) » i 23 .60Vn 4V4 » Nw . Lt. A. ö. fl
5V 4. . do . Lit. B. » 116.
IV 1. . Raab. Od. Eb. *

4Vai 41/2, Rchb.-Pb. C.-M. .
5. 5. . Stuhhv. R. Grz, »

Ung .-Galiz. I. *
—

64/5 G4/: | Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. » —
do . St.-A. »

0 .. 0 . 1Ir. Genusssch . » —
3'/s It. Mittelmb. Le
6«. It. Gs . Sic. E.-B. »
6 . . 6. It. Ml . (Ad. N .) »
2. . 2V Westsicilianer »
5. . 5. Anatol . E.-B. Jb 49 .60
4.. 5. Lux. Pr. Hri. Fr. 128 .40

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3V2 Bg.-M. E.-B. L. C. A

Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100 .50
3»/2 do . Em. I (abg.) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.

Pfalz. Bx. Mx. Nd . A 101 .30
31/a do. (convert .) » 99 .20

5 41/J Alle . D. Klei 11b. A —
41/2 co . Ser. VIII »

3 41/! di » IX » I
4. do » -

3 4. do . Ser. IV- VI »
4. do. » VII »

103 .50r 4. Cass. Strassenb . »
4. D . E.-B.-G. Frkf. S. I » 1QJ..
41/ do. Ser. II » 103.
3V 8. E.-B.-G. Darmst. » 96 .20
4. Böhm. Nb . stf. i. O. jf

6 4- » Wstb . stf. i . S. ö . fl. 100 .80
6 4. do . in Gold Ji 101 .80

4. do. von 1895 Kr. lOl.
4. Elisabethb . stpf. i. G. Jt

do. (kleine) »
»9 .10

4. 99 10
0 4. do. stf. in Gold » 101 .26

4. do. » (kleine) » 101 .25

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . V. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. •
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 sti . i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i . G. A
do . v. 91 > i, G. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl,
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr.
Ost. Lokb. stf. i. O. A
» Nwb . sf. i. G. v . 74 »

do. » conv . v . 74 »
do. » v . 1903Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do. Süd(l<ntib.) sf. i. G. .»i
do . »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.i .G..AI
do. Br. R.72sf . i. G. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. A
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr,
do . v. 1885 stf. i . G. »
do. 9 Em. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A
do. 200 er sf. i. G. »
Prag-Dux . sf . i . G. »
do . v. 96 stfr. i . O. *

R. Öd, Eb. stf. i. O. »
do . v. 91 stf, i . G. »
do . v , 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg , stf. i . G. A

do. 400 er stf. i. G. »
Ung . Gal. sf . i. S. c . fl.

IC 1 .7 5
101 .30

100 .10
lOO.

93 .90
10020
100 .80

109.
92 .60
93.

109.
103.
107 .70

68 .50

89 .20

83 .25
*83 .25

SS.
77 .80
7 6 .50
78 .26

101 .30
101 .20
101 .26

ital. stg . 2500er Le
do . 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er *
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian v. 89 Or. »

do. kleine »
do . 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

74 .60
102 .30

101 .10
103 .80
103 .80

73 .20
118 .40
103.
108 .50

Iwang . Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . ,
Kursk. Kiew. E. B »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v . 97 .
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf . g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr. »

Russ. Südvv. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 *
do. v. 97 »
do. v. 98 »

99 .20

95.

90 .40

97 .80

9 JUSO

91 .60

Anat. E.-B.-O. i . 0 . A  103.
. . Ser. II » 103.
» » 408er » ilOS .lC

P. E.-B. v. 862000er » L4 .S0
do. 400er » j 84 .60
do. v . 89 I. Rg. » |102 .30
do. v. 89 400er » 1102 .30
do . v. 89 II. Rg. » 73 .80

Salonik-Mon. i. G. » | 63 .60
do. 404er

4. .
4. .
31/2
4. .
4 . .
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
5. .
5. .
41/2
4 . .
4. .
33/4
Zl/2
4. .
4 . .
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4 . .
Zl/2
31/2
41/2
4.
Z' /S
4 . .
31/a
4. .
33/4
4 . .
33/4
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
Zi/2
4.
31/2
31/2
4.
31/2
Zl/2
3 »/2
4
4
4. .
4.
31/2
4. .
4..
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.

M. B. C. A. (i. Gr.) lI Jb 106 .60
do . Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do. R.

P . Q.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

.H . K. L. .

Pfalz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

lOl,
96.

102 .SQ

99 .80
99 .80

lOO.
öl.

101 .60
Q8 .&0

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B.C. A. G. v.90 »
do. von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »
1903

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr. Hp .-A.-B. abg . »
do. a. SO<Vo abg. »
do. a. 80ß/o abg . »

Pr. H .-Vers.'A.'G. «

do.
do.
do.
do.

Zf. Bodenkredit -Pfandbr«
4..
31/2
4..
4..
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
Zl/2
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3V2

Bay. V .-B. Münch. Jb» » » >
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do . Ser. V »
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
» » > »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi. »

Fr. H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do. XII u. XIII
do. XV .
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H .-C.-V. (abg .) »
do. 15—19, 21- 26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D .-J. .
do . N .-P. ,

H. H.-B. S. 141-250 ,
do. 251-340 .
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906 »
do. 8 .VIII unk. 1911»
do, (abg .) »
do . unk. b. 1905 >

101 .30
88 .4.0

100 .70
102 .80

98 .4.0
109 .20

93 .30
100 .

94.
102 .60

97 .80
100 .40
100 .80

97 .50
101 .

96 .50
lOl.
100.
101 . 20
109 .40
101 .30

97 .30
97 .30
97 .80
89 .80

100 80
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .90
97 .90
99.
99 .50

100 .70
100 .70
103 .30

95 .60
96 .30

100 .70
100 . 30
10 .70
109.

97.
»7.

115.
100 .50
101 .00
100 .10

85.
100 .80
102 .30

96.
SS.

102 .60
103 .80
10 i-

09 .40
99 .70

100 .80
94 .80

lOO.
85 . 60

» Pfdb .-B.Hyp .P . / S 103.( - 100 .80
~ 101 . 80

99 .90
97.
99 .60

108.
100 .60
101 .10

96 .70
98.

101 .10
98 .90

109 .80
101 .90
101 .60
103 .90

96 .90
07 .20

100.
101 .80

98 .60
09.
99 .30
99 .70

100 .80
SS.
99.

A

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Scr. 69-82 »
do. Comnmnal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII -
do. Serie II »

V
VI .
III
IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk. b. 1908 »

Würti . Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do Cred.-K.-U. >
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 •
do . S. IV-X (abg .) ,
do . Serie I n. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf . Le 101 .70

101 .70
» Allg . Im. v. 1899 »

Nörw . Hp .-B.v .l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw. R. H. B. v . 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.do . Ser. I. v. 1897 Kr.

37 .80

98 .QO
97.

97 .30

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
4V2*
41/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
Zi/a'
5. .
6. .
4' .

4Va'
4* .
5' .
6'.
3' .
61-.
5' .
41/2'
5 *.
4 ' .
5* .
4*.
4' .
6*,
5* .
4Va*
5*.
6*.
6*.
6’.
5*.
5* .

Brunsw. u. West. I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif . I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. U . D .)
do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Iel. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst . » . Texas I M.
Louisv. ii. Nashv . 1M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

> Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div . 1 Mtg.
Pittsb.Cinc . Ch. St. L.
San Fr. u. Nrtli . P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. 1 Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

104 .30

lOl.
88 .10

108.
114.

108.
100 .50

199 .60
76 .60

104 .80
104 .40
101 .60
103 .50

109 .90

101 .60

6* . St. Ls. Frc. M. W . Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
"Kapital und Zins in Gold,

f Nur Kapital in Gold.

110 .50

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A\ 100 .
4. . » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101 .20
4. . do . Essighaus »
4. . do . NicolayHan . »
4. . do . Kempff (abg.) » 100 .60
4>/2 do. Storch Speyer * 106 .50
4. . do . Werger » 101 .60
4. . Buderus Eisenwerk » 103.
41/2 Cementfabrik Karlst. » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg • 101.
41/2 eil . B. A. u. Sodafabr. » 104 .70
41/2 » Fahr. Griesheim E. » 103 .50
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .60
41/2 , Ind. Mannheim » 102 .20
5.. Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankf«ria . M. » 100 .10
Zl/2 do. » 97.
41/2 Eisenbalin -Renten-Bk. » 108 .2 O
4. . do . » 100 .10
41/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4 .
4. . do . Serie I-III » 101 .
4. . Bk. f. elektr.Unt .Ziirich »
41/2 El.O. f. elektr . U . Berlin» 103 .60
41/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
4'/?. do . Ges . Lahmeyer * 103.
4>/2 do. Liclitu . Kr. Berlin »
41/2 do. Schuckert. » 102 .20
41/2 do. Siemens &Halske » 103 . ^
4. . do . Cont. Nürnberg » 07.
4-/r do. Werke Berlin »
4. . 100 .60
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100 .50
3-/2 Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4-/2 Löhnb. Mühle * 105.
4'./2 Österr. Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .60
4. . Rh. Met, Düsseldorf » 94 .30
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. J6 97 .25
4. . Ver. D. Ölfabriken » 101.
41/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . » » » 102.
4. . Westd . I. Sp. 11. W. » 98 .70
Zl/2 Zool . O. Frkf. a. M. » — -

Zf. Verz . Loose . In Pro*.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 156 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg . ö . fl. 138 .25
31/2 Qoth. Pr. I. R.
3-/2 » » II. »
3. . Holl . Korn. v . 1871 fl. 104 .60
31/2 Köln-Minden R. 146 .60
3-/2 Lübeck von 1863 R. 153.
3.. Mail. C. 1880/1886 Fr. 65 .60
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 140 .40
42/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
3-/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 161 .40
3. . Oldenburg R. 141.
5.. Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5.. do . v . 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i . Mk.) Fr. —
3.. do . Uit . do . Fr. —

Zf . Unverz . Loose , p . st . i . a

Ansb.-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunscliweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. , 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 fl. 100

do. v . 1858 ö . fl. 100
Pappenheini s. fl . 7
Ung . Slaatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

6U.lO
2 27 .30

76 .80

73 .20
23 .30
52 .10

505.
416 .40
I 91 .90
377.
I 41 .30

Geldsorten.
Münz-Duk. !. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold ai marc p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. DolL

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. ICOFr.
Ho » . Noten p . 100« .
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.

90 .39
19 .85

9800
9804
85 .50

4 .19

61 .30
20.44>/2
81 .30,

168 .76
81 .60
85 . 10
81 .20

20 .36
16 .21

4 .19
19 .17
2780

83 .50

4 .131/2

4 .18
81 .10
20 . 13%
81 .90

106 .66
81 .40
$5.
81 .10

Wechsel.
in Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . .

do . . . . . . .

Kurze Sicht 2V2—3 Monate.
163 . 35 — 2V, o/a

. Fr. 101) 81 . 96 — 3o/a
Lire 100 81 . 2 5 — 5o/a
. Lstr. 1 20 .64 — 40/a
. Ps . 100 — 5 o/a
. D. 100
. Fr. 100 81 .30 _ 3 %
. Fr. 100 81 . 16 —- 41/z 0/0
S.-R. 100 — 51/1 o/a
. Kr. 100
. Kr. 100 8 6 .06 — 3V»o/a

• Kr. m. S. — —

mie München m Mel , Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

l Äiitet ’iie MuidrucM
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.



S-rr- 8.
jH—  .. Mittwoch , 11. Oktober 1908. Wresbaderrer Tagblalt. Airr « d -Arrsgi »l»e . 1 . Blatt. U». 476.

/

H en kell Trocken
■j ii ibesonders alt gelagert f
\

DanH unserer enormen Vorräte sind ŵir
trotz der gewaltigen Umsatz -Vermehrung : ^
stets in der Lage »nur hochentwickelten
»»Henkell Troclieil "’zu liefern.

Ausser unseren mächtigen
Haus —Kellereien *die als Mainzer
SehenswürdigKeit ersten Ranges durch
allerhöchste Besuche ausgezeichnet
wurden »dienen gegenwärtig die 25 unten
verzeichneten gemieteten Keller *von
denen einige je über V2 Million Flaschen
fassen,der Ablagerung unseres

3 „Henkell Trocken ”etc.
HENüELL & C?,gegr.1832, Mainz.

Zltii nr "'

Fi H El N
T G M G er G tz! ® $ q

8 ® @ Q3S ® ,gga Ö 8 © © fs

1. Walpodenstrasse No. 7.
2. Walpodenstrasse No. 15.
3. Walpodenstrasse No. 19.
4. Münsterstrasse No. 5 1/10,
5. Walpodenstrasse No. 16.
6 . Münsterstrasse No. 25.
7. Gaustrasse No. 10.
8. Mathildenstrasse No. 11.
9- Breitenbacherstrasse No. 13/15.

10. Breitenbacherstrasse No. 12.
11 Emmerich Josephstrasse No. 22.
12. Emmerich Josephstrasse No, 20.
13. Schillerplatz No. Z.
14- Augustinerstrasse No. 55
15. Gutenbergplatz No. 4 2/10.
16. Gymnasiumstrasse No. 9.
17. Münsterstrasse No. 2.
18. Grosse Bleiche No. 15
19- Kaiserstrasse No 24 1/10.
20 Emmeransstrasse No. 25
21 Grosse Bleiche No- 48.
22- Korbgasse No. 22.
23- Weisenau , Mittelstrasse No. 15.
24. Emmerich «Josephstrasse U.
25. Emmerich -Josephstrasse 13,

J
Vertreter : Jacob ISeymams , Ädelheidstrasse 78. Telefon 2554.

Wiesbaden.
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2. Klatt. iksbadener Tsgblstt. Mittwoch,
11. Oktober 19 ©U

53 , Johrgarrg.

Verviuguug.
Die Ausführung dir «rd - und Maurer¬

arbeiten zur Errichtung einer Leiter- und Wagen-
remiseanf dem ftäbt. Grundstück Platterstraste t>2
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformularc,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der VormittagS-
dienstitunden im Büreau für Gebändeunterhaltung.
^riedrichstrahe 1ö, Zimmer No. 2, eingcschen, die
DerdingungSünterlageu auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 P '.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 15,
Los" versehene Angebote sind spätesten? bis

Mittwoch , den 18. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher ci'nznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegcn-

wart der etwa erschciueudeü Anbieter.
sstur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

gefüllten Verdinguugsformiilar cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. k

ZusckilagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1905.

Stadtvauamt,
Büreau für Gebäude, »nierhaltung.

Freiwillige Feuerwehr (3. Zug).
Die Mannschaftendes3. Zuges

werden hiermit auf Donnerstag,
den 12. Oktober er., abends
8 Ul» . zu einer Geneialversamm-
lung in das Vereinslokal„Kroncn-
hallc" eingelnden. Wegen Wichtigkeit
der Tagesordnung wird pünktliches

.... und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 10. Oktober 19 5. 1

Die Brauddirektion.

Freiwillige Feuerwehr L. Zug.
(Pompier-Corps .)
Die N>anuschaflen des 1. Zuges

werden auf
Montag , den 1«. Oktober er. ,

abends ft1/* Uhr,
zu einer Zugübung an die Remisen
geladen.

Unter Bezugnahmeäuf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden , den 9. Oktober 19 5.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saug-

spritzcn-2tt'tcilnug res 2. Zuges
werden zu einer Ncbung au der
Remise auf
Mittwoch , den 18 . Oktober er. ,

abends ft'/, Uhr,
cingeladen.

_ Unter Bezugnahme auf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden » den 9. Oktober 19!5.
Die Brauddirektion.

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Och'cn (50 Bf.>, zweier Schweine
(50 Pf .). Wiederverkäuf. (Fleischbändl., Mehger,
Wurslber.. Wirten u Kostgebcrn) ist der Erwerb
von Frcibanksteiscb verboten.

Städt . Schlachthof -Derwaltung.
MssMlMIMWiWMMlNMUM« , .mur-m T-

Algerische Rotweine
aus den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gezogen , sehr angenehme nicht herbe Kotwei e,
welche vollen Ersatz für echte Bordeaux

Gewächse bieten.
.Algier , extra , per El . 70, bei 13 Fl . 05 Pf.
Algier , extra sup ., „ „ 80, „ 13 „ 75 .

Spanische Rotweine.
Vino E »;iagnola per Fl .60, bei 13 Fl . 55 Pf,
Alicante „ „ 70, „ 13 „ 05 „

Spin. Burgunder,
ganz vorzüglicher Wein , sehr zu empfehlen.

I - I . so , b . is SEI. 75 , li . 3iS » I . 7 « Pf,
l ’ rioraio per Fl . 85 Pf ., b . 13 Fl . 80 Pf.

Dieser Wein ist ans Import . Trauben gekeltert.
F . A . Dienstbuch , Herderstr . 10.

Kellereien : Herderstr . 10 , Bismarekring 19 und
Rierstoin a . Whein. . 2743

Getrockn.Pilze
Keue 2Hun <linorclicIi>

V» Ko. Alk. 2.40.
„ Steinpilze

V» Ko. Alk. 2.—.
, , Clianiiiignon !)

V* Ko. Mk. 3.50.

Willi. Heini*.Birek,
Ecke Adelheid - und Oranb nstr.

Bezirks -Fernsprecher Ko . 216.
3763 6KW1K

M — — W—

täjgSiel « frisch geröstet , per Pfd. Alk. 1.—, 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, empfiehlt in uniiliertraffencn Qualitäten

Adolf Hayhach,
43 Hellmundstrasse 43.

Sammelslelle I der Nassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlunqen. 2753

We »» ?äffer , frisch gel., 4, u. hü.Stück, sowie
lle anderen Grössen zu verk. Albrechtstrajse 32. Phrcnologin Heederstratze 27,

rechts.

Prima Sauerkraut Psd.IO Pf.,
Salzgurken St. 4 Pf.,

ferner empfehle prima Rhcing. Obst und täglich
frisches Gemüse zu billigsten Tagespreisen.

Erich Hemmer, Jahnstr. 7.
Bitte ausschneibea.
Lumpen, Pavicr , Flasäien, Eisen rc. kauft und

holt püukti. ab 86. d»ip, «« r . Schiersteinerstr. 11.

I. J2rf:ittr(t der4. Stoffe 213. Kg!. JJrntß. folterte.
(» out tu. bi* II.Oktober ISOS.) Nur die Gewinn« Lb«r 192 Mt. find den beiceffend-n

Nmmnern in Kjainmern bcigcstigi. (Ohne Gewähr.)
10. Oktober 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

88 23« 313 14 2!» 508 752 1028 92 128 64 42014001 918 130001 2047 86
158 78 242 314 437 834 933 » 167 87 823 523 64 688 816 4133 14001 34
241 824 977 5087 100 307 63 455 56 69 619 14001 891 «019 14001 44 253
325 554 68 704 15001 964 67 7085 142 869 484 97 635 841 902 8034 85
146 497 «70 14001 732 800 » 177 237 305 436 37 526 660 703 51 94, 88810018 30 32 184 231 47 93 364 445 810 11069 194 294 371 14001 554
976 1* 023 44 59 63 125 411 510 681 797 829 964 13077 203 457 547
74 613 910 24 14125 269 93 512 95 775 15152 85 609 687 717 85
1«463 17004 102 289 376 433 550 852 911 14 18354 494 96 598 697
703 61 '10003 14 243 304 11000134 404 „ M1 .,20017 229 881 83 21065 134 428 612 37 97 919 83 22484 513 19
628 715 983 23182 452 570 82 711 916 24022 133 50 290 320 27 436
670 877 960 25004 26 160 425 79 526 011 725 50 20211 48 316 597
13000] 883 27054 105 96 230 396 569 036 37 42 52 28013 92 212 336
427 61 603 14 806 914 20008 172 291 353 440 14001 571

»«304 64 478 89 577 787 31.042 60 161 230 [5001 419 84 544 788
»2072 92 343 50 80 (4001 522 734 832 932 38 73 110001 »»021 81 631
800 35 934 98 3 4027 90 259 431 53 545 691 974 35039 110 214 56 67
378 1400! 94 521 30215 67 76 454 540 688 854 999 »7077 143 249 314
527 50 608 87 97 773 994 »8458 724 40 900 44 »» 121 251 410 503 68
7bt > 832

40416 20 549 637 732 [400] 897 963 41006 63 280 323 27 29 454
697 42336 441 879 43619 52 97 743 73 878 900 44480 506 10 671 827
45040 118 473 87 620 82 929 40129 339 61 437 48 65 523 69 695 755
861 47065 07 118 417 502 3« 707 75 808 991 48116 44 54 511 [4001 45
781 41)160 214 364 421 14001 30 65 850

50015 25 84 131 259 372 556 753 834 914 18 55 63 83 51031 471 565
52011 75 144 404 566 668 752 870 53059 234 69 76 324 42 56 533 69t
865 948 54091 171 234 52 15001 53 344 577 689 933 55289 534 87 659
855 66 50069 251 89 337 56 93 428 80 505 744 930 63 57321 697
800 58150 64 379 426 801 957 90 5»003 43 102 233 373 460 616 94
713 84!832 903 14 26 35 75 , „««000 22 29 117 71 387 958 74 01124 35 80 464 74 581 [400] 793
887 931 62213 461 550 678 704 60 834 992 68106 20 215 39 362 421
15001 598 764 934 95 64022 271 320 37 85 479 85 14001 531 667 780 885
907 05100 202 364 439 93 702 21 15001 823 924 [15000] 66010 1500! 74
206 389 553 j4o0l 698 740 07099 209 329 62,8 59 802 47 66 73 913
«S09O 110001 352 78 649 (4001 01)087 216 86 331 436 80 731 984

70213 687 71433 609 78 736 72085 159 95 257 372 506 753 87
«89 78135 205 37 88 414 564 110001 739 856 68 82 74024 54 98
865 557 97 685 756 802 88 979 75171 202 7 24 59 308 75 490 518 67 98
676 849 60 968 73 70009 107 308 26 563 790 15001 77116 668 782 858
78017 55 78 [4000] 215 356 96 501 46 781 7»019 34 97 342 446 523 99
654 703 [400]

80033 90 94 140 230 [5001 74 314 406 802 903 5 [400] 81119 20 398
666 91 976 90 82055 355 71 83 94 608 24 98 799 865 83032 141 209
22 50 406 73 [1000] 620 873 84232 321 471 531 719 94 85570 82 993
80489 638 768 80 815 933 50 87042 73 93 502 768 88155 64 207 324 57
401 90 [400] 540 607 704 806 88002 11000] 31 50 79 89 182 [400] 86 274
308 411 730 66 844 84 967

»« 261 14001 375 436 » 1055 106 48 211 31 49 308 95 600 758 »2073
125 36 292 308 81 402 51 14001 64 [500] 502 32 89 604 99 870 908 24
»3054 140 396 427 29 521 28 618 91 874 921 94226 353 409 542 [400]
739 861 77 » 5163 206 22 319 638 [1000] 858 924 »6191 226 [100001
334 635 62 70 840 944 53 69 1)7173 371 401 510 59 602 765 803 08637
731 86 831 56 59 966 » »214 14001 412 752 [400] 53 818 23 74 980

100078 343 506 15 57 [400] 622 52 60 81 765 008 17 101175 208 334
434 39 578 608 [5001 103133 273 88 343 555 62 604 49 [400] 93 936
67 108124 39 59 297 339 530 634 909 104047 63 137 581 602 769 900
11)5191 334 65 583 857 100013 252 380 637 90 107074 399 [400] 400
16 20 585 715 108007 197 445 604 22 715 21 32 885 100031 312 443
695 637 711 27 841 58 63

1 10060 194 348 553 646 [400] 789 111120 62 90 91 213 759 112006
141 332 449 65 560 734 62 113043 126 253 381 481 97 14001 501 18 973
84 98 114045 350 541 772 805 54 [4001 925 97 [4001 115152 527 1 ICO 17
205 91 386 [400! 580 615 14001 736 800 [4001 55 919 117030 318 64
407 21 69 990 118110 288 [500] 454 555 613 737 118117 216 56 62
340 471 778 860

120205 [400] 22 325 553 721 858 121189 226 746 816 28 122009
112 306 549 993 1*»032 231 484 528 [400] 775 805 38 969 124371 83

96 411 12 556 717 125101 53 14001 364 598 653 765 96 875 919 120323
493 631 56 770 973 127035 105 40 110001 365 87 415 31 42 502 30 897
993 96 128007 44 265 97 419 506 24 69 838 120235 302 33 728 941 95

180380 706 18 91 823 31 131152 228 431 1400] 52 632 700 55 83
839 948 102014 384 488 539 47 703 28 60 850 71 133081 363 417 514
647 75 852 134231 [400] 76 364 452 87 505 929 133179 299 335 62
494 650 913 37 92 1400] 138012 81 105 206 368 690 859 939 72 75
137224 345 420 85 844 74 1»14258 82 401 30 75 [400] 549 721 78 83 98
1» 1) 108 91 221 [4001 303 62 63 95 498 503 725 926

140098 182 286 510 69 603 15 33 809 23 52 962 73 141040 90 94
827 465 93 527 73 643 718 881 [3000] 143109 48 317 502 44 87 88 93 748
816 928 14 » 102 592 688 902 144054 277 493 [400] 554 774 938 145048
214 319 24 75 434 [400] 505 613 25 140039 62 95 103 334 [400] 402 507
93 817 31 932 53 93 147341 721 96 148157 373 517 95 688 817 65 [400]
140097 209 539 66 729 49 895

150166 97 307 24 48 69 479 506 23 45 919 54 74 151012 26 328
94 424 750 70 825 153138 236 65 67 497 579 640 43 935 1500] 153131
39 250 521 43 769 88 848 154317 478 95 579 110001 751 59 807 913
155078 283 570 605 719 907 150072 149 1500] 267 320 400 87 110000)
593 827 157103 46 [5000! 294 676 787 845 934 98 [400] 158007 135
252 91 330 56 57 528 718 54 68 952 57 [400] 159044 507 30 94 616 26
93 72!) 884

160087 348 76 430 551 679 771 101048 73 106 463 586 654 736 [500]
808 46 900 78 103051 156 539 692 852 76 103018 427 558 606 982
104063 72 316 75 487 543 98 839 89 105050 212 13 [400] 349 479 686
771 963 14001 100238 456 659 771 832 978 107015 74 537 98 796 836
93 991 108115 340 [3000] 833 965 109312 77 585 623 825 1500]

170010 75 280 [10001 379 444 [400] 61 539 665 77 782 915 171294
95 344 46 77 98 431 92 719 173003 91 107 90 398 613 773 173015 115
54 58 288 346 726 984 174047 160 81 201 534 648 718 897 905 33
175186 223 33 483 91 536 612 990 170103 613 177048 253 426 84
905 178129 337 [400] 410 44 64 539 618 1400] 714 15 179107 663 95
[400] 973

180075 230 322 89 583 181016 399 522 761 183384 431 183034
516 634 36 708 02 834 181004 13 195 450 61 636 59 781 870 [4001 94
185167 817 491 14001 523 716 39 882 89 907 88 94 180141 90 296 349
15001 467 (4001 81 1400) 187092 124 40 57 75 272 358 [4001 775 827 34
73 188050 210 58 79 312 [4001 15 82 91 436 670 770 881 189035
143 60 71 294 606 881 77 87

190023 47 128 268 510 [5001 638 862 [5001 191019 127 279 [400]
397 417 552 663 702 14001 44 11)2147 262 344 921 56 198147 58 266
97 318 423 1500] 40 96 619 710 826 935 104093 105 33 372 411 66 647
794 98 867 977 85 105143 305 406 38 68 810 990 11)6370 414 70 8«
558 675 837 197188 95 381 849 61 75 984 14001 198599 618 49 79»
199039 107 9 13 84 223 28 347 [4001 467 579 669 760 812

200007 259 352 446 837 [400] 82 905 10 201206 58 445 65 557 668
75 706 878 966 202026 369 70 416 82 587 625 70 727 824 903 208252
553 61 93 713 808 11 204085 140 75 252 83 605 59 714 [4001 830 56 78
83 905 205800 43 973 1400] 96 206021 [400] 77 243 314 25 39 [4001 57
520 740 65 8« 964 207201 311 70 93 457 508 [10001 46 649 854 2OM202
484 589 695 771 934 67 209030 66 207 [4001 45 326 554 84 724 847 961 97

210193 277 89 92 [30001 96 378 515 16 699 755 80 803 45 911 22
[5001 211057 145 85 438 523 811 983 1500] 212220 64 377 478 540 644
[5001 76 734 882 218012 74 111 234 511 41 67 662 710 820 975
2 14262 11000] 396 479 527 99 716 804 41 953 59 2 15060 203 19 80
384 96 511 24 73 697 778 882 [4001 91 941 67 210000 130 790 847 [500]
217126 355 89 442 63t 764 83 892 218093 151 80 284 300 38 563 84
85 662 874 964 219033 34 407 719 891

220102 243 46 88 359 404 618 831 930 231092 256 348 410 538
778 879 1400] 963 222237 168 88 774 223006 44 [400] 135 82 391 518
794 86t 953 224247 428 79 530 932 225261 304 409 617 91 763 815
57 970 [5001 93 220122 40 [400] 41 252 87 [400] 404 527 745 905
227000 37 75 232 38 395 516 838 40 228073 200 18 28 411 74 81 82
516 716 902 91 229100 525 36 [10001 805

2 »0300 410 [1000] 85 535 631 708 891 900 41 231017 68 247 389
97 622 69 989 232001 49 62 63 206 54 79 98 621 796 130001 887
233053 57 115 37 46 515 650 [400] 55 2 34020 173 346 772 235104
266 78 371 74 [400! 429 32 504 617 713 812 51 55 92 922 79 230079
194 225 45 54 534 867 2 3 7008 269 75 89 [500] 455 80 636 53 702 77 862
[1000] 948 2 38021 154 363 419 568 755 868 69 977 1400] 239159 635 902

240037 85 106 231 670 71 80 758 815 241025 56 184 302 4 432
[1000] 42 547 773 906 24 242074 97 421 44 502 686 784 243109 347
415 62 610 779 834 63 24 4647 [400 731 908 87 245053 254 322 450
540 64 99 849 240043 282 325 76 459 647 247161 554 608 769 [500]
908 [10001

1. Ziehung der4. Klaffe 313. Kgl. Prenh. Lotterie.
(Low KJ. M* II. Oktober 1905.) Nur die Gewinne über 192 Mk. sind den betrefsendc»Nummer» in Klammern beigefnht. (Ohne Gewähr.)

10. Ollaber 1905, nachmiiiagZ. Nachdruck verboten. _
51 135 565 916 1331 426 71 76 97 613 83 93 784 825 2054 107 25
a t\r\i m ono r'ftfA 17 qoa  m t ft,* 4)70 09 ddO fiSfi 400 ) 80 *2 56

385 494 527 85 733 96 916 »060 74 107 251 466 71 755 66 934 89
10023 115 39 366 524 I 1121 I600J 38 412 732 902 (8 12017 226 35— — - - . . .. - - . ..» "" """ ™ 140 .UJ

634 701 38022 39 171 320 74 83 434 653 56. » »210,542 1400] 84 606
.. . 4E 384 436 681 82« 88, 41103 293 52o;bo2 54,830 »0 42 10 10136 497 615 726 78 856 917
«62 44027 67 83 134 45 353
803 83 902 40009 608 140019„. . .
128 202 302 513 67 73 93 711 51 819 63 4 9060 145 350 14001 96 439 645
H()ty 987

’ 50223 555 691 1400] 840 999 51120 308 90 60413 646 733 [4001 52136
48 621 408-72 8 ’8 5SÜI9 1400] 65 87 207 50 80 384 479 »Id 33 717 „40/5
438 95 706 60 821 25 55027 182 201 98 431 89 708 23 931 89 98 5,4 )11
14001 17 26 154 427 74 « 11 95 756 944 57034 143[4001 60 448 632 96 14001
»9 «11 909 97 58074 126 91 251 407 85 695 733 [4001 59092 174 372
434 557

«98 60048 67 96 534 « 7137 328 35 452 «8139 396 453 611 15 885 924
1400] 71 «0124 48 208 430 5,48 61 92 920 „„„70146 23r 46 385 626 59 747 89 886 71013 103 10 71 231 45o 590
761 934 72182 271 558 95 721 57 951 7.1008 136 303 10 429 664 84
74020 156 1100! 98 404 81 501 648 721 15001 960 7„ 16J o64 69 613 86
708 57 94 896 70187 242 380 413 30 94 615 38 »28 56 79 77126 14001 39
248 45 387 451 88 675 91 957 77 84 78129 69 375 444 618 36 753 96
79307 13 11001 36 93 629 69 15091 780 [500] 841 917

«0673 752 58 872 993 81407 «5 535 621 35 729 817 82041 [400] 106
57 85 375 551 690 951 83020 143 208 427 526 676 830 84031 319 578 «75
760 79 82 1400] 918 63 85063 197 98 ItOOO] 28» 3>7 21 15001 413 600 827
«2a 80039 212 30 54 376 87t 82 915 [500] 87094 405 88 509 991 881/3
292 368 458 511 58 945 89194 299 Olt 836 927 .

»0061 131 91 343 431 510 756 91002 15 1400] 361 416 74 814 901
14001 11 92178 200 14 30 37 531 35 60 90 719 962 » »027 21b 3o4 450
512 710 920 88 91257 540 678 845 930 95031 279 310 6o4 8oa »«,116
19 253 15001 324 14001 576 728 75 77 874 916 23 » 7003 [3000] 288 571
652 788 OK 109 223 93 95 311 37 71 84 [1000] 444 57 518 57 616 711
«9010 284 891 976 1500] „ .100020 34 166 218 353 584 618 87 752 896 963 92 101029 74 106
603 64 646 102198 246 83 96 323 490 539 903 [3000] 62 65 10 » !84 88
>400] 218 353 79 83 109 566 617 806 104012 13 275 693 7o9 82 821 36
105456 70 574 600 79 85 702 930 53 11)11258 75 359 78 8b 816 107467
[400] 568 [400] 624 90 763 865 926 108029 192 227 [1000] 29 478 517 647
731 816 904 , 09034 52 131 [100] 2/8 412 649 966

110041 48 267 863 411032 101 74 427 73 655 735 38 884 912 71
412013 44 174 81 321 52 486 588 761 41 »003 103 306 27 473 621 899
001 [400] 36 114027 106 266 [400] 82 556 882 84 115184 255 70 343
405 31 628 77 [.500] 110079 96 196 217 89 90 351 494 659 1400] 824 920
72 117521 30 635 848 41S000 365 711 818 [500] 55 419055 121 67 330
82 483 I5O0J 634 755

420044 577 622 709 821 43 421188 313 405 684 92 948 422165 74
229 318 524 42 656 773 929 85 42:4345 69 685 754 953 42 -4130 203 43
812 417 844 85 «15 125107 222 27 375 «6 513 71 710 34 856 »84 120096
[500] 128 '212 567 720 [400] 10 76 831 98 913 51 4* 7024 326 138 47 623

798 128216 25 26 64 [400] 349 84 407 16 518 670 870 129054 464 80
582 816 35 69 75 963 [500]

130264 310 409 18 568 722 39 975 131077 299 301 40 427 60 513 31
83 630 775 906 37 132092 396 484 647 742 887 905 133136 66 26t 608
764 932 65 434054 84 360 98 498 533 34 645 135211 324 61 88 95 468
72 506 664 843 982 130387 461 83 513 52 97 767 872 82 137023 85
599 620 138213 23 605 22 99 784 139105 29 81 419 65 557 [400] 635
82 760 72 98 898

140065 171 93 483 532 74 735 141124 ’ 532 90 723 142029 195
97 355 476 583 608 143030 195 229 39 340 508 615 721 914 144166 314
997 145251 343 452 811 45 76 903 29 31 140070 273 4 )3 555 604 743
847 985 147049 93 [400] 423 781 996 148042 735 51 848 66 149025 32
41 352 78 641 [400] 715 28 802 86 916

150076 78 313 [10001 608 68 89 [400] 451616 821 45 46 934 152100
647 702 10 827 951 153015 70 553 608 77 738 61 154143 239 350 530
762 873 74 998 155094 216 80 [1000] 92 433 533 80 624 723 82! 156082
94 [400] 245 99 357 415 522 37 58 629 804 18 54 945 79 95 157126 464
608 33 711 12 50 900 8 20 158348 549 734 858 159133 78 287 352 403
40 70Ö 28 [400] 960 79

160420 84 89 505 161081 483 581 838 162683 842 48 983 103021
87 96 206 414 82 625 43 49 746 834 5 t 928 164014 105 42 204 11 80 330
53 98 547 984 165475 »72 512 51 689 725 72 847 166072 256 78 389
672 764 910 14 , 07186 328 98 522 49 626 69 774 989 468403 233 [400]
460 583 625 46 64 807 962 169047 76 94 336 434 600 83 710 59 898 944

17021 .5 397 613 61 841 171022 big 76 935 44 17 * 147 74 394 418 59
501 897 946 89 , 73585 611 54 73» 40 , 74040 70 [500] 288 304 33 68 92
663 742 59 801 64 175154 248 62 301 530 623 795 176120 88 226 495 519
629 54 836 53 84 477060 70 [500! 163 65 346 544 634 94 753 856 943
478135 >500] 294 474 98 578 1-4001 654 755 908 479045 845 985 94 96

,80442 522 613 915 , 81067 126 206 474 86 603 857 906 18*044
211 1500] 80 94 528 [500] 44 53 683 725 884 183175 320 589 882 903
,84009 26 231 82 83 94 370 643 1400] 739 185157 322 33 88 403 23 600
14001 736 62 850 186000 282 320 95 405 34 677 830 906 187419 550
614 762 68 90 839 934 61 11000] 65 76 188455 63 704 43 839 991 189000
113 316 412 838 905 97 [400]

190072 139 210 378 [400] 417 584 792 855 [150001 191230 52 389 679
750 61 74 884 19 *049 92 200 4 395 669 91 773 831 70 [80001 193041 121
251 503 627 867 98 961 , 94403 531 600 4 67 98 895 , 05065 106 355 74
470 651 74 727 32 48 80 856 912 , 96289 318 97 591 781 841 497053 137
67 70 289 472 516 785 814 19 43 960 4981741400]90 558 87 [400] 761 861
199053 623 37 77 762

266085 1400] 107 290 469 201362 925 34 202020 161 214 20 [400] 29
67 474 [400] 566 855 80 203030 88 139 60 234 371 523 47 649 708 812 24
30 [400] 204080 224 48 344 409 666 777 846 987 205041 145 52 84 434
61 504 20 648 74 755 865 92 923 14000] 68 206002 46 52 87 210 60 336
65 83 666 734 60 800 985 207047 146 (400] 59 211 310 78 92 451 524 46
05 *08004 101 60 95 369 78 88 92 95 532 719 26 2 09002 41 356 629 812

2,0269 329 450 [1000] 545 [500] 616 774 99 946 211006 18 [600] 153
316 36 899 925 75 2,2209 57 327 35 419 772 883 88 2,3069 124 325
412 653 859 98 [400] 214019 107 48 234 320 601 747 71 215274 400 519
61t 17 73 702 10 73 825 92 210134 1400] 233 534 15001 620 774 2 17036
68 MOOi 152 209 390 110 [4001 526 634 700 25 803 21 34 55 218061 301
14001 640 713 36 825 966 219061 212 393 [5000] 404 34 54 541 626 29 88
63 811 51 998

2 *0083 90 107 220 34 40C 547 48 685 748 821 221006 69 98 376 700
880 22 *262 547 85 603 49 66 830 911 23 223156 206 21 359 425 643 777
79 2 24023 [400] 137 286 318 485 540 84 633 40 860 904 *25168 93 388
95 407 535 [400] 77 1400] 608 24 40 90 703 10 226149 57 222 311 49 460
666 98 734 825 1500] 85 992 94 22 7022 57 ISO 365 411 587 618 755 821
90 933 228066 272 317 424 549 825 32 909 229264 76 390 449 501 626
796 964

230051 119 243 375 489 636 75 84 720 21 231099 229 309 449 [500]
67 83 537 65 82 «50 [400] 739 977 232114 337 56 441 600 797 [1000'
233025 31 46 183 91 568 623 31 65 780 832 944 73 99 234103 88 218
303 625 724 73 890 980 235272 445 (400) 55 «68 752 825 998 236058
510 «SO 710 826 72 11000] 237005 100 228 389 447 [10001 559 1400] 83
873 907 238057 138 303 87 477 94 650 886 947 230189 234 98 500 650
779 919

246001 [400] 65 67 79 146 99 327 640 63 [400] 3 -41166 357 63 82 570
[400001 923 99 242052 133 242 71 490 92 550 772 841 243149 234 362
587 706 97 801 1400] 905 2 44070 505 31 32 855 992 245010 96 107 64
209 17 320 96 618 23 34 63 68 830 982 2 46006 [400] 93 407 [500] 46
247177 1500] 233 59 397 450 527 669 942

3m Gewinnrade verbliebe,n  1 Gewinn zu 100000, 1 zu 75000. 1 Jit
50000. 1 zu 20000, 2 zu 10000, 8 zu 5000. 11 zu 3000. 21 zu 1000, 42 i« 500 SR*
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Vkl'psokungen.
grsMchrMMHsAWk

edLenmavTi?' wisrdvüec- —

Hgl . Hofspediteur,

Küreaa: Rheinstrasse 21,
Übernimmt auch (ausser ganzen ITeber-
siedelungen ) eillZClllG ■Fracht-
Blöcke , sowie grössere EillZCl“
Sendungen (Porzellan , ous,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kuns'Sachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Tiliere et .) Sf
zu verpacken , zu versenden w
und zu versickern gegen 3?

Tranaportgetalir . V
Deihkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 2520 P
SSSSSKSSGGSDDSDG

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Franen-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Worräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. I ' 209

Suppen -Unstolt des Frauen-Bereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11' /a Uhr bis 1 U6v.

Für köi -perlich xnrück-
gebliclienc und scropliu-
ib ' se Kinder empfehle als
vorzügliches Stiirhwng -s-
mittel

feinsten neuen
Medicinai-

Leberthran,
garanürt reine doppelt
filtrirte Waure , den Au-
forderuugen des deutschenArzttei-
Gesetzbuohes genau entsprechend,
▼on angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorräthig in

Flaschen a 90 Pf. und
„ h SO „

sowie lose ausgewogen. 2674

Cur « Waiilser,
Nassovia-Progerio,

Hirchgfiiaae « . « ' ei . 713.

Kieler Sprotten,
„ Bücklinge,

Aal. Maronen,
Pomm. Gänsebrüste,

Braunschwelger«. Gothaer
Cervelatwnrst,
Mettwürstchen,

Thür. Leber- u. Rothwurft,
Preßkopf.

Lachsschinken,
Wests. Schinken

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wi &slbsasietes * Biumenopden >)

8rster öffentlicher Vertrag
Samstag , den L4 . öktoTfoei *, abends H Uhr,

im "Walilsaale des Rathauses.

Hofrat Professor Br . C . Heye * —Poppard:

Friedricii Rücifeertg
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Für Mitglieder frei.
Preise der Piiitxe für Mielstmitglieder : Reservierter Platz 3 Mk.,

I. Platz 2 Hk., II . Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf.
Karten sind in den Buchhandlungen von Jur &ny & Mensel , Moritz

und Münze !, Woertersliäuser , Boemer und 8tnadt , sowie abends an
der Kasse zu haben.

Im Anschlüsse an den Vortrag : I . Familien -Abend (nur für Mitglieder)
im Hotel „Grüner "Wald“. F 493Ber Verstand.

Per Umzug mach
28  Warktetrasse 28

findet am 15 . Oktober
statt.

Avis!

Bis zum Umzug
gewähre auf

Kerbst- n. Wmfer-Heiilieiten
10% Rabatt bei Baar-Zahlung!

—- - - .

Grosse tosten
ziMpsftzter Herlist-unft finier-Confection:

Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Postumes, Costnme-Röcke, Blouseu,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen-Hocke,

Kinder - Mäntel , -«fmckets,
n . -Capes etc.

sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

Jtfeyer - Schirg,
86 Sanggasse 66. „Sette Keanznla„Sette Kranzplate“.

empfiehlt 1905er
Ehr. .tteiper. ZmpM-hamna-Ligarren.

Hrolre AuswaU . Ueesse Meise . 2729

2. <L.  Noch,
I

Webergasse 84.

1808§Oestrioher
ganz naturreines Originfclgewiiohs, schöner
kräftiger Tlsehwöin, per Flasche obno Glan
« « A*r ., bei 11) Flaschen SS 2603

E. Bpunn y
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant.

wilhelmftratze 54
(Kolet MdL ).

Tncli '-H andlnng 1
4 Bärenstrasse 4 . 4 Bäreilstrasse 4.

Den Eingang der neuen

"SSiuttrtatojfelii"HotM . II SfllltoSSOffßMm IIIw I II © WiliIfelt # IPä 1 mLandmannöfrende . MauSkartoffeln rc.) die
Kartoffel-Groffhandlnng « bi . Knagg,

Dotzheiinerstr. 72. — Sclchhon 31.29._
AePfeL!

Sorten 8)ein«Verschiedene Sorten Reinette» nnd Koch-
üvM W verkaufen Hirschgraven8, Part.

für Heepen - und SCtiaben-lÜei«!©#*
in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an

Steh. Laigenä &hl.
2436

All© ZeifscSipiften
liefert die

Uf IJjjMTO ŝohe SSiiclihandluiig
» » > nCI t SAMUchelsberg 34 .

X

Herren-
Patent-Portemoniaie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den grötzten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel©elb ohne aufzulragcn.

Preis Mk. 3.—.
Specialitütr Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen »Haushaltung?-Rindleder-Portemonnaie

„Spectatmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offenbachcr Ledcrwaaren-Haus W . lieichelt,

Gr . Bnrgstratze 0.

Oefen.
.« merikaniicbe Oefen,
Huagrav «’i Original Arische

Oefen,
Begulir • ^' üllüfen , Hochöfen,

heaselöfen,
J”e !roleii !ii - ä! eisi ) fcn.
SäocMierde in Guss- u. Schmiedeeisen,
öfenachirttie in einfacher und feiner

Ausführung,
hohlenkastrn mit und ohne Deckel,
Ofenvnrsetzer , renergeräthe,

renergeräthrständer,
Hohlen -üiiner , A . rben -Eimer,

hnlilenfiillcr in nur guten
Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen empfiehl

Louis Zintgraf,
Eisenwaarenhandlnng und Magazin für

Haus- und Küchengeräthe,
NeugaiiC Wo . 13 . Tel . So . 830 .

Eine Parthie gut erhaltener Oefen
älterer Muster -werden, um damit zu räumen,
billigst abgegeben.

Mode».
Amalie Zchneelloth,

Walramstraße 1« , 2 . Et.
SSmmtliche Neuheiten der Kerbst- und

Winter-Saison find eingetroffen. Schöne Aus¬
wahl. Billige Preise. Getragen « Hüte werde»
zn 50 Pf . modernistrt.

ktzeder» werden billig gekraust._

Merket’s

ist das

beste Metali -Putzmittel.
Merker’s

Löwenkopf
Seifenpulver

ist ganz vorzüglich,
im Gebrauch ausgiebig und billig.

%ni ! I ©! a (patentiert)
bestes Präparat aus Panamabolz,

naubertroffones
flecken » Beinigangsiuitteli

Vertreter : 2510
W . Anaclter , Bismarokring 15,1.

Ein vorzüglicher

©penfteiDiEr Imttnnil
kommt heute zum Ausschank.

Hotel-Restaurant
ZUM goldneu Woß, Goldgasse7.

fvr
..nssü(iewichte ÄL

aller

ÜB» »®
36 Webergasse 36.Carl Kreidei.
Reparatur -Werkstätte . 2352
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8listW-ASo!sh-8rmeMreiv.
Zum SBiebcrbeciiununserer Arbeitsstunden

Donncrsraa , 12. Lktober , 3 Uhr NaännittagS.
im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche
werden Frauen und Jungfrauen der evangelischen
Gemeinde herzlich ringelnden. P49ö

Der Vorst ' ,, ».

Äc8»£m»s?l
Irrigiitove von Hk . 1.-
erhalten Sie in der Drogerie

an

Sa ^ IiaSip
nur 3 Mauriiius »trasse 8,

neben Walhalla. 2399

ff. Blumen und Laube
für die Wintersaison in gr. Auswahl.

Kunstblumen- Geschäft >» . v.
Mauritiusstrahc "

MMWDiAM-
Lttvksreien,

grosses ILagfi -, lei billigster I' erechnung
empfiehltW. Kusstimul aus 8t. Gallen,

BVeliisirasic :17, neb n Kaiserpanorama.

Sockena. Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 2624

Friedr. Exner,
■Wiesbaden , Xcitgnssc 14.

Sk Iw Htttzujjszett
bleiben unsere

(1  escliiit is Soli alitäten
M2.Ms 14.OifcMAtais Ms

S Uhr geöffnet
A . Baer &Co ., EisenlidL,

TKirellritzslr . 2 8. *"W8*4 2454

^iia .wltk Jilk4 Hygienische>
i Windeltücheri
^ D. R. G. M. fF
y® verhindern das Wundwerden der Sk.
SM Kinder, kühlen nicht , brauchen nicht Mr

’s gemangelt oder geplättet zu werden
A  und bleiben stets weich. gb

Preis das Stück —.58» Mb.
„ „ Dutzend 5 .5 » ,, ^

^ Hygieifisclie ri land-Servietten►
fiir Kinder 2686  M

100 Stück von I, — Mb . an. ».

Nassovia-Drogerie ^
A dir «Tantel *, ^

£ürt blasse ©. Tel . 717 . Vvwwv

4
4

(Hel'chcifts -EvöMrung.
Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich

1. Kt., Kchisserplah t , 1. Kt. (Kingang Ariednchftr. 18)
em

Atelier für feine tzerren-Garderoben
eröffnet habe und reichhaltige« Lager in deutschen und englischen Stoffen unterhalten werde.

Durch langjährige Thätigkcit als Zuschneider diu ich nn Stande , auch den weitest¬
gehenden Ansprüchen gerecht zu 'werden. Um geneigten Besuch bittet

Hochachtungsvoll
H . Gabriel,

zuletzt 10 Jahre Zuschneider bei der Firma M. Auerbach.

Turn -Verein Wiesbaden
Sonntag » den 15. Oktober er.» Nachmittags 3lh Uhr. in unserer

Turnhalle, Hcllmundstratze 25:

Rotzes Bereills-SAlUtmnen.
Hierzu laden wir unsere verehrl. Mitgliedschaft ergebenst ein.

KP. Zmn Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten 1905U6, sowie otc besonders aus-
gegebenen Einlaßkarten und kann Kindern unter 14 Jahren auch m Begleitung Erwachsener Utu«
ketner» Umständen der Zutritt gestattet werden. * 4Ö‘

Abertos 8 Uhr im Vcreiuslokalr
Gcmnthliche Zusammenkunft.Der Borstand.

2104
Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) zzMssm" (50 . ,,
Alleinverkauf: Drog. Garritas , Mauritiusstr. 3.

SchiedmayerPE
Bismarckring 4, Part.

Treppen¬
leitern

in aller» Größen»
solid u. stark gearbeitet,

von Mk. 5.50 an
empfehlt 2465Kan; ziöhmr,

Lvettritzstrab» 6.

ĵ oues extr » schweres

EniaSl-Köcii- und Bralgescliirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik -Niederlage bei:
Gottfried Broel,Haushaltungs-Geschäft,

Elicnbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz).
gqgf Tclclun 8580 . —W8

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell. Tanimsstrasse 13,
Spec.-Magazin f. compl. Küchen. 2412

Molalen.
Kohlen-Konsum„Glück auf

Inh. <?arl Ernst.
Am ESmertor 2 . Telefon Wo. 2353.

Billigste Bezugsquelle von . . 2213

prima Kohlen, Koks, Brikets, Brenn- und Mittel!
En gro «. En detail.

KingTreie KoMen.

Groüer Schuhverkauf
Nenaafke 22» 1 Stiege hoch._

Neu

eröffnet!

Neu

eröffnet!

in Mainz : Große Quintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwalbachcrstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel cinkaufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Gute und Billigkeit meiner

nbrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
leilzahlung gestattet.

Inh . Aieop . ßriinfeld.
Möbel- und Betten -Fabrikation.

telteMI ^ Bt'Sthärtipnssspl.
Sn finden solche in grös *4er Auswahl und stets das Neueste bei 2590

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Gegr. 1859. Spiel- und Galanteriewaaren , PrSrnürt 1896.

E®P“ Ellemlbogeiigasse IS,
zunächst dom Kgl. Schloss.

(webraniiten Kaffee
aus allerfeinstpn Mliscliunsr «“n , stets frisch gebrannt,

p. Pfd. 1 Mb ., 1 .20 Mb ., 1 .40 Uh ., 1 .50 Mb ., 1 .00 Mb ., 1 .8« Mb ., 8 .— Mb,,
besonders empfehle ich für einen guten kräftigen 2206

Haushaltungs *Kaffee
die Mischungen p. Pfd. 1 .80 und 1 .40 Mb ., bei Abnahme mehrerer Pfund Preisermässigung

Ziacker zum billigstes * Tagespreis.
Telephon 2075. CllP . Steiper , Webergasse 34.

Kotei-Restaurant
Buchmann,

SaalgasKC 34 , direct am Kochbrunnen.
Huhn im Topf

mit Bouillon - Keis 75  Pf.
Tiiglicli frisch «* Mmcheln.

Johns Schomstein-
n. Ventilationsaufsab

ist das best « JMtttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunste»
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

i fei

Das ächte und beliebte

hMsener iorntoi)
trifft täglich (Nachmittags) frisch bei mir ein.

A. H. Linnenkolil,
15  GCenbogengcrsfe 15 ,

Hanptniederlage. 2608

Kurse
beginnen

Mitte Oktober.
Bitte gefl. um recht¬

zeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr . 10.

jUflüemifdc MslymiMAlk
von Frl . Aeb . KteTrs-

LursenPIal; 1« , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sänimtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme,tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._

Biigcliniterricht«VZL "S
nomitieu Schwalbacherstraßc10, Hth.

Der neue

Lagdlatt-
frihrplan

Winter-flusgabe■1905/06«
ist erschienen und an den Cagblaff*

Schaltern für 20 Pfennig käuflich.
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Mtkr-krogramm 190§/06

I . Yorträge.
Abends8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule

(lün ^ an ^ von der niihlj ; aiie) (

Hieadas , den 84 . Oktober . Prof . » r . Saupr von dar Universität Giessen : Gr8ber - I
. slt to und Gräborkunst des Altertums . Mit Lichtbildern.
JJittwoch , den LS . Movemlter . Prof . S»r . Sclmbring - Berlin : Das italienische

Grabmal der Renaissance . Mit Lichtbildern.
Mit nstag , den s . B» e « ember . Frl . Mt -*a Escliericli -'Wiesbaden : Sandro B.ottiselli;

1 rimavera . Mit Lichtbildern . — von drolmims Einiges über plastische
Kunstprobleme.

JMenstag -, deia DL . «Vanifiir « Prof . S®r . MLarl C5r « »»f Ordinarius der Philosophie der j
Universität Giessen : Der ästhetische Genuss (im Anschluss an das berühmte Werk i

des "Verfassers ).
BSäcnstag , den IS . Februar . Kunsthistoriker B9r . Waldschmiidt . Thema wird

später bekannt gegeben.
JSsirz . (Datum noch unbestimmt .) Toraussiebtlicb Prof . Kenmunn -Eiel . Thema wird später

bekannt gegeben.

II. Grösser©Ausstellungen.
L Oktober - Äovember . Ausstellung zur Hebung der Friedhof - und Grabmalkunst , wird in ver¬

schiedenen Abteilungen mehrere hundert Nummern umfassen , darunter zahlreiche "Werke der |
urossplastik unserer ersten Künstler , sowie über 100 eigens für die Ausstellung hergestellte i
photogr . Aufnahmen bis jetzt noch nicht publizierter Kunstwerke (von Ad . Hildebrand , i
H . Hahn , Erw . Kurz , Messel etc .) .

II . Januar -Februar . Ausstellung der Werke «Soseplii Sattlers ^ zusammen mit der Pracht - j
ausgabe des Brevarium Grimani . Ein Vergleich moderner und alter Illustratorenkunst.

III . Gemälde -Ausstellung im April . Näheres später . E 493 j
-- -- B̂ er Vorstand.

SMM'Ksimgsr.
Eingeführt in den Kgl. Schlössern Berlin, Wien,
London, Brüssel , in Villen, Theatern , Kurhäusern,

Krankenhäusern , ersten Hotels etc . .
Mit reisser Saragluft reinigen wir Teppiche,
Polstevmöbel, Decorationen, Matratzen, 'Wandver¬
spannungen etc. in bisher unerreicht vollkommener
Weise an Ort und Stelle oder in unserem Werk.

Entfernt Mottenn. Mottenbrnt, ßacterien, verbessert die Zimnierluft.
— Claewaisclae Reinigung «. —

Klrcbg âsse Usi , I . — Telepla ©sa 747 .

HSH

bas

Wiesbadener Tagblatt
m

im Ibeingan
zum©reife von 70  Mg. msnstlick
rsF3 direkt zu beziehen: e=i

3n Biebrich:
durch die bekannten 26Ansnabv-
strllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mrlser,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch BaHnHos-PortierWillibald
Bug , Petersgasse 5p

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv . ,
Böhlstraße , am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 2,
am hallgarter lveg.

In Winkel:
durch Jgnax Wrrgrr,
Graugaffs 8.

In Geisenheim:
durch Jakov Weisel , pflSnzer-
straße j8.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
kjahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlsg. m
B. mm

zur
Einkellerung cor.141 irei

Hans,
Kohlenkasten,
Äliüf ; 1 ' - u- -
sowie sSmmtliche ^ euergeräthe

empfiehlt billigst 2761

Frasiz FE©ssbs ©b®s
■ Wcltritzstraße (>,

Empfehle feinsteSchellfische
jeden Freitag frisch cintrcffcnd zum billigsten
Tagesprers.

Biedericiiien,
J/' rx . § cUIotliauer itachf . , Westendstr. 12.

feinst © feafliseiie Waar ®.

(1.F.W.Schwanke flachf. 43 Schwalbaeherstrass©43,
5 Telefon 414.

Peefecte Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause . Nerostraße 9, 2 l.

Siheitigaii-Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
»ehr preisweifclm Qualitäten , die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Lorchel - Niederflur . . . . . . . . . . . . . .
Gei . enlieimer icliräderbcrg . .
Hattenheimer Bocksberg . . .
Mittel keim er Edelmann (Crescenz des Pfarrgutes ) . .
Erbacher Kiesling (eigenes Wachs 1 um) . . . .
Oestriclier Eisei (Crescenz des Winzervereins ) . . . .
Erbacher HUlinerberg (eigenes Wachstum ) . .
Oestriclier Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg ) .
Büdesheimer (Loge Bischofsberg ) .
$ernberger (Königl . Preuss . Domäne ) Pass No. 28
Rauenthaler Berg . . . . . . . . . . . . . ,
Hoohheimer Neuborg (Crescenz Graf v. Schönborn ) FassNo .7
Schloss Keinhartsliansen , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen ) Pass No. 1 . . . .
Rauenthaler Steil (Königl . Preuss . Domäne ) Fass Ko . 73
Rüdeslieimer Sclilbssherg (Kgl . Preuss . Domänen-

kellerei ) Fass No . 33 . . . .
Geisenlietmer Is' osackcnberg . . . .
Sieinberg -es - K®rectss.  BJomiine ) Fass No. 15
Winkeier Hasensprung . .
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
Marcohrnnner (ausgew . v. d. städt . Korn . f. d. lvurh .)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung)
Oberingelheimer (Lage Azel)
Assmannshäuser.

n spätrot Auslese
» (Königl . Domäne ) Fass No. 51

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Wilk Heinr. Streb,
Ecke Adelheid ^ und Oranienstrasse.

HteziffKs - afernsprecIjer lV« . 31U.
Ausgedehntes Lager von 130,000 IAter.

Elnzel-
xi'6i8

0ÜN6

Mehr¬
preis

Glas
Jk Jk

—.60 —.00
—.70 —.65
—.80 —.75
—.90 —.85
—.90 —.85

1.— —.90
1.25 1.15
1.30 1.20
1.40 1.30
1.50 1.40
1.60 1.50
1.80 1.70

1.80 1.70
1.80 1.70

9 — 1.85
2.— 1.85
2.20 2.—
2.50 2.30
2.50 2.35
3.— 2.85

—.65
1.— —.90
1.25 1.15
1.50 1.40
1.70 1 1.60

Pr.ffl.Preiselbeeren
Per lOPfd . 4.50 Mk., Fruchtuiarmel . u. Pflaumen-
mns per lOPfd . 3Mk ., sowie alle anderen Sorten
fste. Gelees u. Marmeladen , alle Sorten Gurken jc.
empfiehlt

W . ISa;yer , Delaspeestr . 8

Traubenmost!
Federweisser!

per Flasche 50 Pf. ohne Glas
empfiehlt 2760

i . Rapp Hacfsfalger
(Oscar Moessing)

SS «Soidg -asse £.

MeMdnm

MilNrHeM
Samstag , den 14.

» '/- Uhrr

G. N.
Oktober t„  Abends

Viel »« Nengasse.

Kaffee,,
Jede Hausfrau sollte darauf sehen , dass sie

nicht allein billig , sondern bei billigem Preis
auch Qualitätskaffee kauft . Diese wirklich
billigen Qualitätskaffees kaufen Sie stets frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Kaffee-
Rösfcerei von

F . A . Dienstbach , Herderstr. 10.
Als vorzügliche Mausli !»lt ««n $rsIi » ffTees

empfehle das Pfund zu S .30 , 1 . 30 , 1 . 1 ©,
bei Mehrabnahme billiger . 2734

:2" PPl

Tafelobst.
Donnerstag , de» 12. Oktober, werden

IMainzerstratze 10 mehrere Centner feines
Tafelobst , Aepfel und Birnen, verkauft und

l zwar in der Zeit von 10 —1 Uhr Morgens.

Stiftunpftft
(AbenbMechlrttmg undW).

im Saale des „Walhalla - Ctablisiemenls " .
Der . Eintritt ist frei , auch den Mitgliedern gestattet,
außer einer Dame noch zwei Gäste einzuführen.
Karten hierfür sind bei Herrn l ^ang -, Schulgasse 9,
erhältlich . Für Mitglieder dient das Vereins»
abzeichen als Legitimation . Schnlpflichttge
Kinder haben Leinen Zutritt . Unsere ver-
ehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein.

Sonntag , den 22 . d. MtS . , Nachm , von
3 '/» tthr ad , bei jeder Witterung:

Mclchfeiev
bei Kamerad in
Gasthaus zum Bären.

Der Vorstand

Bicrftadt,
F442

NriRt-TW-AllllkmG
für einzelne u. mehrere Personen zu jeder Tages¬
zeit in meiner Wohnung bequem und ungenirt.

Beginn meines

am Dienstag , den 17 . Oktober , SlbendS
Sst- Uhr, im Holet Friedrtchöyof , Gartcnsaal.

KeiKe Musitspesen,
da wir selbst Klavier spielen.

Gefl . Anmeldungen erbeten.

G. Diehlu. grau,
_ Bleichstratze 17, 1»_

AnswIW KlhMWe,L«
vervielfältigt sämtl.Schriftenm.Schreibmaschtne.



Uleforlcit a . Mia.

Hotel Kaiserhof.
Angenehmer FamiJien-Anfentlialt.

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag,
ab 4 Uhr Nachmittags :!

Müimstler -Coiicert . 3g

Kinder-Reigen von Jacques Dalcroze
(am Klavier : Herr Professor Volbaeli)

Sonntag , den 15 . Oktober , nm 6 Uhr , im grossen Saale der Liedertafel
in Mainz , Grosse Bleiche 56.

Preise der Platze S Mk ., 2 Mk . und 1 Mk.

c u j? aJ^n "̂ eâ e^UD £?n unhmen entgegen die Musikalienhandlung yon Kihtlitz-
ochott & Bieger , sowie die Buchhandlung von H. Quasthoff und abends ander Kasse.

Mainzer Damen -Tnrn - und Spiel -Iilnb.

Kuranstalt Vr. Aband. Mertens, Major m. Fr ., Hann.-Minden.
üolej Adler Badhaus zur Krone. Schäfer, Fabrikbes ., Bannen

— Zitfcow, Kfm. m. Fr., Rudolstadt.
&Bjr. Kotschukoff, Stud., Karlsruhe. — v. Prittwitz , Fr

General, Berlin. — Stiefelhagen, Kfm., Unter-Bannen.
Astoria-IIoteL Mursikoff, Oberst, Warschau . — Lass, Fr. m

S-, Hamburg. — Hau, Fr. m. Kind, Frankfurt . — Gonggryp
Prof. m. T., Haag. — Bloch, Bankier, Pforzheim. — Heivitz
Gutsbes., Warschau.

Bayrischer Hof. Mess, Frl., Stuttgart . — Ploetz, Hauptm.Aschaffenburg.
Mol ei Bender. Siepmann, Kfm., Lennep . — Freiburger , Fr.

Reimbach. — Gerhartz, Fr . Dr„ Reimbach.
Schwarzer Bock. Günther, Fr . Rent., Greiz. — Stoeger, Kfm.

Cosel (Ober-Schles.). — Schwanert , Frl ., Ilfeld. — Habbert
tT ’ ,Frankfurt . — Schlingmann, Bad Kissingen. — Lotter
Rent ., Nürnberg.

Zwei Bück«, Fischer, Kfm., Elberfeld.
Hotel und Badhans Continental. Binnes, Kfm. m. Fr ., Moskau

— v. Rogowsky, Oberst, Erfurt . — Lurie, Fr ., Minsk.
Dahlheim. Schumann, m F„ Bad Kissingen. — Stephan , Kfm.,Düsseldorf.
Darmstädter Hof. Kappel, Kfm., Michelbach. — Riecher, Kfm,Remscheid.

Oerlm, Frankfurt . — Wagner, Kfm., Hannover. -
Kfm Landau . — Recke, Kfm. m. Fr., Darmstadt . —

lucnter , Kfm., Leipzig. — Bender, Schwegenheim'. — Schaar-
Schmidt, Kfm., Schmalkalden. — Zlotabroda, Kfm., Baden-
Baden. — Luders , Frl., Bremen. — Schumacher, Bürger¬meister m. Fr., Münster.

Eisenbahn -Hotel. Strüwe, Kfm., Charlottenburg. — v. Dreien,
Kfm., Berlin. — v. Seiffertitz, Kfm., Kleve. _ Krüger
Assessor, Dr., Cobleijz. — Kauffmann, Kfm., Stuttgart . —
Neist, m. Fr Ems. — Hoyer, Kfm., Bingen. — Bieker Carsten,
Kfm., Maastricht. — Mahn, Landau.

Englischer Hof. Bach, Univ.-Prof., Dr., Marburg. — Polak,
Rechtsanw. m. Fr., Moskau. — Lohden, Fr., West Hartle-pool.

Erbprinz. Maas, Kfm., Barmen . — Schuetz, Chemiker, Neu-
stadt a. H. — Winter, Hamburg. — Knorr, Kfm., Michelau.
— Herrnbrot , Darmstadt . — Glück, Musiker, Leipzig.

Europäischer Hof. Joetten, Rent., Kreuznach. — Wisliki Rent
Lodz. — Zurkowski, Rent ., Lodz. — Pauls , Rechtskandidat’
Berlin. — Lang, Kfm., Koburg. — Bauer, Kfm., Halle _
Meissner, Balkenhain. — Kronig, Kfm., Köln. — Mormann
Kfm., Krefeld. — Motel, Kfm. m. Fr ., Vovszawa. — Witten¬
berg, Kfm., Berlin. — Caldeweyer, Kfm., Barmen;

Friedrichshof. Jaerk, Kfm., Stuttgart.
Hotel Fürstenhof . Triefus, Kfm. m. Fr., London . — Stern,

Kfm., Lissabon. — vom Rath, Fr . Rittergutsbes . u. Frl,
Godesberg. — Schmalbein, Komm.-Rat m. Fr ., Köln. —
Cooper, Frl. Rent ., London . — Cooper, Rent . m. Fr., London.
— Money, Frl. Rent ., London.

Hotel Fuhr. Harnischfeger, Posthalter m. Fr., Coblenz. — Gott¬
schalk, Kfm., Köln. — Adler, Fr . Fabrikdirektor m. T , Döhlenb. Dresden.

Grüner Wald. Fudickar, Gerichtsassessor, Dr., Düsseldorf —
Limbach, Fahr . m. Fr ., Berlin. — Freisieben, Kfm., Nürnberg.
— Reuter , Baumeister m. Fr ., Limburg. — Meyer, Fabr . m.
Fr/’,? a™ en' ~~ Ooetz, Fabrikdirektor, Elberfeld. — Roth¬
schild, Kfm Berlin. - Quentin, Kfm., Halle. - Schlingloff,
Kfm., Pforzheim. Donath, Gerichtsassessor, Dr., Godos-
berg. - Kassriel, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Düssel¬
dorf. — Ganz, Kfm., Berlin. — Faber , Kfm., Berlin. —
Frischen , Kfm., Berlin. — Voigt, Kfm., Dresden. — Hinter-
leitner , Kfm., Berlin. - Engter. Neu-Ruppin. — Schulmeister,
Mim, Lichtenthal . — Giese, Charlottenburg. — Stöhn, Kfm.
ta . 1 k,  Zwickau . — Kosack, Ingen., Magdeburg. — Koch!
K m., Frankfurt . - Friedlaender , Kfm., Berlin. - Kaufmann,
Kfm., Paris . — Maurer, Kfm. m. Fr., Berlin. — Poth, Kfm
m. 1r., Berim. — Brandendorf, Kfm. m. Fr., Berlin. — Mann-
heim, Kfm., Frankfurt . — Arntz, Kfm., München. — Dietz
Inspektor in. Fr , Montabaur. — Stephani, Hofopernsänger
m Fr,, Darmstadt . — Fudickar , Kfm., Elberfeld. — Grund!
Kfm , Leipzig. — Richter, Kfm., Frankfurt . — Nolte, Kfm m
Fr ., Lüttich — Baer, Kfm., Berlin. — Israel , m. T., Berlin. —
Strake, Architekt, Bonn. — Lewald, Kfm. m. Fr ., Wien.

Happel. Ritter , Direktor m. Fr., München. — Bergmann Kfm
Breslau . — Loos, Kfm. m. 8., Stettin . — Vogel, Klm , Han¬
nover . — Dorn, Klm., Berlin. — Braun , Kfm. m. Fr., Bres-
J?u- ~ Kfm-’ Fürth . — Schreiber, Architekt m. Fr.,
Basel. — Schmitz, Fr . m. T„ Köln. — Werner, Kfm., Köln.

Hotel Hobenzollein . Schräder , Kgl. Amtsrat m. Fr ., Alt-Lands-
c,ff ; Zimmermann, Kfm., Berlin. — Thürmer, Direktor,Stuttgart.

Hotel Imperial. Suermondt, Rent . m. T„ Berlin. — Kreusler,Rent . m. Fr ., New York.
Kaiserbad Wietholm, Rittergutsbes., Gutzmin. — Lohmann

Fahr ., Emmerich. - Fischer, Fr . Rittergutsbes ., Loszainen.
— Herz, Kfm., Berlin. — Mendelsohn, Fr ., Berlin.

Kaiserhof. Endemann , Kfm., Glasgow. — Berger, Justizrat m
F u. Red., Linden-IIannover . — Orth, Frl., Hamburg —
Wullf, Fr ., Hamburg. — Peyer, Dr., Südafrika. — Hulff, Ham¬
burg. — Rolf es, m. S., Südafrika . — Pletzer, Prof, m FrBonn. '

Kölnischer Hof. Gecks, Moskau.
Goldenes Kreuz. Ilofmann , Ilotelbes. m. Fr., Kochern.
Weiße Lilien. Loewe, Kfm., Breslau. — Munk, Frl Rent

Potsdam . — Spengler, Ober-Steuerkontrolleur m. Fr Suhl’
— Munk, Rent., Potsdam . — Kalif, Rent., Stolpmünde —
Ifoschinski, Kfm., Bismarckshütte . — Bopp, Kfm., Frankfurt

Mehlei. Frhr . v. Müllenheim-Rechberg, Hauptm., Kolmar —
Brossmann , Dr. phil., Görlitz. — v. Guioneau, Oberleut, z D

Fremden -Verzeichnia«
Saarbrücken . — Morgens, Hauptm., Landau . — v. Wedel,
Leut., Krotoschin. — Wiesner, Hauptm., Metz. — Schaer,
Hauptm., Graudenz.

Metropole n. Monopol, v. Sydow, Rittmeister , Berlin. — Schar¬
lach, Kfm., Hannover. — Seyffert, m. Fr ., Bad Harzburg. —
Büger, Ems-Harzburg. — Landauer , Fahr., Heilbronn. —
Herencks, Kfm., Paris . — Dyckerhoff, Dr. mi. Fr ., Mannheim.
— Erlacher , Dr. med., Sand. — Schmitz, m. Fr., Hagen. —
Emonts, Frl., Aachen. — Müller, Fr „ Aachen. — Rosenberg,
Rußland . — Tischer, Differdingen. — Niebuhr, Fr ., Düssel¬
dorf- — Grasses, Kfm., Düsseldorf. — Oppenhorst, m. Fr.,
Düsseldorf. — Schulte-Ostrop. Gutsbes. m. T., Buschhausen.
— Bueck, Offiz. ,Hanau. — Warschauer , Kfm., Berlin.

Minerva. Röder, Frl., Hamburg. — Wehr, Fr ., Osnabrück. —
Flemming, Fr., Osnabrück. — Krebs, Frl., Oppau. — Ster-
nitzky, Fabr ., Petersburg.

Hotel Nassau. Katz, Rent., Berlin. — Kallmeyer, Rent., Mos¬
kau. — Eichenwald, Kfm., Moskau. — Bistner, Baumeister
m. Fr., Bremerhaven . — Dünkelberg, Rent ., Witten . —
Machiels, Fr. Rent ., Luzern . — Zimmer, Kfm., Heidelberg.
— Long, Rent ., London. — Major, Rent ., London. — Koehler,
Rent. m. F., Bremen. — Hansen, Kfm., Hagen. — Messow,
Fr. Rent., Aachen. — Graf Klinckowstroem, Fähnrich , Pots¬
dam. — Kahn, Rent. m. T., Frankfurt . — Stutz, Rent ., Dr.,
Berlin. — Hennighausen, Fabrikbes., Düsseldorf. — Fürst
Miccislas Woroniecki, Gutsbes. m. F., Warschau . — Müller,
Frl., Loerrach . — C.aurroux , E., Rent. m. Fr ., London . —
Caurroux, J., Rent ., London. — Hennighausen, Bürgermeister,
Gerrisheim.. — Dammeyr, Fabrikdirektor m. Fr ., Düsseldorf.
— Merkel, Kfm., New York.

National. Simon, Rent., Beplin. — Stein, Kfm. m. Fr., Liver¬
pool. — Klöckner, Kfm. m. Fr., Bonn. — Sroistorzecki, Offiz,
m. F., Grodno.

Hotel Nizza, van Enteren, Wirkt. Staatsrat u. Haüptarzt des
Kais. Findelhauses , Petersburg. — Urban, Frl. Rent., Darm¬
stadt.

Palast -Hotel. Kosimchofschajew, Rent ., Bucharsky . — Schlicke,
Rent ., Warschau . -— Kit, Rent ., Warschau . — Platen , Ritt¬
meister, Schweden. — Hinrichsen, Rent , Schweden. _
Schweitzer, Rent . m. Fr ., Frankfurt.

Hotel du Paic u. Bristol, v. Götz, Rent., Riga.
Parister Hof. Franz , Hamburg. — Stein, Prof., Köln. _

/Straube, Elberfeld. •— Deubel, Elberfeld.
Petersburg. Kossel, Fr . Prof., Gießen. — Horsfall, Kfm. m.

Fr ., Weybridge.
Zur neuen Post Hoffmann, Kfm., Dresden. — Berg, Kfm.,

Coblenz. — Recht, Kfm., Coblenz.
Promenade-Hotel. Kochs, m. Fr., Karlsruhe.
Zur guten Quelle. Bürmann Wattenscheid . — Görz, Baum-

schulenbes., Hachenburg. — Swet, Oberlehrer, Dr., Hamburg.
— Sprunger, Klm. m. Fr ., Köln. — Lickfelt, 2 Damen, Berlin.
■— Dielmann, Berlin.

Quellenhoi. Funke , Eisenbahnassistent m. Fr ., Lüttringhausen.
Quisisana. Putzki, General z. D. m. .Fr., Heidelberg. — Waag,

Fabr . m. Fr., Pforzheim. — Edelmann, Rittergutsbes ., Pelzau.
— Brandt, Rent ., Kopenhagen. — v. Lupin, Freifrau,München.

Reichspost. Kempert, Ivfm., Geisenheim. — Schröder, Kfm.
m. Fr., Halle. — Krakow, Kfm. m. Fr ., Warnemünde . —
Ermlich, Kfm., Dresden. — Oberhoff, Kfm., Barmen. _
Budderus, Fr ., Schönau . — Schreiber, Königsberg.

Rhein-Hotel. .Wermbter, Oberlehrer Dr., Hildesheim. — Becker,
Elberfeld. — Müller, Prof. Dr., Frankfurt . — Krueger, Prof!
Dr., Gr.-Lichterfelde. — Graeber, Kgl. Gymn.-Direktor Dr.,
Flensburg . — Hamdorff, Gymn.-Direktor Dr., Guben. _
Heling, Prof., Belgrad. — Thieme, Prof. Dr., Posen. — Huver,
Prof., Posen. — Snellen van Vollenhoven, Rent . m. Fr ., Haag.
— Müller, Dr. m. T„ Emden. — Knaux, Rent ., Köln. —
Hoofs, Oberlehrer Dr„ Berlin. — Meyer, Oberlehrer Dr.,
Hannover . — Rüssen , Ing., Brüssel. — Fromme, Prof., Soest!
— Zint, Direktor, Frankfurt . — Söhnlein, Leut . m. Fr .,
Bromberg. - -- Niehues, Dr. med., Coblenz. — Köhler, Dr. m.
Fr ., Köln. — Benard, Kfm., Straßburg . — Eichaff, Kfm.!
Bielefeld. — Dahlton, Referendar , Coblenz. — Baltzer , Ober¬
lehrer , Befgrad. — Koppen, Gerichtsassessor Dr. jur„ Hanau.

Hotel Ries. Werninghaus , Kfm., Hamburg. — Datier, Rent,,
Nürnberg. — Pychlau , Ing. m. Fr., Riga. — Ilabenicht , Guts-’
bes. m. Fr ., Bad Harzburg.

Ritters Hotel u. Pension. Snyders, Lehrer Dr. m. Fr., Zütphen.
— Ophees, Hautechniker m. Fr ., Barmen . — Schweizer Fr
Rent ., Nizza. - v Baehr, Groß-Ramssau . '

Hotel Rose. Paxon -FIilbon, Diplomat m. Fr ., Petersburg . __
Sarau , Kfm. m. Fr., Potsdam. — Münch, Fr ., Gera. _ Thom-
sen, in. Fr . u. Red., Haag. — Mackintosh, London . _ Hor-
musjee, Rent ., Bombay. — Sethna, Rent . m Red., Bombay.
— Heye, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Gayen, Kfm, m. S„ Ham¬
burg. — Moses, Neu-Orleans. — Holtzapfel, Komm.-Rat , Ko¬
burg. — Bockemühl, Nürnberg. — Spatz, m. Fr., London.
— Leverkus , Fabr . m. Fr., Leverkusen . — Wohlgemuth,
Berlin. — Viering, Komm.-Rat m. Fr., Bielefeld.

Hotel Royal. Lambertz , Stabsarzt , Dr., m. Fr ., Köln. _
Kracht, Fr . Rent ., Köln.

Savoy-Hote!. Gottesmann, Kfm., Frankfurt.
Kuranstalt Dr. Schloß. Freese, Fabrikbes ., Berlin.
Sanatorium Dr. Schütz. Frhr . v. Beaulien-Marconney, Major,Freiburg.
Schweinsbeig. Tankei, Kfm. m. Fr ., Ballenstedt. — Segesvary,

Ingen., Poozoniy. — Fresenius , Klm,, Offenbach. _ Schmidt,
Fahr ., Dresden. — Ililtebrandt , Reg.-Supern . m. Fr., Arns¬
berg. — Preiss , Fr ., Ballenstedt . — Lebeck, Kfm. m. Fr .,
Düsseldorf. — Neurath, Lehrer m. Fr., Trier.

Tannhäusei . Engel, Kfm., Hannover. — Gottschalk, Architekt,
Schweinfurt. — Statz, Generaloberarzt, Dr., Metz. — Günther,

Kfm., Hohenstein. — Ermlich, Kfm., Dresden. — Schuster,
Oberstabsarzt , Dr., m. Fr ., Metz. — Hornung, Stud., Genf;
— Fritze, Kfm. m. Fr., Hoya. — Erbe, Kfm., Leipzig. —;
Koslowski, Kfm., Hamburg. — Wetzet, Gr.-Lichterfelde. —<
Lück, Kfm., Stuttgart . — Weile, Kfm. m. Fr., Osterode. —-
Großmann, m. Fr., Limburg. — Grote-Osterland, Graf, Gr.-i
Lichterfelde. — Thielecke, Direktor m. Fr., Breslau.

Taunus-Hotel. Gaerfner, Kfm., Mülheim. — Horstmann;
Direktor, Bremen. — Keyenstäber, Major m. Fr ., Rendsburg;
— Haskel, Kfm. m. Fr., Warschau . ;— Thomaschewski,
Chemiker, Dr., Elberfeld. — Draeger, Kfm., Köln. — Hollen-,
dorf, Gutsbes., Ottendorf. — Müller, Geh. Ober-Finanzrat
in. Fr., Stettin . — Simon, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Weise,
Rent., Dr., m. Fr., Berlin. — Gouchez, Frl. Rent., Brüssel;
— Poseiner , Kfm., Düsseldorf. — Heiner, Kfm., Köln. —;
Zachert, Kfm., Warschau . —- Schoeller, Komm.-Rat , Düren;

i— Eiselen , Reg .-Baumeister , Berlin . — Georgesohn , Hauptm;
a. D. m. Fr., Godesberg. — Constantin, Kfm., Brüssel. —i
Higler, Hauptm., Budweis. — Liefmann, Prof., Dr., Freiburg;
— Pychlau, Ehrenbürger m. F., Moskau. — Fenger, Kfm;
in. T., Wismar. — Leith, Konsul m. Fr., Bayreuth . —,
Neubert, Dr. med., Hannover. — Levy, Kfm. m. Fr ., Lyon. —)
v. Gail, Hauptm., Mainz. — v. Zawatzky, Oberleut., Berlin;
— v. Groote, Assessor, Simmern. — Habicht, Hauptm. m. Fr.J
Berlin. , — Schmidt, Gymn.-Direktor, Dr., m. F. u. Bed.j
Schleusingen.

Union. Krüger, Kfm. m. F., Berlin. — Müller, Kfm., Coblenz;
— Braun, Kfm. m. Fr ., Mainz. — Lipphardt , Kfm. m. Fr.;
Stuttgart . — Reichel, Kfm., Hahnstätten . — Reichmann;
Kfm., Warschau . — Schmidt, Kfm;, Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhans. Wachendorff, Dortmund. — Lief-j
mann, Hamburg. — Fölsche, Reg.-Rat, Dr., Charlottenburg;
—• Wächter, Fr ., Essen. — Holloway, m. F., London . —i
Wülfing, Barmen . — Corvingk Roessingk, Dr. jur ., m. F.j
Doetinchem. — Schindler, Mannheim. — Stürenberg Jung]
m. S., Bremen. — Schmemann , Brauereibes ., Essen. — Pull]
mann , St. Gallen. — Lock, St. Gallen. — Kroesen, m. Fr.J
Haag. — Hahn, Oberstleut. m. Fr., Kassel. — Molitor, Fr .J
Godesberg. — Pens , Fr . Landrat , Soegel.

Vogel. Schieb, Kfm. m. Fr ., Heia. — Dorn, Kfm., Berlin, —j
Engel, Frl., Hamburg. — Dehler, Kfm., Hamburg. —- Sangef
Frl., Tossens. — Krüppel, Prof., Husum. — Hintzen, Frl;
Lehrerin , Mason. — Wagner, Kfm., Plauen . — Drings, m;
Fr., Erb. — Stronk, Kfm. m. Fr ., Unna. — Mühlbager, Pastor;
Langenscheuern . — Vagelhuth, Kfm., Budapest — Reel, ml;
Fr ., Freiburg. — Haas, Kfm. m. Schwester, Pforzhlim.
Sirasmann , Stat .-Vorsteher, Saarbrücken.

Weins. Fohr, Amtsger.-Rat, . Eltville. — Laue, Kfm. m. Fr.;
Köln. — Fritze , Amtsrichter, Altenkirchen. — Kepzig, Kfm!;
Duisburg. — Werren, Reg.-Baurat , Kattowitz. — Meier;
Pfarrer u. Kgl. Kreissclmünspektor m. Fr., Hakenstedt. —
Hardt, Prof. m. F„ Erfurt . — Wesseling, m. Fr., Ems. —>
Kauth, Kfm. m. Fr., Ems. — Ealewood, Malton. — Rinne]
mann, Dr., Dresden.

Westfälischer Hol. Dalberg, Kfm., Berlin. — Moritz, Bergwerks-
bes., Weilburg. — Beutler, Kfm. m. Fr., Köln, — Bönningshoven, Kfm., Hubbelrath.

Wilhelme, v. Doimi, Rittmeister m. Fr ., Wandsbeck. — Rot¬
blat, Kfm., Warschau.

In PrivaIhäusern :
Adelheidstraße 31. Franke, Fabrikbes. m. Fr., Kirchenlamitz;
Pension Alexandra. Lorochbwitznef, Gutsbes. m. Fr., Kieles;
Pension Fürst Bismarck. Rieks, Major m. Fr., Köln
Gr. Burgstraße3. Schulze, Oberleut. m. Fr., Straßburg
Gr. Burgstraße 14. Frhr. v. Fritsch, General, Köln. — Wiest

Hauptm. u. Komp.-Chef, Heilbronn. — Obermüller, Hauptm ;Kassel.
Pension Crede. Nickisch von Rosenegh, Offiz., Berlin. —»

Curtius, Fr ., London . — Hubbard, Frl ., London.
Pension Fortuna , van Beck, Hauptm. m. Fr ., Lahr.
Friedrichstraße8, 1. v. Hempel, Rittmeisterm. Fr.! Allenstein'
Villa Helene. Quade, Fr., Pfafferidorf.
Pension Hella, v. Lobbike, Hofgeismar.
Christi. Hospiz I. Gerdas, Seminarlehrer m. Fr ., Perden. _

v. Wirsing, Fr . Baron, München. — Cleinow, Fr . General;
Berlin. — Pollmann, Baugewerksmeister, Elberfeld. —’
Hasselblatt, Fabrikdirektor m. Fr., Odessa. _ Cleinow
Oberstleut. m. F„ Halle. '

Christi. Hospiz II. Stolz, Frl. Lehrerin, Ileilbronn. — Holt¬mann , Frl ., Heilbronn. '.
KapeUenslraße 12. Bosomworlh, Frl., Glasgow. — Keller Fr;Justizrat,, Iserlohn.
Luisenstraße 2, 1. Kapteyn, Fr., Amsterdam. — Warner,

Oberstleut. z. D., Straßburg . — Schwerin, Fr. Gräfin, SchloßFriedelhausen.
Nerostraße 9. Teich, Lobenstein.
Pension Nerotal 12. v. Walter, Freifrau m. 2 Kindern u Erz;Konstanz.
Villa Gianda. Romswipekel, Exzell., Fr. General, Haag. — v d;

Velde, Fabr . m. Fr., Java.
OranienstraEe 24, I. v. Guionneau, Hauptm. u. Bcziiks -Oifiz.-,Höchst.
Villa Frimavera. van Roqucs, Fr. Major, Kassel. _ Clelf;

Fabrikbes ., Barmen.
Pension Won-Repos. Baron de Possen , General u. FlügeN

adjutant a. D. d. Königin d. Nieder!., Schweiz.
Saalgasso 24, 2. Hees, m. T., Neumark.
Taunusslraße 1, 3, 1. Gauasch, Gutsrendant , Braunschweig;
Taanusstraße 33/35, 2. Speitel, Fr ., Homburg v. d. H. ■— Spilker,

Kfm. m. Fr., Riga. — Posse, Fr ., Hannover.
Villa Tcresina. Schlösser, Ingen., Berlin. — Uexkull, Fr;

Baronin , Heidelberg.
Wühelmstraße36. Schulze, m. Fr., Berlin,



in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Scheilenberg’sche
Hof-Büohdruckerei

STontor: Langgasss 37.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen
dMWMMWMMWV'l

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

A. lleria«
Langgasse 20.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kverdigzmgs -Anstirlte»

„fi'icHe“«»„Metitt"
Firma

Adolf Kimdorth»
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Kager i» aUen Artrn
Hotz-

und Metall sargen
zu reellen Vreisen. 2480

EigeneTeichenwagen u .Kranzwage»
Lieferant des

Uerrin » für Fenerbestüttnng.
Lieferant des Keamtenveretn «.

Todes -Anzeige.
nd 7 Uhr verschied nach langen, schweren, mit großer
en Leiden meine liebe Fran, unsere gute Mutter,

geb. Dredrrrchs.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Gustav Hermes

und Kinder.

Mosdoden » den 10. Oktober 1905.
Lehrstraße9, 1.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 13. d. M.. Nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme, welche uns beim

Heimgange unseres innigstgcliebten Gatten,Vaters,Großvaters und Schwiegervaters,

zu Teil wurden, sagt herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Familie:

Frau Ksms Schweitzer , Wwe . ,
geb. Hsffmrmn.

Miesdade » . Münch er«. 10. Oktober 1905. 2

stets in grösster Auswahl
am Lager. 2;

'3Kfina Baer :
Langqasse 25.

MM- Telefon 2545. - M»

feite 14. Mittwoch , 11 . GKtodsr 1903. WisM -rdsner Gugvlntt« AvenA -Ansgobs . S . Klstt. Uo . 476.

KM-
grösste Ausvastl von 50 Ptg . ^n.rZ. Giersch, Goldgasse iß

erst. Laden v. d. Lang;

Tafelwaagen 2457
von 8 JMk. an,Decimalwaagen,

GewieMe billigstFrnnz Flössner,
Wellritzstr . 6.

H. MWitse

wenden sich in diskr. An»
aelegenb. an gewissenhafte
j-rfghr. Person. Off. unter

es . L8S an beit Tagbl.-Verlag.

Hellmundstr. 43
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
p . i . Jan . 1808 anderW . zu verm ., die
Lokalitäten cig . sich zujed . grötz. GeschSfts-
bet rieb. Räh . b. B»« yl »» cii das» 3692

Wellritzstr . 43 , vis-k-ris der Gewerbeschule,
ist per sofort ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1.  Stock.

Pfd . 73 M

Für Aistallntenre
und Werkstätte in cancurreuzl. Lage per sof. oder
später zu vermietkeu. Näh, im Tagbl .-Verl. Aa
Drüdenstrahe 0 , 2 r., schön nt öbl. Zimmer zu v.

Jahustr. 7, mM>,M  »billig zu vermiet !,eu.

Jg . Guten . per Stück 2 .80 - 3 .00
Suppenhühner . . . „ „ t .60 —2.20
Jg . Hahüen . „ „ 1 .20
Große Hähne »» . . . „ „ 1.40
Extra gr. Hahnen . . „ „ 1.75
Ig . Tauben . . . . „ „ 0.55

Luise, '»straste 27 , 3, ist ein gut möblirtes
Zimmer au soliden Herrn oder Dame zu verm.
Näheres daselbst von 12—8 tthr.
Oranienstraste 40 , M. 2 b. sch, mbl. Z. z. vm.

48 Schtvalbacherstr . 48. Telefon 414.

Eauentbaierstrasze 7, Milt 2 i., sein möbl.
Zimmer sofort billig zu vermiethen._ _

Schwälbacherstr . 55 , 2 l., Logis zu vermictheu.
Wetlritzstr . , Eiug. Hellmundstr. 45, 3 I., m. Z .b.

! Möblirtes Zimmer an einFräulern billig zuÄo

Zwei sehr gute schwarze Damenmäntel , fast
neu, mittlerer schmaler Statur passend, zu ver¬
kaufen. Näh. Phstipvsbcrgstraße 35, Part , l.
_Schm . D.-Jacke,  f . neu, b. Dotzbstr. 62, H. 3 r.

Bett 18 Mk., Waschtisch 12, Küchenschr. 2 >,
Kleiderschr. 19, Stühle von 2—6 Mk., sonstige
Möbel bill. Schleisteinerstraße 11, Mtlb . 2 l.

Herrenrad
mit Doppclüversctzung . Freilauf n . Rück¬
trittbremse billig zu verkaufen,

A. v«s»s fitoBOn . Friedrtchstr. 36.

vermietben. Näh. Tagbl .-Verl. __
Elcg. mbl. ruh. Z ., Südv ., z. 1. Nov. a. bei.

! H. s. prcisw. zu verm. Näh, im Tagbl .-Verl. ¥
j ÊT̂ Itädch.F . auf 15. Okt. eine Maust od. mir
Schlafstelle. Zu crfr. Mauergasse 17, 1 St.

jfr mein islüiiißlm.-ftfdiiift
suche zum bald. Eintritt eine dranchekundige
tüchtige Verkäuferin mit guten Empseblungen.

PI, . Kiefer , Oranienstraße o2.
Fei » gevitd . Dame , Hamburgerin, mittleren

Alters, mit guten Zeugnissen u . Empfehlungen,
sucht Stelle als Gesellschafterin oder Hausdame.
Offerten unter W . s « «s au den Tagbl.-Verl.

Abbruch
MetzgergMe Lv,

sind billig zu vcrtäufeu: Feilster , Ttzüren,
Niemenbodei «, Warrholz , feur gut , ein
'Aufzug (i Olletcr Hubhöhe), 100,000 ante Back¬
steine , Bruchsteine , Metttacherplatten re.
Näheres «ruf der Baustelle oder bet

*' «•,it '/.la.tT'* Philippsbe rgstr. 53.
Mtaftc rstci ne" bill. zu vert "Emserstr. 20, 2.

Coloüiaiwallrkll-
obcr Butter- und GergeWst
in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
8».’ BSJ3 an den Tagbl.-Verlag.

P . Kpchfraus. AuSh.,a . Sonnt . Oranienstr. 31, P . l.
Zuverl. Fr . s. Besch. f.M . Z . erfr. Steing . 31, H.3.
Für Slnwaltsdürean zur Anshülfe sof. ges.

perf . Maschinenschreiber od . Schreiber,n.
Off. unter so. s « Ä a. den Tagbl .-Verl.

D amenschneider ges. I . Herrchen , Röderstr. lÖ
Schneider ins Haus ges. Gustav-Adolfstr. 1, 1 1.

Bauteckmker,
im Bureau und auf der Baustelle erfahren, mit

hiesigen Verhältnissen vertraut , sucht sofort oder
später dauernde Stellung . Baugeschäft nicht
ausgeschlossen. Gest. Offerten unter »4 . 105
an den Tagbl.-Verlag.

Alteisen , Lumpen , Knochen,
Nietalle, Papier , Gummi, Neutuchabsälle k. z. d.
ih. Preisen, ra , BSimss, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.

Kräftiges LmWerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unt.
HI. sei an den Tagbl .-Verlag.

ANsgekamwie Haare
kaust 81. AUneHw ee . Seüanplatz 9,

ZWiesMims mit Laden,
Laden und große Wohnung frei, ist günstig zu
werk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarengefchäftmit Erfolg
betr., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Ge sch. Anfr. b. u. »L. » « « an Tagbl.-Verlag.

Tuck !«! Haus zu kaufen . Sinz . 10 M . Off.
' " n t " w - »» 8 an den Tagbl .-Verla g.

'Wteiidoilpsch, LL ? LLL
zu kaufen gesuäit. Offerten unter i > Stt«

c. ..an.dc.n T agbl.-Verlag. _
)9A nnn Wir per 1. Januar08zur 1. Stelle

Min « zu vergeben durch
B . »Bc erl ein . Hhp.-Ägcntur, Kirchg asse 60,2.

ÄmsL. Htzpsthek
>werdc» 51 - bis 60,000 Mk » per gleich oder

1. Januar zu leihen gesucht . Prima yirs.
Haus . Offerten bitte unter 'Z' . « KS an den
Tagbl .-Verlag zu richten. _

ML . Barrgew
sucht tüchtiger Geschäftsmann auf sofort und er-

^ bittet Offerten u. B<\ g «»o an den Tagbl .-Verl.

-zuverl . steitz. jg . Mann mit leicht. Burcau-
nrberten vertr ., sucht passende Stellung . Prima
ncuciuiffe vorbanden. Offerten erbeten unter
M. » «»! an den Tagbl .-Verlag._

BerLoreu

3 » »»»-»>»»,»«» «.»■»» (,.. -
Beabsichtige meine Lackrrercr zu vergraßern u.

verlege meinen Betrieb demnächst nach meinem
,-Hause Gneiseuaustr. 7 ■u. ist meine Werkstätte
Adetheidstr. 43 mit Schuppen u. großem Hofraum
'an ruhiges Geschäft zu verm., oder das Haus

.u verkansci , oder zu vermiethen.

unter günstigen Bedingungen zu verk. Näheres
-dastlbstbei 8-HcD

Dis Dams,
welche Sonntag Abend in der Synagoge am
Michelsbcrgden Regenschirm mit fflb » Griff
irrtdümlich mitrrahm, wird gebeten, denselben
-Morützstratze 08, 1,'frcrmdlichst abzugebc»._
I Wer leiht einem Geschäftsmann gegen Sicher-
cheitu. 5-"° 1400 Mk . » Offerten unter W . SOS.
-nrr den Tn abl.-Verlag.  _
"Igi:.Thearer-Abonuement€,
,Port , Dtitte, 2. Reihe, abz. Secrobcnstraße 22, 2.UeherwiRtSVN
von größeren und kleiaererr Pflanzen, sowie
Epheukasten besorgt ,

Ü- 1-. « aiilinr . Morrtzstraße16.
Telephon 2126.

Tückt. Schneider n nimmt noch einige Kunden
9 siijp  srnnlfufciftraße 7, Hth. Park.

Da»

<“# O-rabstein-Lager
von

Carl Roth
Archtteet,

Platterstrasse 23.
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 300 «Srabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urni ' i! für Feuerbcsiattung.

fiuitil ton

ein Trauring , gez. B. 6. ^ egcn gute Belohn.
abzugeben Herderstraße 33, Hth. 3 St.

Verloren
wurde vor etwa 14 Tagen ein Handarbeitsbeutel
mit angefangenemHemd und Näbuterrsilien. Ab-
zuaebm gegen gute Belohn. Kaist-Friedr .-R. 42, 2.

i Verloren an den Bahnhöfen oder auf dem
Wege dorthin ein kl. Kästchen , enth. 1 fflb.
Kettenarmvand» 2 Ringe u. 1 schwarze

| Brosche . Abzug, geg. gute Bel. Moritzstr. 42, 1.
ÜOltmhfH (arün-weiß-gold) verloren.
ÖllUAl -jJitl (Seßen Belohnung abzu-

gcben Zietenrrng 3, 1 r._ _ _ _ _ _ _
^ Gestern Abend um 9 Uhr ver-

schwand ein Rehpinscher,
Marktstr. 6. Dem Wiederbringer eine gute Belohn.
Bor Ankauf wird gewarnt. Näh. Marktstr. 6, 2.

jpVeivnt sucht Verwandter für gcbild. Wirtwe,
Hlk-lbUt . alleinstehend, mit gutem Charakter,

40 Jahre , mit höh. Beamten od. Privatier . Off.
unter 35. 308 an den Tagbl -Verlag._

«areger ! Bin im Besitze aller Briefe u. erfr.
m. einer tadelst Gesundht. Rivale!

Armes Herz, h. gegl. so k. War. h. ich an.
bcantw. k.S — Herzl. Gr.

Ans den WtesbadetterCivttftandsregiKevn
Geboren. 1. Okt. : dem Fuhrmann Kilian Scheurich

e. S -, Ernst. 2. Okt. : dem Stuckateur Adam
Hammer e. T ., Frieda Maria Martha ; dem
Herrnschneider Friedrich Kurz e. S .. Hemnch
Friedrich. 5. Okt. : dem Schmicdegehulfcn Karl
Oechsle c. S ., Theodor Reinhard ; dem Herrn-
schneidergehülfen Robert Ghitalla c. T .. Anna
Katharina. 6. Okt.: dem Maler- und Lackirer-

gebülfen August Dauster e. S .. Alfred Arigust;
dem Postschaffner Heinrich Licht e. S .. Otto,
dem prakt. Arzt vr . meä. Otto Hezel e S ..
Friedrich Otto Eberhard ; dem Asphalteirr Anton
Holland e. T.. Martha Helene; dem Monteur
Emil Klein e. T ., Friederike Lma. 7. Ott . : dem
Hausdiener Ferdinand Blank e. T ., Feanziska
Katharina ; dem Kutscher Karl Müller e. Sp
Karl Wilhelm: dem Kutscher Karl Emmcl e.
Johannes Karl : dem Taglohner Karl ttckermann
e. S ., Gustav Wilhelm. 8. Okt : dem Pandels¬
gärtner Adolf Erkel e. S .. Wilhelm Louis Adolf.

Aufgeboten. Hausirer und Berginv-alide Wilhelm
Scbäfcr hier mit Christiane «Schmidt hier.
Taglöhner Anton Idstein in Hochheun mit
'stobamia Sophie van Lov hier. ^BerAMgenreur
Karl Moritz in Weilburg mit. Else Wieblib hier.
Grundaräber Franz Schnntz b>er mit der Wittwe
Lina Seust , geb. Born , wer. Diensttnecht
Johannes Braun zu » os Sch°nbcrg mrt Marm
Elisabeth Korell m Merzhausen. ./Postschaffner
Jobann Weiler in Coblcnz-Lutzel mit Margarethe
Ackermann daselbst. Schlossermeister Peter Wer
in Griesheim mit Margaretha Wemenberger
daselbst. Schmied Andreas Leonhard Holzer ut
L -Schwalbach mit Koroline ^ obannn Schonbach
daselbst. Kutscher Johannes Schott hier nut

Äffi ÄS G, °r« ;« H- « .Bi!rn mit Maria Jiizr hier. Herrnschneider
Ludwia Sulzbach hier mit Mathilde Burck cher.
Bauarbeiter Karl Hernz hier mit Mrna pel
hier. Hausdiener . Karl Hmdmbergcr hier mit
Margarethe Jstuger hier. August
Höhfeld zu Breckerfeld mit Anna Mehl hier,
'"'licaler Friedrich Frank hier nut Gertrnde
Krämer zu Dlainz. Taglöhner Georg Dasbach
ist-r mit ^Änna Leih. hier. Küchenchef Robert
Schovbelrcy hier nut Franzrska Hohl hier
Gettchtsakti ar Geora Feia Vier in t , Martha
Stamm hier. .Hülfshoboist Willy Müller hier
mit Bbllivvine N'caas hier. Kaufmann Arthur
Willi Enrich in Mebrich mit Maria Paul .ne
Röder in Rainbach. Referendar O''. zur Hans
Fieker in Aurich mit Elsa Barth bier stoar êr
Paul Boeder in Brandoberndorf mir Elsa Marie
Auguste Reintroch in U-llmtz.

Gestorben 6. Okt. : Lackirer H-mrich Efchhofen,
^50 I . 7. Ökt. : Rentner Sr -gmuiid tt .eimann,

77 * Rentner Ludwia ScÄweltzer, 73 ^5.,
Wilhelm, S . des Dekorationsmalers Gustav

Privatiers " 'Bernhard Becker," tt M. i RentnerEiden 79 I . ; Prioatier Georg von

Gloy? 82J . ; Katharina , geb. Wies, 4he r̂aude« ^ nalöbnerS Franz Mutti, 59 I . , 9. k-tt ..
Susan,ra . geb. Wölselschneider Ehefrau oes
Maurers Heinrich Kohlhorer, 58 I.
Siopanna T . des Schlossergehulfen Theodor
Bach 1 I . : Lina, T . des Hausdieners Philipp
Rücker, 1 M. _

den Äikbridfrv Civilffimdsvegiffrvii
Aufgebote». Taglohner Heinrich Julius Janowsky

mit Helene Rann » Häuser. Beide h'-r. Tag¬
löhner Philipp Wilhelm Scherf .mit der Wittwe
Anna Maria Jahannette BnSquitt geb. Schäfer.
Bewe hier Gwreiner Christian Gebhardt hier
mit Genevefa Fastnachl zu Mainz. . Tagloquer
WilheUn Bernhard Geora, Jäckel nut Karottne
Katharina Ernst , Beide,hier. „

Gestorben. 3. Okt: Ehefrau Dorothea Knetien-
brech, geb. Kaiser. 55 I . : Kaufmann Anton
Bbilivv -Hachenberger, 19 I.
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Uo. 80. Mittwoch » ds« 1L. Oktober. 1905.
Bekauntmachnttg.

ES sind mehrfach Zuwiderhandlunqen gegen
di« Bestimmungen der Polizei-Verordnung vom
!l. August 1889 dadurch vorgekommcn, daß auf
Grundstücken EiilwässernngSnrbciten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeiiihrt worden sind.

Im Interesse der Bctcilgieu wird darauf
aufmerksam gemacht, dah die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben, ein¬
schließlich der oberirdischen Anlage» nur auf Grund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten-wangsweise eingestellt werden. 1

Wiesbaden , den2. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Dchenck.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung

für die zur Anlage einer BervtndlrngSstraße
zwischen der Larrz- und Kapelle,»siratze seitens
derStadtgemcindeWiesbadc,»imEnteignungS«
verfahren zu erwerbende Grundfläche des
Deutschen3 chriftstcllervcrbandes zu Berlin,
an der Kapclleustraße hier,

Kartenblatt 31, Parzelle No. jc„
habe ich als Kommissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verhandlung
auf SamStag , den 21. Oktoberd. I .» vor¬
mittags ii 'li  Uhr , im Zimmer No. 15 des
Polizci-Dienstgcbäudes, Friedrichstratze17, anbe¬
raumt.

Zu diesem Ternün werden alle Beteiligten
mit der Aufforderung hiermit vorgcladen, daß bei
ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Entschädigung
fcstgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird. i

Wiesbaden , den4. Oktober 1805.
Der Kommissar für das Entcignuugsverfahrcn.

Falckc.

Bekanntmachung.
Alle Wandergcwerbetrcibenden, welche für das

nächste Kalenderjahr— also für 1906 — einen
Wandergewerbe- bczw. Gewerbeschein ausgestellt
baden wollen, werden aufgcfordert, ihre dicSoezüg-
lichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktoberd. I . auf dem Bureau desjenigen
Polizei-Reviers zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen einbringen
lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen, dah die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I.
auf der zuständigen Hcbcstclle zur Einlösung bereit
liegen werden.

ES wird gleichzeitig ausdrücklich darauf hiu-
gewicfech dah der Gewerbebetrieb im Umherziebcn
nicht früher begonnen werden darf, als bis der
Gewerbetreibendeim Besitze des Scheines ist. 4

Wiesbaden, den 16. September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachnug und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommcn sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen¬
bahnwagen »vührettd der Fahrt, sowie auch
beim Ausspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so ncbme ich hierdurch Veranlassung,
auf die grohe Gefahr, die mit diesem Auf- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf- und Abipringcn während der Fahrt
ist überdies nach 88 9 und 16 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden, den 14. September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . SB.: Falcke.

Bekanntmachung.
Ein Drnckstück der UnfallverhütungS-

oorschriften für die landwirtschaftlichenBetriebe
derHesscn-Naff. landwirtschaftlichenBcrufSgenoffcn-
schaft — beschlosscit von der Gciiossenschafts-
versammlung vom 26. November 1904— ist mir
zur Aufbewahrung übergeben worden.

Die beteiligten Kreise werden aufgcfordert, sich
der erforderlichen Belehrung auf Zinnner 47 der
Könial. Polizei-Direktion, woselbst das Druckstück
zur Einsicht offen liegt, zu holen. 5

Wiesbaden , den II . September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . Ä. : Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbcsitzervereins gebracht,
dah vom 1. Oktober d. I » ab auf den folgenden
Droschkenhaltcplätzeiider Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Drosärken Ausstellung
zu nehmen hat: Zahl der Droschke

2
20

20

10.

11.

12.

13.
14.
15.

Am Kriegerdenkmal im Nerothal
In der Saalgafse, an der
Mündung in die Lamrusstraße
Auf dem Kranzplatz . . . .
In der Sonnenbergerstraße, an
dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg. . . .
Bor der alten Kurhauskolonnade
Vorder neuen Kurhauskolonnade
(auchTheaterkolomiade genannt)
Ar» aller» Anenden, an
welche» VorsteN,tnge» in»
Königlichen Theater statt-
findcn, bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 87, Uhr
abends mit 20 Droschken,
nach 88- Uhr abends nur
mit 10 Droschke» beseht.
An der Südseite des Rathauses 4
Auf der Südseite der Muscumstr. 8
Aus der Ostscite der Victoriastr.
an der Mündung in die Frank-
furterstrahe . . . $
In der Parkstrahe— Nord¬
seite— an der Mündung des
Edaisenweges und gegenüber der
Mündung der Bodciistcdtstraße2
Ans dem südlichen Fahrdnmm
der Rheinstrahe vor dem ehe¬
maligen Ludwigsbahnhof . .
Auf dem Reitwege derRheinstr.,
anfaugend an derRheiirbabnstr.
Auf dem Reitwege der Rheinffr.,
nnfangcnda» der Moritzstrahe
Auf dem Reitwege derRheinstr.,
onsangcnd an der Wörthstraße 3
Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfrallee an der Mündung
der Goethestrahc(südliche Ecke
derselben) . . . . . . . . 3

20

10

10

16. Ans dem Mauritiusplatz
17. Auf der Westseite des Fabr-

dammeS der Schwalbachcrstrahe,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenha'usc' . . . 1

Den für den Msenbahndicnst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden:

Für de»» Die»»st ans der» hiestge»» drei
Bahnhöfen aus de>n Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstrahe, anfaugend an
der Adolfflraße in der Richtung nach der
Nicolasstrnhe.

Die vorstehend »«, 2, 8, 5, 6, II ,». 18
genannten Halteplätze sind in den Monaten
Oktober »»»rd November dieses Jahres,
sowie in» Mot»at März nächste»» Jahres
von »norgcns 0 Uhr ab »nit je 2 Droschken
zn besetzen.

Der zn 16 genannte Halteplatz ist erst
vo»» 3 Uhr nachmittags ab, ,«»,d der zn 17
genannte Halteplatz n»»r vo»» 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr »»ach,nittagS mit der an-
gegeb-ucu Zahl Droschke» zn besetzen, »väbrend
die Dienstzeit sämtlicher ttvrigcn Droschke»
ans de»» vorgenannter« Halteplätze,» « m
8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauskolvnnade
bczw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stnttfindet— ans dein Halteplatz vor der
ne»»c»» Kurhauskolonnade (auch Theater-
kolonnade genannt) , deren Dienstzeit vis
nachtS 12 Uhr währt, sowie der zu 17 «»»»<
gegebenen 1 Droschke, dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken ans den
Halteplätzen biS 1«'/- Ubr abends. 2

Wiesbaden, den 27. September 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scherick.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Stricker ist vom8. Okt

bis 16. Novemberd. I . verreist.
Er wird auf die Dauer seiner Abwesenheit

von Herrn StadtarztDr . Geißler , Schwalbacher-
strahe 3l hier, vertreten. 2

Wiesbaden, den5. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Urn-

gestaltung der städtischen K,»ra»rlagen z,»
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark beim Stadtbauamt, Fricdrichstrane 15.
Zimmer 25, zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
Ablieferung der Entwürfe zurückerstattct.

Die Entwürfe sind bis zum
6. Dezemberd» I . , abends 6 Uhr,

im Botenamt des Rathauses abzuliefern bczw. bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestellgeldfrei aufzugcbcn.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
ein dritter Preis . . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 800 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise jedoch so zu verteilen, daß der
Geiamtbetrag von 2950 Mark unter allen llm-
ständen verausgabt wird.

Das Prcisrichtcramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Gartcnbaudirektor Sichert in Frankfurta. M.
3. Gartenbaudirekior Schrocder in Mainz.
4. Gartenbaudirektor Enke in Köln.
5. Gartcnbaudirektor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Stadtbaurat Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmeper in Wiesbaden. 7

Wiesbaden, den 22. August 1805.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bctr. die Unfallversicherung der bei Regicbanten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus derHcbcrvlle der Versicherungs-

Anstalt der Hejffcu-NassauischenBaugewcrks-Bcruss-
genossenschaft für das 2. Quartal l. I . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-
Prämien wird während zweier Wochen, vom
5. Oktober ab gerechnet, bei der Stadthauptkasse
im Ralhause während der VormittagS-Dienststunden
zur Einsicht der Beteiligten offcjngclcgt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien-
bcträge durch die Stadthauptkasfc eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämicnbcrechnungbeidcm Kcnossenschaftsvörstande
oder dem Nach§ 21 de« BnuunfallversicherungS-
gesetzkS zuständigen anderen Organe der Genossen¬
schaft Einspruch erheben. (8 28 des Gesetzes.) 2

Wiesbaden, den 29. September 1905.
Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung vo» Gebäude»« gegen

Fenerschad«»» betr.
Die hiesigen Gcbäudebesitzcr werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen
sowie Neuaufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Brandverffchcrungsanstalt für das Jahr 1906, in
dem Rathause, Zimmer No.46, in den Vormittags-
dicnststnndcn bis zum 31. Oktoberd. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gcbäude-
aufnahmcn rc., die gelegentlich des allgemeinen
jährlichen Rundganges mit Wirkung vom1. Januar
1906 erfolgen sollen. 2

Wiesbaden, den 29. September 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der ß 2 der Gcbühren-Ordnung für Kanal¬

benutzung vom 24. März er. hat mit Zustimmung
des Bezirks-Ausschusses nachstehende Fassungerhalten:

„Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen¬
tümer, Nutznießer, Mieter nsw.) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit, die sich in einer an
das städtiiche Kanalnetz angcschlossencn Liegen¬
schaft befindet, wobei vorausgesetzt ist daß auch
die Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanal-
anschluh hat."

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamt¬
schuldner. 4

Wiesbaden, den 20. September 1905.
Der Magistrat.

Kanaldenntzungsgebühr betr.
Nach tz7 der Gebührenordnung für Kanal-

bcnutzung sind die Hauseigentünier verpflichtet,
innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die
Geüührenpflicht begründenden Ereignisses(Eiu-
odcr Auszug von Mietern) dem Magistrat schrift¬
liche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die
Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu
machen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf
Verlangen vorzulegen. Die gleiche Verpflichtung
tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht. Die erforderlichen
Meldeformularc werden im Rathau«, Zimmer
No. 50, und im Botenzimmcr, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern, näuilich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstrahe 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzhcimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner, Rheinstrahe 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraßc 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolfstraße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Manergassc 21,
Aporhcker August Vollmer, Hainerwcg 10,
Dreher Georg Zollingcr, Schmalbacherstrahe 25,
Schuhmachermcister Emil Rumpf, Saalgafse' 18,
Rentner Richard Kadcsch, Ouerfeldstrahe 3,

kostenfrei verabfolgt. 4
Wiesbaden, den 24. September 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unsereiii Armen-ArdeitshauS, Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefcrn-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceutncr Mk2.60.

Gemischtes Anzündehotz,
geschnitten und ge>palten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rnthause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 lind nachniiktags
zwischen3—6 Uhr entgegenaenonimcil *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
KokSverkanf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird
der in der städlischcn Gasanstalt gewonnene Kok»
in den nachstehenden Sortierungen zum Verkauf
gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
vorteilhaften Brennmaterials hierdurch ange¬
legentlich empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte Ir Gebrochener Nnßkok», Korn 25 bk»

50 mm zuin Preise von M. 2,20 für je
100 legI0E0 Gasanstalt,

vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfcn,
insbesondere auch von Dauerbrandöfen und äußerst
beliebt für Gatonfeueruug.
Sorte II : Gegabelter Stückkoks, zumeist

größere Sortierung.
zum Preise von M. 2,00 für je 100 hg
loko Gasanstalt,

vorzugsweise geeignet für Zentralheizungen
und zur Beheizung größerer Feuer»ngSantagen
für Geschäftsräume, Säle rc., sowie für Auskrocknen
von Neubauten.
Sorte Hfl » : Gebrochener Kleiukokö» Korn

12 bis 25 mm, zum Preise von M. 2.10
für je 100 Irg toko Gasanstalt,

vorzüglich für kleinere FeucrungSanlagen, insbe¬
sondere auch für Herdfeuerung.
Sorte III »,r Gesiebter KleinkokS, Korn 13

bis 25 mm, zum Preise von M. 1,50 für
je 100 Kg loko Gasanstalt,

zu den gleichen Zwecken wie HI» verwendbar.
Auf Wunsch wird der Kok» entweder in

offenen Wagenladungen von 500 Kg oder in
einer beliebigen Zahl von plombierten Säcken
mit je 50 Kg garantiertem Netto-Jnhalt nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer gegen
angemessene Vergütung angeliefert.

Ausführliche Preisliste « mit Lieferungs¬
bedingung«« werden in dem Verwaltungs-
Nebengebäude. Friedrichstrahe v, an der Koks-
verkalifsstellc verabreicht und Bestellungen dortselbst
von 8’/j bi» 12fl, Uhr vormittags «egen Bar¬
zahlung entgegcngenommen: auch können solche
durch Posteinzablung(einschließlich Bestellgeld) an
der Kasse des Gaswerks, Friedrichstrahe9, auf-
gegeben werden.

Das KokSabsatzgedietumfaßt außer dem
Stadtvering auch die Nachbargemeinden Bier¬
stadt» Dotzyei»»» und Sonnenberg , sowie die
in der Gemarkung Biebrich an der Waldstratze
belegenen Bauquartierc. 3

Der Direktor
der städt. Waffer-, Gas- n. Elektr.-Werk«.

MoimLs-Urbrrsrchten der meteorologischen Beobachtnrrgsstallim;n Wiesbaden
vom Monat September 1905. (Milgeteiit von dem Statioiisvorstand Ed . Lampe .)
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtlffchaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 30. September bis einschl. 6.  Oktober 1905 folgende:

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht

Ochsen: I . Qualität.
II.

Kühe : I . „
II - * -

Schweine.
Malt -Kälber . . .
Land -Kälber . . . ,
Hammel.

L. Fruchtmark
Hafer , alter . . . .
Hafer , neuer . . . .
Sr roh.
Heu . .

Niedr.
Preis.

Kg.

St.

3 . Wictualienmarkt.
Eßbutter . . . .
Koch'" ,tter . .
Trinkeicr . . .
Frische Eier . . <
Kalk-Eier . . . ,
Haudluse . . . .
Fabrikkaie . . . ,
El knrtoffeln . . .
Eßkartoffeln . . .
Neue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
«rrdkohlrabi . . .
Rothe Nüven . .
Weide Rüben .
Gelbe Nübcn
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . . .
Trcibretlich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suvpenspargel .
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldqiirken . .
Treibgurken . .
Einmächgurkcn .
Kürbis . . . .
Tomaten . 1
Brüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . , 1
'Grüne Buichbohncn . . 1
Grüne Prinzeßbohlien . 1
Grüne Erbsen ohne schale 1
Grüne Erbsen , mit Schale 1

Wiesbaden » den 6. Oktober 1905.

50 Kg.
50 „
50 ..
50 ..

\ "
1 "
1

100 Kg.
100 .,
100  „
100 ..

1
1
1.
1
1

lou „
100 „
100 Kg.

1
1 ..

50 ..
3
1
1 ..
1 ..
1
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

M

Hvch.l
Preis.

Gbd.
St.
Gbd.

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

n. Herz-

Weißkraut
Weitzkraut
Rotbkraut
Roihkraut
Wirsing . _ ,
Blumenkohl (diesiger)
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl
Krün -Kohl .
Römisch-Kahl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Saneranivfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke
Rabnrber.
Etzäpfe! .
Kochäpsel .
Eßbirne » .
Kochbirncn
Quitten .
Zwelschcn.
Kirschen .
Kirschen, Rdei,
Kirschen, Wauer-
Pflaunien.
Rlirabellen
Reineclatiden
B fi l st che .
Aprikosen .
Apsclsincn
Zitronen .
Rielonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln
Kastanien
Wall »üsie
Haselnüsse
W intranben (rheinische'
Weintrauben (südländ .)
Stachelbeeren
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Preitzclbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Fisch
Aal liebend) . .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie liebend)

arkt

Niedr. Hackst
Preis. Preis
Jk s.1 Jb

1 Kg. — 10 — 15
1 St. — 15 — 25
1 5kg. — 15 — 20
1 St. — 30 — 35
1 Kg. — 30 — 32
1 St. — 45 — 50
1 .. —
1 Kg. — 90 i —
1 „
1 „ 2 "> 25
1 St. — 8 — 10
1 — 10 — 15
1 Kg. — 30 — 35

1 "
— 45 — 50

1 Kg. i 80 2 —
1 „ i 21) 1 20
1 St. — 50 — 50
1 Kg. — — — —
1 „ — 50 — 60
1 » — 30 — 40
1 „ — 35 _ 60
1 . — 20 — 26
1 „ — 40 50
1 „ — 30 — 40
1 » — — — —
1 . — — — -.
1 . — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 .. i 20 1 60
1 n
1 St.
1 10 12
1 Kg. i — 1 20
1 „
1 St. — — — —

1 Kg. —

1 "
— — —

1 .. — 40 — 70
1 „ _ 70 _ 80
i  » i — 1 20
1 , 40 60
1 - — 60 — 90

1 l —

11 - i 20 1 50

; -
— 70 — 80

ILtr. — — — —

1 Kg. 3 20 8 60
1 „ 2 40 3 20
1 „ 2 — 2 40
i: 3 — 3 60

Barsche (lebend) . . . 1
Bachforelle liebend) . . 1
Backfische(lebend) . . * 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse (lebend) . . . .  1
Schellfisch . 1
Bratschellfisch . . . .  1
Kabeljau . . . . . 1
Kabeljau (Stockfisch geiv.) 1
Salm . 1
Seehecht . 1
Zander . . . . . . 1
Lachsforellen . 1
Sccweißliuge ( Merlans > 1
Blauselchen . 1
Heilbutt . 1
Steinl )ult . . . . . .  1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotbzunge (LimandeS ) . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladelipreije .)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
.Hahn.
Huhn . . . . . . .
Masthnhn.
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .  .
Taube.
Feldbuhn , alt . . . .
Feldhuhn , jung . . . .
Haielhülmer.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
Krammetsvögcl . . . .
.Hasen.
Reh-Rücken . . . . .
Red-Keule.
Reh-Bordcrblatt - . .
Hirsch-Rücken . .
.Hirsch-Keule.
Hirsch-Bordcrblatt . . .
Wildschwein.
Wildragout . . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenstcisch von der Keule
Ochseofleisch, Bauchflcisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis.

J6 -&
i 60 2 40

10 — 10 —
— 50 -- 60

6 — 7 —
6 — 8 —

— 60 1 20
— 50 70
— 60 1 20
— 60 — 70

3 — 10 —
1 — 1 20
2 — 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 60 3 —
2 — 2 40
2 — 8 50
1 — 1 40
8 — 4 —
i 20 1 60

— 5 — 10

7 8
7 — 9 —

3 3 80
1 20 1 80
2 20 2 50
5 50 7 —
2 50 2 80

— 60 70
— 80 1 10
1 40 1 70

— — — —

3 50 4 50
2 80 8 —

4
.-

4 50
8 — 12 —
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 80 2
1 ,52 1 56
1 140 1,48

Schweinefleisch . . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . .  1 „
Schaffleisch . 1 »
Dörrfleisch . 1 »
Solperfleisch . 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Rierenfelt . . . . . . 1 „
Schwartcnmagen , frisch . 1 „
Schwartenmagen , geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . . 1 „
Fleischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u . Blutwurst , geränch. 1 »

7 . Getreide , Mehl und
Brod re.

a ) Großhandelspreise.
Weizen . . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen znm Kochen . . 1<>0 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . . . . . . 100 „
Wcizemuchl : No . 0 . . 100 „

No . I . . 100 .
No . 11 . . 100 ,

Roggcnmchl : No . 0 . . 100 „
No . 1 . .100,

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncn . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggeumehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
Hascrflockcn . . . .
Java -Reis , mittl . . .
Java -Kaffee, mittl ., rob
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot «: Langbrod

Run 'dbrod

Wcißbrod : 1 Wasser 'weck
1 M 'l 'bbrod
Städtisches

1 Kg.
1 „
1 .

1 .
1 *
1 .
1 .
1 .
1 *
1 ..
1 .

} "
0.5 ",
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

9iiebc.
Preis.

Höchst.Pdels.
J6 J6

l 90 2
l SO 1 90
l 60 1 80
i 3) 1 50
l 70 1 90
i 9) 2 —
2 10 2 50
1 SO 1 84
1 60 1 70

— 80 1
1 60 2
1 80 2
1 80 1 90
1 50 1 60
1 — 1 20
1 60 1 80

17 17 75
13 75 15
13 50 16
24 — 30
26 — 32
24 — 40
28 —- 32 --
26 — 27
24 — 26
23 — 24
21 22 —

26 48
— 26 — 48
— 24 — 44

— 26 — 42

— 26 28
— 24 — 64
— 40 ,- 1 64
— 40 — 60
— 86 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64

2 40 3 —

1 60 3 60
— 18 — 24
— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 13
— 45 — 45
— 3 — 3
— 3 — 3

Akzise - Amt.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis ans die Bestimmungen der

§ § 67 bis 69 des Uufallverflcherungsgesetzes
für Land - nnd Forstwirtschaft vom 30. Junr
1900 und der §§ 28, 30, 32 und 33 des Genoffen-
schastsstatnts werden die Unternehmer land - und
forstwirtschaftlicher Betriebe (einschl. der Handels¬
gärtnereien ) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgesordert,

die seit dem 1. Januar 1905 cingetrctenen,
aber noch nicht angemeldeten Betriebs-
Veränderungen , sowie etwaige Wechsel in der
Person des Betriebsuntcrnchmers ,

längstens bis zum L0 . Oktober l. I . im Rat-
Hause, Zimmer No. 26, während der Bormittags¬
dienststunden anzttmelden.

Diejenigen Betriebsunternehmcr , welchen dre
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt , bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im Unternehmcrvcrzeichms zu
erhebenden Beiträge verpflichtet . , 6

Wiesbaden , den 15. September 1905.
Der Lektions -Vorstand

(Stadtausschuß ).

Bekanntmachung.
Montag » den 2.r. Oktober er.» nnd

eventuell die folgende » Tage , vormittags
l> Uhr und nachmittags 2 Uhr ansangeud,
werden im Lcihhause . Nugasse 6n (Eingang
Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause bis zum
18 . September 1805 einschl . , verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc., ver¬
weigert . ' . „

Bis znm 19. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 —12 Uhr nnd
nachmittags von 2 Uhr bis zum Eintritt
»er Dunkelheit ausgelöst , bezw. di- Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem Mottenfraß
nicht unterworfenen Pfänder vormittags von
8 —10 Uhr und nachmittags von 2 —3 Uhr
umgeschricben werden.

Freitag , den 20. Oktober er., ist das Leihhaus
geschlossen. 1

Wiesbaden » den 7. Oktober 1905.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizufülnen , hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d. 1. Verpflegungskl . — 12.— M.

„ » t, ,, 2 „ = 7.50 „
. , 8. — 2 50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
1x/a Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das , zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar sür
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk.,
für Kranke der 3. Verpflegungsklasse mit 0.80 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckenden KrankheitensDiphtheritis , Scharlach,
Masern , Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Ocffcntliche Fuhrwerke und überhaupt alle mcht
lediglich d m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personensnhrwerke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nacht , im städtischen Krankenhause entgegen-
genommcn . Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. 8

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten

für den Neubau des Wirtschaftsgeväuvcs auf
dem städtischen Krankcnhausgetände zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehcn, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreic Einsendung von
50 Pi . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 88
versehene Angebote sind spätestens bis

Mont « ' , den 16. Oktober 190»,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eiligereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.

Stadtvanamt , Ableitung für Hochbau.

Bekanntmachung,
bctr . Krankenaufnahmc im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist cs erforderlich , daß die um Aufnahme nach-
luchcndcn Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Sctbstzahlende Patienten der I . und 11. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlcnde Patienten der 111. Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchendcn Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnemcntsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung ) versehen sein.

'In dringenden Notfäflen werden sch Wer¬
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
»veispapiers und zu jeder andere » Tages-
und Nachtzeit ausgenommen. 3

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um l0 Mir vormittags . *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
_ Städt . Akziscamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Fenster -Verglasung

für die Kehrichtverbrennungsanlage an der Mainzer-
landsträße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdüngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der VorinittaaSdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Frievrichstraße 15,
Zimmer No . 9, eingcsehen, dieAngebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 99"
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 14. Oktober 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

fülltcn Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1905.

Stadtbauamt , Abteiln '°a für HoKbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

275 lsd . Mtr . Betoneohrkana ». Profil
37,5 -25 * >» , in der Ttzomaestrasie , von der
Freseniusstraße bis Neuberg , einschließlich Spezial¬
bauten , sollen imW ge der öffentlichen Ausschreibung
wiederholt verdungen werden.

Angebotsformülare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Ratüause , Zimmer No . 57, cin-
gesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellg ldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestcns bis

Dienstag » den t7 . Oktober 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und auSge-

fülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlags «rikst: 2 Wochen.
WxSbaden » den 6. Oktober 1905.

-Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in dem Zeitraum vom l . November 1905 bis
dahin'  1906 erforderlicven Kartoffeln sollen im
Submissionswege vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen
und mit der Aufschrift : „Snvmisfion aus
Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnungstermine
Fre «tag , den 20 . Oktober er. » vormittags
1l Uhr, in dem Bureau des städtischen Kranken-
bauses abgcben . woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen liegen. 1

Der Offerte sind Probekartoffeln ^beizufugen
Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.

Stärtisches Krankenhaus.

Fcldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung

werden hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender
Grenzzeichen an ihre «, Grundstücken bis zum
15. Oktober d. I . in dem Rathaus , Zjmmer
Sto. 46. in den Vormittagsdicnststnnden machen
zu wollen . 3

Wiesbaden , den 23. September 1905.
Der Magrstrat.

Bekanutmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekannt¬

machung vom 20. Dezember 19<>2 zur öffentlichen
Kenntnis , daß Gehwegbefestigungen mit Zement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestellt werden , mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen rc.
unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenlen wird hiernach empfohlen.
Anträge auf Herstellung der Gel wegflächen vor
Neu- öder Umbauten erst nach Beendigung der
Frostpcriode zu stellen. 2

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung,
Bülksbadeanstalte « betr.

Die drei städtischen Bolksbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straßc für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis Sevtcmber,
vormittags 7 Uhr bis abends 80s Uhr ; Oktober
bis April » vormittags 8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Münncr -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von l ‘/2—212 Uhr , die Frauenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. *Das Stadtbauanit.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- .. 14.00 .

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 'S Haus abgliefcrt und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vcreinshaus, Platterftraße 2,
entgeaengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *

Dampfer -Fahrten.
Rhein * Dampfsciiiffahrt . F344

Kölnische und Düsseldorfer Uosellschuft.
Abfahrten von Biebrioh morgens 10.35

bis Cöln, 11.30 bis Coblenz.
ltillets und Austcunt in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Druil utvb Verlag der L. SÄellenbers 'ichen Lok-Bullidruckerei in Wiesbaden.
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